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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen und Leser von FREIHEIT UND RECHT, 

es werden in diesem Heft zahlreiche Stellen aus der Bibel, der geistigen Grundlage für den Mo­
saismus und das Christentum, vorgelegt. 

Die Auswahl der zitierten Stellen erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit, aber auf völlig 
dichte Beweisführung. Es werden nur die wichtigsten Stellen zitiert. Und diese genügen vollauf, 
um die Behauptung als zutreffend zu erweisen, daß die Bibel die geistige Grundlage bietet für 
die Entwicklung und Rechtfertigung verschiedenster, darunter auch finsterster Formen von Aus­
erwähltheitswahn, Weltherrschaftsstreben, Völker- und Massenmord, Gewaltherrschaft, Glau­
bensverfolgung, Ausraubung und Rassismus. 

Die beiden Bomben von Hiroshima und Nagasaki - Hitlers „Wunderwaffen", die von den Ame­
rikanern erbeutet worden waren, nachdem die Deutschen sie aus moralischem Skrupel nicht ein­
gesetzt hatten - waren vor ihrem Abwurf von christlichen Priestern gesegnet worden. Der aller­
christlichste Herr Bush plant jetzt erneut, wie der Spiegel kürzlich enthüllte, mit Atomwaffen 
gegen das „Böse" vorzugehen. 

Das Heft 3/4 sollten Sie schon im Oktober des letzten Jahres erhalten. Aber die Anschläge vom 
September 200 1 und die Reaktionen darauf machten es notwendig, das Thema noch viel gründ­
licher anzufassen, als es ursprünglich geplant war. Jetzt sind zunächst 4 Hefte zu dem Themen­
kreis vorgesehen. Weitere werden später folgen. 

Das folgende Heft ist noch erheblich umfangreicher, es erscheint als Sammelband im April. 

Mit freundlichen Grüßen 

Roland Bohlinger 



ALTES TESTAMENT, Jes. 24, 1-23: 

„Aufreißt Jahweh die Erde, macht sie wüst und leer, kehrt das unterste zu 
oberst und zerstreut seine Bewohner .. . Geleert, geplündert wird die Erde. Jah­

weh hat es befohlen! 

Hintrauernd stirbt die Erde, der Ackerboden schwindet und verdirbt, die Füh­

rer der Erdenvölker sinken dahin. Entartet ist die Erde unter ihren Bewohnern, 
sie übertreten das Gesetz und ändern die Gebote. Sie brechen den ewigen Bund 
mit Jahweh. Darum/rißt der Fluch die Erde. Und schuld daran sind die, die 
darin wohnen. Und daher verdorren sie bis auf einen kleinen Rest. 

Der Most verschwindet, der Weinstock verschmachtet, alle, die von Herzenfröh­
lich waren, seufzen ... In Trümmern liegt die leere Stadt, jeder Zugang zu den 
Häusern ist versperrt. Man klagt und weint auf den Gassen, versiegt ist jeder 
Freudenquell, aller Frohsinn verließ das Land. Nur wüste Plätze sind der Stadt 
verblieben und alle Tore sind zerschlagen. 

So geht es allen Völkern der Erde„. 

Doch die Frommen[= die Jahweh-Anhänger] erheben ihre Stimme. Siejube/n 

und jauchzen vom Meere her über die Größe Jahwehs: 'Darum preiset Jah­

weh, den Gott Israels, im Morgenland und auf den Inseln des Meeres.' Und 

vom Saume der Erde her hört man Lobgesänge: 'Den Frommen wird Herr­

lichkeit zuteil!' 

Die anderen aber klagen: 'Elend mir! Elend mir! Wehe mir! Räuber rauben, ja 
immerfort räuberisch rauben die Räuber!'Ja über euch, Bewohner der Erde, 

die ihr nicht fromm seid, kommt Schrecken, Grube und Strick. Und ob einer 
entflieht vor dem Geschrei des Schreckens, so fällt er doch in die Grube, und 
wer aus der Grube sich erhebt, der fängt sich im Garn. Denn die Fenster des 

Himmels sind aufgetan und die Grundfesten der Erde erbeben. Und es zer­
bricht, zerbirst die Erde, die Erde zerspringt, zersplittert, die Erde wankt und 
schwankt. Hin und her taumelt die Erde wie ein Trunkener„. 

Selbst der Mond und die Sonne werden beschämt dastehen, wenn Jahweh der 
Herr der Heerscharen in voller Herrlichkeit die Königsherrschaft antritt auf 

dem Berge Zion und zu Jerusalem.„" (Neuübersetzung durch Roland Bohlinger) 

Jahweh heißt übrigens im ALTEN TESTAMENT u. a. „der Herr der Heerscha­

ren". Was aber betreiben Heerscharen? Heerscharen verheeren, zerstören, ver­
nichten. Statt „Herr der Heerscharen" könnte man daher auch schreiben: Herr 
der Verheerung oder Herr der Vernichtung. Ihn als „Gott" zu bezeichnen, ist 
eine Verirrung. Er ist das Gegenteil eines „Gottes", zumindest, wenn man als 
Wesenszüge Gottes das absolut Gute, Wahre, Schöne und Edle versteht. 

Für die meisten Anhänger des Mosaismus und des Christentums ist die BIBEL, 

bzw. ein Teil davon, das „Wort Gottes", die „Heilige Schrift", die „maßgeb­
liche Urkunde" ihrer sogenannten Religion. Zitate daraus sind daher die wich­
tigsten „Beweismittel" für die Beurteilung des Charakters der „geistigen Grund­
lage" des Mosaismus und des Christentums sowie ihrer Auswirkung auf die 
Geschichtegestaltung. Dies ist allgemein bekannt und bedarf hier keiner weite­
ren Beweisführung. 
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VORBEMERKUNG 

ZUR ENTSTEHUNG IMPERIALER HERRSCHAFT 

1. Zum Begriff „Sendungsideologie" 

A,us dem Enzyklopädischen Lexikon des Bibliographischen Instituts: 

.,Sendungsideologie, die verabsolutierte Form einer Bewußtseinsüberzeugung, die subjektiv als Sen­
dungsbewußtsein empfunden wird und derzufolge die in einem sozialen, religiösen oder politischen 
Verband ausgebildeten Wertvorstellungen auch für andere Menschen, Gruppen oder ganze Völker ver­
bindlich sein sollten. Sendungsideologien entstehen aus der Überzeugung eigener Überlegenheit sowie 
der Vorstellung, zur Vermittlung des selbsterreichten zivilisatorischen Status, der eigenen Errungen­
schaften, Ordnungs- und Wertvorstellungen berechtigt und im Sinne einer geschichtlichen Aufgabe 
verpflichtet zu sein. Sendungsideologien dienen zur Rechtfertigung von Expansionsbestrebungen, 

politischer, militärischer, wirtschaftlicher oder auch kultureller Art. Im religiösen Bereich führen 

Sendungsideologien meistens zur missionarischen Tätigkeit und zum Messianismus, säkularisiert tre­

ten sie im symbolischen Bereich auf. - Im Mittelalter waren die Machtansprüche der Kaiser von einer 
religiösen politisch beeinflußten Sendungsideologie motiviert, ebenso die Versuche der französischen 
Könige seit dem 13. Jahrhundert, die Königsmacht („Allerchristlichster König") zu stärken und das 
französische Territorium zu erweitern. Die Theorie, daß Moskau infolge seiner unverfälscht erhaltenen 
Rechtgläubigkeit als Drittes Rom Nachfolgerin von Rom und Konstantinopel sei, \vurde als religiöse 
Sendungsideologie seit Iwan IV. fester Bestandteil der Herrschaftsvorstellung russischer Zaren. Die 
Beherrschung des britischen Weltreichs durch England wurde u.a. durch die von Th. Carlyle beein­
flußte Sendungsideologie legitimiert, die kolonisierten Völker zur Selbstregierung zu führen, die eben­
so wie die Sendungsideologie des Judentums („auserwähltes Volk") oder der USA (,,Gottes eigenes 
Land") religiöse Wurzeln hat. In Deutschland trat Sendungsideologie („Am deutschen Wesen soll die 
Welt genesen" 187 1) ebenfalls zur Legitimation von Expansion auf. Im Zeitalter des Imperialismus 

war die Sendungsideologie die wichtigste Verschleierungsideologie." 

(Zit. aus: Enzyklopädisches Lexikon in 25 Bänden, Bibliographisches Institut, Mannheim, Band 
2 1, 1977, Seite 575, Stichwort „Sendungsideologie".) 

2. Zur Frage der Entstehung imperialer Herrschaft 

Alexander Rüstow über die Entstehung imperialer Herrschaft 

„ Vom Imperialismus. 

Mit diesem Wort bezeichnen wir die modernen Formen einer Erscheinung, die als solche allen Überla­
gerern und Überlagerungen von Anfang an immanent ist, und das umso mehr, als ja schon die Überla­
gerung selbst nichts anderes war als die früheste archaische Erscheinungsform des Imperialismus. 

Von diesen nomadischen Hirtenkriegern stammt auch, wie wir sahen, der Gedanke der Weltherrschaft. 
Den Fahrern und später den Reitern erscheint keine Entfernung unüberwindlich, und den Überlagerern, 
die sich, ohne Widerstand zu finden, erobernd nach allen Himmelsrichtungen ergießen, geht zum er­
stenmal der Gedanke und das Wunschziel der Welteroberung auf, der Herrschaft 'über die vier Welt­

teile'. Von der getrennten Entwicklung, die nun in Westasien-Europa einerseits, Ostasien andererseits 
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einsetzt, verfolgen wir hier nur die erstere. Hier ist uns der Gedanke der Weltherrschaft inschriftlich 
bezeugt. Zuerst von König Sargon dem I. von Akkad (23 10-2255), dem Herrscher der semitischen 
Überlagerer Nordmesopotamiens. Sein Nachfolger Naram nennt sich 'König der vier Weltteile', und 
Hammurabi ( 1728- 1686) überträgt diesen Titel auf Babylon, wo es Gott Marduk ist, der ihn verleiht. 
Dann übernehmen ihn die assyrischen Herrscher. König Schamschi-Adat (1726-1694) nennt sich auf 
den Bauinschriften von Assur und Niniveh 'König der Welt ' und den gleichen Titel führte später auch 
König Assur-Uballit I. ( 1380-1340). Daneben finden wir Titel wie 'König der vier Weltteile', 'König 
des Alls '; ein Assurnasirpal nennt sich sogar 'König der Gesamtheit der Weltgegenden', 'König der 

Gesamtheit aller Könige'. All die Krönungsinsignien wie Sternenmantel und Reichsapfel (=Weltkugel) 
drücken das gleiche aus. In Ägypten treffen wir, der scharfen geopolitischen Abgeschlossenheit des 
Landes entsprechend zunächst nur geographisch begrenzte Herrschertitel. Aber sobald als erobernde 
und überlagernde Nomaden die Hyksos einbrechen (ca. 1730-1580), finden wir sogleich die universa­
len Titel eines 'Umarmers der Länder ' und 'Herrschers der Länder'. Und Echnaton ( 1370- 1352) be­
trachtet sich, im Zusammenhang mit einer solaren Universalreligion, als König der Menschheit." 

(Zit. aus: Alexander Rüstow, Ursprung der Herrschaft - Ortsbestimmung der Gegenwart, eine 
universalgeschichtliche Kulturkritik in 3 Bänden, 1. Band, Verlag Eugen Rentsch 1950, S. 191.) 

An anderer Stelle schrieb Rüstow: 

„Die Assyrer waren es, das weitaus grausamste aller uns bekannten Überlagerervölker der alten Ge­
schichte, die dieser Selbständigkeit auf denkbar brutale Weise ein Ende machten. Dadurch erhielt nun 
das Erwählungsbewußtsein des israelitisch-jüdischen Volkes eine penetrant sadistische Prägung, es 
entwickelte sich antiassyrischer Gegensadismus, der in der Phantasie dem ihn auslösenden [?] assyri­
schen nicht viel nachgab. Unter dem furchtbaren Druck der grausamen Assyrer-Herrschaft entwickelte 
sich bei dem kleinen Volke Israel der eschatologische Rachetraum eigener Weltherrschaft am Ende der 
Zeiten unter Gottes Weltgericht: 'Das Haus Israel wird die Völker [die Völker!, und nicht nur das as­
syrische Volk, R. B.] im Lande Jahves zu Knechten und Mägden machen, und sie werden gefangenhal­
ten die, deren Gefangene sie waren, und sie werden herrschen über ihre Bedrücker. ' 'Sie werden vor 
dir niederfallen zur Erde aufs Angesicht und deiner Füße Staub lecken. ' 'Denn nach rechts und links 

wirst du dich ausbreiten, und deine Nachkamen werden die Völker beerben und in verwüsteten Städten 
wohnen. ' 'Ich habe sie gekeltert in meinem Zorn, und zertreten in meinem Grimm. Davon ist ihr Blut 

auf meine Kleider gespritzt und mein ganzes Gewand habe ich besudelt: Denn ein Tag der Rache war 

in meinem Herzen, das Jahr die meinen zu erlösen, ist gekommen. ' 'Und ich habe die Völker zertreten 

in meinem Zorn, und ich habe sie trunken gemacht mit meinem Grimm und ihr Blut ist auf die Erde ge­

schüttet. ' 'Jahve, der Höchste, ist furchtbar, ein großer König über die ganze Erde. Völker zwang er 

unter uns, Nationen unter unsere Füße.' Von diesem äußerst brutalen, noch rein nationalistischen (zi­
onistischen) Chiliasmus führt erst später der Weg zu sublimierteren, mehr universalistisch-religiösen 
Vorstellungen eines göttlichen Endreiches, das die Menschheit nicht durch gewaltsame Unterwerfung, 
sondern durch freiwillige [??] Bekehrung in sich vereinigen wird." 

(Zit. aus: Alexander Rüstow, Ursprung der Herrschaft - Ortsbestimmung der Gegenwart, eine 
universalgeschichtliche Kulturkritik in 3 Bänden, 1. Band, Verlag Eugen Rentsch 1950, S. 153.) 

Vergleiche im übrigen die Nachbemerkung am Schluß der nachfolgenden Zitate aus der Bibel. 
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HAUPTTEIL 

ZITATE AUS DER BIBEL (ALTES UND NEUES TESTAMENT) 

Die BibeL die sogenannte HEILIGE SCHRIFT, bestehend aus dem ALTEN und dem NEUEN TESTAMENT, 

ist die geistige Grundlage für den MOSAISMUS und das CHRISTENTUM. Die nachfolgenden Zitate bele­
gen, daß diese geistige Grundlage zahlreiche Wurzeln, Triebkräfte, Zielsetzungen und Rechtfertigun­
gen liefert für die Entwicklung von politischen Strömungen, die Erscheinungsformen des Rassen- und 
Auserwähltheitwahns, des Weltherrschaftsstrebens, des Imperialismus, des Völker- und Massenmords, 
des Massenraubmords, des Terrorismus, der Glaubensverfolgung, der Unterjochung und Ausplünde­
rung des Einzelnen und ganzer Völker, der ethnischen Vertreibung u.a.m. aufweisen. Die gebrachten 
Zitate sind keine Ausnahmefälle. Sie sind typisch. Sie sind Wesensgehalt. Die eine oder andere gegen­

läufige Stelle eignet sich zwar zur Kaschierung, aber nicht zur Widerlegung. 

Natürlich gibt es Strömungen innerhalb des Mosaismus und des Christentums, die sich dem Einfluß 
der nachstehend zitierten Bibelstellen weitgehend, vielleicht sogar völlig entzogen haben. Das beweist 
aber nichts gegen die Existenz der zitie11en Stellen, auch nichts gegen ihre verheerende Auswirkung 
auf viele Anhänger des Mosaismus und des Christentums, sei es in der Gegenwart oder in der Vergan­
genheit. Und es beweist auch nichts gegen die Tatsache, daß sich keine der Hauptrichtungen im Mo­
saismus und im Christentum jemals von diesen Stellen ausdrücklich distanziert oder sie aus ihrer reli­
giösen Grundlage entfernt hat. Vielmehr beweist das nur, daß es innerhalb des Mosaismus und des 
Christentums Strömungen gibt, in denen versucht wird, die verbrecherischen Strukturen in der Bibel 
umzudeuten oder aus dem Bewußtsein weitgehend bis völlig auszublenden. Das aber ist kein Argument 
für das Wesen der BibeL sondern ein Argument für die Tatsache, daß es überall, auch im Mosaismus 
und im Christentum Menschen gibt, die aus sich heraus nach dem Guten streben. 

Zitiert wird die Bibelübersetzung von Martin Luther. Und zwar in der Fassung, wie sie für das AL TE 

TESTAMENT vom Deutschen Evangelischen Kirchenausschuß im Jahre 1912 und für das NEUE TESTA­

MENT vom Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland im Einvernehmen mit dem Verband der 
evangelischen Bibelgesellschaften im Jahre 1956 genehmigt worden sind und von der Württembergi­

schen Bibelanstalt in Stuttgart 1963 herausgegeben worden ist. Es wurde die Übersetzung von Martin 
Luther gewählt, weil diese im deutschen Sprachraum den nachhaltigsten Einfluß ausgeübt hat. In mei­
nem Bücherschrank stehen 16 verschiedene Bibelausgaben. Ich habe darauf verzichtet, die wichtigsten 
Ausgaben neben der Übersetzung durch Martin Luther zu zitieren. Nicht im Wörtlichen, jedoch im 
Wesentlichen stimmen die verschiedenen Ausgaben meistens überein. Manche der neueren Ausgaben 
weisen an einigen Stellen eine verschleiernde Art der Übersetzung auf, doch das beweist nur, daß es 
dem Übersetzer bei dieser Stelle nicht wohl war. Natürlich gibt es zu einigen der zitierten Texte auch 
anders- und gegenläufige Stellen. Diese Widersprüchlichkeit beweist aber nichts gegen die zitierten 
Texte und auch nichts gegen deren Einfluß auf viele Anhänger des Mosaismus und des Christentums. 
Sie dient aber, gewollt oder ungewollt, weniger kritischen Geistern gegenüber als Mittel zur Verschleie­
rung. 

Die zitierten Stellen sind nach Gruppen unterteilt. Da einige Stellen verschiedenen Gruppen zugeord­
net werden können, sind sie in jeder infragekommenden Gruppe, also mehrfach, zitiert. Das hat den 
Vorteil, daß bei der Suche nach Belegstellen in jedem Themenbereich die wichtigsten Stellen zu finden 
sind. 
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nnh bein �rr.öjcr ift i.'ler �eilige tn uon filnfcmg '?- fo rnoIIen mirrs ner• 
3fraeL • se. 48, s. negmen - ober meiSfagen 5uuor ? 

15. 6ief)e, tcf) qabe hid) 3um fd)ar• - fo rooIIen ruh: fagen: �u rebefi 
fen, neuen '.Ilref d)roagen gemad)t, ber redjt ! filber ba ift fein �erfünbi• 
8ncfen gat, ba'ß bu iollft �erge 5er• ger, feinet, ber etmas gören fü'ße, 
btef d)en unb 5emtahnen unb bie i)il• teiner, ber uon eudj ein filSoti f:)ören 
gel 3u 6:preu mnd)en. möge. 

16. �u follft fie aerftreuen, baf; fie 27. ,S:d} bin ber erfte, ber au .Sion 
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Erster Abschnitt 

AUS ER WÄHL THEIT DURCH GOTT, AUS ER WÄHL THEITSDÜNKEL 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( 1. Mos.) 12/3: 

,,3. Ich wil l  segnen, die dich segnen, und verfluchen, 
die dich verfluchen; und in dir sol len gesegnet wer­
den al le Geschlechter auf Erden." 

ALTES TrsrAMFNT, Gen.  ( 1 .  Mos.) 22116-18: 

„ 1 6 . l . . . ] Ich habe bei mir selbst geschworen, spricht 
der Herr [ . . .  ], 
1 7 .  daß ich deinen Samen segnen und mehren wi l l  
wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am 
Ufer des Meeres; und dein Same sol l  besitzen die 
Tore seiner Feinde; 
18. und durch deinen Samen sollen alle Völker auf 
Erden gesegnet werden, darum daß du meiner Stim­
me gehorcht hast.'" (Hervorhebung in Fettschrift bei 
d iesem Zitat und bei al len folgenden Zitaten, soweit 
nichts anderes angegeben ist, nicht im Original . )  

ALTES TESTAMENT, Dt. (5. Mos.) 14/2: 

„2. Denn du bist ein heiliges Volk dem Herrn, dei­
nem Gott; und der Herr hat dich erwählt, daß du 
sein Eigentum seist, aus allen Völkern die auf Er­
den sind." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5. Mos.) 26/18 f.: 
,, 18. Und der Herr hat d ir  heute zugesagt, daß du 
sein eigen Volk sein sol lst, wie er dir verheißen hat, 
so du al le seine Gebote hältst 
1 9 . und daß er dich zum höchsten machen werde 
und du gerühmt, gepriesen und geehrt werdest 
über alle Völker, die er gemacht hat, daß du dem 
Herrn, deinem Gott, ein heiliges Volk seist, wie er 
geredet hat.'' 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 28/1, 7-12: 

„ 1 .  Und wenn du der Stimme des Herrn, deines Got­
tes, gehorchen wirst, daß du hältst und tust al le sei­
ne Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich 
der Herr, dein Gott, zum höchsten machen über 
alle Völker auf Erden, [ . . .  ] 

7. Und der Herr wird deine Feinde, die sich wider 
dich auflehnen, vor dir schlagen; durch einen Weg 
sol len sie ausziehen wider dich und durch sieben 
Wege vor dir fliehen. 
8. Der Herr wird gebieten dem Segen, daß er mit dir 
sei in deinem Keller und in allem, was du vornimmst, 
und wird dich segnen in dem Lande, das dir der Herr, 
dein Gott, gegeben hat. 

9. Der Herr wird dich ihm zum heil igen Volk auf­
richten, [ . . .  ] 
10. daß al le Völker auf Erden werden sehen, daß du 
nach dem Namen des Herm genannt bist, und wer­
den sich vor dir fürchten. 
1 1 . Und der Herr wird machen, daß du Überfluß an 
Gütern haben wirst [ . . .  ] in dem Lande, das der Herr 
deinen Vätern geschworen hat, dir zu geben. 
12. Und der Herr wird dir seinen guten Schutz ge­
ben, den Himmel, daß er deinem Land Regen gebe 
zu seiner Zeit und daß er segne al le Werke deiner 
Hände. Und du wirst vielen Völkern leihen; du aber 
wirst von niemand borgen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 41/2-4, 8-13, 1 5, 16: 

„2. Wer hat den Gerechten vom Aufgange erweckt? 
Wer rief ihn, daß er ging? Wer gab die Heiden und 
Könige vor ihm dahin, daß er ihrer mächtig ward, 
und gab sie seinem Schwert wie Staub und seinem 
Bogen wie zerstreute Stoppeln, 

3. daß er ihnen nachjagte und zog durch mit Frieden 
und ward des Weges noch nie müde? 
4. Wer tut's und macht es und ruft alle Menschen 
nacheinander von Anfang her? Ich bin's, der Herr, 
der Erste und der Letzte. [ . . . ] 
8. Du aber, Israel, mein Knecht, Jakob, den ich er­
wählt habe, du Samen Abrahams, meines Gelieb­
ten, 

9. der ich dich gestärkt habe von der Welt Enden 
her und habe dich berufen von ihren Grenzen und 
sprach zu dir: Du sollst mein Knecht sein; denn ich 
erwähle dich, und verwerfe dich nicht, -

10. fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, 
denn ich bin dein Gott; ich stärke dich, ich helfe dir 
auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand mei­
ner Gerechtigkeit. 

11 .  Siehe, sie sollen zu Spott und zu Schanden wer­
den alle, die dir gram sind; sie sollen werden wie 
nichts; und die Leute, die mit dir hadern, sollen 
umkommen, 

12. daß du nach ihnen fragen möchtest, und wirst 
sie nicht finden. Die Leute, die mit dir zanken, sol­
len werden wie nichts; und die Leute, die wider 
dich streiten, sollen ein Ende haben. 

13. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der deine rech­
te Hand stärkt und zu dir spricht: Fürchte dich nicht, 
ich helfe dir! 
1 5. Siehe, ich habe dich zum scharfen, neuen Dresch 



wagen gemacht, der Zacken hat, daß du sol lst Berge 
zerbrechen und zermalmen und die Hügel zu Spreu 
machen. 
1 6 . Du sol l st sie zerstreuen, daß sie der Wind weg­
führe und der Wirbel verwehe. Du aber wirst fröh­
l ich sein über den Herrn und wirst dich rühmen des 
Hei l igen in Israel.'· 

ALTES TESTAMENT, Jes. 4511 -6, 1 4- 1 5 , 23-25: 
,, 1 .  So spricht der Herr zu seinem Gesalbten, dem 
Kores, den ich bei seiner rechten Hand ergreife, daß 
ich die Heiden vor ihm unterwerfe und den Köni­
gen das Schwert abgürte, auf daß vor ihm die Türen 
geöffnet werden und die Tore nicht verschlossen 
bleiben; 
2.  Ich wil l  vor dir her gehen und die Höcker eben 
machen; ich wi l l  die eisernen Türen zerschlagen 
und die eisernen Riegel zerbrechen 
3 .  und wil l  dir geben die heiml ichen Schätze und 
die verborgenen Kleinode, auf daß du erkennest, 
daß ich, der Herr, der Gott Israels, dich bei deinem 
Namen genannt habe; 

4. um Jakobs, meines Knechtes, willen und um Is­
raels, meines Auserwählten, willen. Ja, ich rief dich 
bei deinem Namen und nannte dich, da du mich 
nicht kanntest. 

5. Ich bin der Herr, und sonst keiner mehr; kein 
Gott ist außer mir. Ich habe dich gerüstet, da du 
mich nicht kanntest, 

6. auf daß man erfahre, von der Sonne Aufgang 
und der Sonne Niedergang, daß außer mir keiner 
sei. Ich bin der Herr, und keiner mehr! [ . . .  ] 

14. So spricht der Herr: Der Ägypter Handel und 
der Mohren und der langen Leute zu Seba Gewer­
be werden sich dir ergeben und dein eigen sein; sie 
werden dir folgen, in Fesseln werden sie gehen und 
werden vor dir niederfallen und zu dir flehen; denn 
bei dir ist Gott, und ist sonst kein Gott mehr. 

1 5 . Fürwahr, du bist ein verborgener Gott, du Gott 
Israels, der Heiland. [ . . .  ] 
23 . Ich schwöre bei mir selbst, und ein Wort der 
Gerechtigkeit geht aus meinem Munde, dabei sol l  es 
bleiben: Mir sollen sich alle Knie beugen und alle 
Zungen schwören 

24. und sagen: Im Herrn habe ich Gerechtigkeit und 
Stärke. Solche werden auch zu ihm kommen; aber 
alle, die ihm widerstehen, müssen zu Schanden 
werden. 

25. Denn im Herrn wird gerecht aller Same Israels 
und wird sich sein rühmen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 461 1 2  f.: 
„ 1 2. Häret mir zu, ihr von stolzem Herzen, die ihr 
ferne seid von der Gerechtigkeit. 
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1 3 .  Ich habe meine Gerechtigkeit nahe gebracht; sie 
ist nicht ferne, und mein Heil säumt nicht; denn ich 
will zu Zion das Heil geben und in Israel meine 
Herrlichkeit." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 49/ 1 -6, 22, 23 : 
„Häret mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der Fer­
ne, merket auf1 Der Herr hat mich gerufen von Mut­
terleib an; er hat meines Namens gedacht, da ich 
noch im Schoß der Mutter war, 
2 .  und hat meinen Mund gemacht wie ein scharfes 
Schwert; mit dem Schatten seiner Hand hat er mich 
bedeckt; er hat mich zum glatten Pfeil gemacht und 
mich in seinen Köcher gesteckt 
3 .  und spricht zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, 
durch welchen ich wi l l  gepriesen werden. 
4. Ich aber dachte, ich arbeite vergeblich und bräch­
te meine Kraft umsonst und unnütz zu, wiewohl 
meine Sache des Herrn und mein Amt meines Got­
tes ist. 
5 .  Und nun spricht der Herr, der mich von Mutter­
leib an zu seinem Knechte bereitet hat, daß ich sol l 
Jakob zu ihm bekehren, auf daß Israel nicht wegge­
rafft werde (darum bin ich vor dem Herrn herrl ich, 
und mein Gott ist meine Stärke), 
6. und spricht: Es ist ein Geringes, daß du mein 
Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und 
die Bewahrten Israels wiederzubringen; sondern ich 
habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, daß 
du seist mein Heil bis an der Welt Ende. 

22. So spricht der Herr Herr: Siehe, ich will meine 
Hand zu den Heiden aufheben und zu den Völkern 
mein Panier aufwerfen; so werden sie deine Söhne 
in den Armen heraufbringen und deine Töchter auf 
den Achseln hertragen. 

23. Und Könige sollen deine Pfleger, und ihre Für­
stinnen deine Säugammen sein, sie werden vor dir 
niederfallen zur Erde aufs Angesicht und deiner 
Füße Staub lecken. Da wirst du erfahren, daß ich 
der Herr bin, an welchem nicht zu Schanden wer­
den, die auf mich harren." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 55/3-5 : 
„3 . Neiget eure Ohren her und kommet her zu mir, 
häret, so wird eure Seelen leben; denn ich will mit 
euch einen ewigen Bund machen, daß ich euch gebe 
die gewissen Gnaden Davids. 

4. Siehe, ich habe ihn den Leuten zum Zeugen ge­
stellt, zum Fürsten und Gebieter den Völkern. 

5. Siehe, du wirst Heiden rufen, die du nicht 
kennst; und Heiden, die dich nicht kennen, werden 
zu dir laufen um des Herrn willen, deines Gottes, 
und des Heiligen in Israel, der dich herrlich ge­
macht hat." 



ALTES TESTAMENT, Jes . 59/ 1 7-2 1 :  
„ 1 7 . Denn er zieht Gerechtigkeit an wie einen Pan­
zer und setzt einen Helm des Hei l s  auf sein Haupt 
und zieht sich an zur Rache und kleidet sich mit Ei­
fer wie mit einem Rock, 
1 8 . als der seinen Widersachern vergelten und sei­
nen Feinden mit Grimm bezahlen wil l ;  j a, den In­
seln wi l l  er bezahlen. 
1 9. daß der Name des Herrn gefürchtet werde vom 
Niedergang und seine Herrlichkeit vom Aufgang 
der Sonne, wenn er kommen wird wie ein aufge­
haltener Strom, den der Wind des Herrn treibt. 
20. Denn denen zu Zion wird ein Erlöser kommen 
und denen. die sich bekehren von den Sünden in Ja­
kob. spricht der Herr. 
21. Und ich mache solchen Bund mit ihnen, spricht 
der Herr: Mein Geist. der bei dir ist, und meine 
Worte, die ich in deinen Mund gelegt habe, sollen 
von deinem Munde nicht weichen noch von dem 
Munde deines Samens und Kindeskindes, spricht 
der Herr, von nun an bis in Ewigkeit." 

AUES TESTAMENT. Jes. 60/ 1 -5 ,  1 0-12. 1 5- 1 6, 20-2 1 :  
,, l .  Mache dich auf, werde licht! Denn dein Licht 
kommt. und die Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir. 

2. Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und 
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der 
Herr. und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 

3. Und die Heiden werden in deinem Lichte wan­
deln und die Könige im Glanz, der über dir auf­
geht. 

4. Hebe deine Augen auf und siehe umher; diese 
alle versammelt kommen zu dir. Deine Söhne wer­
den von ferne kommen und deine Töchter auf dem 
Arme hergetragen werden. 
5. Dann wirst du deine Lust sehen und ausbrechen, 
und dein Herz wird s ich wundern und ausbreiten, 
wenn sich die Menge am Meer zu dir bekehrt und 
die Macht der Heiden zu dir kommt. 
1 0. Fremde werden deine Mauern bauen, und ihre 
Könige werden dir dienen. Denn in meinem Zorn 
habe ich dich geschlagen, und in meiner Gnade er­
barme ich mich über dich. 
11.  Und deine Tore sollen stets offen stehen, weder 
Tag noch Nacht zugeschlossen werden, daß der 
Heiden Macht zu dir gebracht und ihre Könige 
herzugeführt werden. 

12. Denn welche Heiden oder Königreiche dir nicht 
dienen wollen, die sollen umkommen und die Hei­
den verwüstet werden. 

1 5 . Denn darum daß du bist die Verlassene und Ge­
haßte gewesen, da niemand hindurchging, wil l  ich 
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dich zur Pracht ewiglich machen und zur Freude für 
und für, 
16. daß du sollst Milch von den Heiden saugen, und 
der Könige Brust soll dich säugen, auf daß du er­
fahrest, daß ich, der Herr, bin dein Heiland und 
ich, der Mächtige in Jakob, bin dein Erlöser. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr untergehen noch 
dein Mond den Schein verlieren; denn der Herr wird 
dein ewiges Licht sein, und die Tage deines Leides 
sollen ein Ende haben. 
2 1 .  Und dein Volk sollen eitel Gerechte sein; sie 
werden das Erdreich ewiglich besitzen ... " 

ALTES TESTAMENT, Jes. 6 1  /5- 1 1 :  
„5. Fremde werden stehen und eure Herde weiden, 
und Ausländer werden eure Ackerleute und Wein­
gärtner sein. 

6. Ihr aber sollt Priester des Herrn heißen, und 
man wird euch Diener unseres Gottes nennen, und 
ihr werdet der Heiden Güter essen und in ihrer 
Herrlichkeit euch rühmen. 

7. Für eure Schmach soll Zwiefältiges kommen, 
und für die Schande sollen sie fröhlich sein auf ih­
ren Äckern; denn sie sollen Zwiefältiges besitzen in 
ihrem Lande, sie sollen ewige Freude haben. 

8. Denn ich bin der Herr. der das Rechte l iebt, und 
hasse räuberische Brandopfer; und wi II schaffen. 
daß ihr Lohn sol l  gewiß sein, und einen ewigen 
Bund will ich mit ihnen machen. 
9. Und man sol l ihren Samen kennen unter den Hei­
den und ihre Nachkommen unter den Völkern, daß, 
wer sie sehen wird, soll sie kennen, daß sie ein Sa­
me sind, gesegnet vom Herrn. 
1 0. Ich freue mich im Herrn, und meine Seele ist 
fröhlich in meinem Gott; denn er hat mich angezo­
gen mit Kleidern des Heils  und mit dem Rock der 
Gerechtigkeit gekleidet, wie einen Bräutigam, mit 
priesterlichem Schmuck geziert, und wie eine Braut. 
die in ihrem Geschmeide prangt. 
1 1 . Denn gleichwie Gewächs aus der Erde wächst 
und Same im Garten aufgeht, also wird Gerechtig­
keit und Lob vor allen Heiden aufgehen aus dem 
Herrn Herrn:' 

ALTES TESTAMENT, Jes. 62/ 1 -3 :  
„ 1 .  U m  Zions willen wil l  ich nicht schweigen, und 
um Jerusalems willen wil l ich nicht innehalten, bis 
daß ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz und 
ihr Heil entbrenne wie eine Fackel, 
2. daß die Heiden sehen deine Gerechtigkeit und 
alle Könige deine Herrlichkeit; und du soll st mit ei­
nem neuen Namen genannt werden, welchen des 
Herrn Mund nennen wird. 
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3. Und du wirst sein eine schöne Krone in der Hand 
des Herrn und ein kön igl icher Hut in der Hand dei­
nes Königs." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 65/8-9, 1 1 - 1 9 : 
,,8. So spricht der Herr: Gleich als wenn man Most 
in der Traube findet und spricht: 'Verderbe es nicht 
denn es ist ein Segen darin ! ', also wi l l  ich um mei­
ner Knechte wil len tun, daß ich es nicht a lles ver­
derbe, 
9. sondern wi l l  aus Jakobs Samen wachsen lassen 
und aus Juda, der meinen Berg besitze: denn meine 
Auserwählten sol len ihn besitzen, und meine 
Knechte sol len daselbst wohnen. 
1 1  . Aber ihr, die ihr den Herrn verlasset und mei­
nes heiligen Berges vergesset und richtet dem Gad 
einen Tisch und schenkt vom Trankopfer vol l  ein 
der Meni, -
i 2 .  wohlan, ich will euch zählen zum Schwert, daß 
ihr euch alle bücken müßt zur Schlachtung, darum 
daß ich rief, und ihr antwortet nicht, daß ich redete, 
und ihr höret nicht, sondern tatet, was mir übel ge­
fiel, und erwähltet, was mir nicht gefiel . 
13. Darum spricht der Herr Herr also: Siehe, mei­
ne Knechte sollen essen, ihr aber sollt hungern; sie­
he meine Knechte sollen trinken, ihr aber sollt dür­
sten; siehe, meine Knechte sollen fröhlich sein, ihr 
aber sollt zu Schanden werden; 

14. siehe, meine Knechte sollen vor gutem Mut 
jauchzen, ihr aber sollt vor Herzeleid schreien und 
vor Jammer heulen 

15. und sollt euren Namen lassen meinen Auser­
wählten zum Schwur; und der Herr Herr wird dich 
töten und seine Knechte mit einem andern Namen 
nennen, 
1 6. daß, welcher sich segnen wird auf Erden, der 
wird sich in dem wahrhaftigen Gott segnen, und 
welcher schwören wird auf Erden, der wird bei dem 
wahrhaftigen Gott schwören; denn der vorigen Äng­
ste ist vergessen, und sie sind vor meinen Augen 
verborgen. 

1 7 . Denn siehe, ich wi l l  einen neuen Himmel und 
eine neue Erde schaffen, daß man der vorigen nicht 
mehr gedenken wird noch sie zu Herzen nehmen; 
1 8 . sondern sie werden sich ewigl ich freuen und 
fröhl ich sein über dem, was ich schaffe. Denn siehe, 
ich wi l l  Jerusalem schaffen zur Wonne und ihr Volk 
zur Freude, 
1 9. und ich wi l l  fröhl ich sein über Jerusalem und 
mich freuen über mein Volk; und sol l  nicht mehr 
darin gehört werden die Stimme des Weinens noch 
die Stimme des Klagens." 
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ALTES TESTAMENT, Jes. 66/ 1 2- 1 8 : 
„ 1 2 .  Denn also spricht der Herr: Siehe, ich breite 
aus den Frieden bei ihr wie einen Strom und die 
Herrlichkeit der Heiden wie einen ergossenen Bach: 
da werdet ihr saugen. Ihr sollt auf dem Arme getra­
gen werden, und auf den Knieen wird man euch 
freundlich halten. 
1 3 .  Ich wil l euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet; j a  ihr sol lt an Jerusalem ergötzt werden. 
1 4 . Ihr werdet's sehen, und euer Herz wird sich 
freuen, und euer Gebein sol l  grünen wie Gras. Da 
wird man erkennen die Hand des Herrn an seinen 
Knechten und den Zorn an seinen Feinden. 
1 5. Denn siehe, der Herr wird kommen mit Feuer 
und seine Wagen wie ein Wetter, daß er vergelte im 
Grimm seines Zorns und mit Schelten in Feuer­
flammen. 

16. Denn der Herr wird durchs Feuer richten und 
durch sein Schwert alles Fleisch; und der Getöteten 
des Herrn wird viel sein. 

1 7 . Die sich heil igen und reinigen in den Gärten, ei­
ner hier, der andere da, und essen Schweinefleisch, 
Greuel und Mäuse, sollen weggerafft werden mit­
einander, spricht der Herr. 
1 8 . Und ich kenne ihre Werke und Gedanken. Es 
kommt die Zeit, daß ich sammle a l le Heiden und 
Zungen, daß sie kommen und sehen meine Herr­
l ichkeit." 

ALTES TESTAMENT, Sach. 8/20-23 : 
„20. So spricht der Herr Zebaoth : Weiter werden 
noch kommen viele Völker und vieler Städte Bür­
ger; 
2 1 .  und werden die Bürger einer Stadt gehen zur 
andern und sagen : Laßt uns gehen, zu bitten vor 
dem Herrn und zu suchen den Herrn Zebaoth; wir 
wol len auch mit euch gehen. 
22 .  A lso werden viele Völker und die Heiden in 
Haufen kommen, zu suchen den Herrn Zebaoth zu 
Jerusalem, zu bitten vor dem Herrn. 
23 . So spricht der Herr Zebaoth: Zu der Zeit werden 
zehn Männer aus al lerlei Sprachen der Heiden einen 
jüdischen Mann bei dem Zipfel ergreifen und sagen: 
Wir wol len mit euch gehen; denn wir hören, daß 
Gott mit euch ist." 

NEUES TESTAMENT, Matth. 5 / 1 7 f. : 
„ 1 7. Ihr sol lt nicht wähnen, daß ich gekommen bin, 
das Gesetz oder die Propheten aufzulösen: ich bin 
nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfü llen. 
1 8. Denn ich sage euch wahrl ich : B is daß Erde und 
Himmel vergehen, wird nicht vergehen der kleinste 
Buchstabe noch ein Tüttelchen vom Gesetz, bis daß 
al les geschehe." 
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Zweiter Abschnitt 

HERRSCHAFT ÜBER ANDERE ODER ÜBER ALLE VÖLKER 

ALl'IS TESTAMENT, Gen . ( ! .  Mos . )  1 71 1 5 f.: 
,. 1 5 .  Und Gott sprach abermals zu Abraham: Du 
sol lst de i n  Weib Sarai n icht mehr Sarai heißen, son­
dern Sara sol l  ihr Name se in .  

1 6 . Denn ich wi l l  sie segnen, und auch von ihr w i l l  
ich d i r  e inen Sohn geben; denn i ch w i l l  s i e  segnen, 
und Völker so l l en aus ihr werden und Könige über 
viele Völker." 

ALTES TESTAMENT. Gen . ( 1 .  Mos.)  22/ l 6- 1 8 : 

„ 1 6 . und sprach : Ich habe bei mir  selbst geschwo­
ren, spricht der Herr. diewe i l  du solches getan hast 
und hast dei nes einzigen Sohnes n icht verschont 

17. daß ich deinen Samen segnen und mehren will 
wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am 
Ufer des Meeres; und dein Same soll besitzen die 
Tore seiner Feinde; 
1 8. und durch deinen Samen sollen alle Völker auf 
Erden gesegnet werden, darum daß du meiner 
Stimme gehorcht hast." 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( 1 .  Mos.) 2 7/27 f. :  
.,2 8 .  Gott gebe d i r  vom Tau des Himmels und von 
der Fettigke it der Erde und Korn und Wein d ie 
Fül le.  

29. Völker müssen dir dienen, und Leute müssen 
dir zu Fuße fallen. Sei ein Herr über deine Brüder. 
und deiner Mutter Kinder m üssen d i r  zu F uße fal­
len. Verflucht sei, wer dir flucht; gesegnet sei.  wer 
d ich segnet." 

ALTES TESTAMENT, Dt. ( 5 .  Mos.) 7/ 1 6. 22-24 : 

„ 16. Du wirst alle Völker verzehren, die der Herr, 
dein Gott, dir geben wird. Du sollst ihrer nicht 
schonen und ihren Göttern nicht dienen; denn das 
würde dir ein Strick sein. 

22. Er, der Herr, dein Gott, wird diese Leute aus­
rotten vor dir, einzeln nacheinander. Du kannst sie 
nicht eilend vertilgen, auf daß sich nicht wider dich 
mehren die Tiere auf dem Felde. 
23. Der Herr, dein Gott, wird sie vor dir dahinge­
ben, und wird sie mit großer Schlacht erschlagen, 
bis er sie vertilge, 
24. und wird dir ihre Könige in deine Hände geben, 
und du sollst ihren Namern umbringen unter dem 
Himmel. Es wird die niemand widerstehen, bis du 
sie vertilgest." 

ALTES TESTAMENT, Dt. ( 5 .  Mos.)  l l /24f. : 

„24. Alle Örter, darauf eure Fußsohle tritt, sollen 
euer sein; von der Wüste an und von dem Berge Li­
banon und von dem Wasser Euphrat bis ans Meer 
gegen Abend sol l  eure Grenze sei n .  

25.  Niemand wird euch widerstehen können. 
Furcht und Schrecken vor euch wird der Herr über 
alles Land kommen lassen, darauf ihr tretet, wie er 
euch verheißen hat." 

A LTES TESTAMENT. Dt. ( 5 .  Mos.) 2811  und 7- 1 2 : 

„ 1 .  U nd wenn d u  der Stimme des Herrn. deines 
Gottes, gehorchen wirst, daß du hältst und tust al le 
seine Gebote, d ie ich d i r  heute gebiete, so wird dich 
der Herr, dein Gott, zum höchsten machen über 
a l l e  Völker auf Erden [ . . .  ] .  
7 .  Und der Herr wird deine Feinde, die sich wider 
dich auflehnen, vor dir schlagen; durch einen Weg 
sol len sie ausziehen wider d ich, und durch s ieben 
Wege vor d i r  fl iehen.  

8 .  Der Herr w i rd gebieten dem Segen, daß er mit dir  
sei  i n  deinem Kel ler und i n  al lem, was du vornimmst, 
und wird dich segnen in dem Lande, das d i r  der Herr, 
de i n  Gott, gegeben hat. 

9. Der Herr wird d ich i h m  zum hei l i gen Volk auf­
richten [ . . .  ] 
1 0 . daß al le  V ö l ker auf Erden werden sehen, daß du 
nach dem Namen des Herrn genannt b ist, und wer­
den sich vor d i r  fürchten .  

1 1 . Und der  Herr w i rd machen, daß du Überfluß an 
G ütern haben w irst [ . . . ] 

12. Und du wirst vielen Völkern leihen; du aber 
wirst von niemand borgen." 

A LTES TESTAMENT, Josua 6/ 1 6  ff. :  
„ 1 6 . U nd bei m  s iebtenmal, da d i e  Priester d i e  Po­
saunen b l iesen. sprach Josua zum Volk:  Macht ein 
Feldgeschrei ;  denn der Herr hat euch die  Stadt ge­
geben ." 

ALTES TESTAMENT, Josua 8/ 1 -2,  24 : 

„1.  Und der Herr sprach zu Josua: fürchte dich 
nicht und zage nicht! Nimm mit dir alles Kriegs­
volk und mache dich auf und zieh hinauf gen Ai! 
Siehe da, ich habe den König zu Ai samt seinem 
Volk, seiner Stadt und seinem Lande in deine Hän­
de gegeben. 



2. Du sollst mit Ai und seinem König tun, wie du 
mit Jericho und seinem König getan hast, nur daß 
ihr Raub und Vieh unter euch teilen sollt. Aber 
stelle einen H interhalt hinter der Stadt. 
24. Und da Israel alle Bewohner zu Ai erwürgt hat­
te auf dem Felde und in der Wüste, die ihnen nach­
gejagt hatten, und alle durch die Schärfe des 
Schwerts fielen, bis daß sie alle umkamen, da kehr­
te sich ganz Israel gegen Ai und schlugen es mit der 
Schärfe des Schwerts." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 0/8- 1 1 :  
„8. Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht vor ihnen, denn ich habe sie in deine Hände 
gegeben; niemand unter ihnen wird vor dir fliehen 
können. 

9. Also kam Josua plötzl ich über sie; denn die ganze 
Nacht zog er herauf von Gilgal. 
1 0. Aber der Herr schreckte sie vor Israel, daß sie 
eine große Schlacht schlugen zu Gibeon und jagten 
nach dem Weg h inan zu Beth-Horon und schlugen 
sie bis gen Aseka und Makkeda. 
1 1 . Und da sie vor Israel flohen den Weg herab zu 
Beth-Horon, ließ der Herr einen großen Hagel vom 
Himmel auf sie fallen bis gen Aseka, daß sie star­
ben. Und viel mehr starben ihrer von dem Hagel, 
als die Kinder Israel mit dem Schwert erwürgten." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 1 /6- 1 5 , 2 1 ,  22: 
„6. Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht vor ihnen! denn morgen um diese Zeit will ich 
sie alle erschlagen geben vor den Kindern Israel; 
ihre Rosse sollst du lähmen und ihre Wagen mit 
Feuer verbrennen. 

7. Und Josua kam plötzlich über sie und alles 
Kriegsvolk mit ihm am Wasser Merom, und über­
fielen sie. 

8. Und der Herr gab sie in die Hände Israels, und 
schlugen sie und jagten sie bis gen Groß-Sidon und 
bis an die warmen Wasser und bis an die Ebene 
Mizpa gegen Morgen und schlugen sie, bis daß 
niemand unter ihnen übrigblieb. 

9. Da tat ihnen Josua, wie der Herr ihm gesagt hat­
te, und lähmte ihre Rosse und verbrannte ihre Wa­
gen. 
1 0. Und kehrte um zu derselben Zeit und gewann 
Hazor und schlug seinen König mit dem Schwert; 
denn Hazor war vormals die Hauptstadt all dieser 
Königreiche. 
1 1 . Und sie schlugen alle Seelen, die darin waren, 
mit der Schärfe des Schwerts und verbannten sie, 
und er ließ nichts übrigbleiben, das Odem hatte, 
und verbrannte Hazor mit Feuer. 
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12. Dazu gewann Josua alle Städte dieser Könige 
mit ihren Königen und schlug sie mit der Schärfe 
des Schwerts und verbannte sie, wie Mose, der 
Knecht des Herrn geboten hatte. 

1 3 .  Doch verbrannten die Kinder Israel keine Städ­
te, die auf Hügeln standen, sondern Hazor al lein 
verbrannte Josua. 
14. Und allen Raub dieser Städte und das Vieh teil­
ten die Kinder Israel unter sich; aber alle Men­
schen schlugen sie mit der Schärfe des Schwerts, 
bis sie die vertilgten, und ließen nichts übrigblei­
ben, das Odem hatte. 

1 5 . Wie der Herr dem Mose, seinem Knecht, und 

Mose Josua geboten hatte, so tat Josua, daß nichts 
fehlte an allem, was der Herr dem Mose geboten 
hatte ... 

21 .  Zu der Zeit kam Josua und rottete aus die Ena­
kiter von dem Gebirge, von Hebron, von Debir, von 
Anab und von allem Gebirge Juda und von allem 
Gebirge Israel und verbannte sie mit ihren Städten. 

22. Und ließ keine Enakiter übrigbleiben im Lande 
der Kinder Israel [sie]; außer zu Gaza, zu Gath, zu 
Asdod da bl ieben ihrer übrig." (Kursivschrift nicht 
im Original) 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 2/ 1 ,  2, 4, 7, 9-24 
„ 1 .  Dies sind die Könige des Landes, die die Kinder 
Israel schlugen und nahmen ihr Land ein jenseits 
des Jordans gegen der Sonne Aufgang von dem Bach 
Arnon an bis an den Berg Hermon und das ganze 
Gefilde gegen Morgen: 
2 .  Sihon, der König der Amoriter [ . . .  ] 
4. Dazu das Gebiet des König von Og von Basan [ . . .  ] 

7. Dies sind die Könige des Landes, die Josua schlug 
und die Kinder Israel, d iesseits des Jordans gegen 
Abend, von Baal-Gad an auf der Ebene beim Berge 
Libanon bis an das kahle Gebirge, das aufsteigt gen 
Seir [ . . .  ] 
9. Der König zu Jericho, der König zu Ai, das zur 
Seite an Beth-EI l iegt, 
1 0 . der König zu Jerusalem, der König zu Hebron, 
1 1 . der König zu Jarmuth, der König zu Lachis, 
1 2 . der König zu Eglon, der König zu Geser, 
1 3 .  der König zu Debir, der König zu Geder, 
1 4. der König zu Horma, der König zu Arad, 
1 5 .  der König zu Libna, der König zu Adullam, 
1 6. der König zu Makkeda, der König zu Beth-EI, 
1 7 . der König zu Tappuah, der König zu Hepher, 
1 8 . der König zu Aphek, der König zu Lasaron, 
1 9. der König zu Madon, der König zu Hazor, 
20. der König zu Simron-Meron, der König zu 
Achsaph, 



2 1 .  dt�r Kön ig zu Thaanach, der König zu Megiddo, 
22. der König zu Kedes, der König zu Jokneam am 
Karmel, 
23 . der Kön ig zu Naphoth-Dor, der König der Hei­
den zu Gilgal .  
2 4 .  der Kömg zu Thirza. Das sind einunddreißig Kö­
n ige:· 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 9/28-4 1 :  
„28. Desselben Tages gewann Josua auch Makkeda 
und schlug es mit der Schärfe des Schwerts, dazu 
seinen König, und verbannte [=vernichtete] es und 
alle Seelen, die darin waren, und ließ niemand üb­
rigbleiben und tat dem König zu Makkeda, wie er 
dem König zu Jericho getan hatte. 

29. Da zog Josua und das ganze Israel mit ihm von 
Makkeda gen Libna und stritt dawider. 

30. Und der Herr gab dieses auch in die Hand Isra­
els mit seinem König; und er schlug es mit der 
Schärfe des Schwerts und alle Seelen, die darin wa­
ren, und ließ niemand darin übrigbleiben und tat 
seinem König, wie er dem König zu Jericho getan 
hatte. 

31. Danach zog Josua und das ganze Israel mit ihm 
von Libna gen Lachis und belagerten und bestrit­
ten es. 

32. Und der Herr gab Lachis auch in die Hände Is­
raels, daß sie es des andern Tages gewannen und 
schlugen es mit der Schärfe des Schwerts und alle 
Seelen, die darin waren, allerdinge wie sie Libna 
getan hatten. 

33. Zu derselben Zeit zog Horam, der König zu Ge­
ser, hinauf, Lachis zu helfen; aber Josua schlug ihn 
mit seinem Volk, bis daß niemand übrigblieb. 

34. Und Josua zog von Lachis samt dem ganzen Is­
rael gen Eglon und belagerte und bestritt es 

35. und gewann es desselben Tages und schlug es 
mit der Schärfe seines Schwerts und verbannte alle 
Seelen, die darin waren, desselben Tages, allerdinge 
wie er Lachis getan hatte. 

36. Darnach zog .Josua hinauf samt dem ganzen Is­
rael von Eglon gen Hebron und bestritt es 

37. und gewann es und schlug es mit der Schärfe 
seines Schwerts und seinen König mit allen seinen 
Städten und alle Seelen, die darin waren, und ließ 
niemand übrigbleiben, allerdinge wie er Eglon ge­
tan hatte, und verbannte es und alle Seelen die da­
rin waren. 

38. Da kehrte Josua wieder um samt dem ganzen 
Israel gen Debir und bestritt es 

39. und gewann es samt seinem König und alle Städ­
te; und schlugen es mit der Schärfe des Schwerts 
und verbannte alle Seelen, die darin waren, und 
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ließ niemand übrigbleiben. Wie er Hebron getan 
hatte, so tat er auch Debir und seinem König, und 
wie er Libna und seinen König getan hatte. 

40. Also schlug Josua alles Land auf dem Gebirge 
und gegen Mittag und in den Gründen und an den 
Abhängen mit allen ihren Königen und ließ nie­
mand übrigbleiben und verbannte alles, was Odem 
hatte, wie es der Herr, der Gott Israels, geboten 

hatte. 

41 .  Und schlug sie von Kades-Barnea an bis gen 
Gaza und das ganze Land Gosen bis gen Gideon. 

42. Und gewann alle diese Könige mit ihrem Lande 
auf einmal; denn der Herr, der Gott Israels, stritt 
für Israel." (Kursivschrift n icht im Original) 

ALTES TESTAMENT, Josua 2 1 /43-45 :  
„43. Also gab der Herr Israel alles Land, das e r  ge­
schworen hatte ihren Vätern zu geben, und sie nah­
men's ein und wohnten darin. 
44. Und der Herr gab ihnen Ruhe von allen umher, 
wie er ihren Vätern geschworen hatte, und stand ih­
rer Feinde keiner wider sie, sondern alle ihre Feinde 
gab er in ihre Hände. 
45 .  Und es fehlte nichts an allem Guten, das der Herr 
dem Haus Israel verheißen hatte. Es kam alles." 

ALTES TESTAMENT, 1 .  Chr. 1 6/ 14 :  
„ 1 4. Er  ist der Herr, unser Gott, e r  richtet in aller 
Welt." 

ALTES TESTAMENT, 1 .  Chr. 1 6/23-30 :  
„23 . Singet dem Herrn, alle Lande; verkündigt täg­
lich sein Heil! 
24. Erzählet unter den Heiden seine Herrlichkeit, un­
ter allen Völkern seine Wunder! 
2 5 .  Denn der Herr ist groß und sehr löblich und herr­
lich über alle Götter. 
26. Denn aller Heiden Götter sind Götzen; der Herr 
aber hat den Himmel gemacht. 
27. Es stehet herrlich und prächtig vor ihm und ge­
het gewaltig und fröhlich zu an seinem Ort. 
28 .  Bringet her dem Herrn, ihr Völker, bringet her 
dem Herrn Ehre und Macht! 
29. Bringet her dem Herrn die Ehre seines Namens: 
bringet Geschenke und kommt vor ihn und betet den 
Herrn an in heiligem Schmuck! 
30. Es fürchte ihn alle Welt [ . . .  ]" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 2/7- 1 1 : 
„7. Ich will von der Weise predigen, daß der Herr zu 
mir gesagt hat: 'Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeugt; 
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� f  a!m 1 .  2. 3. 4. 549 

�er �f alter. 
@ t fi e s ' Q3 u d). 

� er 1 .  �fnlm. 
�ctiglcit bei: \}to m mm. Unfdig!eit bcl: @otifofen. 

1. 5llof:)l bem , b er nid) t ruanbelt im 
!Rat b er @ottioien nodJ r.�üt auf b e.n 
�eg bet 6tinbet nodj Jtt)t , ba bte 
16.pötter fii)en, 

1Uf. 119,  1 ;  2s, 4 ;  !Spt. 4, a ;  �et. 1 :1 ,  11. 
2. fonbern f)at • Buft aum @ef ei3 �es 

Sjen:n unb t tebet oon feinem ® e 1 ei) 
S:ag unb ?JCad)t ! 
0 \Bf. 1 19 ,35. 47. 70. 97, t �of. l,  8 ;  5. '.mofe 6, 7. 3. :llet ift • mie ein i8aum , ge.pflan3t 
an ben �afferb ad}en , ber feine 'frrud}t 
bringt 5u feiner .Beit, unb feine i8lätter 
tm:me!fen nicht ; unb mas et madjt, 
bas gerät m o (} I. 

• '.ijf.  il2, 1 3 - 16 ; �ei:. 1 7 ,  8,  

4. a!ber fo jinb hie @ottiofen ni�t,  
f onhern ruie 6.preu , hie b er fil5mb 
oerftreut. \ßf. 35, s :  .i;;ioli 21, 18 ; _.s;;of. 1�, s. 
5. :llarum b (etb en bie @ottlo1 en mdjt 

im @ericht noch hie eünher in b et 
@emembe ber @erechten. 

6.  C:Venn bet S}err • fennt b�n filSeg 
ber @erecbten ; aber ber @ottro1 en m:5eg 
oergeqt. · ·'ll f. 37, 1 s ; �iuii 23, 10 ; 2. '.l:im. 2, 19. 

�er 2. �f alm. 
'liMifagling llon bem lReicfi bei Soqnei @ottci 

unb lmn �ieg übet feine \}ein.be. 

1 .  �arum toben bie Sjeiben, un.b hie  
mö{fer tehen J 0 UetgefJ{idj ? mi g,41 2S-SO. 

2. :llie �öntge het @rhe lef:)nen r�dJ 
auf , unb hie :Qetten ratfd)lagen mtt' 
etnanhet mihet ben Sjen:n unh feinen 
@efalbten : Dffen&. 1 1 , 1 8 ; 19, 1 9. 3. „Eaff et uns �etteiaen il)re i8anbe 
unb t>on uns roetfen tf}re 6 eiie ! " 

�n. 2, 20 ; 5, :s ;  2uf. 19, 14. · _ 

4. �bet ber im 5)immeI rooqnt , Ia' 
d)et il}tet, unh her Sjerr f pottet if}tet. 

\ßf. 37, 13 ; 59, 9, 
5. @r roitb einft mit ifjnen tehen in 

feinem Born, unh mit feinem @rimm 
roitb er fie f d}tecf en. �ef. 34. 6. „2lbet id) f:}abe meinen S?önig 
eingefett auf meinem !}eiligen i8erg 
Bion. " 
7. �cf) roill non bet �eife +itebtgen, 

baf3 her �en: au mit gejagt f)at : *„ c.:Dtt 
btft mein 6.o{Jn, {Jeute )Ja!Je  tdJ btd) 
ge5enget ; 

• (.Uf. 89, 27-80 ; VQig. 13, SS ; �eor. i, 5 ;  s, s. 
8. f}eii d)e non mit, f o roill tel; bit bie 

i) eiben aum �rbe geben unb bei: �füll 
@nbett 5um @igenrum. �cn. 1 ,  1s. t 4 .  

9. :llu i oll  ft fie mit · einem et1ernen 
.8e.pter 5etidjlagen ; rnie �ö.pfe foUfi 
bu fie aerf d)meif3en." 

* Cfirno. 2, 27 ; 12, 5 �  1 9, 15. 

10. eio lajfet eud} mm iueifen , Hrc 
�önige, unb lajf e t  eud} 3üd1tigen, if:}i: 
�füditer auf @rben ! 

1 1 .  :llienet bem S)errn mit �u;:d}t 
unb freuet eudj mit .ßittei:n ! 

� fi i!. 2, 12 ; �eor. 12, 28. 
12. • S?üjf et ben 6of)n , baf3 et nicf}t 

�tne unb il)r umfommet auf bem 
�ege ; benn fein .Born roir.D balb ent• 
b rennen. t 12.lbet mof)l allen , bie auf 
iqn trauen ! 
• 1. Sam. 10, i. t �[. 34, 9 ;  u, 13 ; ��f. 30, 18. 

�er 3. q3f a1m. 
Süoei:fidit att @ott gegm alle \Jeinbe. 

1 . @in mf aint :l)aoibS, ba et fivq O O t  
feinem Sof:)n lllbf  aiom. 2 .  @:iam. 15 ,  H .  
2. \Ud) 5)en, nii e  finb meinet n:einbe 

fo oiel unh fei)en iidJ f o nieie  roiber 
' ,.f, ' m11.4:1 . 

3. 5iSieie f agen non meine-r Eede : 
6ie qat feine �Hf e b ei @ott. (@5efa.) 

4. SUbet b u , S)err , bift bet @sdjilb 
für mid} unb bet mid} au @gren fe13t 
unb mein 5au.pt aufrtd}tet. m1. s4, 12. 

5. �cf} rufe an mit meinet Stimme 
ben S)enn ; f .o erf)ütt et mici} oon 
feinem f)eilig en i8etge. (@sela.) 

6.  �d} Iiege  unb id}lafe unb erroad}e ; 
benn bet �err gült micf). . o r. 4, 9 ;  s1it. s, 24. 

7. �cf} fütd} te mid} nid}t not oieI 
S:au) enben, bie fidj umqet roibet midj 
legen. , �I· 21, a. 
8. \Uuf , �ett, unb qiif mir , mein 

@ott ! benn bu fd}Iägft alle meine 
'freinbe auf b en Q3acfen unb 0etid}met• 
ter,-t bet @.otHof en .SüfJne. · s_ur. 58, 1. 
9. }Bei bem 5ettn jinbet man :öiife. 

:llein 6egen fomme übei: bein �olf ! 
(6e!a.) �er. s, �s. 

�e: 4. �f atm. 
'.tlabibl mienbgc&d, ooa @lali&enimüt gegen bie 
'ijein.be. @ott befdj1imt ben .l?!einmnt bet 'ijreun.be. 

1 .  @in �f aim S)anib�, o.or3ujingen. 
auf @saitcnfµie!. _ 2. <itf}öre mid), roenn fcfl tuf�, @.o�t 
meinet @ered)ttgfeit, bet bu nnd; h:.o• 



8. heische von mir, so will ich dir die Heiden zum 
Erbe geben und der Welt Enden zum Eigentum. 

9. Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschla­
gen; wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen.' 

l 0. So lasset euch nun weisen. ihr Könige, und las­
set euch züchtigen, ihr Richter auf Erden ! 
1 1 . Dienet dem Herrn mit Furcht und freuet euch 
mit Zittern !"  

ALTES TESTAMENT, Ps .  1 8/38-39, 4 1 -44, 47-48 :  
„38. Ich will meinen Feinden nachjagen und sie er­
greifen, und nicht umkehren, bis ich sie umgebracht 
habe. 

39. Ich will sie zerschmettern; sie sollen mir nicht 
widerstehen und müssen unter meine Füße fallen. 

4 1 .  Du gibst mir meine Feinde in die F lucht, daß ich 
meine Hasser verstöre. 
42. Sie rufen - aber da ist kein Helfer - zum Herrn; 
aber er antwortet ihnen nicht. 
43 . Ich wil l  sie zerstoßen wie Staub vor dem Winde; 
ich will sie wegräumen wie den Kot auf der Gasse. 
44. Du hi lfst mir von dem zänkischen Volk und 
machst mich zum Haupt unter den Heiden [„ . ]  
4 7 .  Der Herr lebt, und gelobt sei mein Hort; und er­
hoben werde der Gott meines Heils, 
48. der Gott, der mir Rache gibt und zwingt die 
Völker unter mich [ „ . ] "  

ALTES TESTAMENT, Ps. 22/28-29: 
„28. Es werden gedenken und sich zum Herrn be­
kehren aller Welt Enden und vor ihm anbeten alle 
Geschlechter der Heiden. 

29. Denn des Herrn ist das Reich, und er herrscht 
unter den Heiden." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 47/ 3-4, 7-9 : 
,,3. Denn der Herr, der Allerhöchste, ist erschreck­
lich, ein großer König auf dem ganzen Erdboden. 

4. Er zwingt die Völker unter uns und die Leute un­
ter unsere Füße. 

7. Lobsinget, lobsinget Gott; lobsinget, lobsinget 
unserem König! 
8 .  Denn Gott ist König auf dem ganzen Erdboden; 
lobsinget ihm klüglich ! 
9. Gott ist König über die Heiden [ . . . ]" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 59/ 1 4 : 
„ 1 4. Vertilge sie [die sich nicht unterwerrfen] ohne 
alle Gnade; vertilge sie, daß sie nichts seien und in­
newerden, daß Gott Herrscher sei in Jakob, in aller 
Welt. (Sela.)" 
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ALTES TESTAMENT, Ps. 82/8 : 
„8 .  Gott, mache dich auf und richte den Erdboden; 
denn du bist Erbherr über alle Heiden ! '' 

ALTES TESTAMENT, Ps. 99/ l f. :  
„ 1 .  Der Herr ist König, darum zittern die Völker; er 
sitzt auf den Cherubim, darum bebt die Welt. 
2. Der Herr ist groß zu Zion und hoch über alle Völ­
ker." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 1 49/ 4-8 : 
„4. Denn der Herr hat Wohlgefallen an seinem Volk; 
er h i lft den Elenden herrlich. 
5. Die Hei l igen sol len fröhl ich sein und preisen und 
rühmen auf ihren Lagern. 
6 .  Ihr Mund sol l  Gott erheben, und sie sol len schar­
fe Schwerter in ihren Händen haben, 
7. daß sie Rache üben unter den Heiden, Strafe un­
ter den Völkern; 
8 .  ihre Könige zu binden mit Ketten und ihre Edlen 
mit eisernen Fesseln [ . . .  ]" 

ALTES TESTAMENT. Jes. 1 1 1 1 0, 1 3 , 1 4 : 
„ 1 0 . Und es wird geschehen zu der Zeit, daß die Wur­
zel lsai, die da steht zum Panier den Völkern, nach 
der werden die Heiden fragen; und seine Ruhe wird 
Ehre sein . 
1 3 .  [ . . .  ] und die Feinde Juda's werden ausgerottet 
werden [„ . ]  

1 4 . S ie  werden aber den Philistern auf dem Halse 
sein gegen Abend und berauben alle die, so gegen 
Morgen wohnen [ . . .  ] "  

ALTES TESTAMENT, Jes. 24/2 1 -23 : 
„2 1 .  Zu der Zeit wird der Herr heimsuchen das hohe 
Heer, das in der Höhe ist, und die Könige der Erde. 
die auf Erden sind, 
22. daß sie versammelt werden als Gefangene in die 
Grube und verschlossen werden im Kerker [ . . .  ] 
23 . Und der Mond wird sich schämen, und die Son­
ne mit Schanden aufgehen, wenn der Herr Zebaoth 
König sein wird auf dem Berge Zion und zu Jeru­
salem und vor seinen Ältesten in der Herrlichkeit." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 45/1 -6, 1 4- 1 5 , 23-25 : 
„ 1 .  So spricht der Herr zu seinem Gesalbten, dem 
Kores, den ich bei seiner rechten Hand ergreife, daß 
ich die Heiden vor ihm unterwerfe und den Königen 
das Schwert abgürte, auf daß vor ihm die Türen ge­
öffnet werden und die Tore nicht verschlossen blei­
ben; 
2 .  Ich wi l l  vor dir her gehen und die Höcker eben 
machen; ich wi l l  die eisernen Türen zerschlagen 
und die e isernen Riegel zerbrechen 
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700 �al �eU fiir alle. · 3ef nja 49. .Bton� �tneuerµng. 
not b em petrn qeniicf} , unb mein 16. 6ieije ,  in hie S)änhe ijabe td) 
@ott ift meine 6tärfe), bid) ge5etd)net ; beine IDlauern finb 

6. unb i:pricf}t :  G:ß ift etn @erlnge�, immerbar oor mir. 
b ajJ bn mctn Shtedjt btft, bie6tiimme 17. �eine .!Baumeiftet roerben eilen ; 
3-afobß ctttfaurld)ten unb hte me= aber beine Herored}er unb }Berftörer 
tti afJrten �fraelß ttiieher5ubringen ;  werben ficf} Iiauonmad:jen. 
f nnnem * id) ij11be bid) and) 3um 18. • S)ebe beine Wugen auf umger 
ßtd)t ber �eihen gemad)t , ba'H bn unb fiege : alle bief e fommen oeiiam­
f etft mein -t>eil biß an b cr ®elt meit 5u bir. 60 rnaqr id:j lebe, 1:prid)t 
lmbe. ber 5err , bu follft mit bief en allen 

• �- 42, 6 ; .eo, s ; 21u. 2, s2 ; 21iig. is, 4?,· rnie mit einem 6d:jmud angetan roer-
7. So f:pncf}t her S)err , ber @r!Dfer ben unb roirft fie um bid; legen rnie 

�itaern , fein &)eilig et , 5u ber nerad:j� eine .!Braut. • st 60, 4. 
teten Seele , 5u bem }Bo[f , bas man 19. �enn bein rnilftes, uetfförtes unb 
uerabf d:jeut, ou bem S?ned:jt. b er unter 5erbrod:jenes Eanb roitb bir arnbann 
ben :lt}tannen ift : S?önige f o llen f e�en au eng roerben , barin 5u rnoqnen, 
unh auffteqen , unb �ilrften folten rnenn beine }Berberber fern uon bir 
niebe�allen um bes �e.rrn U?illen, ber rneid)en, 
tr�u tft , um. bes 5�thgen m �fraeI 20. �af> hie S?inber b einer Unfrud)t• 
nnllen, her btcf} ennagli g at.  b arfett rnerben nocf} iagen uor beinen 
8. So f:prid)t her pen : • �dJ qabe Oqren : �er �aum ift mir �u eng ; 

bidi erqßrl 5ur gnäbigen .Bei± unb rüde �in , baf3 icf) bei bir n.10f)nen 
�alie bir am S:age bes S)eHs geqo[fen möge. .R.  5 4 ,  1.  
unb gabe bidi beqütet unb pum t .!Bnnb 21. �u aber mitft iagen in beinern 
unter bas m-orf gefieIIt , ont bu b as S)eqen : fil.Ser qat mit biei e geboren '? 
Eanb aufricf}teft unb bie netftörlen �cf} rnar unfrud}föar , ein)am , uer• 
@rbe austeiieft ; trieben unb uerftof3en. fil.Ser �at mir 

* lllf. e11, 14 ; 2 • .Ro1:. 6, 2. + R. 42, 8, biei e er5ogen '? 6ieqe, icf} max: ailein 
9. 5u fogen ben @ efangenen : @eqt gelafien ; roo roaren :oenn biefe '? 

f}eraus ! unb 5u benen in :Oet �infter• 22. 60 i+irid}t b er S)err S)err : Siebe, 
niS : S?ommt f}eruor ! baf3 fie am filSege icf}  rn iII meine �anb 5u ben ,Seiben 
meiben unb auf allen S)ügeln i�re aufljeben unb au ben �ölfem mein 
filSeibe �aben. manier aufroerfen ; io rn erben fie 

10. 6ie roerben rneb er �ungern nocf) * b eine 6iiijne in ben Wnnen tierau• 
bürften, fie rn itb feinet>it e nocf}6onne . bringen unb beine stncf)ter auf ben 
fted}en ; benn iljr @rbarmer roirb fie :·'.2.rcf}ieln gertragcn. • .!t. eo, 4. 
füqren unb rnitb fie an bie ID5aff et• · 23 . Unb • S'fönige; oITen beine �Jfleger, 
quellen leiten. Dffmb. 1,  1 e. .unb itire S:ürftinnen beine 6äug• 

1 1 .  �cf} roi!I alle meine .?Berge aum ;ammen i ein ; fie t merben uor bit 
�ege mad}en, unb meine �fabe iollen inieberfaIIen �ur Q'irbe aufs filngefidit 
gebaqnt fein. :unb b einer rrüf3e Staub leden. �a 

12. Siege , biei e werben uon ferne iltlitft bu erf aljren , baf3 icf} ber ,Derr 
fommen, unb fie9e , j ene uon ID'ntter• !bin , an roeicf)em ni.d}t 0u 6cf)anben 
nacf}t unb biefe uom IDceer unb j ene .merben, bie auf micf) I;cn:ren. 
vom Eanbe 6inim. Ent is, 211. · �. eo, 16. t l,l!f. 12, 11 ;  IDCidia 1, 11.  

13. �aud}5et, iqr SJimmeI, freue bi�, 24. S?ann man audj einem ffiieien 
�rbe, lobet, iqr �erge, mit �ctud)3en ! ben ffiaub ne�1!1�n '? ober fonn man 
benn ber f)err but 1ein �olf getröftet b em @ered)ten 1 eme @efangenen lDs• 
unb erbarmt iidJ ;emer @renben. mad)en � 

Jt. 44, 2s. 25. �enn fo 1+itid:jt ber S)ert : • 9Cun 
14. 8ion aber 1pridjt : S)er tierr qat f ollen bie @ efcmgenen bem ffiief en 

micf) nerinfien , her 5)err qat mein a ennmmen ruetben unb ber ffiaub bes 
vergefl en. e;tarfen los merben ; unb ici) rnill mit 

15. Shtnn 11ndJ eht �etn * tf}re� beinen 5)aberern qabern unb beinen 
!rhtblein� neraeffen, h at fte fi� �inbern qeifen. • �att�. 12,  21l. 

nidJt erbarme tiber ben 6n�n t�ree 26. Unb icfJ rni!I beine 6d)inber fpeifen 
ßeibe� ? Unb nb fie be§fcH>en mit if)rem eigenen'n:leifdj, unb fie foITen 
tletgäj}e, fo ttiill id) bndJ bcin ntdJt non iqrem eigenen Q3Iutwie oon füf3em 
_,eigen en. • 1. ailu. �. se 1  �r. s1, to. m5ein trunfen rnerben ; unb alle� 



3 .  und wi l l  dir geben die heiml ichen Schätze und 
die verborgenen Kleinode, auf daß du erkennest, 
daß ich der Herr, der Gott Israels, dich bei seinem 
Namen genannt habe, 
4. um Jakobs, meines Knechtes, wi l len und um Isra­
els, meines Auserwählten, wi l len. Ja, ich rief dich 
bei deinem Namen und nannte dich, da du mich noch 
nicht kanntest. 
5 .  Ich bin der Herr, und sonst keiner mehr; kein Gott 
ist außer mir. Ich habe dich gerüstet, da du mich 
nicht kanntest, 
6. auf daß man erfahre, von der Sonne Aufgang und 
der Sonne Niedergang, daß außer mir keiner sei. Ich 
bin der Herr, und keiner mehr! 
1 4. So spricht der Herr: Der Ägypter Handel und 
der Mohren und der langen Leute zu Seba Gewerbe 
werden sich dir ergeben und dein eigen sein; sie 
werden dir folgen, in Fesseln werden sie gehen und 
werden vor dir niederfal len und zu dir flehen; denn 
bei dir ist Gott, und ist sonst kein Gott mehr. 
1 5 . Fürwahr, du bist ein verborgener Gott, du Gott 
Israels, der Hei land . 
23.  Ich schwöre bei mir selbst, und ein Wort der 
Gerechtigkeit geht aus meinem Munde, dabei sol l  es 
bleiben : Mir sollen sich alle Knie beugen und al le 
Zungen schwören 
24. und sagen: Im Herrn habe ich Gerechtigkeit und 
Stärke. Solche werden auch zu ihm kommen; aber 
alle, die ihm widerstehen, müssen zu Schanden 
werden. 

25 .  Denn im Herrn wird gerecht al ler Same Israels 
und wird sich sein rühmen:' 

ALTES TESTAMENT, Jes. 49/ 1 -6, 22, 23 . :  
„Höret mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker i n  der Fer­
ne, merket auf1 Der Herr hat mich gerufen von Mut­
terleib an; er hat meines Namens gedacht, da ich 
noch im Schoß der Mutter war, 
2. und hat meinen Mund gemacht wie ein scharfes 
Schwert; mit dem Schatten seiner Hand hat er mich 
bedeckt; er hat mich zum glatten Pfeil gemacht und 
mich in seinen Köcher gesteckt. 
3 .  und spricht zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, 
durch welchen ich wil l gepriesen werden. 
4. Ich aber dachte, ich arbeitete vergebl ich und 
brächte meine Kraft umsonst und unnütz zu, wie­
wohl meine Sache des Herrn und mein Amt meines 
Gottes ist. 
5. Und nun spricht der Herr, der mich von Mutter­
leib an zu seinem Knecht bereitet hat, daß ich soll 
Jakob zu ihm bekehren, auf daß Israel nicht wegge­
rafft werde (darum bin ich vor dem Herrn herrlich, 
und mein Gott ist meine Stärke), 
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6 .  und spricht: Es ist ein Geringes, daß du mein 
Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und 
die Bewahrten Israels wiederzubringen; sondern ich 
habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, daß 
du seist mein Hei l bis an der Welt Ende. 
22. So spricht der Herr Herr: Siehe, ich will meine 
Hand zu den Heiden aufheben und zu den Völkern 
mein Panier aufwerfen; so werden sie deine Söhne 
in den Armen heraufbringen und deine Töchter auf 
den Achseln tragen. 

23. Und Könige sollen deine Pfleger, und ihre Für­
stinnen deine Säugammen sein, sie werden vor dir 
niederfallen zur Erde aufs Angesicht und deiner 
Füße Staub lecken. Da wirst du erfahren, daß ich 
der Herr bin, an welchem nicht zu Schanden werden, 
die auf mich harren ." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 5 1 /4f. :  
„4 . Merke auf mich, mein Volk, höret mich, meine 
Leute ! denn von mir wird ein Gesetz ausgehen, und 
mein Recht wil l  ich zum Licht der Völker gar bald 
stel len. 
5. Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, mein Heil 
zieht aus, und meine Arme werden die Völker rich­
ten . . .  " 

ALTES TESTAMENT, Jes. 54/ 3-6: 
„3 . Denn du wirst ausbrechen zur Rechten und zur 
Linken, und dein Same wird die Heiden erben und 
in den verwüsteten Städten wohnen . 
4. Fürchte dich nicht, denn du sol l st nicht zu Schan­
den werden; werde nicht blöde, denn du sol lst nicht 
zum Spott werden [ . . .  ] 
5 .  Denn der dich gemacht hat, ist dein Mann - Herr 
Zebaoth heißt sein Name -, und dein Erlöser der 
Hei l ige in Israel, der aller Welt Gott genannt wird. 
6. Denn der Herr hat dich zu sich gerufen wie ein 
verlassenes und von Herzen betrübtes Weib und wie 
ein junges Weib, das verstoßen ist, spricht dein 
Gott." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 55/  3-5 :  
„3 . Neiget eure Ohren her und kommet her zu mir, 
höret, so wird eure Seele leben; denn ich wil l  mit 
euch einen ewigen Bund machen, daß ich euch gebe 
die gewissen Gnaden Davids. 
4. S iehe, ich habe ihn den Leuten zum Zeugen ge­
stellt, zum Fürsten und Gebieter den Völkern. 
5. Siehe, du wirst Heiden rufen, die du nicht kennst; 
und Heiden, die dich nicht kennen, werden zu dir 
laufen um des Herrn wil len, deines Gottes, und des 
Heiligen in I srael, der dich herrlich gemacht hat. 



ALTES TESTAMENT, Jes. 60/ 1 -5, 1 0- 1 2, 1 5- 1 6, 20-2 1 :  
„ 1 .  Mache dich auf, werde licht! Denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir. 
2 .  Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und 
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der Herr, 
und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 
3 .  Und die Heiden werden in deinem Lichte wan­
deln und die Könige im Glanz, der über dir aufgeht. 
4. Hebe deine Augen auf und siehe umher; diese 
alle versammelt kommen zu dir. Deine Söhne wer­
den von Feme kommen und deine Töchter auf dem 
Arme hergetragen werden. 
5. Dann wirst du deine Lust sehen und ausbrechen, 
und dein Herz wird sich wundern und ausbreiten, 
wenn sich die Menge am Meer zu dir bekehrt und 
die Macht der Heiden zu dir kommt. 
10. Fremde werden deine Mauern bauen, und ihre 
Könige werden dir dienen. Denn in meinem Zorn 
habe ich dich geschlagen, und in meine Gnade er­
barme ich mich über dich. 

1 1. Und deine Tore sollen stets offen stehen, weder 
Tag noch Nacht zugeschlossen werden, daß der 
Heiden Macht zu dir gebracht und ihre Könige 
herzugeführt werden. 

12. Denn welche Heiden oder Königreiche dir nicht 
dienen wollen, die sollen umkommen und die Hei­
den verwüstet werden. 

1 5 . Denn darum daß du bist die Verlassene und Ge­
haßte gewesen, da niemand hindurchging, wil l  ich 
dich zur Pracht ewiglich machen und zur Freude für 
und für, 
1 6. daß du sollst Mi lch von den Heiden saugen, und 
der Könige Brust soll dich säugen, auf daß du erfah­
rest, daß ich, der Herr, bin dein Heiland und ich, der 
Mächtige in Jakob, bin dein Erlöser. 
20. Deine Sonne wird nicht mehr untergehen noch 
dein Mond den Schein verlieren; denn der Herr wird 
dein ewiges Licht sein, und die Tage deines Leides 
sollen ein Ende haben. 
2 1 .  Und dein Volk sollen eitel Gerechte sein; sie 
werden das Erdreich ewiglich besitzen . . .  " 

ALTES TESTAMENT, Jes. 6 1/5- 1 1 :  
„5 . Fremde werden stehen und eure Herde weiden, 
und Ausländer werden eure Ackerleute und Wein­
gärtner sein. 
6. Ihr aber sollt Priester des Herrn heißen, und man 
wird euch Diener unseres Gottes nennen, und ihr 
werdet der Heiden Güter essen und in ihrer Herr­
lichkeit euch rühmen. 

7. Für eure Schmach soll Zwiefältiges kommen, und 
für die Schande sollen sie fröhlich sein auf ihren Äc-
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kern; denn s ie sollen Zwiefältiges besitzen in ihrem 
Lande, sie sol len ewige Freude haben. 
8. Denn ich bin der Herr, der das Recht liebt, und 
hasse räuberische Brandopfer; und wil l  schaffen, 
daß ihr Lohn soll gewiß sein, und einen ewigen Bund 
wil l  ich mit ihnen machen . 
9. Und man soll ihren Samen kennen unter den Hei­
den und ihre Nachkommen unter den Völkern, daß, 
wer sie sehen wird, soll sie kennen, daß sie ein 
Same sind, gesegnet vom Herrn. 

1 0 . Ich freue mich im Herrn, und meine Seele ist 
fröhlich in meinem Gott; denn er hat mich angezo­
gen mit Kleidern des Heils und mit dem Rock der 
Gerechtigkeit gekleidet, wie einen Bräutigam, mit 
priesterl ichem Schmuck geziert, und wie eine Braut, 
die in ihrem Geschmeide prangt. 
1 1 . Denn gleichwie Gewächs aus der Erde wächst 
und Same im Garten aufgeht, also wird Gerechtig­
keit und Lob vor allen Heiden aufgehen aus dem 
Herrn Herrn." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 66/ 1 2- 1 8 : 
„ 1 2 . Denn also spricht der Herr: Siehe, ich breite 
aus den Frieden bei ihr wie einen Strom und die 
Herrlichkeit der Heiden wie einen ergossenen Bach� 
da werdet ihr saugen. Ihr sollt auf dem Arme getra­
gen werden, und auf den Knieen wird man euch 
freundlich halten. 

1 3 .  Ich wil l  euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet; ja ihr sollt an Jerusalem ergötzt werden . 
1 4 . Ihr werdet's sehen, und euer Herz wird sich freu­
en, und euer Gebein soll grünen wie Gras. Da wird 
man erkennen die Hand des Herrn an seinen Knech­
ten und den Zorn an seinen Feinden. 
1 5 . Denn siehe, der Herr wird kommen mit Feuer und 
seine Wagen wie ein Wetter, daß er vergelte im Grimm 
seines Zorn und mit Schelten in Feuerflammen. 
1 6. Denn der Herr wird durchs Feuer richten und 
durch sein Schwert alles Fleisch; und der Getöteten 
des Herrn wird viel sein. 

1 7 . Die sich heiligen und reinigen in den Gärten, ei­
ner hier, der andere da, und essen Schweinefleisch, 
Greuel und Mäuse, sollen weggerafft werden mit­
einander, spricht der Herr. 
1 8 . Und ich kenne ihre Werke und Gedanken. Es 
kommt die Zeit, daß ich sammle alle Heiden und 
Zungen, daß sie kommen und sehen meine Herrlich­
keit." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 25/3 1 -3 8 :  
„ 3  1 .  Der Herr hat zu rechten mit den Heiden und 
will mit allem Fleisch Gericht halten; die Gottlosen 
wird er dem Schwert übergeben, spricht der Herr. 



32.  So spricht der Herr Zebaoth : Siehe, es wird eine 
Plage kommen von einem Volk zum andern, und ein 
großes Wetter wird geweckt werden aus einem fer­
nen Lande. 
33 .  Da werden die Erschlagenen des Herrn zu der­
selben Zeit liegen von einem Ende der Erde bis an 
andere Ende; die werden nicht beklagt noch aufge­
hoben, noch begraben werden, sondern müssen auf 
dem Felde liegen und zu Dung werden. 
34. Heulet nur, ihr H irten, und schreiet, wälzet euch 
in der Asche, ihr Gewaltigen über die Herde; denn 
die Zeit ist hier, daß ihr geschlachtet und zerstreut 
werdet und zerfallen müßt wie ein köstliches Gefäß. 
35 .  Und die Hirten werden nicht fliehen können, 
und die Gewaltigen über die Herde werden nicht 
entrinnen können. 
36. Da werden die Hirten schreien, und die Gewal­
tigen über die Herde werden heulen, daß der Herr 
ihre Weide so verwüstet hat 
3 7. und ihre Auen, die so wohl standen, verderbt 
sind vor dem grimmigen Zorn des Herrn. 
38 .  Er hat seine Hütte verlassen wie ein junger Lö­
we, und ist also ihr Land zerstört vor dem Zorn des 
Tyrannen und vor seinem grimmigen Zorn." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 30/ 1 1 ,  1 5- 1 7, 22-24: 
„ 1 1 .  Denn ich bin bei dir, spricht der Herr, daß ich 
dir helfe. Denn ich will mit allen Heiden ein Ende 
machen, dahin ich dich zerstreut habe; aber mit dir 
will ich nicht ein Ende machen; züchtigen aber wi l l  
ich dich mit Maßen, daß du dich nicht für unschul­
dig haltest. 
1 5 . Was schreist du über deinen Schaden und über 
dein verzweifelt böses Leiden? 
1 6. Darum alle, die dich gefressen haben, sollen ge­
fressen werden, und al le, die dich geängstigt haben, 
sollen alle gefangen werden; und die dich beraubt 
haben, sol len beraubt werden, und alle, d ie dich ge­
plündert haben, sollen geplündert werden. 
1 7. Aber dich wil l  ich wieder gesund machen und 
deine Wunden hei len, spricht der Herr, darum daß 
man dich nennt die Verstoßene und Zion, nach der 
niemand frage. [„ . ]  
22. Und ihr sol lt mein Volk sein, und ich wi l l  euer 
Gott sein. 
23 . Siehe, es wird ein Wetter des Herrn mit Grimm 
kommen; ein schreckliches Ungewitter wird den 
Gottlosen auf den Kopf fal len. 
24. Des Herrn grimmiger Zorn wird nicht nachlas­
sen, bis er tue und ausrichte, was er im Sinn hat; zur 
letzten Zeit werdet ihr solches erfahren." 

ALTES TESTAMENT, Sach. 8/20-23 : 
„20. So spricht der Herr Zebaoth : Weiter werden 
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noch kommen viele Völker und vieler Städte Bür­
ger; 
2 1 .  und werden die Bürger einer Stadt gehen zur 
andern und sagen : Laßt uns gehen, zu bitten vor 
dem Herrn und zu suchen den Herrn Zebaoth; wir 
wollen auch mit euch gehen. 
22. Also werden viele Völker und die Heiden in 
Haufen kommen, zu suchen den Herrn Zebaoth zu 
Jerusalem, zu bitten vor dem Herrn. 
23 . So spricht der Herr Zebaoth : Zu der Zeit werden 
zehn Männer aus allerlei Sprachen der Heiden einen 
jüdischen Mann bei dem Zipfel ergreifen und sagen: 
Wir wollen mit euch gehen; denn wir hören, daß 
Gott mit euch ist." 

ALTES TESTAMENT, Sach . 1 41 1 2- 1 9, 2 1 :  
„ 1 2 .  Und das wird die Plage sein, damit der Herr 
plagen wird alle Völker, so wider Jerusalem ge­
stritten haben : ihr Fleisch wird verwesen, dieweil 
sie noch auf ihren Füßen stehen, und ihre Augen 
werden in den Löchern verwesen und ihre Zunge im 
Mund verwesen . 
1 3 .  Zu der Zeit wird der Herr ein großes Getümmel 
unter ihnen anrichten, daß einer wird den andern bei 
der Hand fassen und seine Hand wider des andern 
Hand erheben. 
1 4. Denn auch Juda wird wider Jerusalem streiten, 
und es werden versammelt werden die Güter aller 
Heiden, die umher sind, Gold, Silber, Kleider über 
die Maßen viel. 

1 5 .  Und da wird dann diese Plage gehen über Rosse, 
Maultiere, Kamele, Esel, und allerlei Tiere, die in 
demselben Heer sind, gleich wie jene geplagt sind. 
1 6. Und alle übrigen unter allen Heiden, die wider 
Jerusalem zogen, werden jährlich heraufkommen, 
anzubeten den König, den Herrn Zebaoth, und zu 
halten das Laubhüttenfest. 
1 7 . Welches Geschlecht aber auf Erden nicht her­
aufkommen wird gen Jerusalem, anzubeten den Kö­
nig, den Herrn Zebaoth, über die wird's nicht reg­
nen. 
1 8 . Und wo das Geschlecht der Ägypter nicht her­
aufzöge und käme, so wird's über sie auch nicht reg­
nen. Das wird die Plage sein, womit der Herr p lagen 
wi l l  alle Heiden, d ie nicht heraufkommen, zu halten 
das Laubhüttenfest. 
1 9. Denn da wird eine Sünde sein der Ägypter und 
al ler Heiden, d ie nicht heraufkommen, zu halten das 
Laubhüttenfest. 
2 1 .  „. Und wird kein Kanaaniter mehr sein im Hau­
se des Herrn Zebaoth zu der Zeit." 

NEUES TESTAMENT, Matth. 5/ 1 7  f. :  
„ 1 7 . Ihr sollt nicht wähnen, daß ich gekommen bin, 



100 
'r;ie anoenrautcn ll!iunbe 

(ID1attl). 25, 14-30) 
1 1 .  �a fie nun 5uqötten, i agte er 

meiter ein @ leichnis,  b arum baf3 er 
naf}e b ei ,S:eruiaiem mar unb fie mein• 
ten, bns �eid:) @ottes m erbe f ogleid) 
offenbar m erben,  

12.  unb iprad) : ®in ®bler 5og  ferne 
in ein Ecmb , baf3 er bas Sfönigtum et• 
langte unb ·bann mieb e-rfüme. 

13.  �er lief3 �el)n ;einer �ned:)te rufen 
unb g ab i1)nen 5el)n mfunb unb iP"tach 
5u il)nen : f.)anbelt b amit, biS baf3 id}  

22 

2 5 .  Unb fie f:prad1en �u  il)m : 5err 
er l)at b o d1 f d)on �e()n mfunb . 

' 

26 . .0dJ f age eud1 aber : IBJer ba f:)at 
b em roü:b gegeben roetben ; non be� 
aber, b er nid1t 11at, mirb audi bas ge• 
nommen merben, mas er l)at. 

�. s ,  1 8 ; m1attn. 13, 12  
27. ':liodj j ene meine �einbe,  bie nidjt 

morrten, baf3 id) über fie qetri d]en 
iollte, bringet Eier unb mad}t jie nor 
mir nieb er. 

28. ltnb alS er foid}es iagte , �og 
er fort unb reifte �inauf nach ,ZSeru, 
ialem. �og. 2 , 1s miebetEomme ! 

14. �eine !Bürger aber m aren il1111 Cfo131t g in �rrufafem 
feinb unb idJicften !Eot1chaft i�m· cunattl). 21 ,  1 - 1 1 ; m1art. 11, 1 - 10 ; 
nad} unb Iief3en iagen : ill.Sir m ollen �ofJ. 12, 12 �.rn) 

•. 

nid)t, baf3 bieier über uns q errid}e. 29. ltnb es b egab 1 1�, aIS er 11d) 
�ob. 1 ,  1 1  lBetl)pl)age unb lBetl)nmen nal)te unb 

15. Unb es b eg ab fid) , b a  er miebet• an ben lB erg fmn, b er ba ölberg l)eif3t, 
fam , nachbem et bas S{;önigtum e1> fanbte er i einer ,S:ünger 5mei 
langt l)atte, l)ief3 er bieieiben �ned}te 30. unb iprad} : @el) et l)in in ben 
-rufen, mel d)en er bas @elb gegeben :Ort, b et gegenüberfiegt. Unb rnenn 
t)atte, baf3 er etfül)re, rnas ein i eglio il)r l)ineinfommt, ruerbet il)r ein �ül: 
d)e'� erl)anbelt l) ätte. Ien angebunben flnben, auf rueld1em 

16.  '1)a ttctt E) equ ber erfte unb ünad} : nod) nie ein 9J1enidJ geieiien f]at ; bin• 
f.)err, b ein mfunb l)at 5el)n �funb b et es los unb bringet 1s l)er ! 
ermorben.  31: Unb menn eud1 j emanb fragt, 

1 7 .  Unb er i:otetd) 5u iqm : <ti, bu ro arum i[Jrt  s Iosbinbet, i o i aget : 
frommer �ned)t, rneH bu biit im @e• �er S)en: b ebarf i ein. 
ringften treu gemeien. io Uit bu 32. Unb bie geianbt 1uaren, gingen 
2D1adJt lJctben über 3eE)n �täbte .  l) in unb fanben' s ,  rn i e  er i 11nen ge :  

. it . 1 6 ,  10 
• f agt b atte. 

l?. ��r amette f_�:i1 _un� J PtadJ :  S)err, 33. '1)a iie aber bas früUen fosban: 
bem �runb [J�t runr '.Brunb getragen. b en,  iuradm1 ]eine ,Denen 3u iqnen : 

19: .S1:l b �m 1 P�.�ci} � �ucfJ : Unb bu ll.Sarum bin b et il)r bas iYüllen los ? 
iolI1t 1 em uber ru�r btabte. . 34. 6ie aber iprad)en : :Der f.)err be• 

20. Unb ber brttte fam aud) unb b arf iein. 
ip�ad) : 5err, fi�E)e ba, 9 i er Ht b�in 35 . Unb iie brad1ten t5  5u ,0efus unb 
mrunb , rn eld)es Hl} qabe tm Sd)metB< rnarfen il)re �leibet auf bas �üllen 
tucf) �ef:)�l.t en ; . . unb ie�ten ,0eius barauf. 

21. .1.dJ :rurd)tete mtd} uor btr� b e!!n 36 . �.a er nun l)in3og ,  breiteten ;ie 
bu btJt em 9arter .9J1ann ; bu l}tlnm1t, il)re Stleiber auf ben ill.Seg .  
roas bu md)t l)�ngeleg� Eia1t ,  unb 37. Unb ba er jd)on naf]e am 2(0 : 
ernteft, rn as bu md1 t  ge1 at f)a1t. gang bes ölbergs  mar, fing an ber 

22. �r fprad) au il)m : ?2.lus beinern ganae Sj aufe ;einer ,S:ünger, fröl)lid) 
9J1unbe ridüe i d) b idJ , bu böier @ ott �u loben mit lauter «Stimme übet 
S'tnedit. @uf)teft bu, baf; idJ ein qm::  aIIe %aten, bie iie qeiel)en l1atten, 
ter 9J1ann bin, nel}me, ma5 i d1 nid1t 38. unb ;prad1en :  ® efo ot iei, il ct iln 
l)ingelegt  l)abe, unb ernte , ruas i d) fommt, il ct St·ö ni!'.J , im 9fomcn ilc� 
nid1t gefät l)abe : S) etrtt ! l;·ticb c i ei im .�1 immd 11uil 

23. m nrum l)aft bu benn mein G>elb G';f)rc in il ct .\J ö f) e !  -n1. 1 1 s , '.!s : .�. 2. 1 4  
nicht in bie ®ed)ieibanf gegeben '? 39. llnb etlicl1e b er 1.Ul1arif äer im 
Unb menn i cb  gefommen rn äre, l)ätte l8olf iprad1en au il)m : 9J1eifter, mef)re 
id)' s mit 3ini en gef orbert.  b o dJ b einen ,0üngern ! 
24. Unb er inrad) 5u bencn , bie 40 . G'Sr antm ortete unb fpradi AU iq�  

b abeiitanben : 5.11el1met b as mfnnb nen : zsdJ iage eud1 : ® enn bi eie mer :  
non il)m unb gebet ' s  bem, ber 5ef:)n ben iciimeigen , f o merben b i e  ib tcine 
mtunb l)at.  i c{Jrei  en. 



das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin 
nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfüllen. 
1 8 . Denn ich sage euch wahrlich: Bis daß Erde und 
Himmel vergehen, wird nicht vergehen der kleinste 
Buchstabe noch ein Tüttelchen vom Gesetz, bis al­
les geschehe." 

N EUES TESTAMENT. Luk. 1 9/26 f. : 
.26. Ich [Jesus] sage euch aber: Wer da hat, dem 
wird gegeben werden; von dem aber, der nicht hat, 
wird auch das genommen werden, was er hat. 

27. Doch jene meine Feinde, die nicht wollten, daß 
ich über sie herrschen sollte, bringet her und macht 
sie vor mir nieder." 

N EUES TESTAMENT. Offb. 2/26-27: 
„26. Und wer da überwindet und hält meine Werke 
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bis ans Ende, dem will ich Macht geben über die 
Heiden, 

27. und er soll sie weiden mit einem eisernen Stabe, 
und wie eines Töpfers Gefäße soll er sie zerschmei­
ßen [„ .]" 

NEUES TESTAMENT, Off. 2 1 /23,  26 :  
„23 . Und die  Stadt [Gottes] bedarf keiner Sonne 
noch des Mondes, daß sie ihr scheinen; denn die 
Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte 
ist das Lamm. 
26. Und man wird die Pracht und die Herrlichkeit 
der Völker in sie bringen." 

Dritter Abschnitt 

VÖLKERVERNICHTUNG, MASSENMORD, MASSENRAUBMORD 

Vergleiche auch die Zitate im vorigen Abschnitt 

ALTES TE STAMENT, Ex. (2. Mos.) 1 1 /4-6 f.: 
.A. Und Mose sprach : So sagt der Herr: Ich will zu 
Mitternacht ausgehen in Ägypterland. 

5. und alle Erstgeburt in Ägypterland soll sterben, 
von dem ersten Sohn Pharaos, der auf seinem Stuhle 
sitzt bis an den ersten Sohn der Magd, die hinter 
der Mühle ist. und alle Erstgeburt unter dem Vieh; 

6. und wird ein großes Geschrei sein in Ägypterland, 
desgleichen nie gewesen ist noch werden wird; 
7. aber bei allen Kindern Israel sol l  nicht ein Hund 
mucken, unter Menschen sowohl als unter Vieh. auf 
daß ihr erfahret, wie der Herr Ägypten und Israel 
scheide." 

ALTES TESTAMENT, Ex. (2. Mos.) 23/22-24: 
„22. Wirst du aber seine Stimme hören und tun al­
les, was ich lJahweh] dir sagen werden, so wi l l  ich 
deiner feind und deiner Widersacher Widersacher 
sem. 
23 .  Wenn nun mein Engel vor die her geht und dich 
bringt an die Amoriter, Hethiter, Pheresiter, Kanaa­
niter, Heviter und Jebusiter und ich sie vertilge. 

24. so sollst du ihre Götter nicht anbeten noch ihnen 
dienen und nicht tun, wie sie tun, sondern du sol lst 
ihre Götzen umreißen und zerbrechen." 

ALTES TESTAMENT, Ex. (2. Mos.) 32/7 ff. :  
„7. Der sprach aber zu Mose: Gehe, steig h inab; 

denn dein Volk, das du aus Ägyptenland geführt 
hast, hat's verderbt. 
8. Sie sind schnel l  von dem Wege abgetreten, den 
ich ihnen geboten habe. Sie haben sich ein gegosse­
nes Kalb gemacht und haben's angebetet und ihm 
geopfert und gesagt: Das sind deine Götter, Israel .  
die dich aus Ägyptenland geführt haben. 
9. Und der Herr sprach zu Mose: Ich sehe, daß es 
ein halsstarriges Volk ist. 
1 0. Und nun laß mich, daß mein [Jahwehs] Zorn 
über sie ergrimme und sie vertilge [d.h. Vernichtung 
Israels wegen Glaubensabfall] ; so wi l l  ich dich zum 
großen Volk machen. 
1 1 . Mose aber flehte vor dem Herrn, seinem Gott, 
und sprach: Ach Herr, warum wil l  dein Zorn ergrim­
men über dein Volk, das du mit großer Kraft und 
starker Hand hast aus Ägyptenland geführt? 
1 4 .  A lso gereute den Herrn das Übel, das er drohte 
seinem Volk zu tun. 
1 5 . Mose wandte sich und stieg vom Berge und hat­
te zwei Tafeln  des Zeugnisses in seienr Hand, die 
waren beschrieben auf beiden Seiten. 
1 6 . Und Gott hatte sie selbst gemacht und selber die 
Schrift eingegraben. 
1 9. Als er aber nahe zum Lager kam und das Kalb 
auf den Reigen sah, ergrimmte er mit Zorn und warf 
die Tafeln aus seiner Hand und zerbrach sie unten 
am Berge. 



20. und nahm das Kalb, das sie gemacht hatten, und 
zerschmelzte es mit Feuer und zermalmte es zu Pul­
ver und stäubte es aufs Wasser und gab's den Kin­
dern Israel zu trinken 
2 1 .  und sprach zu Aaron: Was hat dir das Volk ge­
tan, daß du eine so große Sünde über sie gebracht 
hast? 
22. Aaron sprach : Mein Herrn lasse seinen Zorn 
nicht ergrimmen. Du weißt, daß dies Volk böse ist. 
23 . S ie sprachen zu mir: Mache uns Götter, die vor 
uns her gehen; denn wir wissen nicht, wie es diesem 
Manne Mose geht, der uns aus Ägyptenland geführt 
hat. 
24 . Ich sprach zu ihnen: Wer Gold hat, der reiße es 
ab und gebe es mir. Und ich warfs ins Feuer; daraus 
ist das Kalb geworden. 
25 .  Da nun Mose sah, daß das Volk zuchtlos gewor­
den war (denn Aaron hatte sie zuchtlos gemacht, zum 
Geschwätz bei ihren Widersachern), 
26. trat er in das Tor des Lagers und sprach: Her zu 
mir, wer dem Herrn angehört! Da sammelten sich zu 
ihm alle Kinder Levi .  
27 .  Und er sprach zu ihnen: So spricht der Herr, 
der Gott Israels: Gürte ein jeglicher sein Schwert 
um seine Lenden und durchgehet hin und zurück 
von einem Tor zum andern das Lager, und erwür­
ge ein jeglicher seinen Bruder, Freund und Näch­
sten. 

28. Die Kinder Levi taten, wie ihnen Mose gesagt 
hatte; und fielen des Tages vom Volk dreitausend 
Mann." 

ALTES TESTAMENT, Num. (4 . Mos.) 24/ 1 7- 1 9 : 
„ 1 7. Es wird ein Stern aus Jakob aufgehen und ein 
Zepter aus Israel aufkommen und wird zerschmet­
tern die Fürsten der Moabiter und verstören alle 
Kinder des Getümmels. 
18. Edom wird er einnehmen, und Seir wird seinen 
Feinden unterworfen sein; Israel aber wird Sieg ha­
ben. 
19. Aus Jakob wird der Herrscher kommen und 
umbringen, was übrig ist von den Städten." 

ALTES TESTAMENT, Num. (4. Mos.) 25/ 1 - 1 3 :  
„ 1 .  Und Israel wohnte i n  S ittim. Und das Volk hob 
an zu huren mit der Moabiter Töchtern, 
2. welche luden das Volk zum Opfer ihrer Götter. 
Da ergrimmte des Herrn Zorn über Israel, 
4. und er sprach zu Mose: Nimm alle Obersten des 
Volkes und hänge sie dem Herrn auf an der Sonne, 
auf daß der grimmige Zorn des Herrn von Israel 
gewandt werde. 
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5 .  Und Mose sprach zu den Richtern Israels: Erwür­
ge ein jeglicher seine Leute, die sich an den Baal­
Peor gehängt haben. 

6. Und s iehe, ein Mann aus den Kinder Israel kam 
und brachte unter seine Brüder eine Midianiterin 
vor den Augen Mose's und der ganzen Gemeinde 
der Kinder, die da weinten vor der Tür der Hütte 
des Stifts. 
7 .  Da das sah Pinehas, der Sohn Eleasars, des Soh­
nes Aarons, des Priesters, stand er auf aus der Ge­
meinde und nahmen einen Spieß in seine Hand 
8. und ging dem israelitischen Mann nach hinein in 
die Kammer und durchstach sie beide, den israeliti­
schen Mann und das Weib, durch ihren Bauch. Da 
hörte die Plage auf von den Kindern Israle. 
9. Und es wurden getötet in der Plage 24.000. 

1 0. Und der Herr redete mit Mose und sprach:  
1 1 . P inehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, 
des Priesters, hat meinen Grimm von den Kindern 
Israel gewendet durch seinen Eifer um mich, daß 
ich nicht in meinem Eifer die [al le] Kinder Israel 
vertilgte. 

1 2 .  Darum sage: Siehe, ich gebe ihm meinen Bund 
des Friedens; 
13. und er soll haben und sein Same nach ihm den 
Bund eines ewigen Priestertums, darum daß er für 
seinen Gott geeifert und die Kinder Israel versöhnt 
hat [d.h. durch Ausrottung aller, die Rassen- und 
Religionsmischung getrieben hatten]." 

ALTES TESTAMENT, Num. (4. Mos.) 3 1 /7 ff. :  
„7. Und sie führten das Heer wider die Midianiter, 
wie der Herr dem Mose geboten hatte, und erwürg­
ten alles, was männlich war. 

8. Dazu die Könige der Midianiter erwürgten sie 
samt ihren Erschlagenen [ . . .  ] 
9. Und die Kinder Israel nahmen gefangen die Wei­
ber der Midianiter und ihre Kinder; all ihr Vieh, 
alle ihre Habe und alle ihre Güter raubten sie, 

10. und verbrannten mit Feuer alle ihre Städte ih­
rer Wohnung und alle Zeltdörfer. 

1 1. Und nahmen allen Raub und alles, was zu neh­
men war, Menschen und Vieh [ ... ] 
14. Und Mose ward zornig über die Hauptleute des 
Heeres ... 

15. und sprach zu ihnen: Warum habt ihr alle Wei­
ber leben lassen? 

17. So erwürget nun alles, was männlich ist unter 
den Kindern, und alle Weiber, die Männer erkannt 
und beigelegen haben; 

18. aber alle Kinder, die weiblich sind und nicht 
Männer erkannt haben, die laßt für euch leben." 



ALTES TESTAMENT, Num. (4. Mos.) 33150-56: 
„50. Und der Herr redete mit Mose in dem Gefilde 
der Moabiter an dem Jordan gegenüber Jericho und 
sprach: 
5 1 .  Rede mit den K indern Israel und sprich zu ih­
nen: Wenn ihr über den Jordan gegangen seid in das 
Land Kanaan. 
52. so sollt ihr alle Einwohner vertreiben vor eurem 
Angesicht und alle ihre Säulen und alle ihre gegos­
senen Bilder zerstören und alle ihre Höhen vertil­
gen, 

53. daß ihr also das Land einnehmet und darin woh­
net; denn euch habe ich das Land gegeben, daß 
ihr's einnehmet. 

54. Und sol lt das Land austei len durchs Los unter 
eure Geschlechter. Denen, derer viele sind, sollt  ihr 
desto mehr zutei len, und denen, derer wenige sind, 
sollt ihr desto weniger zutei len. Wie das Los e inem 
jegl ichen daselbst fäl lt, so sol l  er's haben; nach den 
Stämmen eurer Väter sol lt ihr's austei len. 
5 5 .  Werdet ihr aber die Einwohner des Landes n icht 
vertreiben vor eurem Angesicht, so werden euch 
die, so ihr überbleiben läßt, zu Domen werden in 
euren Augen und zu Stacheln in euren Seiten und 
werden euch drängen in dem Lande, darin ihr woh­
net. 
56.  So wird's dann gehen, daß ich euch gleich tun 
werden, wie ich gedachte ihnen zu tun." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 . Mos. ) 2/3 1 -3 5 :  
„31. Und der Herr sprach zu mir: Siehe, ich habe 
angefangen, dahinzugeben vor dir Sihon mit sei­
nem Lande; hebt an einzunehmen und zu besitzen 
sein Land. 

32. Und Sihon zog aus, uns entgegen, mit allem sei­
nem Volk zum Streit gen Jahza. 

33. Aber der Herr, unser Gott, gab ihn dahin vor 
uns, daß wir ihn schlugen mit seinen Kindern und 
seinem ganzen Volk. 

34. Da gewannen wir zu der Zeit alle Städte und 
verbannten alle Städte, Männer, Weiber und Kin­
der und ließen niemand übrigbleiben. 

35 .  Allein das Vieh raubten wir für uns und die 
Ausbeute der Städte, die wir gewannen." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5. Mos.) 3/ 1 -7 :  
„ 1 .  Und wir wandten uns und zogen hinauf den Weg 
nach Basan. Und Og, der König von Basan, zog aus, 
uns entgegen, mit allem seinem Volk, zu streiten bei 
Edrei. 
2. Aber der Herr sprach zu mir :  Fürchte dich nicht 
vor ihm; denn ich habe ihn und all sein Volk mit 
seinem Lande in deine Hände gegeben; und du sollst 
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mit ihm tun, wie du mit S ihon, dem König der Amo­
riter, getan hast, der zu Hesbon saß. 
3. Also gab der Herr, unser Gott, auch den König 
Og von Basan in unsre Hände mit allem seinem 
Volk, daß wir ihn schlugen, bis daß ihm nichts üb­
rigblieb. 

4. Da gewannen wir zu der Zeit alle seine Städte 
(und war keine Stadt, die wir ihm nicht nahmen): 
sechzig Städte, die ganze Gegend Argob, da König­
reich Ogs von Basan. 
5. A l le diese Städte waren fest mit hohen Mauern, 
Toren und Riegeln, außer sehr vielen Flecken ohne 
Mauem. 
6. Und wir verbannten [vernichteten] sie, gleich wie 
wir mit Sihon, dem König zu Hesbon, taten. Alle 
Städte verbannten wir, mit Männern, Weibern und 
Kindern. 

7. Aber alles Vieh und den Raub der Städte raubten 
wir für uns ." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5. Mos.) 7/ 1 6, 22-24 : 
„16. Du wirst alle Völker verzehren, die der Herr, 
dein Gott, dir geben wird. Du sollst ihrer nicht 
schonen und ihren Göttern nicht dienen; denn das 
würde dir ein Strick sein. 

22. Er, der Herr, dein Gott, wird diese Leute aus­
rotten vor dir, einzeln nacheinander. Du kannst sie 
nicht eilend vertilgen, auf daß sich nicht wider dich 
mehren die Tiere auf dem Felde. 

23. Der Herr, dein Gott, wird sie vor dir dahinge­
ben und wird sie mit großer Schlacht erschlagen, 
bis er sie vertilge, 

24. und wird dir ihre Könige in deine Hände geben, 
und du sollst ihren Namen umbringen unter dem 
Himmel. Es wird dir niemand widerstehen, bist du 
sie vertilgest." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 1 3/ 1 3- 1 7 : 
„ 1 3 .  Wenn du hörest von irgend einer Stadt, die dir 
der Herr, dein Gott. gegeben hat, darin zu wohnen, 
daß man sagt: 
1 4. Es sind etliche heil lose Leute ausgegangen unter 
dir und haben die Bürger ihrer Stadt verführt und 
gesagt: Laßt uns gehen und andern Göttern dienen ! 
- die ihr nicht kennet -
1 5 .  so sollst du fleißig suchen, forschen und fragen. 
Und so sich findet die Wahrheit, daß es gewiß also 
ist, daß der Greuel unter euch geschehen ist, 
16. so sollst du die Bürger derselben Stadt schlagen 
mit des Schwertes Schärfe und sie verbannen mit 
allem, was darin ist, und ihr Vieh mit der Schärfe 
des Schwerts. 

17. Und allen ihren Raub sollst du sammeln mitten 
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188 Steg über Dg. 5. IDlaf e 2. 3. �a� Oftiotban[anb. 
34 . �a geroannen mir 5u her .8eit uon bem �ad) 21rnon an bis an ben 

aUe feine @3täbte unb nerbannten alie merg S)ermon 
«t:;täbte, illlänner, ID5eiber unb �inber 9. (rneidjen bie @3ibonier @3itjon f:Jei• 
unb Iief3en niemcmb übrigb leiben. f>en, aber hie filmoriter qei}3en Hm 

35. 21Uein bas QJief:J raubten mir für @3enir) , S?. 4, 4B ; 1.t1f. 2g, 6 ;  i .  �Iri:on. s ,  2s. 
uns unb bie 21usbeute ber @3täbte, bie 10. alie 6täbte auf ber ®bene unb bas 
roir geroannen. gan�e @ileab unb bas gan3e Q3af an bis 

36. �on filroer an, b as am Ufer bes  Hen 6aldja unb @brei, bie 6täbte bes 
mad}s 21rnon liegt, unb non her @3tabt �önigreidjs ()gs non maf an. 
am mac9 bis g en @Ueab mar feine 1 1 .  (�enn allein ber �önig :Dg oon 
6tabt, bte fid] vor uns f d}ü13en fonnte ; m af an mar nodj übrig non ben 9hef en. 
b er S)err, u111 er @ott ,  gab aUes b al}in 6ie�e. fein eif ernes mett Hi 3u ffiabba 
vor uns .  b er �inber filmmon, neun ®Uen lang 

37 . 211Iein 3u b em .2anbe her �inber unb vier ®llen breit nadj eines IDCan• 
2lmmon famft bu ntd}t , meber 5u nes <tllenbogen.) 
aUem , mas am Q3ad} �abbof m ar, 12. 6olcf}es .2anb nal}men roh: ein 3u 
nodj 3u ben 6 täbten auf b em @ebirge b erf elben ßeU. QJon 2lroer an, bas 
nocfi 3u allem, bas uns b er S)err, unier am �ad} mrnon liegt, gab id}'s ben 
@ott, nerboten l}atte. ffiubenitern unb @abitern f amt hem 

Sieg iibet Dg Don \Bafan. �ie lBerteilung bd Dfi­
joi:ban!anbeil. �ofe jo(l nicfit inil Eanb fommen. 

1. Unb roh mcmbten uns unb �ogen 
l)inauf ben ID5eg nad) �ai an. Unb •Dg, 
ber �önig non mai an , 5og  aus , uns 
entgegen , mit allem feinem Q1olf , 5u 
ftreüen b ei @brei. • 4. IDlofe 21, 33-35. 

2. 2!ber bet 5err f :prac{J 5u mit : �ürd}te bid) nidit not il}m ; benn ici) 
abe  if:)n unb arl iein QJo[f  mit i einem 

.... anbe in beine S) änbe gegeben ; unb 
bufoilft mit il)mtun, mie b umit6il)on, 
bem �önig ber 2!moriter, getan f;Jaft, 
ber 3u 5esbon iat. 

3. 2mo gab her S)err, unier @ott, 
auc{J ben �önig Og Mn mai an in unf te 
Sjänbe mit ailem ieinem QJolI, b at mit 
Um f c{Jlugen, biS b af3 if:)m nici)ts übrig• 
btieb. 

4. �a g emannen mit 5u ber .Seit alle 
feine 6täbte (unb mar feine @3taht, bie 
mir if;im nid}t naf:)men) : ; ecf.J3ig @3täbte, 
bie gan5e @egenb 2.Crgob, bas �önig• 
reic{J :Ogs non maf an. 

5. 2!1Ie bief e 6täbte maren feft mit 
f:)oqen IDCauern, �oren unb ffiiegeln, 
auter f eqr Dielen anbeten �lecfen of)ne 
�mauern. 

6. Unb mir nerbannten fte, gleid) mie 
mir mit 6igon, b em �önig g4u S:,es• 
bon, taten. 2.C!Ie 6täbte ver annten 
roh: , mit IDCännern , �eibem unb 
S?inbern. 

7 .filber alles Q3ie9 unb ben ffiauh b er 
6tiibte raubten mtt für uns. a. 20, 14. 

8. fillfo na[Jmen roir 5u her 3eit has 
�anb aus ber 5anb ber 3roei �önige  
ber filmoriter, j enfeit bes .3-orbans, 

balben @ebirge @ileab mit feinen 
�täbten. 4. �ofe 32, 33-42. 

13.  filber bas übrige @Ueab unb bas 
gan3e maf an, has �önigreic{J :Ogs, gab 
id) bem l)alben Stamm IDCanafie, hie 
gcm3e @egenb 2lrgob (bief es gan5e 
mafan qeif3t ber ffiiefen ßanb). 

14. �clir, ber Soqn IDCanaff es, nahm 
bie gan3e @egenb filrgob bis an hie 
@ren3e ber @eifuriter unb IDCaac{Ja• 
tl)iter unb l)ief3 bas �afan nad) f ei• 
nem mamen �örfer �airs bi5 auf 
b en l)eutigen �ag . 

15.  9Jcacf.Jir aber gab icf} @Ueab.  
16.  Unb ben ffiubenitern unb @a• 

bitern gab icfi bes @Heabs einen �eiI 
biS an ben mac{J filrnon , bie IDcitte 
b es mac{Js , ber bie @ren3e ift , unb 
biS an ben mad) �abbof , ber bie 
@ren5e tft b er �inber filmmon ; 

17 .  ba3u bas @efilbe unb ben �or• 
b an, b er bie @renne ift, non �inneretl) 
an bi5 an bas IDCeer am @efUbe, bas 
6al5meer , unten am �erge �iSga 
g egen 9Jcorgen. 

18. Unb ic{J gebot eud} 5u h er .Seit 
unb f :prac{J : �er S)err, euer @ott, l}at 
eud) bies Ecmb gegeben ein3uneqmen ; 
f o 3ief:)et nun gerüftet nor euren �rü• 
bern, ben �inbem �f tael, qet, rnas 
ftreitbar ift -

19. allein eure ID5eiber unb �inber 
unb bas QJief:i (benn id) rneiß, baß if:)t 
nie[ QJief:j qabt) laßt in euren 6täbten 
b leiben, bie id) euc{J gegeben f:jabe -, 

20. bi5 bat b er S)err eure mrüber 
auc{J 3ur ffiuf)e bringe mie euc{J,  baß fie 
aucfi bas 2anb einnef:)men, bas tl}nen 
ber S)ett, euer @ott, geben rnitb jen• 
feit bes .3-orbcms ; fo follt if:)r bann 
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unb QJetjü�rer Strate. 5. 9.n.of C 13. 14. !Reh?e unb unreine '.t!.ere. 201 
unb feine  @ebote galten unb feiner ISdjürfe unb iie • uerbannen mit aIIem. 
Stimme gef)orcfjen unb if)m bienen rnas b arin ift . unb if)r �hef:J mit b er 
unb i�m angangen. 6d}ritje bes Sd}ruerts. • �. ID1ofe !1 , 2. 

6. [5 .] �er • �ro:pf)et aber ober _ber 17 .  [16.] Unb allen if)ren ffiaub f oUfi 
S:räumer f oll jterben - barum bas er bu jammeln mitten auf bie @ajfe unb 
eucfj uon b em 5. errn, eurem @ott .  ber mit %euer uerbrennen , bie 6 taht unb 
eucfj aus filgt):Ptenlanb g efütirr unb aUen ibren ffiaub miteincmb er bem 
bid} oon b em 'llienftEjaui� er!ö it fJat, 5 errn, ·beinem @ott, baß fte auf �inem 
ab ,3ufaUen gdef)rt uno ?ncfj aus bem 5auf en liege  eruigricfj unb nie ruieber 
[Bege uerfügrt f)at ,  ben oer S)err, g ebaut rn eroe. 
bein @ott , gebot_en gat , ba�n J.:1 18.  [17 .] Unb rafrnicfjt5 oon b em JBann 
ruan.beln - , t aur bm; bu bns Q301e · an :oeiner 5anb qangen, auf bafl her 
oon bir ±uft. • �. 18, 20. + 1 • . \?o'r. s, 9. lS. 5 err uon bem @rimm jeines R oms 
7 .  [6.] �enn bicfj bein Q3ruber, b einer nbgero enbet ro erbe unb gebe bir Qfonn• 

IDCurter S o f)n , ober bein 1Boqn ober qer:;igfeit unb erbanne jicfj b einer unb 
beine :!ocf)ter ob.er �as @eib in be.in�!l �eqre bicfj, roie er b einen matern ge· 
filrmen ober b em u„ceun.b , ber btr tJ! J djrooren qat ; • �oj. 7 .  
roie bein Sjer1 , q e imfüf) überreben 19. [18 . ]  barnm bas bu b er Stimme 
m ürb e  unb fagen : 2aß uns Q efien unb bes 5 errn , beines @ ones , g eqorciit 
anbern @öttem bienen ! - bte ou nicfjt qaft , au qarten aUe ;eine @ebote , oie 
fennit nocfj beine märer, idj bir q eu.te geb iete ,  baf3 bu tujt, mas 

8. [7 . ]  uon ben @öttern ber SBöifer, re�t ift uor ben filugen bes .\)errn. 
:Oie um eudj f)er fin.o, iie jeien bir nage b emes @ottes . 
oöer ferne, uon einem @nbe ber @rbe r:-. .� 14 Rl ' t  { bis an bas anbete - ;!.; !l� • J\lltJt e • 

8. [8�' io roiUige nicfjt barein unb iBeroo t  �e�nti?i� (:Irauergebt�udle. �eint ur.b 
" . „  . .+. t  ll' ,.:i; • a .,.. . unre:ne ·�1m1en oq(.  s. 'D101e 1 1 ) .  Se!inten. geyor  e t4m m"'I . �u"'1 1 o uem 1 �r., - . .,.. (-'\)·. - .,.. .,.. � - , • 

2tuge ie iner nidjt icfjonen uno iolift . '-' "!r l �t.i �t_nuer ue_  .'()e�n, eure'=' 
. - . . · • · r.,  @ott es ; tfJt • 1 oat eud) md)r ill1 o.Ie  b tcb 1 emer md}t erbannen nodj t':in ited)en nodj faql fdjeren üb er ben uerbergen , '1r, .„,. · � , 

J-0: [9 . ]  ionbern joIIiE iq.n e�üt9�. �ugen uu e.r3.e1��� 11��-
ri� · 

;tJe�ne 5an� f olI.�te er1te ubet tf)m 1 e1�, 2. s:lenn bu bijt ein q efüges morr bem �a13 man tf)n tote . unb harnad) bte 5errn , b einern @ ott ; unb b er Sjerr .lJanb bes go.n1el! ?JJo.ffS.  �. 1_1, :· 1)at bid} enudf)U , baf3 bu  fein @igen= � l .  [10.] IDCan 1 oll ifJ1qu :!obe 1tei- turn ieift ,  aus allen �ölfern , b i e  auf !!.�gen - benn er_ fJat l:nd} '.uollen u er� @ro en iinb . 
fuqre'.1 uon beJ!t 5)errn. bemem @ott, 3. �u ioUft f einen @reueI e jfen. 
be� b;d} aus �9�H'tet,tianb , nus bem 4. C:Vas finb aber bie stiere, bie if)r Slten1tqau5, 11eruqrt qat - , „ efien f oat : Dd)s, <t;djaf, Biege,  
12. [�l . ]  etUJ ban gan3 �f�ae{ qore 5. S)itjcfj , ffieq , müffeL Steinbod. 

unb r_urd)te 1id} unh man mdjt meqr @emje , ?teuerodjs unb • G;Ien ; 
f oldj ü.be1 uorneqme unter eudj . • 'oieneiait ;oniel ali Stiringbod. 

13. [12.] �enn bu f.)örit uon b;genb G. unh alles S:ier , bas jeine S?Inuen 
einer <t;taht , hie bir b er 5 en: , bein ipaitet unb roieb erlüut, ioUt für eifen . 
@ott , gegeben qat, barin au rooqnen, 7. Slas foIIt iqr aber nidjt ei;en oon 
baf; man 1·agt : bem , ba5 roie�erfäut , unb u on bem , 

14. [13.] �s 11nb etiidje q eillnie bas bie S?Iauen f:paltet : bas �amel. 
2eute ausgegangen unter bir unb her 5af e unb �anind}en . bie roieber• 
ijaben bie JSürger iarer tStabt uer• fäuen unb bodj bie S?!auen nid}t f:paI• 
füf)tt unb gejagt : 2aät uns gegen ten, follen eud} unrein fein ; 
u.nb atthem @öttem bienen ! - bie 8. bas6djroein, ob es rooql bieS?!auen 
igr nidjt fennet - . 1µaitet, f o roieberläut es b od) nidjt : es 

15. [14.] io f ollft hu fieif;ig fud}en, foll eud) unrein fein. �f:)t �Ieifd} f oill 
fotf djen un b  rragen. Unb f o fidj �n· tqr nid)t efien , unb if:}r 2!as f oat iqr 
bet hie �aqrqeit , haä es geroif; alfo nid}t anrüf)ren. 
tft , baf3 her @reuel unter eudj ge• 9. 'Ilas ift, roas iqr eif en f ollt non 
f d}eqen ift, allem, bas in �affern ift : alles, roas 
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auf die Gasse und mit Feuern verbrennen, die Stadt 
und allen ihren Raub miteinander, dem Herrn, dei­
nem Gott, daß sie auf einem Haufen liege ewiglich 
und nie wieder gebaut werde.'' 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos . )  201 1 0- 1 6 : 
„10. Wenn du vor eine Stadt ziehst, sie zu bestrei­
ten, so sollst du ihr den Frieden anbieten. 

1 1. Antwortet sie dir friedlich und tut dir auf, so 
soll all das Volk, das darin gefunden wird, dir zins­
bar und untertan sein. 

12. Will sie aber nicht friedlich mit dir handeln und 
will mit dir kriegen, so belagere sie. 

13. Und wenn sie der Herr, dein Gott, dir in die 
Hand gibt, so sollst du alles, was männlich darin ist, 
mit des Schwertes Schärfe schlagen. 

14. Allein die Weiber, die Kinder und das Vieh und 
alles, was in der Stadt ist, und allen Raub sollst du 
unter dich austeilen und sollst essen von der Aus­
beute deiner Feinde, die dir der Herr, dein Gott, 
gegeben hat. 

15. Also sollst du allen Städten tun, die sehr ferne 
von dir liegen und nicht von den Städten dieser 
Völker hier sind. 

16. Aber in den Städten dieser Völker, die dir der 
Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, sollst du 
nichts leben lassen, was Odem hat." 

ALTES TESTAMENT, Josua I I  1 6- 1 8 : 
„ 1 6. Und sie antworteten Josua und sprachen: A lles, 
was du uns geboten hast, das wollen wir tun; und 
wo du uns hin sendest, da wol len wir hin gehen. 
1 7 . Wie wir Mose gehorsam sind gewesen, so wol­
len wir dir auch gehorsam sein; a llein, daß der Herr, 
dein Gott, nur mit dir sei, wie er mit Mose war. 
18. Wer deinem Mund ungehorsam ist und nicht 
gehorcht deinen Worten in allem, was du uns gebie­
test, der soll sterben." 

ALTES TESTAMENT, Josua 6/1 6  ff. : 
„ 1 6. Und beim siebtenmal, da die Priester die Po­
saunen bliesen, sprach Josua zum Volk: Macht ein 
Feldgeschrei ;  denn der Herr hat euch die Stadt ge­
geben. 
17. Aber diese Stadt und alles, was darin ist, soll 
dem Herrn verbannt sein. Allein die Hure Rahab 
soll leben bleiben und alle, die mit ihr im Hause 
sind; denn sie hat die Boten verborgen, die wir aus­
sandten ... 

20. Da machte das Volk ein Feldgeschrei, und blies 
Posaunen. Denn als das Volk dem Hall der Posau­
nen hörte, machte es ein großes Feldgeschrei. Und 
die Mauern fielen um, und das Volk erstieg die 
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Stadt, ein jeglicher stracks vor sich. Also gewannen 
sie die Stadt 

21.  und verbannten alles, was in der Stadt war, mit 
der Schärfe des Schwerts: Mann und Weib, Jung 
und Alt, Ochsen, Schafe und Esel [ „ . ]  
24. Aber die Stadt verbrannten sie mit Feuer und 
alles, was darin war. Allein das Silber und Gold 
und eherne und eiserne Geräte taten sie zum Schatz 
in das Haus des Herrn." 

ALTES TESTAMENT, Josua 8/1 -4, 8, 24-28 :  
„ 1 .  Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht und zage nicht! N imm mit dir al les Kriegsvolk 
und mache dich auf und zieh hinauf gen Ai! Siehe 
da, ich haben den König zu Ai samt seinem Volk, 
seiner Stadt und seinem Lande in deine Hände ge­
geben. 
2. Du sollst mit Ai und seinem König tun, wie du 
mit Jericho und seinem König getan hast, nur daß 
ihr ihren Raub und ihr Vieh unter euch teilen sollt. 
Aber stelle einen Hinterhalt hinter die Stadt. 

3. Da machte sich Josua auf und alles Kriegsvolk, 
hinaufzuziehen gen Ai. Und Josua erwählte 30.000 
streitbare Männer und sandte sie aus bei der 
Nacht. 

4. Und gebot ihnen und sprach: [ „ . ]  

8 .  Wenn ihr aber die Stadt eingenommen habt, so 
steckt sie an mit Feuer und tut nach den Worten 
des Herrn. 

24. Und da Israel alle Einwohner zu Ai erwürgt 
hatte auf dem Felde und in der Wüste, die ihnen 
nachgejagt hatten, und alle durch die Schärfe des 
Schwerts fielen, bis daß sie alle umkamen, da kehr­
te sich ganz Israel gegen Ai und schlugen es mit der 
Schärfe des Schwerts. 

25. Und alle, die des Tages fielen, beide, Männer 
und Weiber, der waren 12.000, alles Leute von Ai. 

26. Josua aber zog nicht wieder zurück seine Hand, 
mit der er die Lanze ausgereckt hatte, bis daß ver­
bannt wurden alle Einwohner Ais. 

27. Nur das Vieh und den Raub der Stadt teilte Is­
rael aus unter sich nach dem Wort des Herrn, das 
er Josua geboten hatte. 

28. Und Josua brannte Ai aus und machte einen 
Haufen daraus ewiglich, der noch heute daliegt." 

ALTES TESTAMENT' Josua 1 0/8- 1 1 : 
„8 .  Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht vor ihnen, denn ich habe sie in deine Hände 
gegeben; n iemand unter ihnen wird vor dir fl iehen 
können. 
9. Also kam Josua plötzlich über sie; denn die ganze 
Nacht zog er herauf von Gi lgal .  



1 0. Aber der Herr schreckte sie vor IsraeL daß sie 
eine große Schlacht schlugen zu Gibeon und jagten 
ihnen nach dem Weg hinan zu Beth-Horon und 
schlugen sie bis gen Aseka und Makkeda. 
l 1 .  Und da sie vor Israel flohen den Weg herab zu 
Beth-Horon. l ieß der Herr e inen großen Hagel vom 
Himmel auf sie fa llen bis gen Aseka, daß sie star­
ben . Und viel mehr starben ihrer von dem Hagel. als 
die Kinder Israel mit dem Schwert erwürgten ." 

ALTES TESTAMENT. Josua 1 0/28-42 : 
„28 .  Desse lben Tages gewann Josua auch Makkeda 
und sch lug es mit der Schärfe des Schwerts, dazu 
seinen König, und verbannte es und al le Seelen, die 
darin waren, und ließ niemand übrigbleiben und tat 
dem König zu Makkeda, wie er dem König zu Je­
richo getan hatte . 
29. Da zog Josua und das ganze Israel mit ihm von 
Makkeda gen Libna und stritt dawider. 
30. Und der Herr gab dieses auch in die Hand Isra­
els mit seinem König; und er sch lug es mit der 
Schärfe des Schwerts und alle Seelen, die darin wa­
ren, und ließ niemand darin übrigbleiben und tat 
seinem König, wie er dem König zu Jericho getan 
hatte. 
3 1 .  Darnach zog Josua und das ganze Israel mit ihm 
von Libna gen Lach is und belagerten und bestritten 
es. 
32. Und der Herr gab Lach is auch in  die Hände Is­
raels, daß sie es des andern Tages gewannen und 
schlugen es mit der Schärfe des Schwerts und alle 
Seelen, die darin waren, allerdinge wie sie Libna 
getan hatten .  
33 .  Zu  derselben Zeit zog I-loram, der König zu 
Geser, hinauf, Lachis zu he lfen: aber Josua schlug 
ihn mit seinem Volk, bis daß niemand übrigblieb. 

34. Und Josua zog von Lachis samt dem ganzen Is­
rael gen Eglon und belagerte und bestritt es 
3 5 .  und gewann es desselben Tages und schlug es 
mit der Schärfe seines Schwerts und verbannte alle 
Seelen, die darin waren, desselben Tages, allerd ings 
wie er Lach is getan hatte . 
36 .  Darnach zog Josua hinauf samt dem genzen Is­
rael von Eglon gen Hebron und bestritt es 
37 .  und gewann es und schlug es mit der Schärfe 
seines Schwerts und seinen König mit allen seinen 
Städten und alle Seelen, die darin waren, und ließ 
niemand übrigbleiben, al lerdinge wie er Eglon ge­
tan hatte, und verbannte es und alle Seelen, die 
darin waren. 
38. Da kehrte Josua wieder um samt dem ganzen I s­
rael gen Debir und bestritt es 
39. und gewann es samt seinem König und alle sei-
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ne Städte; und schlugen es mit der Schärfe des 
Schwerts und verbannten alle Seelen, die darin wa­
ren, und ließ niemand übrigbleiben. Wie er Hebron 
getan hatte, so tat er auch Debir und seinem König, 
und wie er Libna und seinem König getan hatte. 
40. Also schlug Josua alles Land auf dem Gebirge 
und gegen Mittag und in den Gründen und an den 
Abhängen mit allen ihren Königen und ließ nie­
mand übrigbleiben und verbannte alles, was Odem 
hatte, wie es der Herr, der Gott Israels, geboten hatte. 

4 1 .  Und schlug sie von Kades-Barnea an bis gen 
Gaza und das ganze Land Gosen bis gen Gideon . 
42. Und gewann alle d iese Könige mit ihrem Lande 
auf einmal ; denn der Herr, der Gott Israels, stritt für 
Israel ." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 1 /6- 1 5 , 2 1 ,22: 
,,6. Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht vor ihnen! denn morgen um diese Zeit will ich 
sie alle erschlagen geben vor den Kindern Israels; 
ihre Rosse sol l st du lähmen und ihre Wagen mit 
Feuer verbrennen. 
7 .  Und Josua kam plötzl ich über sie und alles Kriegs­
volk mit ihm am Wasser Merom, und überfielen sie. 
8 .  Und der Herr gab sie i n  die Hände Israels, und 
schlugen sie und jagten sie bis gen Groß-Sidon und 
bis an die warmen Wasser und bis an die Ebene 
Mizpa gegen Morgen und schlugen sie, bis daß nie­
mand unter ihnen übrigblieb. 

9. Da tat ihnen Josua, wie der Herr ihm gesagt hatte, 
lähmte ihre Rosse und verbrannte ihre Wagen. 
1 0 . Und kehrte um zu derselben Zeit und gewann 
Hazor und schlug seinen König mit dem Schwert; 
denn Hazor war vormals die Hauptstadt al l  dieser 
Königreiche. 
1 1 . Und sie schlugen alle Seelen, die darin waren, 
mit der Schärfe des Schwerts und verbannten sie, 
und er ließ nichts übrigbleiben, das Odem hatte, 
und verbrannte Hazor mit Feuer. 

1 2 . Dazu gewann Josua al le Städte dieser Könige 
mit ihren Königen und schlug sie mit der Schärfe 
des Schwerts und verbannte sie, wie Mose, der 
Knecht des Herrn geboten hatte. 
1 3 .  Doch verbrannten die Kinder Israels keine 
Städte, die auf Hügeln standen, sondern Hazor al­
lein verbrannte Josua. 
1 4. Und allen Raub dieser Städte und das Vieh teil­
ten die Kinder Israel unter sich; aber alle Men­
schen schlugen sie mit der Schärfe des Schwerts, 
bis sie sie vertilgten, und ließen nichts übrigbleiben, 
das Odem hatte. 

1 5 .  Wie der Herr dem Mose, seinem Knecht, und 
Mose Josua geboten hatte, so tat Josua, daß nichts 
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fehlte an al lem, was der Herr dem Mose geboten 
hatte [ . . .  ] 
2 1  . Zu der Zeit kam Josua und rottete aus die Ena­
kiter von dem Gebirge, von Hebron, von Debir, von 
Anab und von allem Gebirge Juda und von allem 
Gebirge Israel und verbannte sie mir ihren Städten. 

22. Und l ieß keine Enakiter übrigbleiben im Lande 
der Kinder Israe l ;  außer zu Gaza, zu Gath, zu Asdod 
da blieben ihrer übrig." 

A LTES TESTAMENT, Jousa 1 2/ 1 ,  2, 4, 7,  9-24 : 
„ 1 .  Dies sind die Könige des Landes, die die Kinder 
Israe l sch lugen und nahmen ihr Land ein jenseits 
des Jordans gegen der Sonne Aufgang von dem 
Bach Amin an bis an den Berg Hermon und das 
ganze Gefi lde gegen Morgen: 
2. Sihon, das König der Amoriter . . .  
4. Dazu das Gebiet des Königs Og von Basan . . .  
7 .  Dies sind d ie  Könige des Landes, d ie  Josua 
sch lug und die Kinder Israe l ,  diesseits des Jordans 
gegen Abend, von Baal-Gad an auf der Ebene beim 
Berge Libanon bis an das kahle Gebirge, das auf­
ste igt gen Seir . . .  
9 .  Der König zu Jericho, der König zu A i ,  das zur 
Seite an Beth-EI l iegt, 
1 0 . der König zu Jerusalem, der König zu Hebron, 
1 1 . der Kön ig zu Jarmuth, der König zu Lachis, 
1 2 . der König zu Eglon, der König zu Geser, 
1 3 .  der König zu Debir, der Kön ig zu Geder. 
1 4 . der Kön ig zu Horma, der Kön ig zu Arad, 
1 5 . der König zu Libna. der König zu Adul lam, 
1 6 . der König zu Makkeda. der König zu Beth-EL 
1 7 . der König zu Tappuah, der König zu Hepher, 
1 8 . der König zu Aphek, der König zu Lasaron, 
1 9 . der König zu Madon, der König zu Hazor, 
20. der König zu S imron-Meron, der König zu 
Achsaph, 
2 1 .  der König zu Thaanach, der Känig zu Megiddo, 
22. der König zu Kedes, der König zu Jokneam am 
Karmel,  
23.  der König zu Napoth-Dor, der König der Heiden 
zu Gi lgaL 
24. der König zu Thirza. Das sind einunddreißig 
Könige.'' 

ALTES TESTAMENT, Ps. 2/7- 1 1 :  
„7. Ich will von der Weise predigen, daß der Herr 
zu mir gesagt hat: 'Du bist mein Sohn, heute habe 
ich dich gezeugt; 
8. heische von mir, so will ich dir die Heiden zum 
Erbe geben und der Welt Enden zum Eigentum. 

3 1  

9. Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschla­
gen; wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen.' 

1 0 . So lasset euch nun weisen, ihr Könige, und lasset 
euch züchtigen, ihr Richter auf Erden ! 
1 1 . Dienet dem Herrn mit Furcht und freuet euch mit 
Zittern !" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 1 8/38-39, 4 1 -44, 47-48:  
,,3 8 .  Ich wi l l  meinen Feinden nachjagen und sie er­
greifen, und nicht umkehren. bis ich sie umgebracht 
habe. 
39. Ich will sie zerschmettern; sie sollen mir nicht 
widerstehen und müssen unter meine Füße fallen. 

4 1 .  Du gibst mir meine Feinde in die F lucht, daß ich 
meine Hasser verstöre. 
42. Sie rufen - aber da ist kein Helfer - zum Herrn; 
aber er antwortet ihnen nicht. 
43 . Ich will sie zerstoßen wie Staub vor dem Win­
de; ich will sie wegräumen wie den Kot auf der 
Gasse. 

44. Du hilfst mir von dem zänkischen Volk und 
machst mich zum Haupt unter den Heiden ... 

4 7. Der Herr lebt, und gelobt sei mein Hort; und er­
hoben werde der Gott meines Heils, 
48 .  der Gott, er mir Rache gibt und zwingt die Völ­
ker unter mich . . .  

ALTES TESTAMENT, Ps .  2 1/ 1 0  ff. : 
„ 1 0. Du wirst sie machen wie einen Feuerofen, 
wenn du dreinsehen wirst; der Herr wird sie ver­
schlingen in seinem Zorn; Feuer wird sie treffen. 

1 1. Ihre Frucht wirst du umbringen vom Erdboden 
und ihren Samen von den Menschenkindern. 

1 2 .  Denn sie gedachten dir Üb les zu tun und mach­
ten Anschläge, die sie n icht konnten ausführen. 
1 3 .  Denn du wirst machen, daß sie den Rücken keh­
ren; mit deiner Sehne wirst du gegen ihr Antl itz 
zielen." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 45/6: 
,,6. Scharf sind deine Pfei le, daß die Völker vor dir 
n iederfal len: sie dringen ins Herz der Feinde des 
Königs." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 46/7 : 
„7. Die Heiden müssen verzagen und die Königrei­
che fallen; das Erdreich muß vergehen, wenn er sich 
hören läßt." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 83/ 1 4- 1 9 : 
„ 1 4. Gott. mache sie wie e inen W irbel ,  wie Stop­
peln vor dem Winde. 
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feinen füamen ; macf)et funb unter ben unb mill bem tiod)mut ber Stol5en 
�ölfern fein :tun ; uerfünbiget , ruie ein ®nbe mncf}en unb bie �offnrt ber 
fein fünme io qbd) ifi. @ eroaltigen bemütigen, 

• i .  !rl)ron. rn,  s ;  '.1Ji.  105, 1.  12.  b at ein 9..11nnn teurer fein f oll 
5. Eobfinget bem S)errn , benn er benn feines @oib unb ein 9J1enf d) niet• 

I}at fiel) f:)errfüfi b eniiei en ; i olcf)es i ei ter benn @olbes 6tücfe aus • :D:pqit. 
funb in edlen ßcmben. • 1 .  stön. ll ,  2s. 

6.  0nucf)�e unb rüqme, bu �innioq• 13. S)cn:um niiII icf) ben S)immel 
nerin 511 .8ion ; b enn b et �eilige �i� beroegen , baf; bie ®rbe beben f oll 
rae!S ift grof3 bei bir. uon if:irer 1Etätte burcf) ben @rimm 

bes .s)errn ßebaotg unb burcf; ben 
S:ng ieine5 ßorn5.  �1t� 13. �n�Hd. 

lffieißiagling oon ber -3 er.tömng !Betbclil 
bic :D1ebei:. 

14. Unh fie follen fein niie ein ner� hure!; 
f d)eudjres ffief1 unb roie eine5erbe of)ne 
S)i.rten, baß ftcb ein j eg li:cber au ieinern 
)23-ort fef;ren unb ein j eglid)er in iein 
2anb ffüi) m  �:rb, 

1 .  �iE� ift bie �aft über • �abel, bie 
S-eiajet, ber @soqn bes film.03, iaf:i : 

• �ei:. 50 : 5 1 .  
2. �J.uf go[)em Berg e merfet manier 

auf, rufe± faut • iqnen 5u, minfet mit 
ber .Dnnb , baf) fie ein5ie�en burdj bie 
i:nre b er fyüri±en . • m. ��.  

3. Sd:J qab e meinen @ eq eUigten ge• 
boten unb meine 10tcn:fen gerufen 5u 
meinem .Sorn , bie ba frö�Iid} finb in 
meiner 5errfic:Meit . 

4. ®s ift ein @eid)rei einer ID1enge 
auf ben �ergen niie eines groten 
filoffs , ein ®efd)rei roie eines @etüm• 
melS ber veriammeiten �önigreic:I)e 
ber ,5eiben. �er i)err .B ebaot� rüftet 
ein 5eer 5um <5h:eit, 
5. fte fommen aus fernen Eetnben 

uom ®nbe bes ,Dimmers , - ja , ber 
.s)en ieibit fcnnt b m  filS erf�eugen iei• 
nes Borns , au uerberben oct§ g an5e 
Eanb . 
6 . .i>euie± , • benn bes S)errn %ag if± 

n111;e ; er fommt wie eine mermüftung 
nom 2lUmäcf}tig en . * �oe! 1 ,  15. 

7. �arum merben alle 5änbe Iaf) 
unb aller 9.JCenf d}en f)er3 wirb feige 
fein. 
8. 6 direcfen , �lngft unb 6cf)mer5en 

niirb fie nnfommen ; es wirb U:men 
bange fein niie einer @eb ä.rerht ; einer 
mirb fiel} nor bem anb em enti eten ; 
feuerrot nietben iljre 2.l:ngefiditer fein. 

9. �enn fieqe bes S)eri11 stag fommt 
grcmf am, 5ornig, grimmig, bas Eartb 

15 .  b etrnff; bau , roer fid) ba finben 
Iäf)t , etjb cl1 en rnirb , unb roer babei 
t;t, burd1§ 6tl)rnert fctUen ruirb . 

16 .  ®� 1 ollen * nudj ibre Shnbet uor 
i(Jren 2Lugcn 5eri dimettert, itrr: e S)äu" 
ier ge.p [ünbert unb il)re ffi;eiber ge• 
i cbänb et �uerben. • mr. m, s. 1i. 

17 .  �· enn iief]e, idj miU bie W1eber 
über fie ern1 ecien , bie nid1t 15ilber 
iucl)en ober nudi @o1b fragen, 

18. fonbern bie 0üng1inge mit �B.ogen erfdiief;en unb fidj b er • �rud)t bes 
Seibe5 nid)t erbcn,men nodj ber �in• ber f cfionen. • m. r n. 

19. 2U1 o i oII Q3-abeI, ba5 i diönfte unter 
ben �önigreid)en, bie q etritd:) e mrad)t 
ber G:f)cübä.er, umgefefp: t merben non 
@ott • niie Sobom unb @ om.orra , 

• 1. :!flofe lll, 24. 25. 
20. b af5 man qinfort nicl)t meqt ba 

roo t;ne nocf} j emanb ba b leibe für unb 
für, baf:l nud) bie 2lraber feine S)ütten 
baierbft mad)en unb bie S)irten feine 
.Dürben ba aufid1 lctg en ; 

21 .  f onbern filSüfteniiere nierben fiel) 
bet lagern, unb if)re S)äuf er uolI ®ulen 
fein, unb 6trauf3e nierben ba mof)nen, 
unb �elbgeifter rnerben ba f)ü:pfen 

22. unb rnHbe.S:,unbe in iqren \Ualüften 
�eulen unb \Scl)ntale in ben luftigen 
SdilöHern. Unb före Seit rnirb balb 
fommen, unb iqte ;rag(' ru erben nid)t 
)ilumrn. s. 34, i o-1 5 ,  



1 5 . Wie ein Feuer den Wald verbrennt und wie eine 
Flamme die Berge anzündet: 
1 6 . also verfolge sie mit deinem Wetter und er­
schrecke sie mit deinem Ungewitter. 
l 7. Mache ihr Angesicht vol l  Schande, daß sie nach 
demem Namen fragen müssen, o Herr. 
1 8 . Schämen müssen sie sich und erschrecken auf 
immer und zu Schanden werden und umkommen; 
1 9 . so werden sie erkennen, daß du mit deinem Na­
men heißest Herr allein und der Höchste in aller 
Welt." 

A LTES TESTAMENT. Ps. 94/23 : 
. .23 . Und er wird ihnen ihr Unrecht vergelten und 
wird die um ihre Bosheit verti lgen; der Herr, unser 
Gott, wird sie vertilgen." 

A LTES TESTAMENT, Ps. 1 1 01 1 -2, 5-6: 
„ 1 .  Ein Psalm Davids. Der Herr sprach zu meinem 
Herrn : 'Setze dich zu meiner Rechten. bis ich deine 
Feinde zum Schemel deiner Füße lege.' 
2. Der Herr wird das Zepter deines Reiches senden 
aus Zion : 'Herrsche unter deinen Feinden ! '  
5. Der Herr zu deiner Rechten wird zerschmettern 
die Könige am Tage seines Zorns; 

6. er wird richten unter den Heiden; er wird ein 
großes Schlagen unter ihnen tun; er wird zer­
schmettern das Haupt über große Lande." 

ALTES TESTAMENT. Ps. 1 36/ 1 7-24 : 
„ 1 7. der große Kön ig sc h 1 ug - denn seine Güte wäh­
ret ewigl ich -
1 8 . und erwürgte mächtige Kön ige - denn seine Gü­
te währet ewiglich -: 
1 9 . S ihon. der Amoriter König - denn seine Güte 
währet ewiglich -
20. und Og. den Kön ig von Basan - denn seine Güte 
währet ewigl ich -. 
2 1 .  und gab ihr Land zum Erbe - denn seine Güte 
währet ewiglich -. 
22.  zum Erben seinem Knecht Israel - denn seine 
Güte währet ewigl ich -. 
23 . denn er dachte an uns, da wir unterdrückt waren 
- denn seine Güte währet ewigl ich -, 
24. und erlöste uns von unseren Feinden - denn sei­
ne Güte währet ewigl ich [ . . .  ]" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 1 49/4-8 : 
,.4. Denn der Herr hat Woh lgefallen an sei nem 
Volk; er hi lft den Elenden herrl ich. 
5 .  Die Hei l igen sollen fröhl ich sein und preisen und 
rühmen auf ihren Lagern. 
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6. Ihr Mund soll Gott erheben, und sie sollen schar­
fe Schwerter i n  ihren Händen haben . 
7. daß sie Rache üben unter den Heiden. Strafe un­
ter den Völkern; 
8 .  ihre Könige zu binden mit Ketten und ihre Edlen 
mit e isernen Fesseln  . . .  " 

ALTES T ESTAMENT, Jes. 1 1 / 1 0, 1 3 ,  1 4 : 
„ 1 0. Und es wird geschehen zu der Zeit, daß die 
Wurzel Isai, die da steht zum Panier den Völkern. 
nach der werden die Heiden fragen; und seine Ruhe 
wird Ehre sein .  
1 3  . . . .  und  d ie  Feinde Juda's werden ausgerottet 
werden . . .  
1 4 . S ie werden aber den Phi l istern auf dem Halse 
sein gegen Abend und berauben alle die, so gegen 
Morgen wohnen . . .  " 

A LTES TESTAMENT, Jes. 1 3/6- 1 6 : 
„6. Heulet, denn des Herrn Tag ist nahe; er kommt 
wie eine Verwüstung vom Allmächtigen. 
7. Darum werden al le Hände laß und al ler Men­
schen Herz wird feige se in .  
8 .  Schrecken, Angst und Schmerzen wird an s ie  an­
kommen; es wird ihnen bange sein wie einer Gebä­
rin ;  e iner wird sich vor dem andern entsetzen; feuer­
rot werden ihre Angesichter sein .  
9 .  Denn siehe des Herrn Tag kommen grausam, zor­
n ig, grimmig, das Land zu zerstören und die Sünder 
zu verti lgen. 
1 0 . Denn die Sterne am Himmel und sein Orion 
scheinen n icht hel l ;  die Sonne geht finster auf, und 
der Mond scheint dunkel .  
1 1 . Ich w i l l  den Erdboden heimsuchen u m  seiner 
Bosheit wil len und die Gottlosen um ihrer Untugend 
wi l len und wi l l  dem Hochmut der Stolzen ein Ende 
machen und die Hoffart der Gewaltigen demütigen, 
1 2 .  daß ein Mann teurer sein soll denn feines Gold 
und ein Mensch werter denn Goldes Stücke aus 
Ophir. 
1 3 .  Darum wi l l  ich den H immel bewegen, daß die 
Erde beben sol l  von ihrer Stätte durch den Grimm 
des Herrn Zebaoth und durch den Tag seines Zorns. 
1 4 . Und sie sol len sein wie ein verscheuchtes Reh 
und wie eine Herde ohne H i rten, daß sich ein jegl i­
cher zu seinem Volk kehren und ein jeglicher in  
se in Land fliehen wird, 
1 5 .  darum daß, wer sich da finden läßt, erstochen 
wird, und wer dabei ist, durchs Schwert fallen wird .  
1 6 . Es sol len auch i hre Kinder vor ihren Augen zer­
schmettert, ihre Häuser geplündert und ihre Weiber 
geschändet werden ." 
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9)ie gerettete @cmeinbe. �cf aja 33. 34. i)cr '.tag bcr !Raci}e. 685 
12 Unh bie IDörfer metben 3u �etll 24. Unh kin <ftntnvl}uer roith f n= 

netbtetnnt roerben , mie m an abg e• gen: �cll f>tn * lcfJtnad). c.:Denn lht� 
�etuene · �omen mit �euet cmftecft. a5.oU, naß bnrln wvf)nt , tnirh m ct= · �1. 11s ,  12. gef>ung ber 6ünhe ijaf>en. 

13. 5o 'Qöret nun iqt , bie iIJr fe�e • eacfJ. 12, s. 
ieib , mets" id} getetn 11.abe ; u.�b bte tgt 
netf.ie f eib ,  merfet meme 6tm::fe. �lt� 34. Sl'alJHd. 

14. 'ilie 6ünber �u 8ion finb er• 6±rafg�ricfitr @otte� übn ant \Jcinbe \eintil 
f chroden, .Sitiet'lt ift bie &;eudjier CtTt• lllofül , befonberß �bom. gefommen Lunb fie )predjen] : ®et tft 1 . �ommt !:)er5u, igt t)eiben , unb unter uns, ber bei einem ne1:3e�renben �öret ;  igr filöUer , merft auf ! -�ie �euer mognen mög e ?  mer ift unter @rbe f.Jöre 15u unb mas b arinnen iit, uns,  ber bei b er emtgen @lut mogne ? ber filSeltfreiS f amt feinem @emäd}s ! 

15. ID.Ser in @ erec!itigfeit m anbeit Ul!b 2. 'l)enn her .Derr ift 5omig übet rebet, mets red)t ift ; roer Untedlt g a13t alle 5jeiben unb grimmig über aII iqr 
)amt bem @ ei5 .unb )e!ne &)änbe ab• �eer. ®r roitb .. fie uerbannen unb 
5iegt , bai3 er md}t @ q  d}enfe neq�e ; 5um Eld}Ia.d:jten ub_er�ntroorten. 
mer feine :DErren 3uftol'.lfi, b at er md:jt 3. Unb tbre ®r1 d}1etgenen roerben iBiutf d)ulben göre , unb ie\ne filugen 1 • qtng en:iorfen roe�ben , b af3 b�r ffie• 
�uqält, b af3 er nid:jt ifrges tef)e : 1 ftanf uon ili�en ßetd:}nctme!l aurgegen �i. 1s,, 2-5 ; 24� �: 4. 

� roirb unb b te ißerge von igrem iBlut 16. ber _nnrb m ber_ ��of:)e n:f1;men, fiieten. · �. 14, rn. unb treI1 en roe�ben 1 eme . �e1ie unb 4. Unb mirb alles t;eer b es 5jimmefS 6cfJui3 1ein. Sem mrot nm:b iqm g ec uerfaulen unb bet • �immer niirb g eben, fein ®aff er q at er g ernit„ . �utammen'g erorrt ruerben roie ein 17 .  S::eine filugen roerben b en � �nmg ?.Budj , unb aII )ein f)eer roirb uerc Yef:Jen in feiner 6ci)üne ; bu mtri! b as roelfen , ro i e  ein lBietit nermelft am �anb erroeitert i e�en, • g, 3�, i .  fil!;einitcd unb roie ein bürres Blatt iS. ba� fidi bein &:)et3 ieI;r -�ernmn� · am fgeigenbcmm. • Offen&. e, 13. 14. b�t!}_ �n:� unb 1 �gen;, fillo . 1mb„ n„11� 5 . �enn mein 6djmert iit tnmf.en im bte �.c:qret�er �- �.D 1 t1:'.b l:ne
_ 

�og„e ? bhnmel ; �lÜ'i ;teqe, es miyb qermebet• filSD fmb �t: , 1 0� :i te stur�e �aqlte� · 1\ faf;p:en aur • ®bm� un� uber b as v er• 
19. stiumu1t bas J±ai.:fe.�oI�md1tmer;r b annte fßoif 3ur 1t:itrare. · �er. 49, 1-2�. f�qen , bas. �plf non tt_:r.er • 6;irnd)e, 6. 2e5 t; errn Sdjrn ert ift noII �lut bte m�n n�o.:i�  ue;:ne9n.�it fo�I1 ' unb unb bict n cn �ett, uom l:Siut ber Sam: uon unb_eufüd;et .Suntle , l> 1 C  man mer unb ßöcre I 1JD11 ber ?Jberen rreti nicii t ner1teqen .fonn . . • 5. �l* �s_. M!. aa5 ben filSibbern ; benn bet �err 20. @:chal;le .8ton ' l:ne etabi°" Ultiter bält ein IScLiadjten öU mo3rn unb ein �efte_J Sf>eme �uge_�}1Jetb en .y eru)a• groT;es CT\ürgen im Ecmbe ®bom. �m 1 ��Jen , . m�e 1 •Cl.Jete -�Dqm.�1:-g: 7 .  'l)a merben bie @in!:iör,ner famt �me 5u.�te ,  b!e n;�t Y?eggeruf:)

"
rt n:nr� ' i�nen gerumer müii en unb bte U:ar�en tqre 9lagel 1 D��3 ... 11�1�;T.��r a:zs: ia�t ben gemäfteten Dcfjien. g)enn t�r g�logen ur..b tn, „e� eietL „ emes �er Eanb ruirb trunfen ruetben non m1ut nn en roerben. . „ 

„ unb igre (!; �·ne bhi merben uon �ett. 2�. �enr� ber _ �erc �u:b _!l'ta�ng 8: s;enn e� iit • b er �ag ber ffi:acfje b cq eDJ)t be1 u��s 1 et�, gletclj o.�.s roq,r�n bes .Dern unb ba? �af::lr b er mer• ba me1te msan ergraben, b ar�ber letn 'lt -· - l.. . „  .;r e - 8i;u IS�iff mit ffi:ubern faqren nor.IJ • @etlee• g i.: ung, &ll .1il�1 . 1�. „ :  �3:4• 
ren fcI)iffcn fönnen. • groiie.  �ricg3\t!iiffe. 9. g)a roerb en @noms �äcbe �u �ecfj 22. C.Venn ber �err ift un)er ffi:iqter, ruerben unb ieine @rbe 0u ®cijmefel ; 
b et Dert fü uni er 9Jleifter , ber 5ert ja )ein .fümb roüb �u brennenbem 
ift unie� ��n.ig ; b er qUft_un5 ! .. 1{5ed) ru erben , _ 1. \))1o\e 10, 24. 

23. Ea13t 1ie iqre 6tncfe )Pannen, 1ie 10. ba5 roeber �ag nod} �ad:jt n.et• 
werben boci1 nid:jt galten ; aHo m erben löid)en mirb , ionbern • emigfüq m�rb 
fie aud:j bas �Ci9niein nicht auf �en ffiaud) uot� i.qm .�y.f_g�gen ; UJlb �s rotrb Maftbaum aus1tecfen. stiann nnrb für unb fm:: mu1t ) em ,  ba13 memanb 
uiel föffüd:jer fficmb ausgeteilt ruerc baburd)g efj en mitb in @rnigfeit 
ben, alf o b af; aud:j bie Eaqmen rau• • Dff�b. 14 , 11 ; 19, 3. 

°" ben merben. 11. f onbern ffiDgrbommeln unb ,vgel 



ALTES TESTAMENT, Jes. 1 4/ 1 9-30: 
„ 1 9 . Du aber bis verworfen fern von deinem Grabe 
wie ein verachteter Zweig, bedeckt von Erschlage­
nen, die mit dem Schwert erstochen sind, die hin­
unterfahren zu den Steinen der Grube, wie eine zer­
tretene Leiche. 
20. Du wirst nicht wie jene begraben werden, denn 
du hast dein Land verderbt und dein Volk erschla­
gen; denn man wird des Samens der Boshafen nim­
mermehr gedenken. 
2 1 .  Richtet zu, daß man seine Kinder schlachtet, um 
ihrer Väter Missetat wil len, daß sie nicht aufkom­
men noch das Land erben noch den Erdboden voll 
Städte machen. 
22. Und ich wi l l  über sie kommen, spricht der Herr 
Zebaoth, und zu Babel ausrotten ihr Gedächnis, ihre 
Übriggebl iebenen, Kind und Kindeskind, spricht 
der Herr, 
23 . und will Babel machen zum Erbe der Igel und 
zum Wassersumpf und wi l l  sie mit einem Besen des 
Verderbens kehren, spricht der Herr Zebaoth . 
24. Der Herr Zebaoth hat geschworen und gesagt, 
Was gilt's? es so l l  gehen, wie ich denke, und sol 
bleiben, wie ich es im Sinn habe: 
25 .  daß Assur zerschlagen werde in meinem Lande 
und ich ihn zertrete auf meinen Bergen, auf daß sein 
Joch von Ihnen genommen werden und seine Bürde 
von ihrem Halse komme. 
26. Das ist der Ansch lag, den er hat über al le Lande, 
und das ist die ausgereckte Hand über alle Heiden. 
27. Denn der Herr Zebaoth hat's beschlossen - wer 
will 's wehren? -, und seine Hand ist ausgereckt -
wer will sie wenden? 
28 .  Im Jahr, da König Ahas starb, war dies die Last: 
29. Freue dich nicht, du ganzes Phi l isterland, daß 
die Rute, die dich schlug, zerbrochen ist !  Denn auch 
der Wurzel der Sch lange wird ein Basi l isk kommen, 
und ihre Frucht wird ein feuriger fliegender Drache 
sem . 
30. Denn die Erst linge der Dürftigen werden wei­
den, und die Armen sicher ruhen; aber deine Wurzel 
will ich mit Hunger töten, und deine Übriggebliebe­
nen wird er erwürgen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 1 9/2 : 
„2. Und ich wil l  die Ägypter aneinander hetzen, daß 
ein Bruder wider den andern, ein Freund wider den 
andern, eine Stadt wider die andere, ein Reich wider 
das andere streiten wird." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 30/27-30, 3 3 :  
,,27. Siehe, des Herrn Name kommt von fern ! Sein 
Zorn brennt und ist sehr schwer; seine Lippen sind 
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voll Grimm und seine Zunge wie ein verzehrend 
Feuer, 
28 .  und sein Odem wie eine Wasserflut, die bis an 
den Hals reicht, zu zerstreuen die Heiden, bis sie 
zunichte werden, und er wird die Völker mit einem 
Zaum in ihren Backen hin und her treiben. 
29.  Da werdet ihr singen wie in der Nacht eines hei­
l igen Festes und euch von Herzen freuen, wie wenn 
man mit Flötenspiel geht zum Berge des Herrn, zum 
Hort Israels. 
30 .  Und der Herr wird seine herrische Stimme 
schal len lassen, daß man sehe seinen ausgereckten 
Arm mit zornigem Dräuen und mit F lammen des 
verzehrenden Feuers, mit Wetterstrahlen, mit star­
kem Regen und mit Hagel .  
33 .  Denn die Grube ist von gestern her zugerichtet; 
ja, sie ist auch dem König bereitet, tief und weit ge­
nug; der Scheiterhaufen darin hat Feuer und Holz 
die Menge. Der Odem des Herrn wird ihn anzünden 
wie einen Schwefelstrom." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 33/2, 3 ,  1 0- 1 2, 22, 23 : 
„2 . Herr, sei uns gnädig, denn auf dich harren wir; 
sei ihr Arm alle Morgen, dazu unser Heil zur Zeit 
der Trübsal ! 
3 .  Laß fl iehen die Völker vor dem großen Getüm­
mel und die Heiden zerstreut werden, wenn du dich 
erhebst. [ . . .  ] 
1 0 . Nun wi l l  ich mich aufmachen, spricht der Herr; 
nun wil l  ich mich emporrichten, nun wil l  ich mich 
erheben. 
1 1 .  Mit Stroh gehet ihr schwanger, Stoppeln gebäret 
ihr, Feuer wird euch mit eurem Mut verzehren. 
12. Und die Völker werden zu Kalk verbrannt wer­
den, wie man abgehauene Dornen mit Feuer an­
steckt. 

22. Denn der Herr ist unser Richter, der Herr ist 
unser Meister, der Herr ist unser König; der hilft 
uns! 

23 . Laßt sie ihre Stricke spannen, sie werden doch 
nicht halten; also werden sie auch das Fähnlein 
nicht auf den Mastbaum ausstecken. Dann wird viel 
köstliche Raub ausgeteilt werden, also daß auch die 
Lahmen rauben werden." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 34/ 1 - 1 3 :  
„ 1 .  Kommt herzu, ihr Heiden, und häret; ihr Völker, 
merkt auf! Die Erde höre zu und was darinnen ist, 
der Weltkreis samt seinem Gewächs! 
2. Denn der Herr ist zornig über alle Heiden und 
grimmig überall ihr Heer. Er wird sie verbannen 
und zum Schlachten überantworten. 

3. Und ihre Erschlagenen werden hingeworfen 



werden, daß der Gestank von ihren Leichnamen 
aufgehen wird und die Berge von ihrem Blut flie­
ßen. 

5 .  Denn mein Schwert ist trunken im Himmel ;  und 
siehe, es wird herniederfahren auf Edom und über 
das verbannte Volk zur Strafe. 
6. Der Herrn Schwert ist voll Blut und dick von 
Fett, vom Blut der Lämmer und Böcke, von der 
Nieren Fett aus den Widdern; denn der Herr hält 
ein Schlachten zu Bozra und ein großes Würgen im 
Lande Edom. 

7. Da werden die Einhörner samt ihnen herunter 
müssen und die Farren samt den gemästeten Och­
sen. Denn ihr Land wird trunken werden von Blut 
und ihre Erde dick werden von Fett. 

8. Denn es ist der Tag der Rache des Herrn und das 
Jahr der Vergeltung, zu rächen Zion. 
9. Da werden Edoms Bäche zu Pech werden und 
seine Erde zu Schwefel; ja sein Land wird zu bren­
nendem Pech werden, 

10. das weder Tag noch Nacht verlöschen wird, 
sondern ewiglich wird Rauch von ihm aufgehen; 
und es wird für und für wüst sein, daß niemand 
dadurchgehen wird in Ewigkeit 

1 1. sondern Rohrdommeln und Igel werden's inne­
haben, Nachteulen und Raben werden daselbst 
wohnen. Denn er wird eine Meßschnur darüber 
ziehen, daß es wüst werde, und ein Richtblei, daß es 
öde sei, 

1 2  . . . .  daß seine Herren heißen müssen Herren ohne 
Land und alle seine Fürsten ein Ende haben; 
1 3 .  und werden Dornen wachsen in seinen Palästen, 
Nesseln und Disteln in seinen Schlössern; und es 
wird eine Behausung sein der Schakale und Weide 
für die Strauße." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 37/36 :  
,,36. Da fuhr aus der Engel des Herrn und schlug 
im assurischen Lager 185.000 Mann. Und da sie 
sich des Morgens früh aufmachten, siehe, da lag's 
alles eitel tote Leichname." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 40/4- 1 1 ,  1 5- 1 8, 22-24: 
„4. Al le Täler sol len erhöht werden, und alle Berge 
und Hügel sollen erniedrigt werden, und was un­
gleich ist, sol l  eben, und was höckrig ist, sol l  schl icht 
werden; 
5. denn die Herrlichkeit des Herrn soll offenbart wer­
den, und al les Fleisch miteinander wird es sehen; 
denn des Herrn Mund hat's geredet. 
6. Und spricht eine Stimme: Predigt! Und er sprach: 
Was sol l ich predigen? Alles Fleisch ist Gras, und 
alle seine Güte ist wie eine Blume auf dem Felde. 
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7. Das Gras verdorrt, die Blum� verwelkt; denn des 
Herrn Geist bläst darein. Ja, das Volk ist das Gras. 
8 .  Das Gras verdorrt, die B lume verwelkt; aber das 
Wort unseres Gottes b leibt ewigl ich . 
9 .  Zion, du Predigerin, steig auf einen hohen Berg; 
Jerusalem. du Predigerin, hebe deine Stimme auf 
mit Macht, hebe auf und fürchte dich nicht sage den 
Städten Juda's: Siehe, da ist euer Gott ! 
1 0 . Denn siehe, der Herr Herr kommt gewaltig, und 
sein Arm wird herrl ich . Siehe, sein Lohn ist bei ihm, 
und seine Vergeltung ist vor ihm. 
1 5 . Siehe, die Heiden sind geachtet wie ein Tropfen, 
so im Eimer bleibt, und wie ein Scherflein, so in der 
Wage bleibt. S iehe, die Inseln sind wie ein Stäub­
lein. 
1 6 . Der Libanon wäre zu gering zum Feuer und sei­
ne Tiere zu gering zum Brandopfer. 
1 7 . A l le Heiden sind vor ihm nichts und wie ein 
Nichtiges und Eitles geachtet. 
1 8 . Wem wol lt ihr denn Gott nachbilden? Oder was 
für ein Gleichnis wollt ihr ihm zurichten? 
22. Er sitzt über dem Kreis der Erde - und die dar­
auf wohnen, sind wie Heuschrecken -; der den Him­
mel ausdehnt wie ein dünnes Fell und breitet ihn 
aus wie eine Hütte, darin man wohnt; 
23 . der die Fürsten zunichte macht und die Richter 
auf Erden eitel macht, 
24. als wären sie nicht gepflanzt noch gesät und als 
hätte ihr Stamm keine Wurzel in der Erde, daß sie, 
wo ein Wind unter sie weht, verdorren nd sie ein 
Windwirbel wie Stoppeln wegführt." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 4 1 12-4, 8- 1 3 ,  1 5 , 1 6 : 
„2. Wer hat den Gerechten vom Aufgange erweckt? 
Wer rief ihn, daß er ging? Wer gab die Heiden und 
Könige vor ihm dahin, daß er ihrer mächtig ward, 
und gab sie seinem Schwert wie Staub und seinem 
Bogen wie zerstreute Stoppeln, 
3. daß er ihnen nachjagte und zog durch mit Frieden 
und ward des Weges noch nie müde? 
4. Wer tut's und macht es und ruft alle Menschen 
nacheinander von Anfang her? Ich bin's, der Herr, 
der Erste und der Letzte. 
8 .  Du aber, Israel, mein Knecht, Jakob, den ich er­
wählt habe, du Samen Abrahams, meines Gel iebten. 
9. der ich dich gestärkt habe von der Welt Enden 
her und habe dich berufen von ihren Grenzen und 
sprach zu dir: Du sol lst mein Knecht sein; denn ich 
erwähle dich, und verwerfe dich nicht, -
1 0. fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, 
denn ich bin dein Gott; ich stärke dich, ich helfe dir 
auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit. 



1 1. Siehe, sie sollen zu Spott und zu Schanden wer­
den alle, die dir gram sind; sie sollen werden wie 
nichts; und die Leute, die mit dir hadern, sollen 
umkommen, 

1 2. daß du nach ihnen fragen möchtest, und wirst 
sie nicht finden. Die Leuten die mit dir zanken, sol­
len werden wie nichts; und die Leute, die wider dich 
streiten, sollen e in Ende haben. 
1 3 .  Denn ich bin der Herr, dein Gott, der deine 
rechte Hand stärkt und zu dir spricht: Fürchte dich 
nicht, ich helfe dir! 
1 5 .  Siehe, ich habe dich zum scharfen, neuen Dresch­
wagen gemacht, der Zacken hat, daß du sol l st Berge 
zerbrechen und zermalmen und die Hügel zu Spreu 
machen. 
1 6. Du sollst sie zerstreuen, daß sie der Wind weg­
führe und der Wirbel verwehe. Du aber wirst fröh­
l ich sein über den Herrn und wirst dich rühmen des 
Heil igen in Israel." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 4313, 4: 
„3 . Denn ich bin der Herr, dein Gott, der Heil ige in 
Israe l, dein Hei land. Ich habe Ägypten für dich als 
Lösegeld gegeben, Mohren und Seba an deine Statt. 
4. Weil du so wert bist vor meinen Augen geachtet, 
mußt du auch herrlich sein, und ich habe dich lieb; 
darum gebe ich Menschen an deine Statt und Völ­
ker für deine Seele." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 49/26 :  
„26. Und ich wil l  deine Schinder speisen mit ihrem 
eigenen Fleisch, und sie sol len von ihrem eigenen 
Blut wie von süßem Wein trunken werden; und al­
les Fleisch sol l  erfahren, daß ich bin der Herr, dein 
Hei land und dein Erlöser, der Mächtige in Jakob." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 601 1 -5,  1 0- 1 2, 1 5- 1 6, 20-2 1 :  
„ 1 .  Mache dich auf, werde l icht ! Denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir. 
2. Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und 
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der Herr, 
und seine Herrlichkeit erscheint über d ir. 
3. Und die Heiden werden in deinem Lichte wan­
deln und die Könige im Glanz, der über dir aufgeht. 
4. Hebe deine Augen auf und siehe umher; diese 
al le versammelt kommen zu dir. Deine Söhne wer­
den von ferne kommen und deine Töchter auf dem 
Arme hergetragen werden. 
5. Dann wirst du deine Lust sehen und ausbrechen, 
und dein Herz wird sich wundern und ausbreiten, 
wenn sich die Menge am Meer zu dir bekehrt und 
die Macht der Heiden zu dir kommt. 
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10. Fremde werden deine Mauern bauen, und ihre 
Könige werden dir dienen. Denn in meinem Zorn 
habe ich dich geschlagen, und in meiner Gnade er­
arme ich mich über dich. 
1 1. Und deine Tore sollen stets offen stehen, weder 
Tag noch Nacht zugeschlossen werden, daß der 
Heiden Macht zu dir gebracht und ihre Könige 

herzugeführt werden. 

12. Denn welche Heiden oder Königreiche dir nicht 
dienen wollen, die sollen umkommen und die Hei­
den verwüstet werden. 

1 5 .  Denn darum daß du bist die Verlassene und Ge­
haßte gewesen, da niemand h indurchging, wil l  ich 
dich zur Pracht ewiglich machen und zur Freude für 
und für, 
16. daß du sollst Milch von den Heiden saugen, und 
der Könige Brust soll dich säugen, auf daß du er­
fahrest, daß ich, der Herr, bin dein Heiland und 
ich, der Mächtige in Jakob, bin dein Erlöser. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr untergehen noch 
dein Mond den Schein verlieren; denn der Herr 
wird dein ewiges Licht sein, und die Tage deines 
Leidens sollen ein Ende haben. 

21.  Und dein Volk sollen eitel Gerechte sein; sie 
werden das Erdreich ewiglich besitzen [ . . .  ]"  

ALTES TESTAMENT, Jes. 631 1 -8 :  
„ 1 .  Wer ist der, so von Edom kommt, mit rötlichen 
Kleidern von Bozra? der so geschmückt ist in sei­
nen Kleidern und einhertritt in seiner großen Kraft? 
'Ich bin's, der Gerechtigkeit lehrt und ein Meister ist 
zu helfen.' 
2. Warum ist denn dein Gewand so rotfarben und 
dein Kleid wie eines Keltertretes? 

3. 'Ich trete die Kelter allein, und ist niemand unter 
den Völkern mit mir. Ich habe sie gekeltert in mei­
nem Zorn und zertreten in meinem Grimm. Daher 
ist ihr Blut auf meine Kleider gespritzt, und ich ha­
be all mein Gewand besudelt. 

4. Denn ich habe einen Tag der Rache mit vorge­
nommen; das Jahr, die Meinen zu erlösen, ist ge­
kommen. 
5. Und ich sah mich um, und da war kein Helfer; 
und ich verwunderte mich, und niemand stand mir 
bei; sondern mein Arm mußte mir helfen, und mein 
Zorn stand bei mir. 
6. Und ich habe die Völker zertreten in meinem 
Zorn und habe sie trunken gemacht in meinem 
Grimm und ihr Blut auf die Erde geschüttet.' 

7 .  Ich wil l  der Gnade des Herrn gedenken und des 
Lobes des Herrn in a llen, was uns der Herr getan 
hat, und der großen Güte an dem Hause Israel ,  die 
er ihnen gezeigt hat nach seiner Barmherzigkeit und 
großen Gnade. 
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740 �erad}tung be� m!orte�. ,3crcnda 24. 25. <5ieb5lg Sa�re. 
9. ,S:d) rnill il}nen Ung!ücf 5ufügen 5u !BabeI, unb roiII fie bringen übet 

unb fie in feinem �önigreicf) auf @r• bies Ectnb unb über hie, fo barin 
ben bleiben Iafien, baf3 fie io�en • au rool)ne�, unb übet aII.e biefe mörrer, fo 
6cf)anben roerben, aum 6µricf)roort, uml)etitegen, unb roiII fie uerbnnnen 
tut �abe[ unb 5um �lud) an aIIm unb uerftören unb 0um Sµott unb 
Orten, bal}in idj fie uerftoäen roerbe ;  5ur eroigen �üfte mad)en, • 2. 21 a. 

• • 5?. 2g, 18. 10. unl:l roiII l}erausnef)men aII�n 10 • . unb rotII �d}ro�rt, �u�g�r unb fröl)Iid)en @ef ang , hie Stimme bes �e�Ien� unter fte f cf)tcfen, bt� fi� um� QJrCiutigams unb ber m-tnut, hie ®tim­fo�en non �em Eanbe, has tcf) tl}nen me berIDllif}Ie unh has .fücf)tberEam;>e, unb t:Qten matern gegeben l}abe. 2. 16, 9. 
11. baf? bie� g an3e ßttttb wftft ttnb �a� 25. S?lllJitel. 3erftiirt riegen f oll. Unb follen biefe 

eitbaigfiif;n:ige @efangcnfd)aft bn �nben. �iiffer hem S?iinig 3u � afl d  biencn nnte:g:mg !Babeli. �er ,Sarubed)n für alle * iiell�ig �tt-.. re. mönn. ' o 'V „ 
1. �teS t� hctS filSOtt, ruercf)eS 5U ,S:e• * ,lt. 29, 10 i 2. �qrDn. 36, 21 ; �ira 11 1 ;  i)an. 91 2. 

remia gef cf)alJ über bas gcmae mou 12. fil.\enn abet bie fiebaig �a.qte 
;fuha im ntetten 3a.9t .S:oiafims , bes um finb, 1l.1iII id) ben �önig au �aber 
�Of)neS C)(Dfia.S, bes �önig in ,S:uba t)eimfud:)en unb bies morf, f;rricf)t bet 

( �l"" 5 "-Jf.t !>.. ;. ft ('1i k m buf b &)en:, um iqte IDCifieta.t, ha3u bas roe 1.1o1e t ua:!'.? et e �a"'r :.11.e a 
� Eanb bet <rgaibäet, unb ruiII es aur ne�ats, bes �öni:gs a-u �abeI), eroigen filSüfte macf)en. 2. rueittes aud) her �ro:p(Jet �ete• 13. mr•o rom t" ..r. fr'C.. et bt'e� oanh ntia tehete au hem ganaen moif 3uba 1 ""'} u :!'.? .c 

unb jU allen .!Bürgern 5u ,S:eruf alem bringen alle meine filSotte, hie ic:Q ge• 
unh 1µtad} : rebet gabe roiher fie (nä.miicf) alles, 

3. @s ift non bem htei3e9nten �agr roa.5 in hiefem �dj gefdjrieben ftetit, 
an 3-ofias, bes Sognes filmons, bes b as ,S:eremia geroetsf agt gat über alle 
R.önigs 3uba1s , bes f.)en:n filSott 5u �ölier) . 
mit }Jefd)eqen biS auf bi:ef en :lag, unb 14. Unh fte foUen aud) gtoten �föI· 
icf) t)a.be . euc:Q . nun bt�iunb�roan�ig fern unb $roßen �önigen bienen. 
�agre mit irfetä ge:prebtgt ; aber t9t mr;o miIT tel} ignen uergerten na.cf) 
�abt nie gören rooIIen. il}rem �erbienft unb na.� ben filSer• 

4. 60 oa.t ber &)en aucf) �u eucf) ge� fen igter f.)änbe. 
fanbt alle ]eine �nedjte, bte �tDf) l:}e� 15. �enn a.If o f:Pticfit 3u mit bet 
ten, fieifjig ; aber igr gabt nie 9ören f.)etr, bet @ott �frae!s : füimm bie• 
roollen nocf} eure :Oqren neigen, baä f en • JBecf)et filSem noII .Borns uon 
iqt gegorcf)tet, meinerf.)cmb unb tfcf)enfebaraus aIIen 

5. ba er f:pracf) : „ mefegtet eucf), ein �ö[fern, a-u benen icf) hie{) f enbe, 
f egrtcf)et uon 1 einem böf en filSege unb • 5?. 51, 1 ;  �ei. 51, 11.  t Dffenb. 14, io. 
uon eurem böf en filSef en, fo forrt igr 16. baß fie trinfen, taumeln unb toll 
in bem Ea.nbe, bas ber f.)en: eudj unb roerben nor bem Scf)rnert, bas idj 
euren mcttern gegeben g at, immer unb unter fie f d}icfen rnHI. eroi�ic:Q b leiben. • st. 18, u. 17.  Unb id) naqm ben med)er non 

6. ttofget nid}t anbern @.öttem, baß ber f.)cmb bes i)erm unb 1 d)enfte 
iQt tfmen bienet unb fie anbetet, auf allen �ölfern, 3u benen mtd} bet 
has i�t mic:Q nid}t er_öürnet burd} eurer &) err f anbte, 
�iinbe filSe'tt unb i� eud) Ungfücf au• 18. nCimrid) 3-erufalem, ben Stähten 
fügen müfie. ,S:uba1s, if}ten �önigen unb irürften , 

7. �ber if:}t ruo!Itet mit niciJt ge'f}ot� baf3 fie roüft unb aetftött Hegen unb 
d}en , fpricqt ber 6ert , auf baß il)t ein S:pott unb %lucf) fein ioIIen, roie 
micf) ja roof}I er�ü1-ntet burcf} eurer es benn 'f}euti�estnges ftegt ; 
ßiinbe �erl au eurem eig enenllngfüct. 19. cmd} � arao , bem �nni� in 

8. �arum io f:prid)t bet S)en: .8e• Sitgt)+iten, iam feinen �ned}ten, femen 
baotq : m5eU iqr henn meine m5orte %ürften unb ;einem gan�en �o[f ;  
nicf)t qöten ruollt, 20. allen ECinbem gegen filbenb, ct!Ien 

9. fieqe, f o roilI 1d) a.usf d}icfen unb �önigen im Eanbe U�. allen �önigen 
fommen letfien aIIe m.ölfer gegen 9JCit� in her �qilifter Eanbe, f amt 2fsfaion, 
temacf)t, f:prid}t ber 6err, aud) • mei• @a5a, a3h:on unb ben üb rigen 5u 
nen mtedit fi1ebufobneaar, ben �.önig Wsbob ; 



8 .  Denn er sprach : Sie sind ja mein Volk, Kinder, 
die nicht falsch sind. Darum war er ihr Hei land." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 65/8-9, 1 1 - 1 9 : 
, ,8. So spricht der Herr: Gleich als wenn man Most 
in der Traube findet und spricht: 'Verderbe es n icht, 
denn es ist ein Segen darin ! ', also wil l  ich um mei­
ner Knechte wil len tun, daß ich es nicht alles ver­
derbe, 
9. sondern wil l  aus Jakobs Samen wachsen lassen 
und aus Juda, der meinen Berg besitze; denn meine 
Auserwählten sol len ihn besitzen, und meine Knech­
te sol len daselbst wohnen . 
1 1 .  Aber ihr, die ihr den Herrn verlasset und meines 
heil igen Berges vergesset und richtet dem Gad ei­
nen Tisch und schenkt vom Trankopfer vol l  ein der 
Meni, -
12. wohlan, ich will euch zählen zum Schwert, daß 
ihr euch alle bücken müßt zur Schlachtung, darum 
daß ich rief, und ihr antwortet nicht, daß ich rede­
te, und ihr höret nicht, sondern tatet, was mir übel 
gefiel, und erwähltet, was mir nicht gefiel. 

1 3 .  Darum spricht der Herr Herr also: Siehe, meine 
Knechte sollen essen, ihr aber sol lt hungern; siehe 
meine Knechte sol len fröhlich sein, ihr aber sol lt zu 
Schanden werden; 
1 4. siehe, meine Knechte sol len vor gutem Mut 
jauchzen, ihr aber sollt vor Herzeleid schreien und 
vor Jammer heulen 
1 5 . und sollt euren Namen lassen meinen Auser­
wählten zum Schwur; und der Herr Herr wird euch 
töten und seine Knechte mit einem andern Namen 
nennen, 
1 6 . daß, welcher s ich segnen wird auf Erden. der 
wird sich in dem wahrhaftigen Gott segnen, und 
welcher schwören wird auf Erden, der wird bei dem 
wahrhaftigen Gott schwören; denn der vorigen Äng­
ste ist vergessen, und sie sind vor meinen Augen 
verborgen. 
1 7 . Denn siehe, ich wil l  einen neuen Himmel und 
eine neue Erde schaffen, daß man der vorigen n icht 
mehr gedenken wird noch sie zu Herzen nehmen; 
1 8 . sonder sie werden sich ewigl ich freuen und 
fröhlich sein über dem, was ich schaffe.  Denn siehe, 
ich wil l  Jerusalem schaffen zur Wonne und ihr Volk 
zur Freude, 
1 9. und ich wi l l  fröhl ich sein über Jerusalem und 
mich freuen über mein Volk; und sol l  n icht mehr 
darin gehört werden die Stimme des Weinens noch 
die Stimme des Klagens." 

ALTES TESTAMENT, Jes .  66/ 1 2- 1 8 : 
„ 1 2 . Denn also spricht der Herr: Siehe, ich breite 
aus den Frieden bei ihr wie einen Strom und die 
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Herrlichkeit wie einem ergossenen Bach; da werdet 
ihr saugen. Ihr sollt auf dem Arme getragen werden, 
und auf den Knien wird man euch freundlich halten . 
1 3 . Ich wil l  euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet; ja ihr sollt an Jerusalem ergötzt werden . 
1 4 .  Ihr werdet's sehen, und euer Herz wird sich 
freuen, und euer Gebein soll grünen wie Gras. Da 
wird man erkennen d ie Hand des Herrn an seinen 
Knechten und den Zorn an seinen Feinden . 
1 5 . Denn siehe, der Herr wird kommen mit Feuer und 
seine Wagen wie ein Wetter, daß er vergelte im Grimm 
seines Zorns und mit Schelten in Feuerflammen. 
16. Denn der Herr wird durchs Feuer richten und 
durch sein Schwert alles Fleisch;  und der Getöteten 
des Herrn wird viel sein. 

1 7 . Die sich hei l igen und reinigen in den Gärten, ei­
ner hier. der andere da, und essen Schweinefleisch, 
Greuel und Mäuse, sol len weggerafft werden mit­
einander, spricht der Herr. 
1 8 . Und ich kenne ihre Werke und Gedanken . Es 
kommt die Zeit, daß ich sammle alle Heiden und 
Zungen, daß sie kommen und sehen meine Herr-
1 ichkeit." 

ALTES TESTAMENT; Jer. 1 2/ 1 4- 1 7 :  
„ 1 4 . S o  spricht der Herr wider alle meine bösen 
Nachbarn, so das Erbtrei l  antasten, das ich meinem 
Volk Israel ausgeteilt habe: Siehe, ich wil l  sie aus 
ihrem Lande ausreißen und das Haus Juda aus ihrer 
Mitte reißen. 
1 5 . Und wenn ich sie nun ausgerissen habe, will ich 
mich wiederum über sie erbarmen und wil l  einen 
jegl ichen zu seinem Erbtei l  und in sein Land wider­
bringen. 
1 6 . Und sol l  geschehen, wo sie von meinem Volk 
lernen werden, daß sie schwören bei meinem Na­
men : 'So wahr der Herr lebt ! ', wie sie zuvor mein 
Volk gelehrt haben schwören bei Baal, so sol len sie 
unter meinem Volk erbaut werden . 
17. Wo sie aber nicht hören wollen, so will ich sol­
ches Volk ausreißen und umbringen, spricht der 
Herr." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 25/ 1 5-3 8 :  
„15. Denn also spricht zu mir der Herr, der Gott 
Israel: Nimm diesen Becher Wein voll Zorns von 
meiner Hand und schenke daraus allen Völkern, zu 
denen ich dich sende, 

16. daß sie trinken, taumeln und toll werden vor 
dem Schwert, das ich unter sie schicken will. 

17. Und ich nahm den Becher von der Hand des 
Herrn und schenkte allen Völkern, zu denen mich 
der Herr sandte, 



1 8 . nämlich Jerusalem, den Städten Juda's, ihren 
Königen und Fürsten, daß sie wüst und zerstört l ie­
gen und ein Spott und Fluch sein sollen, wie es 
denn heutigestages steht; 
1 9. auch dem Pharao, dem König in Ägypten, samt 
seinen Knechten, seinen Fürsten und seinem ganzen 
Volk; 
20. allen Ländern gegen Abend, allen Königen im 
Lande Uz, allen Königen in der Philister Lande, 
samt Askalon, Gaza, Ekron und den übrigen zu 
Asdod; 

21. denen von Edom, denen von Noah, den Kindern 
Ammons; 

22. allen Königen zu Tyrus, allen Königen zu Sidon, 
den Königen auf den Inseln jenseits des Meeres; 

24. allen Königen in Arabien, allen Königen gegen 
Abend, die in der Wüste wohnen; 

25. allen Königen in Simri, allen Königen in Elam, 
allen Königen in Medien; 

26. allen Königen gegen Mitternacht, in der Nähe 
und in der Ferne, einem mit dem andern, und allen 
Königen auf Erden, die auf dem Erdboden sind; 
und der König zu Sesach (Rätselname für Babel) 
soll nach diesen trinken. 

27. Und spricht zu ihnen: So spricht der Herr Ze­
baoth, der Gott Israels: Trinket, daß ihr trunken 
werdet, speiet und niederfallt und nicht aufstehen 
könnt vor dem Schwert, das ich unter euch schik­
ken will. 

28. Und wo sie den Becher nicht wollen von deiner 
Hand nehmen und trinken, so sprich zu ihnen: Also 
spricht der Herr Zebaoth: Nun sollt ihr trinken! 

29. Denn siehe, in der Stadt, die nach meinem Na­
men genannt ist, fange ich an zu plagen; und sollet 
ungestraft bleiben? Ihr sollt nicht ungestraft blei­
ben; denn ich rufe das Schwert herbei über alle, die 
auf Erden wohnen, spricht der Herr Zebaoth. 

30. Und du sollst alle diese Worte ihnen weissagen 
und sprich zu ihnen: Der Herr wird brül len aus der 
Höhe und seinen Donner hören lassen aus seiner 
heiligen Wohnung; er wird brü llen über seine Hür­
den; er wird singen ein Lied wie die Weintreter über 
alle Einwohner des Landes, das Hall erschallen wird 
bis an der Welt Ende. 
31. Der Herr hat zu rechten mit den Heiden und 
will mit allem Fleisch Gericht halten; die Gottlosen 
wird er dem Schwert übergeben, spricht der Herr. 

32. So spricht der Herr Zebaoth: S iehe, es wird eine 
Plage kommen von einem Volk zum andern, und ein 
großes Wetter wird erweckt werden aus einem fer­
nen Lande. 
33. Da werden die Erschlagenen des Herrn zu der­
selben Zeit liegen von einem Ende der Erde bis ans 
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andere Ende; die werden nicht beklagt noch aufge­
hoben, noch begraben werden, sondern müssen auf 
dem Felde liegen und zu Dung werden. 

34.  Heulet nun, ihr Hirten, und schreiet, wälzet euch 
in der Asche, ihr Gewaltigen über die Herde; denn 

die Zeit ist hier, daß ihr geschlachtet und zerstreut 
werdet und zerfallen müßt wie ein köstliches Gefäß. 
3 5 .  Und die Hirten werden nicht fliehen können, 
und die Gewaltigen über die Herde werden nicht 
entrinnen können. 
36 .  Da werden die Hirten schreien, und die Gewal­
tigen über die Herde werden heulen, daß der Herr 
ihre Weide so verwüstet hat 
3 7 . und ihre Auen, die so wohl standen, verderbt 
sind vor dem grimmigen Zorn des Herrn. 
38 .  Er hat seine Hütte verlassen wie ein junger Lö­
we, und ist also ihr Land zerstört vor dem Zorn des 
Tyrannen und vor seinem grimmigen Zorn." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 30/ 1 1 ,  1 5- 1 7, 22-24: 
„ 1 1  . Denn ich bin bei dir, spricht der Herr, daß ich 
dir helfe. Denn ich will mit allen Heiden ein Ende 
machen, dahin ich dich zerstreut habe; aber mit dir 
wil l  ich nicht ein Ende machen; züchtigen aber wi l l  
ich dich mit  Maßen, daß du dich nicht für unschul­
dig haltest. 
1 5 .  Was schreist du über deinen Schaden und über 
dein verzweifelt böses Leiden? 
1 6. Darum alle, die dich gefressen haben, sol len ge­
fressen werden, und alle, die dich geängstigt haben, 
sollen alle gefangen werden; und die dich beraubt 
haben, sollen beraubt werden, und al le, die dich ge­
plündert haben, sollen geplündert werden. 
1 7 . Aber dich wil l  ich wieder gesund machen und 
deine Wunden heilen, spricht der Herr, darum daß 
man dich nennt die Verstoßene und Zion. nach der 
niemand frage. 
22. Und ihr sollt mein Volk sein, und ich wil l  euer 
Gott sein. 
23 .  Siehe, es wird ein Wetter des Herrn mit Grimm 
kommen; ein schreckl iches Ungewitter wird den 
Gottlosen auf den Kopf fallen. 
24. Des Herrn grimmiger Zorn wird nicht nachlas­
sen; bis er tue und ausrichte, was er im Sinn hat; zur 
letzten Zeit werdet ihr solches erfahren ." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 46/ 1 0- 1 7, 1 9-24, 27, 28 :  
„ 1 0. Denn dies ist  der Tag des Herrn Herrn Zebaoth, 
ein Tag der Rache, daß er sich an seinen Feinden 
räche, da das Schwert treffen und von ihrem Blut 
voll und trunken werden wird .  Denn sie müssen 
dem Herrn Herrn Zebaoth ein Schlachtopfer werden 
im Lande gegen Mitternacht am Wasser Euphrat. 



1 1 . Gehe hina�f gen Gilead und hole Salbe, Jung­
frau, Tochter Agyptens! Aber es ist umsonst, daß du 
viel arzneiest; du wirst doch nicht heil !  
1 2 .  Deine Schande ist unter die Heiden erschol len , 
deines Heulens ist das Land vol l ;  denn ein Held fällt 
über den andern und liegen beide miteinander dar­
nieder. 
1 3 .  Dies ist das Wort des Herrn, das er zu dem Pro­
pheten Jeremia redete, da Nebukadnezar, der König 
zu Babel, daherzog, Ägyptenland zu schlagen: 
1 4 . Versündigt in Ägypten und saget's an zu Mig­
dol, sagt's an zu Noph und Thachpanhes und spre­
chet: Stel le dich zur Wehre! denn das Schwert wird 
fressen, was um dich her ist. 
1 5 . Wie geht's zu, daß deine Gewaltigen zu Boden 
fallen und können nicht bestehen? Der Herr hat sie 
gestürzt. 
1 6. Er macht, daß ihrer viel fal len, daß einer mit dem 
andern darniederliegt . . .  
1 9 . Nimm dein Wandergerät, du  Einwohnerin Toch­
ter Ägyptens; denn Noph wird wüst und verbrannt 
werden, daß niemand darin wohnen wird. 
20. Ägypten ist ein seht schönes Kalb; aber es 
kommt von Mitternacht der Schlächter. 
2 1 .  Auch die, so darin um Gold dienen, sind wie 
gemästete Kälber; aber sie müssen sich dennoch 
wenden, flüchtig werden miteinander und werden 
nicht bestehen; denn der Tag ihres Unfal ls wird 
über sie kommen, die Zeit ihrer Heimsuchung. 
22. Man hört sie davon schleichen wie eine Schlan­
�e; denn jene kommen mit Heereskraft und bringen 
Axte über sie wie die Holzhauer. 
23 . Sie werden hauen also in ihrem Wald, spricht 
der Herrn, daß es nicht zu zählen ist; denn ihrer sind 
mehr als Heuschrecken, die niemand zählen kann. 
24. Die Tochter Ägyptens steht mit Schanden; denn 
sie ist dem Volk von Mitternacht in die Hände ge­
geben. 
27. Aber du, mein Knecht Jakob, fürchte dich nicht, 
und du, Israel, verzage nicht! Denn siehe, ich will  
dir aus fernen Landen und deinem Samen aus dem 
Lande seines Gefängnisses helfen, daß Jakob sol l  
wiederkommen und i n  Frieden sein und die Fülle 
haben, und niemand soll ihn schrecken. 
28. Darum fürchte dich nicht, du, Jakob, mein 
Knecht, spricht der Herr; denn ich bin bei dir. Mit 
allen Heiden, dahin ich dich verstoßen habe, will 
ich ein Ende machen; aber mit dir will ich nicht ein 
Ende machen [ . . . ]" 

ALTES TESTAMENT, Jer. 50/2, 3 ,  9, 1 0, 1 4- 1 6, 20 ff. 
„2. Verkündiget unter den Heiden und laßt erschal­
len, werfet ein Panier auf; laßt erschallen und ver-
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berget's nicht und sprecht: Babel ist gewonnen, Bel 
steht mit Schanden, Merodach ist zerschmettert; ih­
re Götzen stehen mit Schanden, und ihre Götter sind 
zerschmettert! 
3 .  Denn es zieht von Mitternacht ein Volk herauf 
wider sie, welches wird ihr Land zur Wüste machen 
daß niemand darin wohnen wird, sondern beide, Le�­
te und Vieh, davonfliehen werden. 
9. Denn siehe, ich will  große Völker in Haufen aus 
dem Lande gegen Mitternacht erwecken und wider 
Babel heraufbringen, die sich wider sie sollen rü­
sten, welche sie auch sollen gewinnen; ihre Pfeile 
sind wie die eines guten Kriegers, der nicht fehlt. 
1 0. Und das Chaldäerland soll ein Raub werden, 
daß alle, die sie berauben, sollen genug davon ha­
ben, spricht der Herr; 
1 4. Rüstet euch wider Babel umher, alle Schützen, 
schießet in sie, sparet der Pfeile nicht; denn sie hat 
wider den Herrn gesündigt. 
1 5 . Jauchzet über sie um und um! Sie muß sich er­
geben, ihre Grundfesten sind zerfal len, ihre Mauern 
sind abgebrochen; denn das ist des Herrn Rache. 
Rächet euch an ihr, tut ihr, wie sie getan hat. 
1 6. Rottet aus von Babel beide, den Säemann und 
den Schnitter in der Ernte [ . . .  ] 
20 .  Zur selben Zeit und in denselben Tagen wird 
man die Missetat Israels suchen, spricht der Herr, 
aber es wird keine da sein, und die Sünden Juda's, 
aber es wird keine gefunden werden; denn ich wil l  
sie vergeben denen, so ich übriglasse. 
2 1 .  Zieh hinauf wider das Land, das alles verbittert 
hat; zieh hinauf wider die Einwohner der Heimsu­
chung; verheere und verbanne ihre Nachkommen ' 

spricht der Herr, und tue alles, was ich dir befohlen 
habe! 

22.  Es ist ein Kriegsgeschrei im Lande und großer 
Jammer. 
23 .  Wie geht's zu, daß der Hammer der ganzen Welt 
zerbrochen und zerschlagen ist? Wie geht's zu, daß 
Babel ein Wüste geworden ist unter den Heiden? 
24. Ich habe dir nachgestel lt, Babel: darum bist du 
auch gefangen, ehe du dich's versahst; du bist getrof­
fen und ergriffen, denn du hast dem Herrn getrotzt. 
25 .  Der Herr hat seinen Schatz aufgetan und die 
Waffen seines Zorns hervorgebracht; denn der Herr 
Herr Zebaoth hat etwas auszurichten in der Chaldä­
er Lande. 
26. Kornmet her wider sie, ihr vom Ende, öffnet ihre 
Kornhäuser, werfet sie in einen Haufen und verban­
net sie, daß ihr nichts übrigb leibe! 
27.  Erwürget alle ihre Rinder, führt sie hinab zur 
Schlachtbank! Weh ihnen ! denn ihr Tag ist gekom­
men, die Zeit ihrer Heimsuchung. 
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28. Man hört ein Geschrei der Flüchtigen und derer, 
so entronnen sind aus dem Lande Babel ,  auf daß sie 
verkündigen zu Zion die Rache des Herrn, unsers 
Gottes, die Rache seines Tempels. 
29. Rufet viele wider Babel, belagert sie um und 
um, alle Bogenschützen, und lasset keinen davon­
kommen! Vergeltet ihr, wie sie verdient hat; wie sie 
getan hat. so tut ihr wieder! denn sie hat stolz ge­
handelt wider den Herrn, den Hei l igen in Israe l .  
30. Darum soll ihre junge Mannschaft fallen auf ih­
ren Gassen, und alle ihre Kriegsleute sollen unter­
gehen zur selben Zeit, spricht der Herrn. 

3 1 .  Siehe, du Stolzer, ich wil l  an dich, spricht der 
Herr Herr Zebaoth; denn dein Tag ist gekommen, 
die Zeit deiner Heimsuchung. 
32 .  Da soll der Stolze stürzen und fal len, daß ihn 
niemand aufrichtet; ich will seine Städte mit Feuer 
anstecken, das soll alles, was um ihn her ist, verzeh­
ren [ . . . ] 
35. Schwert soll kommen, spricht der Herr, über 
die Chaldäer und über ihre Einwohner zu Babel 
und über ihre Fürsten und über ihre Weisen! 

36. Schwert soll kommen über ihre Weissager, daß 
sie zu Narren werden; Schwert soll kommen über 
ihre Starken, daß sie verzagen! 

37. Schwert soll kommen über ihre Rosse und Wa­
gen und alles fremde Volk, so darin ist, daß sie zu 
Weibern werden! Schwert soll kommen über ihre 
Schätze, daß sie geplündert werden! 

38 . Trockenheit soll kommen über ihre Wasser, daß 
sie versiegen ! denn es ist e in  Götzen land, und sie 
trotzen auf ihre schreck! ichen Götzen .  
39. Darum sollen Wüstentiere und wilde Hunde 
darin wohnen und die jungen Strauße; und es soll 
nimmermehr bewohnt werden und niemand darin 
hausen für und für, 

30. gleich wie Gott Sodom und Gomorra samt ih­
ren Nachbarn umgekehrt hat, spricht der Herrn, 
daß niemand darin wohne noch ein Mensch darin 
hause." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 / 1 -4, 6 :  
„ 1 .  So spricht der Herr: Siehe, ich wi l l  einen schar­
fen Wind erwecken wider Babel und wider ihre 
Einwohner, die sich wider mich gesetzt haben. 
2. Ich wil l  auch Wortler gen Babel schicken, die sie 
worfeln sollen und ihr Land ausfegen, die allenthal­
ben um sie sein werden am Tage ihres U nglücks; 
3. denn ihre Schützen werden n icht schießen, und 
ihre Geharnischten werden sich n icht wehren kön­
nen. So verschonet nun ihre junge Mannschaft 
nicht, verbannet all ihr Heer, 
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4. daß die Erschlagenen daliegen im Lande der 
Chaldäer und die Erstochenen auf ihren Gassen! 

6. [ . . .  ] Denn dies ist die Zeit der Rache des Herrn, 
der ein Vergelter ist und wil l  ihnen bezahlen." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 /20-23 : 
„20. Du bist mein Hammer, meine Kriegswaffe; 
durch dich zerschmettere ich die Heiden und zer­
störe die Königreiche; 

21 .  durch dich zerschmettere ich Rosse und Reiter 
und zerschmettere Wagen und Fuhrmänner; 

22. durch dich zerschmettere ich Männer und Wei­
ber und zerschmettere Alte und Junge und zer­
schmettere Jünglinge und Jungfrauen; 

23. durch dich zerschmettere ich Hirten und Her­
den und zerschmettere Bauern und Joche und zer­
schmettere Fürsten und Herren." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 /3 6-40: 
„36. Darum spricht der Herr also, siehe, ich wil l  dir 
deine Sache ausführen und dich rächen; ich will ihr 
Meer austrocknen und ihre Brunnen versiegen las­
sen. 
37. Und Babel sol l  zum Steinhaufen und zur Woh­
nung der Schakale werden, zum Wunder und zum 
Anpfeifen, daß niemand darin wohne. 
38. Sie sollen miteinander brül len wie die Löwen 
und schreien wie die jungen Löwen . 
39. Ich will sie mit ihrem Trinken in die Hitze set­
zen und will sie trunken machen, daß sie fröhlich 
werden und einen ewigen Schlaf schlafen, von dem 
sie nimmermehr aufwachen sollen, spricht der 
Herr. 

40. Ich will sie herunterführen wie Lämmer zur 
Schlachtbank, wie die Widder mit den Böcken." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 /54-57 :  
„54. Man hört ein Geschrei zu  Babel und einen gro­
ßen Jammer in der Chaldäer Lande; 
5 5. denn der Herr zerstört Babel und verderbt sie 
mit ihrem großen Getümmel; ihre Wellen brausen 
wie die großen Wasser, es erschallt ihr lautes Toben .  
56.  Denn es  ist über Babel der Zerstörer gekommen, 
ihre Helden werden gefangen, ihre Bogen werden 
zerbrochen; denn er Gott der Rache, der Herr be­
zahlt ihr. 
57. Ich will ihre Fürsten, Weisen, Herren und 
Hauptleute und Krieger trunken machen, daß sie 
einen ewigen Schlaf sollen schlafen, davon sie nim­
mermehr aufwachen, spricht der König, der da 
heißt Herr Zebaoth." 



ALTES TESTAMENT, Hes. 29/ 3-6, 8 - 1 2 :  

„3 . Predige und sprich: S o  spricht der Herr Herr: 
Siehe, ich wi l l  an dich, Pharao, du König in Ägyp­
ten, du großer Drache, der du in deinem Wasser 
l iegst und sprichst: Der Strom ist mein, und ich ha­
be ihn mir gemacht. 

4. Aber ich wil l  dir ein Gebiß ins Maul legen und 
die Fische in deinen Wassern an deine Schuppen 
hängen und wil l  dich aus deinem Strom herauszie­
hen samt a llen Fischen in deinen Wassern, die an 
deinen Schuppen hängen . 

5 .  Ich wi l l  dich mit den Fischen aus deinen Wassern 
in die Wüste wegwerfen; du wirst aufs Land fallen 
und nicht wieder aufgelesen noch gesammelt wer­
den, sondern den Tieren auf dem Lande und den 
Vögeln des Himmels zur Speise werden. 

6. Und alle, die in Ägypten wohnen sollen erfahren, 
daß ich der Herr bin; darum daß sie dem Hause Is­
rael ein Rohrstab gewesen sind . . .  

8.  Darum spricht der Herr Herr also: Siehe, ich will 
das Schwert über dich kommen lassen und Leute 
und Vieh in dir ausrotten. 
9. Und Ägypterland soll zur Wüste und Öde wer­
den, und sie sollen erfahren, daß ich der Herr sei, 
darum daß du sprichst: Der Wasserstrom ist mein, 
und ich bin's der's tut. 

1 0 . Darum, siehe, ich will an dich und an deine 
Wasserströme und will Ägyptenland wüst und öde 
machen von Migdol bis gen Syene und bis an die 
Grenze des Mohrenlands, 

1 1 .  daß weder Vieh noch Leute darin gehen oder da 
wohnen sollen vierzig Jahre lang. 

1 2 . Denn ich wil l  Ägyptenland wüst machen wie 
andere wüste Länder und ihre Städte wüst liegen 
lassen wie andere wüste Städte vierzig Jahre lang; 
und wi l l  die Ägypter zerstreuen unter die Heiden 
und in die Länder will  ich sie verjagen." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 3 0/3-8, 1 0- 1 9: 

„3 . Denn der Tag ist nahe, ja, des Herrn Tag ist na­
he, ein finsterer Tag; die Zeit der Heiden kommt. 

4. Und das Schwert soll über Ägyptenland kom­
men; und Mohrenland muß erschrecken, wenn die 
Erschlagenen in Ägypten fallen werden und sein 
Volk weggeführt und seine Grundfesten umgeris­
sen werden. 
5. Mohrenland und Lybien und Lud mit allerlei 
Volk und Chub und die aus dem Lande des Bundes 
sind, sollen samt ihnen durchs Schwert fallen. 
6. So spricht der Herr: Die Schutzherren Ägyptens 
müssen fallen, und die Hoffart seiner Macht muß 
herunter; von Migdol bis gen Syene sollen sie 
durchs Schwert fallen, spricht der Herr Herr. 
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7. Und sie sollen wie andere wüste Länder wüst 
werden, und ihre Städte unter andern wüsten Städ­
ten wüst liegen, 
8. daß sie erfahren, daß ich der Herr sei, wenn ich 
ein Feuer in Ägypten mache, daß alle, die ihnen 
helfen, verstört werden ... 

10. So spricht der Herr Herr: Ich will die Menge in 
Ägypten wegräumen durch Nebukadnezar, den 
König zu Babel. 
1 1 .  Denn er und sein Volk mit ihm, die Tyrannen 
der Heiden, sind herzugebracht, das Land zu ver­
derben, und werden ihre Schwerter ausziehen wi­
der Ägypten, daß das Land allenthalben voll Er­
schlagener liege. 

1 2 .  Und ich will  die Wasserströme trocken machen 
und das Land bösen Leuten verkaufen, und will  das 
Land und was darin ist, durch Fremde verwüsten . 
Ich, der Herr, habe es geredet. 

13. So spricht der Herr Herr: ich will die Götzen zu 
Noph ausrotten und die Abgötter vertilgen, und 
Ägypten soll  keinen Fürsten mehr haben, und ich 
wil l  einen Schrecken in Ägyptenland schicken. 

14. Ich will Pathros wüst machen und ein Feuer zu 
Zoan anzünden und das Recht [ ! ]  über No gehen 
lassen 

1 5 .  und wil l  meinen Grimm ausschütten über Sin, 
die Festung Ägyptens, und will  die Menge zu No 
ausrotten. 

1 6. Ich wi l l  ein Feuer in Ägypten anzünden, und Sin 
soll angst und bange werden, und No soll zerrissen 
und Noph täglich geängstigt werden. 

17. Die junge Mannschaft zu On und Bubastus sol­
len durchs Schwert fallen und die Weiber gefangen 
weggeführt werden. 
1 8 . Thachpanhes wird einen finstern Tag haben, 
wenn ich das Joch Ägyptens daselbst zerbrechen 
werde, daß die Hoffart seiner Macht darin ein Ende 
habe; si wird mit Wolken bedeckt werden, und ihre 
Töchter werden gefangen weggeführt werden. 

1 9. Und ich wil l  das Recht [ ! ]  über Ägypten gehen 
lassen, daß sie erfahren, daß ich der Herr sei ."  

ALTES TESTAMENT, Hes. 3 1 1 1 7  f. :  
„ 1 7 . Denn sie mußten auch mit ihm hinunter zur 
Höl le, zu den Erschlagenen mit dem Schwert, weil 
die unter dem Schatten seines Armes gewohnt hat­
ten unter den Heiden. 

1 8 . Wie groß meinst du denn, Pharao, daß du seist 
mit deiner Pracht und Herrlichkeit unter den lusti­
gen Bäumen? Denn du mußt mit den lustigen Bäu­
men unter die Erde hinabfahren und unter den Un­
beschnittenen liegen, so mit dem Schwerte erschla-



gen sind. Also soll es Pharao gehen samt allem sei­
nem Volk, spricht der Herr Herr." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 3 2/2- 1 5 :  
„2. Du Menschenkind, �ache eine Wehklage über 
Pharao, den König von Agypten, und sprich zu ihm: 
Du bist gleich wie ein Löwe unter den Heiden und 
wie ein Meerdrache und springst in deinen Strömen 
und rührst das Wasser auf mit deinen Füßen und 
machst seine Ströme trüb. 
3. So spricht der Herr Herr: Ich wi l l  mein Netz über 
dich auswerfen durch einen großen Haufen Volks 
die dich sol len in mein Garn jagen; 

' 

4. und wil l  dich aufs Land ziehen und aufs Feld 
werfen, daß alle Vögel des Himmels auf dir sitzen 
sol len und alle Tiere auf Erden von dir satt werden. 
5 .  Und wil l  dein Aas auf die Berge werfen und mit 
deiner Höhe die Täler ausfü l len. 
6. Das Land, darin du schwimmst, will ich von dei­
nem Blut rot machen bis an die Berge hinan, daß 
die Bäche von dir voll werden. 

7. Und wenn du nun ganz dahin bist, so wi l l  ich den 
Himmel verhüllen und seine Sterne verfinstern und 
die Sonne mit Wolken überziehen, und der Mond 
sol l  nicht scheinen. 
8. Alle Lichter am Himmel wi l l  ich über dir lassen 
dunkel werden, und wil l eine Finsternis in deinem 
Lande machen, spricht der Herr Herr. 
9.  Dazu wi l l  ich vieler Völker Herz erschreckt ma­
chen, wenn ich die Heiden deine P lage erfahren las­
se und viele Länder, die du nicht kennst. 
1 0 .  Viele Völker sollen sich über dich entsetzen 
und ihren Königen sol l  vor dir grauen, wenn ich

' 

mein Schwert vor ihnen b linken lasse, und sollen 
plötzlich erschrecken, daß ihnen das Herz entfallen 
wird über deinem Fall .  
1 1 . Denn s o  spricht der Herr Herr: Das Schwert des 
Königs zu Babel sol l  dich treffen. 
1 2 . Und ich wi l l  dein Volk fällen durch das Schwert 
der Helden, durch allerlei Tyrannen der Heiden; die 
sollen die Herrlichkeit Ägyptens verheeren, daß all 
ihr Volk vertilgt werde. 
1 3 .  Und ich wi l l  al le ihre Tiere umbringen an den 
großen Wassern, daß sie keines Menschen Fuß und 
keines Tieres K laue mehr trüb machen sol l .  
1 4. Alsdann wi l l  ich ihre Wasser lauter machen daß 
ihre Ströme fließen wie Öl,  spricht der Herr He;,., 
1 5 . wenn ich das Land Ägypten verwüstet und a lles, 
was im Lande ist, öde gemacht und a lle, so darin 
wohnen, erschlagen habe, daß sie erfahren, daß ich 
der Herr sei." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 32/ 1 8-32 :  
„18. Du Menschenkind, beweise das Volk in  Ägyp-
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ten und stoße es mit den Töchtern der starken Hei­
den hinab unter die Erde zu denen, die in die Gru­
be sind. 

1 9. Wo ist nun deine Wol lust? Hinunter, und lege 
dich zu den Unbeschnittenen! 
20.  So werden fallen unter denen, die mit dem 
Schwert erschlagen sind. Das Schwert ist schon ge­
faßt und gezückt über ihr ganzes Volk. 

2 1 .  Von ihm werden sagen in der Hölle die starken 
Helden mit ihren Gehilfen, die alle hinuntergefah­
ren sind und l iegen da unter den Unbeschnittenen 
und mit dem Schwert Erschlagenen. 
22. Daselbst liegt Assur mit allem seinem Volk um­
her begraben, die alle erschlagen und durchs 
Schwert gefallen sind; 

23. ihre Gräber sind tief in der Grube, und sein 
Volk liegt allenhalben umher begraben, die alle er­
schlagen und durchs Schwert gefallen sind vor de­
nen sich die ganze Welt fürchtete. 
24. Da liegt nun auch Elam mit allem seinem Hau­
fen umher begraben, die alle erschlagen und 
durchs Schwert gefallen sind und hinuntergefahren 
als die Unbeschnittenen unter die Erde, vor denen 
sich auch alle Welt fürchtete; und müssen ihre 
Schande tragen mit denen, die in die Grube gefah­
ren sind. 
25 .  Man hat sie unter die Erschlagenen gelegt samt 
allem ihrem Haufen, und l iegen umher begraben;  
und sind alle, wie die Unbeschnittenen und mit  dem 
Schwert Erschlagenen, vor denen sich auch alle 
Welt fürchten mußte; und müssen ihre Schande tra­
gen mit denen, die in die Grube gefahren sind, und 
unter den Erschlagenen bleiben. 
26. Da liegt Mesech und Thubal mit allem ihrem 
Haufen umher begraben, die alle unbeschnitten 
und mit dem Schwert erschlagen sind, vor denen 
sich auch die ganze Welt fürchten mußte· , 
27 .  und alle andern Helden, die unter den Unbe­
schnittenen gefallen und mit ihrer Kriegswehr zur 
Hölle gefahren sind und ihre Schwerter unter ihre 
Häupter haben müssen legen und deren Missetat 
über ihre Gebeine gekommen ist, die doch auch ge­
fürchtete Helden waren in der ganzen Welt; also 
müssen sie l iegen. 
28 .  So mußt du frei lich auch unter den Unbeschnit­
tenen zerschmettert werden und unter denen, die mit 
dem Schwert erschlagen sind, liegen. 
29. Da liegt Edom mit seinen Königen und allen 
seinen Fürsten unter den Unbeschnittenen und mit 
dem Schwert Erschlagenen samt andern, so in die 
Grube gefahren sind, die doch mächtig waren. 

30. Da sind alle Fürsten von Mitternacht und alle 
Sidonier, die mit den Erschlagenen hinabgefahren 
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@og� .6aufenta[. �ef ef{cl 39. 40. :.:lfraelG �nettung. 823 
ben �iüf:)m bauon gaben bes S:ages ,  25. �arum fo )prid:)t b er i>ett S:,ett :  
ba icft meine5ettiid}feit er3eige, fµrid}t m:un ruill id} bas @efängnis �afobs 
bet &)err &)ert. ruenben unb mid} bes gcm5en �auf es 

14. Unb iie merben Eeute ausfonb ern, gyfrael erbannen unb um meinen f:)ei• 
bie ftets im i!anbe umq ergeqen unb lt g en m:amen eifern. S?. 1 6, lis-ss. 
mit iqnen bie S:otengtä.bet, 0u begta� 26. 6ie aber merben if:)re Sc_9mad} 
ben bie übrigen auf b em Eanbe,  aut unb alle Hire Simbe , bamit fie itd} an 
baf3 es g ereinigt ruerb e ; nad} fieben mit uerf ünbigt qaben,  tragen, m enn 
IDlonben metben fie fotf cf)en. fie nun itd} et m iqrem 2cmb e ruof:)nen, 

15. Unb bie, fo im Eanbe umf:)er11ef:)en baä fie niemanb fd}tecfe, 
unb eines IDlenfd:ien @ebein feqen, 27. unb id} fie ruieber aus b en �löI• 
merben babei ein W1aI aufrid:iten, biS fern �ebrad:jt unb aus ben Eanben 
es bie S:otengräbet ctud} in @ ogs ifjrer %einbe uerf ammert f:)abe unb icf) 
tiaufental begraben. an iqnen g eqeiligt morben bin uor 
16. 60 joII cmcf) hie Stabt f:) riäen ben filu�en uieler 5eiben. 

tiamona. fil!f o roetben fie bas Sanb 28. filI1 0 merben fie erfafjten , baä 
reinig en. i�' b et 5�tt, iqr @ott bil} , b er id} 
17. �un, bu IDlenfd}enfinb, fo fpricf)t 1�� I)ab e  Ict1fel} unter b.te .5etben roeg• 

ber 5ett 5ett : 6age allen �ögeln, fuqren unb n:neb�rum �n tf:)r San� u er• 
· moqer fie fliegen unb allen �ieten auf 1 ammeln unb mcf)t etnen uon tf}nen 
bemttelbe :  · Sammelt eudi unb fommt bot± gelaff en f)_abe.  . 

., . f:)er, finbet eucf) aIIentf)aiben 5uf1auf 5u 29. Unb 1� mtlI mem filnge11cf)t m�t 
meinem 6d}Iaditopfet , ba5 id} eudi mefjr uor . tf)nen n�_::b �.rgen ; benn ic� 
fdilad:ite - ein große5 6cf)Iad}topfet �I)_abe memen �e11i �b�r bas 5au� 
auf ben QJergen �fraeIS -, unb fref;et -viraer ausgegon en, wncf)t ber 5en 
'ffleif d} un b i auf et Jfüut ! • Offenli.1 0, 1 1  .1 s. .Den. • �. sa, 26. 21 ; �cf. 4.4., s. 

18. 'ffieif d} ber 6tarfen iollt if}t fref • 
f en, unb �Iut bet �ürften auf ®rben 
)oIIt iqr faufen , b et filSibber , b �r 
6ämmef, ber �öde, ber üd}f en, bte 
aII5umaI feift unb ruoql g emäfiet finb .  
19. Unb f ollt bas 'ffette freffen, baf3 

iqr uoII merbct, unb bas Q3lut f aufen, 
ba� if)t trunfen ruerbet , uon bem 
6d}Iacqtopfer, bas id} eucq fcf)Iacqte. 
20. 6ä.ttiget eucf) nun an meinem 

S:iid} uon ?Roff en unb ffieitem, uon 
Starfcn unb aIIetf ei seriegsleuten, 
f pricf)t ber 5ett �en. 

21. Unb id} miII meine &)enlicf)feit 
unter bie 5eiben bringen , baf3 alle 
5eiben f eqen f ollen mem UrteH, ba'.5 
ic!J qabe ergeqen laffen , unb meine 
t>anb , bie i� an jie qeiegt gabe, 

22. unb aiio bas S)aus �fraer er• 
faqre, baf3 idj ber 5ett, iqt @ott b in 
uon bem %age an unb qinfütbet, 
23. unb bie J)eiben etfarn:en, mie bas 

�aus �·frneI um f einet filhffetat ruil• 
lcn f ei meggefüqrt. ®eil fie fid} an 
mit:netjünbigt 9atten, barum qabe idi 
mein • filngejid}t oor iqnen u etborgen 
unb gabe tie übergeben in bie f)änbe 
tqret filSibetf acber , baä fie alI3umal 
burdis SdimertfaIIen muf3ten.i·�cf.M,s. 
24.. �d} qabe iqnen g etan, mie if}te 

6iinbe  unb übertretung uerbient qa• 
ben.  unb alf o mein 2!.ngcfiditoor iqnen 
oerborQm. 

�a� 40 • .R'aiJitcI. 
G3cjidjt bom ne:ten :.temvcr. \Seine 'i!lorqöfc, Zore unb �a:Ien. 

(iBgl. 1 • .Rön. 6.) 

1. �m fünfunb3rnan5igften �aq.r 
unfrer @efcmgenf dJaft , im filnrcmg 
bes �aqres I am aeqnten stage bes  
Wlonats , im uier�el)nten �aqt, nadi• 
bem bie 6tabt gef djlagen ruar, eben 
an biefem %age fant bes 5errn 5anb 
über mid} unb füqrte midj baqin. 
2 .  �utcb göttlicf)e  @eficf)te fügrte et 

mi cf) ins ßanb �irael unb fteilte midi 
auf einen f egr [) oqen merg ' barauf 
ruar's mie eine g ebaute 6tabt gegen 
W1ittag . 

3 .  Unh ba  et midi ba[Jingebtadit 
f)atte ,  fieqe ,  ba ruar ein illlann, bes 
�(nfeqen mar mie ®r3 ; ber qatte eine 
leinene 6cftnur unb eine • �Jhf3rute in 
jeiner ,Danb unb ftanb unter bem 'I.or. 

• .!?. 4 7,  3 :  eadi. 2,  o ;  Offenb. 21 ,  1 5. 
4. Unb er fpracf) 3u mit : �u Wlen• 

i cf)enfinb,  • fieqe  unb göre fleiäis 3u 
unb merfe auf alles , rnas id) biqe1gen 
mill. �enn barum bift bu I)ergebrad}t, 
baf3 idj bit fold} es aeige, auf baf; bu  
f o ld}es alles, mas bu qier fiel)ft,  uer• 
fünbigeft b em 5auf e �f rnel. • .I?. 44, b. 
5 . ttnb fiel) e '  es ging eine illlauet 

ausrnrnbig um bas �au-3 ringfmml}er. 
Unb bet IDlann gatte bie illleßrute in 



sind; und ihre schreckliche Gewalt ist zu Schanden 
geworden, und müssen liegen unter den Unbeschnit­
tenen und denen, so mit dem Schwert erschlagen 
sind, und ihre Schande tragen samt denen, die in die 
Grube gefahren sind. 

3 1 .  Diese wird Pharao sehen und sich trösten über 
all sein Volk, die unter ihm mit dem Schwert er­
schlagen sind, und über sein ganzes Heer, spricht 
der Herr Herr. 

32. Denn es sol l sich einmal alle Welt vor mir 
fürchten, daß Pharao und alle seine Mengen l iegen 
unter den Unbeschnittenen und mit dem Schwert 
Erschlagenen, spricht der Herr Herr." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 3 5/7-9: 

„7. Und ich will den Berg Seir wüst und öde ma­
chen, daß niemand darauf wandeln noch gehen 
soll. 
8. Und will sein Gebirge und alle Hügel, Täler und 
alle Gründe voll Toter machen, die durchs Schwert 
sollen erschlagen daliegen. 
9. Ja, zu einer ewigen Wüste will ich dich machen, 
daß niemand in deinen Städten wohnen soll; und 
ihr sollt erfahren, daß ich der Herr bin." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 3 81 1 8-23 : 

„ 1 8 . Und es wird geschehen zu der Zeit, wann Gog 
kommen wird über das Land Israel,  spricht der Herr 
Herr, wird heraufziehen mein Zorn in meinem Grimm. 

1 9 . Und ich rede solches in meinem Eifer und im 
Feuer meines Zorn. Denn zur selben Zeit wird gro­
ßes Zittern sein im Lande Israel, 
20. daß vor meinem Angesicht zittern sollen die Fi­
sche im Meer, die Vögel unter dem Himmel, die 
Tiere auf dem Felde und alles, was sich regt und 
bewegt auf dem Lande, und alle Menschen, so auf 
der Erde sind; und sollen die Berge umgekehrt 
werden und die Felswände und alle Mauern zu Bo­
den fallen. 
21. Ich will aber wider ihn herbeirufen das Schwert 
auf allen meinen Bergen spricht der Herr Herr, 
daß eines jeglichen Schwert soll wider den andern 
sein. 
22. Und ich will ihn richten mit Pestilenz und Blut 
und will regnen lassen Platzregen mit Schloßen, 
Feuer und Schwefel über ihn und sein Heer und 
über das große Volk, das mit ihm ist. 
23. Also will ich denn herrlich, heilig und bekannt 
werden vor vielen Heiden, daß sie erfahren sollen, 
daß ich der Herr bin." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 39/1 7-22: 

„ 1 7 . Nun, du Menschenkind, so spricht der Herr 
Herr: Sage allen Vögeln, woher sie fliegen, und al-
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len Tieren auf dem Felde: Sammelt euch und 
kommt her, findet euch allenhalben zuhauf zu m.ei­
nem Schlachtopfer, das ich euch schlachte - ein 
großes Schlachtopfer auf den Bergen Israels -, und 
fresset Fleisch und saufet Blut! 
18. Fleisch der Starken sollt ihr fressen, und Blut 
der Fürsten auf Erden sollt ihr saufen, der Widder, 
der Hämmel, der Böcke, der Ochsen, die allzumal 
feist und wohl gemästet sind. 
19. Und sollt das Fette fressen, daß ihr voll werdet, 
und das Blut saufen, daß ihr trunken werdet, von 
dem Schlachtopfer, das ich euch schlachte. 
20. Sättiget euch nun an meinem Tisch von Rossen 
und Reitern, von Starken und allerlei Kriegsleuten, 
spricht der Herr Herr. 
2 1 .  Und ich wil l  meine Herrlichkeit unter die Hei­
den bringen, daß alle Heiden sehen sollen mein Un­
heil, das ich habe ergehen lassen, und meine Hand, 
die ich an sie gelegt habe, 

22. und also das Haus Israel erfahre, daß ich der 
Herr, ihr Gott bin von dem Tage an und hinfürder." 

ALTES TESTAMENT, Hab. 3/3-6: 

,,3. Gott kam vom Mittag und der Heilige vom Ge­
birge Pharao. (Sela.) Seines Lobes war der Himmel 
vol l .  

4.  Sein Glanz war wie Licht; Strahlen gingen von 
seinen Händen; darin war verborgen seine Macht. 

5. Vor ihm her ging Pestilenz, und Plage ging aus, 
wo er hin trat. 
6. Er stand und maß die Erde, er schaute und 
machte beben die Heiden, daß zerschmettert wur­
den die Berge, die von alters her sind, und sich bük­
ken mußten die ewigen Hügel, da er wie vor alters 
einherzog." 

ALTES TESTAMENT, Hab. 3/1 2- 1 4 : 

„12. Du zertratest das Land im Zorn und zerdro­
schest die Heiden im Grimm. 
1 3 .  Du zogest aus, deinem Volk zu helfen, zu helfen 
deinem Gesalbten; du zerschmettertest das Haupt 
im Hause des Gottlosen und entblößest die Grund­
feste bis an den Hals (Sela.) 

1 4. Du durchbohrtest mit deinen Speeren das Haupt 
seiner Scharen, die wie ein Wetter kamen, sich zu 
zerstreuen, und freuten sich, als fräßen sie den 
Elenden im Verborgenen." 

ALTES TESTAMENT, Hag. 2/22: 

,,22. und will die Stühle der Königreiche umkehren 
und die mächtigen Königreiche der Heiden vertil­
gen und will die Wagen mit ihren Reitern umkeh­
ren, daß Roß und Mann fallen sollen, ein jeglicher 
durch des andern Schwert." 
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896 @ott lä�t fid} ntd)t tfof cf}en. IDlaieadji 3. @erld}t uni> �eU. 

btecfJet unb ID1eineibigen unb mihet 16. m'.bet hie @ottesfütcfJtigen b:öften 
bie, fo @email unb Unred}t tun ben ftcfi untereinanber ctffo : �er f)en: 
%ageiöfJnern , filHtmen unb filSaifen merft unb qört es, unb vor iqm tft 
unb ben fftembrtng brücfen unb mid} ein �enf5etter gef cf}rieben für hie, f o 
nid}t fürcf}ten , fpridJt bet 5,)err Be• ben f)en:n fürcf}ten unb cm feinen 
baotg . 91ctmen gebenfen. 
6. �enn idJ Oin her 5e?= unh �anble 17. 6ie f ollen, f:prid}t b er f)en: ae• midj nidJt i mth es f oIImtt. eucfJ Shnbern baotf:), bes  %ages, b en idj macf}en mtII, 

0afob5 md)t gar aus f em. mein • @igentum fein ; unb icf) miII 
7 .  �f:)r f eib von .eurer �iiter . .8eit an i{Jrer icf)�nen, roie �in �ann f eines 

immerbat abgenndjen nonmemen@e• @3of)nes 1dJont, b er tqm btent. 
boten unb g abt fie nicf)t geqarten. * @30 * 2. fil'Cofe 19, s. 
befef}ret eud} nun �u mir, fo miil icf) 18. Unh igr iorrt bagegen ruieberum 
midj �u eud) aud} fef)ren, f:pricf)t her f ef)en, roa� für ein Unterfcf}ieb f ei 3mi• 
f)err ebaotg . 60 f:precfJt Hn: : „®or� l cfi_en b em @er��ten unb b em @ott• 
in io en ruit un5 befef)ren ?" l�J en, unb 3ro11 cfien .bem, . b er �ott 

• @;ad). 1, s. btent, unb b em, her tf:)m mcf}t btent. 
�- .�Ws r�cf}�, baß. ein .�enfcfi @g,tt 19. [�. 4, I.] �enn fiege, es fommt tau1cf}t, . rote tgr mtc9 ta::i1 cf)et � �o ein %ag ' b er brennen f 0 rr rote ein f+!recf)t tf:)t : „�omtt tauf dien mtr :Ofen ; ba  m erben alle Q'.Seräcf)ter unb htcf) '?" film .8, e�nten unb f.)ebo:pfer. @ottiofen 6trof) fein, unb her fünf• 9. �m:um f etb tbr aud). uerflucf)t: baf3 ttge  %ag roirb fie an3ünben, f vricf)t eucf:) �Iles �n!e\ be� S)anben 3errmnt ; ber f)err .B ebaotlj , unb roirb i!)nen henn tfir tcm1 d;� mtcf) allefamt. rneber fil.Sur5el nocfi ßroeige laffen. 

* .pagg. 1 ,  6. 
0 [" J ft.. A'. f. . ;.. t . 'h • 10 . .  �hinget aber bie 8e�nten .gcm0 2 . .:.. -�lt;'! nvet! v e t:it metn�n 

in mein �ornfJaus , auf bai3 in memem �amen rurcq �et, * 1�U n�rnc�en_ :O�e 
6auie @:l:peif e iei , unb :prüfet micf] .-;:;onne. D er �c�crf)ttgfctt un'D .petl 
I:jierin, f:p riq t her S)err ßebaotf), ob un�cr tfp:�n ü·ht!lelu; un� l_9 t 1 o�t 
idj eucf) nidjt bes 6immelS fr�nf�.er t!!l� un� f�Jlt g e�en unb � n��en w_i"c 
auftun roerbe unb 6egen fjerab1djut� hte 9Jli:qt„uUJ er. . _ut 1 ,  . o. 

ten bie ffüUe. 21. [3 .] �qr roerbet bte @ottlof en 
1 1 .  Unb idi ruiII für eud) ben rrrefier 3ertreten ; benn fie foilen 2.tf d)e unter 

fd)eiten ,  b al; er eud;J hie �rucf)t auf �uren früf3en .rnerbe� � es %ages, • b en 
bem �erbe nicfit uerberben 1 0IT  unb b er tq �crcf)en nnlI, f.PttC!it b er 6err .8e0 
fil5einftncf im filcfer eud) nicqt unfrudJt• baot� . • 58. 1 1 .  
bar fei , _f:pricf)t ber &2e�r .8ebaotf) � . 22. [4.] @ebenfet hes @efetes Wlof e1s, 12: .  bas eud) a.rre �J_etben tollen 1 eit� meines &i:ned)tes, bas id1 HJm befoqien pre11 e1!, . b el}n . tqr 1 0� em merteS) f)abe auf b em Q3erge &Joreb an bas .2anb lern, nmd)t b e� ;oerr . .8e�at'.tf:J . 9an�e 0iraeI f amt ben @eboten unb 
13 .  �l:)t reb et_ f)art m.tber mtd),  _lPrtdJt med}ten. 

be,r �e�r . ®� w1;,erf1t tf)r : „fil5as reben 23. [5 . J  Eie�e, trI1 * W ill end) fen= rutr mtber. b1cfi J . 
c.i • • 

hen b en $r.o p f) etcn �li11, t cf.)c  bem1 " 14: 't)an:nt bap t'f}r f aBt : .®5 tft um; b a  fomme b et !lt.o 'f:? e  nn'.i:> f d)redfidJ e  1 0.�11t, ba13 man �ott .b tent , unb mct:,, :!a� be5  S) errn. nutt es, bcrf) nm: f em @ebot f:Jalten • fil'CattEi. il,  1 4 ;  1 7 ,  1 1 -1s. t �od s, 4. unb ein q�rtes �eben uor b em �errn 24. [6. l c.D er * f o ll  ba'3 �)et5 b et ßebaotfj ruf)ren ?  �f. 7s, 1s. H. !Biitcr '6cfe�rcn 3u b cn Stht!lcrn unh 15. �arum :prciien mir bie Q3er�cf)ter ; ba§ Si cr5 Der .R'tnDCt 5u if)rcn m ii= b enn bie @ottf of en neEnnen 5u; 11.e ner• tc:rn ," tlaj) id) nicht fot.nne unb bas fud1 en @ott , unb aITes gegt ÜJnen @rbreicfJ mit bem �ann f cf)Iage. rnofjl  aus . ' .\!uf. 1 , 1 1. 

Cf n l:l c b c § fil l t  c n X c ff a ut c n t �.  



ALTES TESTAMENT, Sach. 8/ 1 0 : 
„ 1 0. Denn vor diesen Tagen war der Menschen Ar­
beit vergebens, und der Tiere Arbeit war n ichts, und 
war kein Friede vor Trübsal denen, die aus und ein 
zogen; sondern ich ließ alle Menschen gehen, einen 
jeglichen wider seinen Nächsten." 

ALTES TESTAMENT, Sach. 9/ 1 -6: 
„ 1 .  Dies ist die Last, wovon der Herr redet über das 
Land Hadrach und die sich niederläßt auf Damaskus. 
2. dazu auch über Hamath, die daran grenzt; über 
Tyrus und Sidon auch [ . . .  ] 
3. Denn Tyrus baute sich eine Feste und sammelte 
Silber wie Sand und Gold wie Kot auf der Gasse. 

4. Aber siehe, der Herr wird sie verderben und 
wird ihre Macht, die sie auf dem Meer hat, schla­
gen, und sie wird mit Feuer verbrannt werden. 

5 .  Wenn das Askalon sehen wird, wird sie erschrek­
ken, und Gaza wird sehr angst werden, dazu Ekron; 
denn ihre Zuversicht wird zu Schanden, und es wird 
aus sein mit dem König zu Gaza, und zu Askalon 
wird man nicht wohnen. 
6. Zu Asdod werden Fremde wohnen; und ich wil l  
der Phil ister Pracht ausrotten." 

ALTES TESTAMENT, Sach. 1 2/2-6: 
„2. Siehe, ich will Jerusalem zum Taumelbecher 
zurichten allen Völkern, die umher sind; und auch 
Juda wird's gelten, wenn Jerusalem belagert wird. 
3. Zur selben Zeit will ich Jerusalem machen zum 
Laststein allen Völkern; alle, die ihn wegheben 
wol len, sol len sich daran zerschneiden; denn es 
werden sich alle Heiden auf Erden wider sie ver­
sammeln. 
4.  Zu der Zeit, spricht der Herr, wi l l  ich alle Rosse 
scheu und ihren Reitern bange machen; aber über 
das Haus Juda wil l  ich meine Augen offen haben 
und alle Rosse der Völker mit B lindheit p lagen. 
5. Und die Fürsten in Juda werden sagen in ihrem 
Herzen: Es seien mir nur die B ürger zu Jerusalem 
getrost in dem Herrn Zebaoth, ihrem Gott. 
6. Zu der Zeit will ich die Fürsten Juda's machen 
zur Feuerpfanne im Holz und zur Fackel im Stroh, 
daß sie verzehren zur Rechten und zur Linken alle 
Völker um und um. Und Jerusalem sol l  auch fürder 
bleiben an ihrem Ort zu Jerusalem." 

ALTES TESTAMENT, Sach. 1 4/ 1 2- 1 9, 2 1 :  
„ 1 2 . Und das wird die Plage sein, damit der Herr 
plagen wird alle Völker, so wider Jerusalem ge­
stritten haben: Ihr Fleisch wird verwesen, diewei l  
s ie noch auf ihren Füßen stehen, und ihre Augen 
werden in den Löchern verwesen und ihre Zunge im 
Mund verwesen. 
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1 3 .  Zu der Zeit wird der Herr ein großes Getümmel 
unter ihnen anrichten, daß einer wird den andern bei 
der Hand fassen und seine Hand wider des andern 
Hand erheben. 
1 4 .  Denn auch Juda wird wider Jerusalem streiten, 
und es werden versammelt werden die Güter aller 
Heiden, die umher sind, Gold, Silber, Kleider über 
die Maßen viel. 

1 5 . Und da wird dann diese Plage gehen über Rosse, 
Maultiere, Kamele, Esel und al lerlei Tiere, die in 
demselben Heer sind, gleich wie jene geplagt sind. 
1 6. Und alle übrigen unter allen Heiden, die wider 
Jerusalem zogen, werden jährlich heraufkommen, 
anzubeten den König, den Herrn Zebaoth, und zu 
halten das Laubhüttenfest. 
1 8 . Welches Geschlecht aber auf Erden nicht her­
aufkommen wird gen Jerusalem, anzubeten den Kö­
nig, den Herrn Zebaoth, über die wird's nicht reg­
nen. 
1 8 . Und wo das Geschlecht der Ägypter nicht her­
aufzöge und käme, so wird's über sie auch nicht 
regnen. Das wird die Plage sein, womit der Herr 
plagen wird alle Heiden, die nicht heraufkommen, 
zu halten das Laubhüttenfest. 
1 9. Denn das wird eine Sünde sein der Ägypter und 
aller Heiden, d ie nicht heraufkommen, zu halten das 
Laubhüttenfest. 
2 1 .  [ . . .  ] Und wird kein Kanaaniter mehr sein im 
Hause des Herrn Zebaoth zu der Zeit." 

ALTES TESTAMENT, Mal. 3/ 1 9-24: 
„19. Denn siehe, es kommt ein Tag, der brennen 
soll wie ein Ofen; da werden alle Verächter und 
Gottlosen Stroh sein, und der künftige Tag wird sie 
anzünden, spricht der Herr Zebaoth, und wird ih­
nen weder Wurzel noch Zweige lassen. 

20. Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll 
aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil un­
ter ihren F lügeln; und ihr sollt aus und ein gehen 
und hüpfen wie die Mastkälber. 
21.  Ihr werdet die Gottlosen zertreten; denn sie 
sollen Asche unter euren Füßen werden des Tages, 
den ich machen will, spricht der Herr Zebaoth. 

22. Gedenket des Gesetzes Mose's, meines Knech­
tes, das ich ihm befohlen habe auf dem Berge Horeb 
an das ganze Israel samit den Geboten und Rechten. 
23 . S iehe, ich wil l  euch senden den Propheten Elia, 
ehe denn da komme der große und schreckliche Tag 
des Herrn. 
24. Der soll das Herz der Väter bekehren zu den 
Kindern und das Herz der Kinder zu ihren Vätern, 
daß ich nicht komme und das Erdreich mit dem 
Bann schlage." 
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294 .eanelufa. Offenf>nrnng 18. 19. ,Sufun� Cf9rlfH. 
foll ntd}t meq't tn bit geqöd met• * 6eltg ftnb , bie �1un &benbmct�I 
ben, �tf. �4, s ;  .t>ef. 2e, 1s. he� .fütmme� b eturen ftnh. Unb et 23. unb ba� füd)t bet Eeuc:bte f oII nid}t f:prad) 5u mrr : �ies iinb n:iaf:}tf:}a�ige 
mef:}t in bit reud}ten, • unb bie @;timme �orte @ottes . • Ent H rn. 
b�s �räut�ga�s u�.b b et �taut foII 10. Unb id) • fieI not tqn �u f ei�en nt�t meqt m btt geqortmer�.en ! �enn ITili3en, if:}n an�ubeten. Unh er f:pracfJ beme t �aufleute matell; trutfien auf 5u mir : @;iehe �u , tu es nicf:)t ! �d) @rben ; benn butcfJ b eme ,Sauber et bin bein ID1itfuec:t}t unb beiner m-ruber ftnb uetfü!}rt rnorben alle f)eiben. bie bas + .Beugms �efu qaben. �ete · �n. 1, s4 ; 16, 9 ;  25, io. t �ef. 23, s. @ott an ! (�as ,8eugni5 aber ,3-efu ift 24. U�� bas: �I�t bet �to:p!}etenunb bet @eift bet �eisf agung ) ber f)etitgen tft m.tf:tt gerunhen mo�.ben • a. 22, s. 9 ;  mis. 10, 2ri. 26. t 2. 12, u. unb aller b etet, bte auf @rhen etn:Jur�t 11.  Unh id) f aq ben f)immel aufge• ftnb. • a. s, lo ; 17, 6 ;  19, 2 :  !matilj. 2s, 35. s . .  tan ;unb ftef:}e, ein •meif;e5 �fetb . Unh bet barauff af; , !}ief; t :treu nnb �nß 19. �aµitel. 2.saijrij atttg, unb er ••  rid)tet unb 
i:rittm;>qlieb üon IBabeU \}all. ilie �odjaeit fiteitet mit @eted)tigfeit. bei Eammei. Cii:fdjeinung G:�rifH , @ibrra bei • 2. 6, 2. t .R. 1, li ;  s, a. ·· �tj. u, 4, li. 

_ �ietl unb bei fa!f d)en \lSrol'fiete:n. 12. • @;eine 2rugen ftnb mie eine 
1 .  �arnad} • göt±e id) eine @;timme �euetflamme, unb auf fein�m f)cm.pt 

grof3er @;cf)aten im f)immel, bie f.pta• 1.neleSh:otten ; unb er g atte einen tilla­
c:Qen :  f) a!Ieluj a !  S)eiI unb $reis, men gefcf)rieben, hen niemanb muf;te 
@gre unb Sh:att ;et @ott , unfenn benn er f elbft. • .1r. 1, 14 ; 2, 18. t .!t. s, 12. 
f)e'ttn l • 2. 1i. 15. 13. Unh er ma't angetan • mit einem 

2. �enn • m af:}rgattig unb gered}t finb �leibe, bas mit �Iut bef:prengt mar i 
feine @erid}te, baf3 et bie grote f)ute unb fein mame geit± t „ba5 [ßort 
ne'turtem gat ,  meld)e bie @rbe mtt @ottes" .  · �ef. 6S, 1. 2. t .;'fofJ. 1, 1. 
iqrer S:,uterei uerberhte, unb + !} at bas 14. Unb i!}m foI�te nad) bas • f)eet 
mrut feinet �ed)te non iqret f)anb im S)immeI aufrnetf;en �erben, ange• 
gefotbert. * .R. 16, 1, +.R. 6, 10 ; ri. !mofe s2, 4ll. tan mit meif3et unb reiner 2einmanb . 
3. Unb fte fptnd}en aum anbei-nmaI : • a. 17,  14, 

c..arr r�· t unh bet ffinu,.r.. gef.. t auf 15 .  Unb au� feinem ID1:unbe ging ein v . e .u et · • '4l "' �d}atf�§ @;,.r..roet±, bar. er bamit hie c:.ei• enngit . * �ef. S4, 10. � '4l P v 
4. Unb hie nierurJ!l�man�i� �lteften en f füge ; unh et mitb fie • re�ieren 

unb bie niet S::iere fielen mebet unb mit ei ernem @;tabe ; unb t et tntt bie 
b eteten an @ott , bet auf bem tStu!}I �eiter bes ID.Seins bes grimmigen 
fa� , unb f.pracf)en : • 2l:men , !} nIIe• .Borns @ottes, bes Wlmäd)tigen. 
r 1 * ,,.  mf • .lt. 12, li ;  �f. 2, e. t S?. 14, lll. 20 ; ZJ'ef. es, s. ura .  .... 5, u. ; 1" • 1°6' 48• 16. Unb erg at einenffi:amengefd}rieben 5. Unb eineSttmme ging aus u.on b em auf feinem �leih unb auf )einer ,Düfte @:ltuq l :  ßob et  unfern @ott, aIIe feine aifo : •@in SWnig ailet �önige unb ein �ec'Qte unb bie il}n fütd}ten , beibe, c.. rr c.. 
flein unb gt:of; l vett et er verren. •.1?. 17, u; 1. '.tim. 6, 15, 

17. Unh idj ing einen �ngel in ber 6. Unh id) görtemie etne Stimme einet @:lonne �eq en ;  unb er f d}rie mit grof3er grof)en @;d}nt unb roie eine @;timme r.:::ti b · ,.i; II m" l grof3er �aff et unb roie eine @;timme � mme un 1tlta'-Y �u ct en -0oge n, 
ftatfet �onnet, hie fµtad)en : .t> alle• bie unterb em,PimmeifHegen :  ·�ommt 
lufa! benu bet a!Intäd)ttge @att unb uerf ammelt eud) �u bem 2l:henb• 
�at • ba� Wleid) eingenummeu. magt bes q����.119�4��7�2o. 

7. ßaffet u;{.
1
f.r����·uub ftii�lilf) 18. baf; iqr effet has U:IeifdJ her 

"' tr. bt rc:.,;, "" 1 b �önige unb bet S:,au.ptleute unb bas fetn nnv ':Im e '&':lte geven. enn rrieifd} ber @;tnrfen unb bet�fetbeunb bte t .\)ad)�ettbe� Eammdift g efont• betet, bie batauffi�en, unb bas rrleif d) men, nnb 1 etn �etb flat ftd) bereitet. a!Iet �reien unb S?ne,.i;te , her �Iei• • 1.131. 118, 24. + �. 21, 2. 9, u "':! 
8. Unb es n:i atb iqr gegeb en, tid} • an- nen unb bet @rof;en ! 

�utun mit reiner unh \d)önet Sein• 19. Unb id) iaq • b as S::ter unb bte 
roanb. (�ie fö�Iid)e ßetnmanb ab et �.öntge auf @rben unb iqre ,Deere +uer-
ift b'ie @ered)tigfeit het S:,eUigen.) f ammelt, @;treu au galten mit hem, ber 

• \lSf. 45, a. 1s ; �cf. 61, io. auf hem �fetbe 1 af3, unb mit i einem 
9, Unb er f prad} �u mit : S�reibe : 6eet. • .!?. 17 ,  12-a. + 2. 1 6, 1 o1.. 1 &. 



N EUES TESTAMENT, Luk. 1 2/49 :  
.A9. Ich bin gekommen, daß ich e in Feuer anzünde 
auf Erden; was wol lte ich l ieber, denn es brennet 
schon ! "  

NEUES TESTAMENT, Luk. 1 4/26 :  
„26. So jemand zu mir kommt und haßt nicht sei­
nen Vater, Mutter, Weib, Kinder, Brüder, Schwe­
stern, auch dazu sein eigen Leben, der kann nicht 
mein Jünger sein." 

NEUES TESTAMENT, Luk. 1 9/26 f. : 
„26. Ich [Jesu] sage euch aber: Wer da hat, dem 
wird gegeben werden; von dem aber, der nicht hat, 
wird auch das genommen werden, was er hat. 
27.  Doch jene meine Feinde, die nicht wollten, daß 
ich über sie herrschen sollte, bringet her und macht 
sie vor mir nieder." (In anderer Übersetzung: „er­
würgt sie vor meinen Augen") 

NEUES TESTAMENT, Oftb. 2/26-27 :  
,,26. Und wer da überwindet und hält Werke bis 
ans Ende, dem will ich Macht geben über die Hei­
den, 

27. und er soll sie weiden mit einem eisernen Stabe, 
und wie eines Töpfers Gefäße soll er sie zerschmei­
ßen." 

NEUES TESTAMENT, Offb. 1 9/ 1 1 -2 1 :  
„ 1 1 . Und ich sah den Himmel aufgetan; und siehe, 
ein weißes Pferd, und der darauf saß, hieß: Treu und 
wahrhaftig, und richtet und streitet mit Gerechtig­
keit. 
1 2 .  Seine Augen sind eine Feuerflamme und auf 
seinem Haupte viele Kronen; und er trug einen Na­
men geschrieben, den niemand wußte als er selbst. 

5 1  

1 3 .  Und er war angetan mit einem Kleide, das mit 
Blute besprengt war, und sein Name heißt: Das 
Wort Gottes. 
1 4. Und ihm folgte nach das Heer im Himmel auf 
weißen Pferden, angetan mit weißer, reiner Lein­
wand. 
15. Und aus seinem Munde ging ein scharfes 
Schwert, daß er damit die Völker schlüge; und er 
wird sie regieren mit eisernem Stabe; und er tritt 
die Kelter voll vom Wein des grimmigen Zornes 
Gottes, des Allmächtigen; 

1 6 . und trägt einen Namen geschrieben auf seinem 
Kleid und auf seiner Hüfte: König aller Könige und 
Herr al ler Herren. 
1 7 . Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, 
und er rief mit große Stimme und sprach zu al len 
Vögeln, die unter dem Himmel fl iegen: Kommt, 
versammelt euch zu dem großen Mahl Gottes, 
18. daß ihr esset das Fleisch der Könige und der 
Hauptleute und das Fleisch der Starken und der 
Pferde und derer, die darauf sitzen, und das Fleisch 
aller Freien und Knechte, der Kleinen und der 
Großen! 

1 9. Und ich sah das Tier und die Könige auf Erden 
und ihre Heere versammelt, Krieg führen mit dem, 
der auf dem Pferde saß, und mit seinem Heer. 
20. Und das Tier ward gegriffen und mit ihm der 
falsche Prophet [ . . .  ] Lebendig wurden diese beiden 
in den feurigen Pfuhl geworfen, der mit Schwefel 
brannte. 
2 1 .  Und die andern wurden erschlagen mit dem 
Schwert . . .  " 

Vierter Abschnitt 

KRIEGSBRÄUCHE, MORDMETHODEN 
Vgl. auch den Dritten und Fünften Abschnitt 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( 1 .  Mo.) 34/ 1 ,  5-29: 
„ 1 .  Dina aber, Leas Tochter, die sie Jakob geboren 
hatte, ging heraus, die Töchter des Landes zu sehen 
[ . . .  ] 
5 .  Und Jakob erfuhr, daß seine Tochter Dina ge­
schändet war; und seine Söhne waren mit dem Vieh 
auf dem Felde, und Jakob schwieg, bis daß sie ka­
men. 
6. Da ging Hemor, Sicherns Vater, heraus zu Jakob, 
mit ihm zu reden. 

7. Indes kamen die Söhne Jakobs vom Felde. Und 
da sie es hörten, verdroß es die Männer, und sie 
wurden sehr zonrig, daß er eine Torheit an Israel 
begangen und bei Jakobs Tochter gelegen hatte; 
denn so sollte es nicht sein. 
8. Da redete Hemor mit ihnen und sprach: Meines 
Sohnes Sichern Herz sehnt sich nach eurer Tochter; 
gebt sie ihm doch zum Weibe. 
9.  Befreundet euch mit uns; gebt uns eure Töchter 
und nehmt ihr unsere Töchter 
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40 <Bef�enf für �fau. 1. lll.of e 33. 34. i)tna unb e5td)em. 
6. Unb bte IDlägbe ttaten gerau mit 20. Unh errid:jtetehaf elb� etnenm±at 

tgten ffutbem unb neigten flcfJ uot au unb rief an ben mamen be� �arlen 
tqm. . , @otte� 3f rnern. 1. 11, 1. s. 
7. ßea nett aucf:) T;ietau mit Urren 

Rinbern unb neigten tidi not if}m. �a� 34. S?�liel. 
S)arnacfJ trat �of e:p�unb ffiaf}eI gerau iltna 11nb elcfiem. 18hrtbab 5it \Sttfiem. 
unb neigten ficfJ au not if}m. . 1. �ina aber, Eea� %od:jtet, • hie fie 

8. Unh et f:prad:j : as roillft bu mti �afob geboten f)atte, gin.s f)eraus, hie all • bem 6eete, bem id:j begegnet bin '? �öc:Qter bes Eanbes 5u f eqen. • a. so, 21. 
@t antroottete : �af; idj @nahe fänbe 2. �a hie f af) 6id:jem, 6emors 6of)n, 
uot meinem 6errn. - • 1. s2, 14--21. bes 6eniters , bet bes ßanbes 6ett 

9. @f au f:prad:j : �cf:) gabe genug, roat, naf}m et fie unb lag bei igt unb 
mein �bet ; bef;lafre , roas bu 9aft. fd:jroäc:Qte fie . 

10. �afob antroortete : 2Cdj , mdjt ! 3 . Unb fein 6et3 ging an if}t, unb et 
6abe tcf) @nabe gefunben uot bit, fo f)atte bie �irne lieb unb tebete freunb­
nimm mein @efdjenf uon meinet Hd) mit iqt. 
6anb; benn ic:Q f aq bein 2Cngefidjt, 4. Unh 6i�em f ;mid:j auf einem filater 
als f ilfJe icfJ • �ottes 2Cngeftd:jt ;  unb tiemor :  fütnnn mit bas IDHigbiein 
Iaf; birr s mogI aefaIIen uon mir. aum fil.\eibe.  

• 2. eam. 14, 11. 
• 5. Unh �afob erfuqt, bat feine %ocf:)-11. fütnnn �odj ben • Segen uon mtt ter �ina gef d:jänbet mat ; unb feine 

an, ben idj btr 3ugebtadjt f)ab.ej benn 6öf)ne m aren mit bem filteg auf bem 
@ott f}at mit's  befd:jert, unb 1111 fJabe 'frelbe, unb �afob f cfJmieg, bis baf3 fie alles genug. 2Clf o nötigte er ign, bat famen. / 

et's  naf)m. • 1. @:iam. 2s, 21 ; �o, 2e. 6. �a gin�,D emot, 6icfJems filater, �2. Unh et ff'tadJ :. ßaf3 .  uns . ror�� f)etaus 5u afob,  mit iqm au reben. 
aief)en unb reifen , td) rotII mtt btt 7. �nbes amen hie 6öf:Jne �afobs 
3ieqen. . . uom 'frelbe. Unh ba fie es qörten, uer� 

13. @r aber f :ptad:j au t9n:t : IDlem btof3 es hie IDlännet, unb fie mutben 6�tt , bu. et�enneft ,  bnf3 tc9 3arte f ef)i.: 5ornig , bat et eine · S:orqeit an �mbet bet nur f:Jahe , ba5u faugenhe ;Jirner begangen unb bei �afobs 6d)nte unb. �f)e ;„ roenn �.e etne.n %od}ter gelegen g atte ; benn f o f orrte 
%ag ubertneben murben, rourbe mtt es nid:jt 1 ein. • 5. m-?ofe 22, 21. 
hie ga11�e 6etbe fterben . 8. �a tehete ,Demot mit ignen unb 

14. IDlei.n ,Dett 3.ief:Je ��t .f ein�m f:pra� :  IDleines 6oqnes 6idjem {)eta Shied}te f:Jt�. �cf} rot II gemad:jhd:j f:J�n· ] eqnt fid} nad} eui.:et %odjtet ; gebt fie 
tennadj treiben , nac:Q bem bn5 �eg t'f}m bod} 5um [ßeibe. 
unb hie �nber 9eqen fnnnen, bis b�f3 9. Q3efreunbet eud:j mit uns ; gebt 
idj fomme au memem ,De�. nad:j Seu:: uns eure %ödjtet unh negmt if:Jt 15. @lau f:pradj : 60 nnII tdj bod} b�t unf ere 'l:nditet 
bit Iaf en efüd}e  uom filorf ,  ba� mtt 10. unb rooqnet bei uns . �as Ennb 
mit if . @t antro�rtete : fil.\as ift' 5 foIT eucfJ offen iein ; mof)net unh metbet 
uonnöten '? Eaf3 mtdJ nut @nahe uor unb geminnet barin. 
meinem ,Dettn finben. 

. 1 1 .  Unh 6id)em f ptnd:j 3u i'f}tem 16. �Ufo 5Q_g bes %ages �fau mtebet• filatet unb iqten Q3riibem : Eaf3t micfJ 
um feines filSeges gen Sen:. @nahe bei eu� finben ; mas if)r mit 

17 .  Unb �afob 3og gen 6uffotq unb f agt, bas roHI td) geben. 
baute fid} ein tiaus unb mad/te f ei• 12. 'frorbet± nur g_etroft uon mit 
nem �eq 6ütten ; baqet qe1f3t bie IDlotgengnbe unb @e1d}enf, id} roHI' s 
Stätte Suffot�. geben, mie iqt 9eifc:Qet ; gebt mit nur 

18. �arnadj �og �afob mit ffrieben bie �ime 5um filSeibe. 2. ffi'?ofe 22, 15. 
au her 6taht Sid}ems , hie im Eanbe 13. �a cmtroorteten �afobs 6öqne 
�anaan Iiegt (nadjbem er aus 9Jlefo• bem 6id)em unb feinem filatet ,Demot 
potamien gefommen roat), unh macfJte betrügHd:j, barum hat iqre Sdjroeftet 
fein 8aget not bet 6tabt �ina gefd:jänbet mar, 

19. unh • faufte ein Stücf 2Ccfet non 14. unbi:prncf}en au iqnen : IDSitfönnen 
ben �nbern 6emors, bes �Uaters 61• bas nid)t tun, baf3 mit unfete 6d)rue­
d)em5, um f)unbet1 @rofdjen ; baferbft ftet einem unbeid)nittenen fileann ge• 
nd)tete er feine f)ütte auf. • 3of, 2',as. ben ; henn bct� märe uns eine Sd1anbe. 



1 0. und wohnt bei uns. Das Land soll euch offen 
sein; wohnet und werbet und gewinnet darin. 
1 1 . Und Sichern sprach zu ihrem Vater und ihren 
Brüdern: Laßt mich Gnade bei euch finden; was ihr 
mir sagt, das will ich geben . 
1 2 . Fordert nur getrost von mir Morgengabe und 
Geschenk, ich wil l's geben, wie ihr heischet; gebt 
mir nur die Dirne zum Weibe. 
1 3 .  Da antworteten Jakobs Söhne dem Sichern und 
seinem Vater Hemor betrüglich, darum daß ihre 
Schwester Dina geschändet war, 
1 4 . und sprachen zu ihnen: Wir können das nicht 
tun, daß wir unsere Schwester einem unbeschnitte­
nen Mann geben ; denn das wäre uns eine Schande. 
1 5 . Doch dann wol len wir euch zu Wil len sein, so 
ihr uns gleich werdet und al les, was männl ich unter 
euch ist, beschnitten werde; 
1 6 . dann wol len wir unsere Töchter euch geben und 
eure Töchter uns nehmen und bei euch wohnen und 
ein Volk sein. 
1 7 . Wo ihr aber nicht darein wi l l igen wollt, euch zu 
beschneiden, so wol len wir unsere Tochter nehmen 
und davonziehen. 
1 8 . Die Rede gefiel Hemor und seinem Sohn wohl .  
19 .  Und der Jüngling verzog nicht, solches zu  tun; 
denn er hatte Lust zu der Tochter Jakobs. Und er 
war herrlich gehalten über alle in seines Vaters 
Hause. 
20. Da kamen sie nun, Hemor und sein Sohn Si­
chern, unter der Stadt Tor und redeten mit den Bür­
gern der Stadt und sprachen :  
2 1 .  Diese Leute sind friedsam bei uns und wollen 
im Lande wohnen und werben; so ist nun das Land 
weit genug für sie. Wir wol len uns ihre Töchter zu 
Weibern nehmen und ihnen unsere Töchter geben . 
22. Aber dann wollen sie uns zu Wi llen sein, daß sie 
bei uns wohnen und ein Volk mit uns werden, wo 
wir al les, was männl ich unter uns ist, beschneiden, 
gleich wie sie beschnitten sind. 
23 . Ihr Vieh und ihre Güter und alles, was sie ha­
ben, wird unser sein, so wir nun ihnen zu Wil len 
werden, daß sie bei uns wohnen. 
24. Und sie gehorchten dem Hemor und Sichern, 
seinem Sohn, alle, die zu seiner Stadt Tor aus und 
eingingen, und beschnitten al les, was männl ich war, 
das zu seiner Stadt aus und ein ging. 
25. Und am dritten Tage, da sie Schmerzen hatten, 
nahmen die zwei Söhne Jakobs, Simeon und Levi, 
der Dina Brüder, ein jeglicher sein Schwert und 
gingen kühn in die Stadt und erwürgten alles, was 
männlich war, 

26. und erwürgten auch Hemor und seinen Sohn 
Sichern mit der Schärfe des Schwerts und nahmen 

53 

ihre Schwester Dina aus dem Hause Sicherns und 
gingen davon. 

27. Da kamen die Söhne Jakobs über die Geschla­
genen und plünderten die Stadt, darum daß sie hat­
ten ihre Schwester geschändet. 
28 .  Und nahmen ihre Schafe, Rinder, Esel und was 
in der Stadt und auf dem Felde war 
29. und alle ihre Habe; alle Kinder und Weiber 
nahmen sie gefangen, und plünderten alles, was in 
den Häusern war." 

ALTES TESTAMENT, Num. (4. Mos.) 24/ 1 7- 1 9 : 
„ 1 7. Es wird ein Stern aus Jakob aufgehen und ein 
Zepter aus Israel aufkommen und wird zerschmet­
tern die Fürsten der Moabiter und verstören alle 
Kinder des Getümmels. 
1 8 . Edom wird er einnehmen, und Seir wird seinen 
Feinden unterworfen sein; Israel aber wird Sieg ha­
ben. 
1 9 . Aus Jakob wird der Herrscher kommen und um­
bringen, was übrig ist von den Städten." 

ALTES TESTAMENT, Num. (4 . Mos.) 3 1 / 1  ff. :  
„ 1 .  Und der Herr redete mit Mose und sprach: 
2. Räche die Kinder Israel an den Midian itern [„ . ]  
7 .  Und sie führten das Heer wider die Midianiter, 
wie der Herr dem Mose geboten hatte, und erwürg­
ten alles, was männlich war. 

8 .  Dazu die Könige der Midianiter erwürgten sie 
samt ihren Erschlagenen [ .„] 
9. Und die Kinder Israel nahmen gefangen die Wei­
ber der Midianiter und ihre Kinder; all ihr Vieh, alle 
ihre Habe und alle ihre Güter raubten sie, 
10. und verbrannten mit Feuer alle ihre Städte ih­
rer Wohnung und alle Zeltdörfer. 

1 1. Und nahmen allen Raub und alles, was zu neh­
men war, Menschen und Vieh [„ . ]  
14 .  Und Mose ward zornig über die Hauptleute des 
Heeres [„ . ]  
1 5 . und sprach zu ihnen : Warum habt ihr a l le Wei­
ber leben lassen? [„ .] 
17. So erwürget nun alles, was männlich ist unter 
den Kindern, und alle Weiber, die Männer erkannt 
und beigelegen haben; 

1 8. aber alle Kinder, die weiblich sind und nicht 
Männer erkannt haben, die laßt für euch leben ." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 . Mos.) 3/ 1 -7 :  
„ 1 . und wir  wandten uns und zogen h inauf den Weg 
nach Basan. Und Og, der König von Basan, zog aus, 
uns entgegen, mit al lem seinem Volk, zu streiten bei 
Edrei. 
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. �arfd}e Beugen. 5. IDlaf e 19. 20. .Rrleg�rcgein. 201 
fjoien foffen unb i!)n in bie 5änbe be� 4. benn bet 5en ,  euet @ott , geqt 
mruttii�et5 geben, bctf3 et fterbe. mit eudj, bctf3 et für eud} ftteite mti 
13. 'Ileme 2Lugen f ollen Hm nidjt euten rreinben, eu� 3u qelfen. 

netf djonen, unb f ollft has u�f djulbige 5. Qlbet hie • 2Lmtleute f ollen mit hem 
�Iut aus ,S:fraeI tun, h af3 htt's rool:}I filoif teben unh fa9en : �el�et ein 
geqe. neues 5aus gebaut qat unb qat s nodj 14. S'.lu f oIIff beines * illäc:!Jfteit @ten3e nid)t eingeroeigt , het geqe f:)in unh 
nidjt 3utücftreiben, hie hie filotfagten bletbe in feinem ßaufe , auf baf3 et 
gef ett f:)aben in beinern ®tbteU, has bu nid)t ftetbe im Shieg unb ein anbetet 
erbeft in hem .ßanhe, bas bir ber 5en, roetf)e es ein. • .R. 1 e1 ls. 
bein @ott , gegeben gat ein3uneqmen. 6. �eldjer einen �einberg gc�fian3t : .1t. 2.1 , 1 •. 

. qat unb qat • feine �rüdjte no� nicf)t 15 .. O:s f oII fem ema��net . .Beuge t?Jtd genoff en , ber gege gin unb Meibe bad 
be� 1emanb ctuftr.�ten uber tr.genh eme l:}eim , h af3 er nicf)t im Shiege fterbe  IDhff etat ob et Sunb e ,  es f et roeldjer� unb ein anberer genief3e feine %rüdjte. 
Iei Sünbe ei5 fei , bie man tun fetnn, • si. 2s1 so ; s. \D1ofe 111 , 24.. 25. 
fonbern in b em IDCunb 3roeict ober 7. �eldjer ein �eih fidj verlobt qat 
breiet .Beugen f oll bie Sadje beftef:)en. unb • f:)af fie nodj nidjt f:)eimgef:)olt, bet 

-.lt. i 1, e ;  .zyoli. s, 1 7 ;  2 • .ltot. is, 1. . gef:)e qin unb bleibe baf}eim , bafl et 
. 16. �enn e!n f�euie� .Beuge rotber nidjt im S?riege fterbe unb ein cmheret l�ma;ih auftnit, uber tf:)n au be3eugen gole fie qeim. • .R. 24., 1>. 
eme überlre±u�g, . „ . s. Unh bie 2Lmtreute f ollen roeitet p. f o f ollen �te. betben IDCcmner, bte mit hem filoif rehen unb fpred}en : 
eme Sndje mt±emanber �aben , uor • �eidjer fidj fürd}tet unh ein uet• be!ll 5errn , • uor �en �!eftern un.b aagtes 5era gat , her gege f)in unb ffi.tcfftern fteqen , bte aur 1 elhen 3 eit bleibe b ageim , auf ba13 er nidjt aucf) 
fem merbe� ; . • S?. 1_7, ll. feiner .?Btüber 5er3 feig mad}e , roie 18. unb bte ffitcf)ter f o�en roof:JI rot• fein S)er� ijt. • !Ridit. 1 ,  ::. 
fdjen. Unh roenn be� raitcffe 3�uge 9. Unh roenn hie 2lmtreute ausged [)at ein falfdjes .Beugms rotber femen rebet gaben mit bem filolf , io foUen 5rubet gegeb�n, . . fte hie S)auptreute uor has filolf cm 

19. i o 1 oIIet 1gr tqm tun , rote er ge� bie @5pif3e fteUen. badjte Jemem ���bet au tun , baf3 bu 10. r'}enn bu tlOt etne Stabt aieqft, bas mofe upn btt. roegtuft , " - ·  fie 5u beftteiten ' fo follft bu ifjt ben �O. auf bat; es �te anbern _goren, 1.�� • �rieben anbieten. " 4. \D1ofe 21 21. 22. furcf)ten unb mdjt meqr 1 oidje �01 e . . . . . ' 

Stücfe uornegmen au tun unter btt. 1 1 . .mntri:iortet_ fte btt fri�b[td} unb 
� · or • II f · . ...., 1 . ...., . tut btt aur , f o 1 0II aU bas �olt bas 

21. ;vem -«�e 1 o em nt1.41 )1.41onen · barin gefunben roitb , bit 5insbat unb • Seele um öeeie , 2Luge um 2Luge, untertan fein. 3agn um .8af)n, S)anb um ßanb, %ufl 12. fil.SiII fie aber nicf)t frieblici) mit um ifuf3. • 2• �ofe 21 1 23-25• hit ganbein unb roiII mit bir ftiegen, · 

T>a� 20. �aµite{. fo belagere fie. 
@efese übet t>cn .1trieg , \Jreilieit bom �riegabirnft 13. Unb roenn fie bet �err , bein 

unh l>ai llletbalten gegen feinb!idle 'btälm. @ott, bit in bie 5anb gibt, f o f oIIft 
1 .  fmenn bu in einen serieg i.ieqft bu alles, roas miinnlici) barin ift, mti 

roiber beine �einbe unb fief:Jft '!RoJfe bes Sdjroertes Sdjärfe fdjlagen. 
unb �agen eines filoifS, bas gröf3er ift 4.. \D1oje s1 ,  1 .  17. 
aIS bu, f o fütdjte bici) nidjt uor if}nen ; 14. 2LIIein bie fil.Seiber , bie Shnber 
benn ber s.)err, bein @ott, b er bidj aus unb b as �ief:J unb ct!Ies , roas in ber 
2.igtiptenlanb gefügt± gat, ift mit bir. 6tabt ift ,  unb allen ffiaub f ollft bu 
2. -�enn i[)r nun f)inaufommt 3um unter btci) austeiien unb f oU� eff en 

Streit, f o f oII ber �riejter f:)eroutreten uon b er 2!usbeute beinet ijeinbe ,  bie 
unb mit bem filoif reben bir her f)err , bein @ott , gegeben 

3. unb au iqnen f predjen : �ftael, f.lat. 
f:)öre 5u ! �qr geqt f:Jeute in ben Streit 15 .  2Lif o foITft bu aIIen 6täbten tun, 
roiber eure �einbe ; euer S)er3 ueraage bie feqr ferne uon bir fügen unb nidjt 
nidjt, fürdjtet eudj nidjt unb erf djrectt uonben Stäbten bief er �ölfer f)ierfinb. 
nid}t unb Ia�t eudj nidjt grauen uor 16. 2lber in b en Sföbten bief et filöf• 
i�nen ; f�:r, bie bit ber 5en, bein @ott, 0um 



2 .  Aber der Herr sprach zu mir: Fürchte dich nicht 
vor ihm; denn ich habe ihn und all sein Volk mit 
seinem Lande in deine Hände gegeben; und du sol l st 
mit ihm tun, wie du mit Sihon, dem König der Amo­
riter, getan hast, der zu Hesbon saß. 
3. Also gab der Herr, unser Gott, auch den König 
Og von Basan in unsre Hände mit al lem seinem 
Volk, daß wir ihn schlugen, bis daß ihm nichts üb­
rigblieb. 

4. Da gewannen wir zu der Zeit al le seine Städte 
(und war keine Stadt, die wir ihm nicht nahmen): 
sechzig Städte, die ganze Gegend Argob, das Kö­
nigreich Ogs von Basan. 
5. Al le diese Städte waren fest mit hohen Mauern, 
Toren und Riegeln, außer sehr vielen anderen Flek­
ken ohne Mauern. 
6. Und wir verbannten sie, gleich wie wir mit Sihon, 
dem König zu Hesbon, taten. alle Städte verbann­
ten wir, mit Männern, Weibern und Kindern. 

7. Aber alles Vieh und den Raub der Städte raub­
ten wir für uns." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 7/ 1 6, 22-24: 
„10. Wenn du vor eine Stadt ziehst, sie zu bestrei­
ten, so sollst du ihr den Frieden anbieten. 

11 .  Antwortet sie dir friedlich und tut dir auf, so 
soll all das Volk das darin gefunden wird, dir zins­
bar und untertan sein. 

12. Willl sie aber nicht friedlich mit dir handeln 
und will mit dir kriegen, so belagere sie. 

13. Und wenn sie der Herr, dein Gott, dir in die 
Hand gibt, so sollst du alles, was männlich darin ist, 
mit des Schwertes Schärfe schlagen. 

14. Allein die Weiber, die Kinder und das Vieh und 
alles, was in der Stadt ist, und allen Raub sollst du 
unter dich austeilen und sollst essen von der Aus­
beute deiner Feinde, die dir der Herr, dein Gott, 
gegeben hat. 

15. Also sollst du allen Städten tun, die sehr ferne 
von dir liegen und nicht von den Städten dieser 
Völker hier sind. 

16. Aber in den Städten dieser Völker, die dir der 
Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, sollst du 
nichts leben lassen, was Odem hat." 

ALTES TESTAMENT, Josua 61 1 6  ff. :  
„ 1 6. Und beim siebtenmal, da die Prieste die Posau­
nen bliesen, sprach Josua zum Volk: Macht ein 
Feldgeschrei ;  denn der Herr hat euch die Stadt ge­
geben [ . . .  ] 
1 8 . aber diese Stadt und alles, was darin ist, soll 
dem Herrn verbannt sein. A l le in die Hure Rahab 
sol l  leben bleiben und alle, die mit ihr im Hause 
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sind; denn sie hat die Boten verborgen, die wir aus­
sandten [ . . .  ] 
20. Da machte das Volk ein Feldgeschrei, und man 
bl ies Posaunen. Denn als das Volk den Hall der Po­
saunen hörte, machte es ein großes Feldgeschrei. 
Und die Mauern fie len um, und das Volk erstieg die 
Stadt, ein jeglicher stracks vor sich. Also gewannen 
sie die Stadt 
21.  und verbannten alles, was in der Stadt war, mit 
der Schräfe des Schwerts: Mann und Weib, Jung 
und Alt, Ochse, Schafe und Esel [ . . .  ] 
24. Aber die Stadt verbrannten sie mit Feuer und 
alles, was darin war. Allein das Silber und Gold 
und eherne und eiserne Geräte taten sie zum Schatz 
in das Haus des Herrn." 

ALTES TESTAMENT, Josua, 8/1 -4, 8, 22-29: 
„ 1 .  Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht und zage nicht ! N imm mit dir al les Kriegsvolk 
und mache dich auf und zieh hinauf gen Ai ! Siehe 
da, ich habe den König zu Ai samt seinem Volk, 
seiner Stadt und seinem Lande in deine Hände ge­
geben. 
2. Du sol l st mit Ai und seinem König tun, wie du 
mit Jericho und seinem König getan hast, nur daß 
ihr ihren Raub und ihr Vieh unter euch teilen sol lt. 
Aber ste l le einen Hinterhalt hinter der Stadt. 
3 .  Da machte sich Josua auf und al les Kriegsvolk, 
hinaufzuziehen gen Ai. Und Josua erwählte 30.000 
streitbare Männer und sandte sie aus bei der Nacht. 
4. Und gebot ihnen und sprach : [ . . .  ] 
8 .  Wenn ihr aber die Stadt eingenommen habt, so 
steckt sie an mit Feuer und tut nach den Worten des 
Herrn [ . . .  ] 
22. Und die in der Stadt kamen auch heraus ihnen 
entgegen, daß sie mitten unter Israel kamen, von 
dorther und von h ierher: und sie sch lugen sie, bis 
daß niemand unter ihnen übrigblieb noch entrinnen 
konnte, 
23 .  und griffen den König zu Ai lebendig und brach­
ten ihn zu Josua. 
24. Und da Israel alle Einwohner zu Ai erwürgt 
hatte auf dem Felde und in der Wüste, die ihnen 
nachgejagt hatten, und alle durch die Schärfe des 
Schwerts fielen, bis daß sie alle umkamen, da kehr­
te sich ganz Israel gegen Ai und schlugen es mit der 
Schärfe des Schwerts. 

25. Und alle, die des Tages fielen, beide, Männer 
und Weiber, der waren 12.000, alles Leute von Ai. 

26. Josua aber zog nicht wieder zurück seine Hand, 
mit der er die Lanze ausgereckt hatte, bis daß ver­
bannt wurden alle Einwohner Ais. 



27. Nur das Vieh und den Raub der Stadt teilte Is­
rael unter sich nach dem Wort des Herrn, das er 
Josua geboten hatte. 

28. Und Josua brannte Ai aus und machte einen 
Haufen daraus ewiglich, der noch heute liegt, 

29. und ließ den König zu Ai an einem Baum hän­
gen bis an den Abend. Da aber die Sonne war un­
tergegangen, gebot er, daß man seinen Leichnam 
vom Baum täte; und sie warfen ihn unter der Stadt 
Tor und machten einen großen Steinhaufen auf ihn, 
der bis auf diesen Tag da ist." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 0/8- 1 1 :  
„8. Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht vor ihnen, denn ich habe sie in deine Hände 
gegeben; niemand unter ihnen wird vor dir fl iehen 
können. 
9. Also kam Josua plötzlich über sie; denn die ganze 
Nacht zog er herauf von Gilgal. 
1 0. Aber der Herr schreckte sie vor Israel ,  daß sie 
eine große Schlacht schlugen zu Gibeon und jagten 
ihnen nach den Weg hinan zu Beth-Horon und 
schlugen sie bis gen Aseka und Makkeda. 
1 1 . Und da sie vor Israel flohen den Weg herab zu 
Beth-Horon, l ieß der Herr e inen großen Hagel vom 
Himmel auf sie fallen bis gen Aseka, daß sie star­
ben. Und viel mehr starben ihrer von dem Hagel, als 
die Kinder Israel mit dem Schwert erwürgten." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 0/28-4 1 :  
„28. Desselben Tages gewann Josua auch Makkeda 
und schlug es mit der Schärfe des Schwerts, dazu 
seinen König, und verbannte es und alle Seelen, die 
darin waren, und ließ niemand übrigbleiben und tat 
dem König zu Makkeda, wie er dem König zu Je­
richo getan hatte. 
29. Da zog Josua und das ganze Israel mit ihm von 
Makkeda gen Libna und stritt dawider. 
30.  Und der Herr gab dieses auch in die Hand Isra­
els mit seinem König; und er schlug es mit der 
Schärfe des Schwerts und alle Seelen, die darin wa­
ren, und ließ niemand darin übrigbleiben und tat 
seinem König, wie er dem König zu Jericho getan 
hatte. 
3 1 .  Darnach zog Josua und das ganze Israel mit ihm 
von Libna gen Lachis und belagerten und bestritten es.  
32.  Und der Herr gab Lachis auch in die Hände Is­
raels, daß sie es des andern Tages gewannen und 
schlugen es mit der Schärfe des Schwerts und alle 
Seelen, die darin waren, al lerdinge wie sie Libna 
getan hatten. 
33 .  Zu derselben Zeit zog Horam, der König zu 
Geser, hinauf, Lachis zu helfen: aber Josua schlug 
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ihn mit seinem Volk, bis niemand übrigblieb. 

34. Und Josua zog von Lachis samt dem ganzen Is­
rael gen Eglon und belagerte und bestritt es 
3 5 .  und gewann es desselben Tages und schlug es 
mit der Schärfe seines Schwerts und verbannte alle 
Seelen, die darin waren, desselben Tages, allerdin­
ge wie er Lachis getan hatte. 
36 .  Darnach zo Josua hinauf samt dem ganzen Israel 
von Eglon gen Hebron und bestritt es 
3 7 .  und gewann es und schlug es mit der Schärfe 
seines Schwerts und seinen König mit allen seinen 
Städten und alle Seelen, die darin waren, und ließ 
niemand übrigbleiben, allerdinge wie er Eglon ge­
tan hatte, und verbannte es und alle Seelen, die da­
rin waren. 
3 8. Da kehre Josua wieder um samt dem ganzen Is­
rael gen Debir und bestritt es 
39.  und gewann es samt seinem König und alle sei­
ne Städte; und schlugen es mit der Schärfe des 
Schwerts und verbannten alle Seelen, die darin wa­
ren, und ließ niemand übrigbleiben. Wie er Hebron 
getan hatte, so tat er auch Debir und seinem König, 
wie er Libna und seinem König getan hatte. 
40. Also schlug Josua alles Land auf dem Gebirge 
und gegen Mittag und in den Gründen und an den 
Abhängen mit allen ihren Königen und ließ nie­
mand übrigbleiben und verbannte alles, was Odem 
hatte, wie es der Herr, der Gott Israels, geboten 
hatte. 

4 1 .  Und schlug sie von Kades-Barnea an bis gen 
Gaza und das gesamte Land Gosen bis gen Gideon. 
42. Und gewann alle diese Könige mit ihrem Lande 
auf einmal; denn der Herr, der Gott Israels, stritt für 
Israel." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 1 /6- 1 5 , 2 1 '  22 :  
„6. Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich 
nicht vor ihnen! denn morgen um diese Zeit will ich 
sie alle erschlagen geben vor den Kindern Israel ;  ih­
re Rosse sol l st du lähmen und ihre Wagen mit Feuer 
verbrennen. 
7. Und Josua kam p lötzlich über sie und alles 
Kriegsvolk mit ihm am Wasser Merom, und über­
fielen sie. 
8 .  Und der Herr gab sie in die Hände Israels, schlu­
gen sie und jagten sie bis gen Groß-Sidon und bis 
an die warmen Wasser und bis an die Ebene Mizpa 
gegen Morgen und schlugen sie, bis daß niemand 
unter ihnen übrigblieb. 

9. Da tat ihnen Josua, wie der Herr ihm gesagt hatte, 
und lähmte ihre Rosse und verbrannte ihre Wagen. 
I 0. Und kehrte um zu derselben Zeit und gewann 
Hazor und schlug seinen König mit dem Schwert; 



denn Hazor war vormals die Hauptstadt al l dieser 
Königre iche. 
11 .  Und sie schlugen alle Seelen, die darin waren, 
mit der Schärfe des Schwerts und verbannten sie, 
und er ließ nichts übrigbleiben das Odem hatte, 
und verbrannte Hazor mit Feuer. 

1 2. Dazu gewann Josua alle Städte dieser Könige 
mit ihren Königen und schlug sie mit der Schärfe 
des Schwerts und verbannte sie, wie Mose, der 
Knecht des Herrn geboten hatte. 
1 3 .  Doch verbrannten die Kinder Israel keine Städ­
te, die auf Hügeln standen, sondern Hazor allein 
verbrannte Josua. 
14. Und allen Raub dieser Städte und das Vieh teil­
ten die Kinder Israel unter sich; aber alle Men­
schen schlugen sie mit der Schärfe des Schwerts, 
bis sie die vertilgten, und ließen nichts übigbleiben, 
das Odem hatte. 

1 5 .  Wie der Herr dem Mose, seinem Knecht, und 
Mose Josua geboten hatte, so tat Josua, daß nichts 
fehlte an al lem, was der Herr dem Mose geboten 
hatte [ . . .  ] 
2 1 .  Zu der Zeit kam Josua und rottete aus die Ena­
kiter von dem Gebirge, von Hebron, von Debir, von 
Anab und von allem Gebirge Juda und von allem 
Gebirge Israel und verbannte sie mit ihren Städten. 
22. Und l ieß keine Enakiter übrigbleiben im Lande 
der Kinder Israel ;  außer zu Gaza, zu Gath, zu Asdod 
da bl ieben ihrer übrig." 

ALTES TESTAMENT, Ri. 1 /23 ff. :  
„23 . Und das Haus Josephs l ieß auskundschaften 
Beth-EI, das vorzeiten Lus hieß. 
24. Und die Wächter sahen einen Mann aus der 
Stadt gehen und sprachen zu ihm: Weise uns, wo 
wir in die Stadt kommen, so wol len wir Barmher­
zigkeit an dir tun. 
25 .  Und da er ihnen zeigte, wo sie in die Stadt kä­
men, schlugen sie die Stadt mit der Schärfe des 
Schwerts; aber der Mann und al l  sein Geschlecht 
l ießen sie gehen. 
26. Da zog derselbe Mann ins Land der Hethiter 
und baute eine Stadt und hieß sie Lus; die heißt 
noch heutigentages also. 
27. Und Manasse vertrieb nicht Beth-Sean mit den 
dazugehörigen Orten noch Thaanach mit den dazu­
gehörigen Orten noch die Einwohner zu Dor mit 
den zugehörigen noch die Einwohner zu Jibleam 
mit den zugehörigen Orten noch die Einwohner zu 
Megiddo mit den dazugehörigen Orten; und die Ka­
naaniter bleiben wohnen im Lande. 
28.  Da aber Israel mächtig ward, machte es die Ka­
naaniter zinsbar und vertrieb sie nicht. 
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29. Desgleichen vertrieb auch Ephraim die Kanaa­
niter nicht, die zu Geser wohnten, sondern die Ka­
naaniter wohnten unter ihnen zu Geser. 
30 .  Sebulon vertrieb auch nicht die Einwohner von 
Kitron und Nahatol ;  sondern die Kanaaniter wohn­
tren unter ihnen und waren zinsbar. 
3 1 .  Asser vertrieb die Einwohner zu Akko nicht 
noch die Einwohner zu Sidon, zu Ahelab, zu Ach­
sib, zu Helba, zu Aphik und zu Rehob; 
32 .  sondern die Asseriter wohnten unter den Kanaa­
nitern, die im Lande wohnten, denn sie vertrieben 
sie nicht. 
33 .  Naphthali vertrieb die Einwohner nicht zu Beth­
Semes noch zu Beth-Anath, sondern wohnte unter 
den Kanaanitern, die im Lande wohnten. Aber die 
zu Beth-Semes und zu Beth-Anath wurden zinsbar. 
34. Und die Amoriter drängten die Kinder Dan aufs 
Gebirge und l ießen nicht zu, daß sie herunter in den 
Grund kämen. 
3 5 .  Und die Amoriter b l ieben wohnen auf dem Ge­
birge Heres, zu Ajolon und zu Saalbim. Doch ward 
ihnen die Hand des Hauses Joseph zu schwer, und 
wurden zinsbar." 

ALTES TESTAMENT, Ri. 1 5/4 f. : 
„4 . Und Simson ging hin und fing dreihundert Füch­
se und nahm Brände und kehrte je einen Schwanz 
zum anderen und tat einen Brand je zwischen zwei 
Schwänze 
5 .  und zündete die Brände an mit Feuer und ließ sie 
unter das Korn der Phi lister und zündete also an die 
Garben samt dem stehenden Korn und Weinberge 
und Ölbäume." 

ALTES TESTAMENT, 1 .  Sam. 1 5/32 f. :  
„32.  Samuel aber sprach: Laßt her zu  mit Agag, der 
Amalekiter König. Und Agag ging zu ihm getrost 
und sprach: A lso muß man des Todes Bitterkeit ver­
treiben . 
33 .  Samuel sprach: Wie dein Schwert Weiber ihrer 
Kinder beraubt hat, also sol l  auch deine Mutter der 
Kinder beraubt sein unter den Weibern. Also zer­
hieb Samuel den Agag zu Stücken [ . . . ] ." 

ALTES TESTAMENT, 2. Kö., 3/25 :  
„25. Die Städte zerbrachen sie, und ein jeglicher 
warf seine Steine auf alle guten Äcker und machten 
sie voll und verstopften alle Wasserbrunnen und 
fällten alle guten Bäume, bis daß nur die Steine von 
Kir-Harseth übrigblieben; und es umgaben die 
Stadt die Schleuderer und warfen auf sie." 

ALTES TESTAMENT, 1 .  Makk. 5/43-5 1 (nicht in der 
Luther-Bibel enthalten, zit� aus der katholischen Bi-



belübersetzung von Vinzenz Hamp, Meinrad Stenze!, 
Josef Kürzinger, Aschaffenburg 1 957, 2 .  Aufl.) :  

„43 . Er zog als erster gegen sie auf das gegenüber­
l iegende Ufer und alles Volk h inter ihm drein. Da 
wurden alle Heidenvölker geschlagen, warfen ihre 
Waffen weg und flohen in den Tempel von Kar­
naim. 

44. Die Juden eroberten die Stadt und brannten 
den Tempel mit allen, die darin waren, nieder. So 
wurde Karnaim gedemütigt. Man konnte vor Judas 
nicht länger mehr Widerstand leisten. 
45. Da l ieß Judas alle Israeliten in Gilead zusam­
menkommen vom kleinsten bis zum größten, ihre 
Frauen und ihre Kinder und alles Hab und Gut, eine 
sehr große Menschenmenge, um nach Judäa zu zie­
hen. 
46. Man kam nach Ephron, das ist eine große Stadt, 
am Weg gelegen und sehr stark befestigt. Man 
konnte weder rechts noch l inks an ihr vorbeiziehen, 
mußte also mitten durch sie hindurchmarschieren. 
47. Die Stadtbewohner sperrten sie ab und befestig­
ten die Tore mit Steinen. 
48. Da schickte Judas zu ihnen, um ihnen in friedli­
chen Worten verkünden zu lassen: 'Wir wollen 
durch euer Gebiet ziehen, um in unser Land zu 
kommen. Keiner soll euch etwas Böses antun, nur 
hindurchziehen wollen wir.' Sie wollten ihm aber 
nicht aufinachen. 
49. Da gab Judas den Befehl, daß im Heerlager ver­
kündet werde, ein jeder solle sich da lagern, wo er 
sich gerade befinde. 
50. Die Streitkräfte lagerten sich; sie kämpften ge­
gen die Stadt den ganzen Tag und die ganze Nacht. 
51. Alles, was männlich war, ließ Judas mit der 
Schärfe des Schwerts umbringen. Er zerstörte die 
Stadt von Grund auf, raffte ihre Beute an sich und 
zog durch die Stadt über die Toten weg." 

ALTES TESTAMENT, Makk. 5/63-68: 
„63 . Judas aber und seine Brüder waren hochge­
achtet in ganz Israel und bei allen Heiden, wo im­
mer man sie nennen hörte. 
64. Man fand sich bei ihnen ein, um ihnen Glück zu 
wünschen. 
65 . Da zog Judas mit seinen Brüdern aus und führte 
Krieg gegen die Edomiter im Südland. Er schlug 
Hebron und seine Tochterstädte. Auch vernichtete 
er die Befestigungsanlagen der Stadt und steckte die 
Türme rundherum in Brand. 
66. Sodann brach er ins Philisterland auf und zog 
durch Marisa. 
67. An jenem Tag fielen viele Priester im Kampf, 
die sich als besondere Helden bewähren wollten 
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und ohne Vorsichtsmaßregeln in  den Kampf gezo­
gen waren. 
68. Judas wandte sich gegen Azotus in Philistäa; er 
vernichtete die Altäre der Philister, verbrannte die 
Götterbilder, plünderte die Ortschaften und kehrte 
in sein Land Judäa zurück." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 1 1 / 1 0, 1 3 ,  14 :  
„ 1 0 .  Und es  wird geschehen zu der Zeit, daß die 
Wurzel Isai, die da steht zum Panier den Völkern, 
nach der werden die Heiden fragen; und seine Ruhe 
wird Ehre sein. 
1 3 .  [„ . ]  und die Feinde Juda's werden ausgerottet 
werden [„.] 

1 4 . S ie werden aber den Philistern auf dem Halse 
sein gegen Abend und berauben alle die, so gegen 
Morgen wohnen [ „ .  ]" 

ALTES TESTAMENT, Jes. 1 3/6- 1 6 : 
„6. Heulet, denn des Herrn Tag ist nahe; er kommt 
wie eine Verwüstung vom Al lmächtigen. 
7. Darum werden alle Hände laß und aller Men­
schen Herz wird feige sein. 
8. Schrecken, Angst und Schmerzen wird sie an­
kommen; es wird ihnen bange sein wie einer Gebä­
rin; einer wird sich vor dem andern entsetzen; feuer­
rot werden ihre Angesichte sein. 
9.  Denn siehe des Herrn Tag kommt grausam, zor­
nig, grimmig, das Land zu verstören und die Sünder 
daraus zu vertilgen. 
l 0 .  Denn die Sterne am Himmel und sein Orion 
scheinen nicht hell; die Sonne geht finster auf, und 
der Mond scheint dunkel . 
1 1 . Ich will den Erdboden heimsuchen um seiner 
Bosheit wi l len und die Gottlosen um ihrer Untugend 
wil len und will dem Hochmut der Stolzen ein Ende 
machen und die Hoffart der Gewaltigen demütigen, 
1 2. daß ein Mann teurer sein soll denn feines Gold 
und ein Mensch werter denn goldes Stücke aus 
Ophir. 
1 3 .  Darum will ich den Himmel bewegen, daß die 
Erde beben soll von ihrer Stätte durch den Grimm 
des Herrn Zebaoth und durch den Tag seines Zorns. 
1 4 .  Und sie sol len sein wie ein verscheuchtes Reh 
und wie eine Herde ohne Hirten, daß sich ein jegli­
cher zu seinem Volk kehren und ein jeglicher in 
sein Land fliehen wird, 
15. darum, daß wer sich da finden läßt, erstochen 
wird, und wer dabei ist, durchs Schwert fallen 
wird. 

16. Es sollen auch ihre Kinder vor ihren Augen zer­
schmettert, ihre Häuser geplündert und ihre Wei­
ber geschändet werden." 



ALTES TESTAMENT, Jes. 1 4/ 1 9-30: 
„ 1 9. Du aber bist verworfen fern von deinem Grabe 
wie ein verachteter Zweig, bedeckt von Erschlage­
nen, die mit dem Schwert erstochen sind, die h in­
unterfahren zu den Steinen der Grube, wie eine zer­
tretene Leiche. 
20. Du wirst nicht wie jene begraben werden, denn 
du hast dein Land verderbt und dein Volk erschla­
gen; denn man wird des Samens der Boshaften 
nimmermehr gedenken. 
21 .  Richtet zu, daß man seine Kinder schlachtet, 
um ihrer Väter Missetat willen, daß sie nicht auf­
kommen noch das Land erben noch den Erdboden 
voll Städte machen. 

22. Und ich will über sie kommen, spricht der Herr 
Zebaoth, und zu Babel ausrotten ihr Gedächtnis, 
ihre Übriggebliebenen, Kind und Kindeskind, 
spricht der Herr, 

23. und will Babel machen zum Erbe der Igel und 
zum Wassersumpf und will sie mit einem Besen des 
Verderbens kehren, spricht Herr Zebaoth. 

24. Der Herr Zebaoth hat geschworen und gesagt: 
Was gilt's? es sol l  gehen, wie ich denke, und soll 
bleiben, wie ich es im S inn habe : 
25 .  daß Assur zerschlagen werde in meinem Lande 
und ich ihn zertrete auf meinen Bergen, auf daß sein 
Joch von ihnen genommen werde und seine Bürde 
von ihrem Halse komme. 
26. Das ist der Anschlag, den er hat über alle Lan­
de, und das ist die ausgereckte Hand über alle Hei­
den. 

27. Denn der Herr Zebaoth hat's beschlossen - wer 
wil l's wehren? -, und seine Hand ist ausgereckt -
wer wil l  sie wenden? 
28. Im Jahr, da König Ahas starb, war dies die Last: 
29. Freue dich nicht, du ganzes Philisterland, daß 
die Rute, die dich schlug, zerbrochen ist! Denn aus 
der Wurzel der Schlange wird ein Basil isk kommen, 
und ihre Frucht wird ein feuriger fliegender Drache 
sem. 
30. Denn die Erstlinge der Dürftigen werden wei­
den, und die Armen sicher ruhen; aber deine Wur­
zel will ich mit Hunger töten, und deine Übrigge­
bliebenen wird er erwürgen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 37/36 :  
,,36. Da fuhr aus der Engel des Herrn und schlug 
im assurischen Lager 185.000 Mann. Und da sie 
sich des Morgens früh aufmachten, siehe, da lag's 
alles eitel tote Leichname." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 63/1 -8 :  
„ ! . Wer ist der, s o  von Edom kommt, mit rötlichen 
Kleidern von Bozra? der so geschmückt ist in sei-
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nen Kleidern und einhertritt in seiner großen Kraft? 
'Ich bins's, der Gerechtigkeit lehrt und ein Meister 
ist zu helfen.' 
2. Warum ist denn dein Gewand so rotfarben und 
dein Kleid wie eines Keltertreters? 
3. 'Ich trete die Kelter allein, und ist niemand unter 
den Völkern mit mir. Ich habe sie gekeltert in mei­
nem Zorn und zertreten in meinem Grimm. Daher 
ist ihr Blut auf meine Kleider gespritzt, und ich ha­
be all mein Gewand besudelt. 

4 .  Denn ich habe einen Tag der Rache mit vorge­
nommen; das Jahr, die Meinen zu erlösen, ist ge­
kommen. 
5. Und ich sah mich um, und da war kein Helfer; 
und ich verwunderte mich, und niemand stand mir 
bei; sondern mein Arm mußte mir helfen, und mein 
Zorn stand bei mir. 
6. Und ich habe die Völker zertreten in meinem 
Zorn und habe sie trunken gemacht in meinem 
Grimm und ihr Blut auf die Erde geschüttet.' 

7. Ich wil l  der Gnade des Herrn gedenken und des 
Lobes des Herrn in allem, was uns der Herr getan 
hat, und der großen Güte an dem Hause Israel ,  die 
er ihnen gezeigt hat nach seiner Barmherzigkeit und 
großen Gnade. 
8. Denn er sprach: Sie sind ja mein Volk, Kinder, 
die nicht falsch sind. Darum war er ihr Heiland." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 50/2, 3, 9, 1 0, 1 4- 1 6, 20-32, 
3 5-40 :  

„2 . Verkündiget unter den Heiden und laßt erschal­
len, werfet ein Panier auf; laßt erschallen und ver­
berget's n icht und sprecht: Babel ist gewonnen, Bel 
steht mit Schanden, Merodach ist zerschmettert; ih­
re Götzen stehen mit Schanden, und ihre Götter sind 
zerschmettert! 
3 .  Denn es zieht von Mitternacht ein Volk herauf 
wider sie, welches wird ihr Land zur Wüste machen, 
daß niemand darin wohnen wird, sondern beide, 
Leute und Vieh, davonfliehen werden. 
9. Denn siehe, ich will große Völker in Haufen aus 
dem Lande gegen Mitternacht erwecken und wider 
Babel heraufbringen, die sich wider sie sollen rü­
sten, welche sie auch sollen gewinnen; ihre Pfeile 
sind wie die eines guten Kriegers, der nicht fehlt. 

10. Und das Chaldäerland soll ein Raub werden, 
daß alle, die sie berauben, sollen genug davon ha­
ben, spricht der Herr; 

14. Rüstet euch wider Babel umher, alle Schützen, 
schießet in sie, sparet der Pfeile nicht; denn sie hat 
wider den Herrn gesündigt. 

15. Jauchzet über sie um und um! Sie muß sich er­
geben, ihre Grundfesten s_ind zerfallen, ihre Mau­
ern sind abgebrochen; denn das ist des Herrn Ra-
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ehe. Rächet euch an ihr. tut ihr, wie sie getan hat. 

16. Rottet aus von Babel beide, den Säemann und 
den Schnitter in der Ernte; [ . . .  ] 
20. Zur selben Zeit und in denselben Tagen wird 
man die Missetat Israels suchen, spricht der Herr, 
aber es wird keine da sein, und die Sünden Juda's, 
aber es wird keine gefugden werden; denn ich will 
sie vergeben denen, so ich übriglasse. 
2 1 .  Zieh hinauf wider das Land, das al les verbittert 
hat; zieh hinauf wider die Einwohner der Heimsu­
chung; verheere und verbanne ihre Nachkommen, 
spricht der Herr, und tue al les, was ich dir befohlen 
habe! 
22. Es ist ein Kriegsgeschrei im Lande und großer 
Jammer. 
23.  Wie geht's zu, daß der Hammer der ganzen Welt 
zerbrochen und zerschlagen ist? Wie geht's zu, daß 
Babel eine Wüste geworden ist unter allen Heiden? 

24. Ich habe dir nachgestellt, Babel; darum bist du 
auch gefangen, ehe du dich's versahst; du bist ge­
troffen und ergriffen, denn du hast dem Herrn ge­
trotzt. 

25 .  Der Herr hat seinen Schatz aufgetan und die 
Waffen seines Zorns hervorgebracht; denn der Herr 
Herr Zebaoth hat etwas auszurichten in der chaldäer 
Lande. 
26. Kornmet her wider sie, ihr vom Ende, öffnet ih­
re Kornhäuser, werfet sie in einen Haufen und ver­
bannet sie, daß ihr nichts übrigbleibe! 

27. Erwürget alle ihre Rinder, führt sie hinab zur 
Schlachtbank! Weh ihnen! denn ihr Tag ist gekom­
men, die Zeit ihrer Heimsuchung. 

28. Man hört ein Geschrei der Flüchtigen und derer, 
so entronnen sind aus dem Lande Babel, auf daß sie 
verkündigen zu Zion die Rache des Herrn, unsres 
Gottes, die Rache seines Tempels. 
29. Rufet viele wider Babel, belagert sie um und 
um, alle Bogenschützen, und lasset keinen davon­
kommen! Vergeltet ihr, wie sie verdient hat; wie sie 
getan hat, so tut ihr wieder! denn sie hat stolz gehan­
delt wider den Herrn, den Heil igen in Israel. 
30. Darum sol l  ihre junge Mannschaft fallen auf ihren 
Gassen, und alle ihre Kriegsleute sollen untergehen zur 
selben Zeit, spricht der Herr. 
3 1 .  Siehe, du Stolzer, ich will  an dich, spricht der 
Herr Herr Zebaoth; denn dein Tag ist gekommen, 
die Zeit deiner Heimsuchung. 
32. Da sol l  der Stolze stürzen und fallen, daß ihn nie­
mand aufrichte; ich will seine Städte mit Feuer an­
stecken, das soll alles, was um ihn her ist, verzehren. 

35. Schwert soll kommen, spricht der Herr, über 
die Chaldäer und über ihre Einwohner zu Babel 
und über ihre Fürsten und über ihre Weisen! 
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36. Schwert soll kommen über ihre Weissager, daß 
sie zu Narren werden; Schwert soll kommen über 
ihre Starken, daß sie verzagen! 

37. Schwert soll kommen über ihre Rosse und Wa­
gen und alles fremde Volk, so darin ist, daß sie zu 
Weibern werden! Schwert soll kommen über ihre 
Schätze, daß sie geplündert werden! 

38. Trockenheit soll kommen über ihre Wasser, 
daß sie versiegen! denn es ist ein Götzenland, und 
sie trotzen auf ihre schrecklichen Götzen. 

39. Darum sollen Wüstentiere und wilde Hunde 
darin wohnen und die jungen Strauße; und es soll 
nimmermehr bewohnt werden und niemand darin 
hausen für und für, 

40. gleichwie Gott Sodom und Gomorra samt ihren 
Nachbarn umgekehrt hat, spricht der Herr, daß 
niemand darin wohne noch ein Mensch darin hau­
se." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 / 1 -4, 6 :  
„ 1 .  So spricht der Herr: siehe, ich wi l l  einen schar­
fen Wind erwecken wider Babel und wider ihre 
Einwohner, die sich wider mich gesetzt haben. 

2. Ich wil l  auch Worfler gen Babel schicken, die sie 
worfeln sollen und ihr Land ausfegen, die al lenthal­
ben um sie sein werden am Tage ihres Unglücks; 
3 .  denn ihre Schützen werden nicht schießen, und 
ihre Geharnischten werden sich nicht wehren kön­
nen. So verschonet nun ihre junge Mannschaft 
nicht, verbannet all ihr Heer, 

4. daß die Erschlagenen daliegen im Lande der 
Chaldäer und die Erstochenen auf ihren Gassen! 

6. [ . . .  ] Denn dies ist die Zeit der Rache des Herrn, 
der ein Vergelter ist und will ihnen bezahlen." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 /20-23 :  
,,20. Du bist mein Hammer, meine Kriegswaffe; 
durch dich zerschmettere ich die Heiden und zer­
störe die Königreiche; 

21.  durch dich zerschmettere ich Rosse und Reiter 
und zerschmettere Wagen und Fuhrmänner; 

22. durch dich zerschmettere ich Männer und Wei­
ber und zerschmettere Alte und Junge und zer­
schmettere Jünglinge und Jungfrauen; 

23. durch dich zerschmettere ich Hirten und Her­
den und zerschmettere Bauern und Joche und zer­
schmettere Fürsten und Herren." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 5 1 /36-40: 
„36. Darum spricht der Herr also: S iehe, ich wi l l  dir 
deine Sache ausführen und dich rächen; ich will ihr 
Meer austrocknen und ihre Brunnen versiegen las­
sen. 
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814 !ffiegfiage �cf eficl 32. arm alg1]pten. 
heine �Ia�e  erfaf:}ten Iaf1e uitb uteie 23. tgre @täbet flnb tief tn het 
Eänbet, bte bu nicht fenmt. • @ruhe , unb fein moif liegt aUent• 

10. 58ie{e möffet f ollen fid) übet bid) �alben umbet be�taben , hie alle er• 
entfef3en, unb iqren .R.önigen f oll uor d)Iagen unh hut s 6d)nm:t gefaITen 
bit grauen, roenn id) mem 6diroett inb , u.or benen id) bie gan3e fil3elt 
o.ot il}nen blinfen Iajje , unb ioll en ürdjtete. *3ef. a, 1s. 
µI.öf3Iid) erf d)tecfen , b at iqnen bas 24. �a Iiegt aud) @Iam mit aITem f ei• 
()er3 entfallen roitb über beinern �aa. nem �aufen umf)er begraben, bie aae 11. �enn fo f:pric!Jt h er S)er.r �er.r : erfd)laAen unb hurd)s 6djroett ge• 
i)as @idjroert bes �.önigs 3u JSabeI fallen finb unb fjinuntergefaqren am 
foII bic:Q treffen. hie ltnbefd)nittenen unter bie @rhe, 

12. Unb id) mm b ein moiffällen butd) tlOt benen fid) aud) alle illSeit fürd)tete ; 
bas 6d)roert ber S)elben , burd) aller• unb müff en iqre 6djanbe tragen mit 
rei 'i'.t)rcmnen her f)eiben ;  bie  f ollen benen, hie in hie @rube gefaf)ten finb. 
hie_ f)e�lidjfeit filgt)�tens uerf)eeren, 25. fillanqatfieunterbie@rfqiagenen 
bau all 1fir. Q3o(� o ert1Igt roer�e. gefegt f amt allem iqrem S)auren, unb 

1 3. Unh td) ro1ll alle  1fjre 'i'.tere um• fügen umf}et b egraben ; unb finb alle, 
bring.en an hen groj3en �afiern, .bat roie hie ttnbef dmittenen unh mit bem fi� fernes IDCenf d)en IT,�13 unb fernes 6d)rnert @rf dllagenen, uor benen fid) 
:lteres �raue �eq� t1'.ub macqen foII. auc:Q alle fil3ert fürd)ten mui';t e ; unb 

14. 2Usbann ru_1ll. td} 1f)re �alfe� lau• müfien iqre 6d)anbe tragen mit benen, 
te� mad)en � bau tl)te etr.ome f!tef3en hie m bte @rube g efaf)ren .f1nb , unb 
rote OI, f.pr:id)t h er S)en p er.r� untet b en @tjd)Iagenen bielben. 1�: ruenn tdJ bas -2an.b Jllgtw�en tl�t· 26. �a fügt • Wleied) unb �qubal 
ruu1tet unb ctlle5, ru as tm. ßanb e  tfi , mit allem iqrem S)aufen umqer begra• 
öbe gemac:Qt unb alle_, f � ba�m ruo f)nen, ben , hie alle unbef d)nitten unb mit 
etjcf)Iagen f)a_b�,  baa fte erragren, b af3 bem 6d)ruet± erfd)Iagen finb , not 
id) ber f)en:. 1 e1. . b enen fidj aud) bie g an0e fil3e!t fütdj• 

16. �as rurrb bet �ammer fem. h en ten mußte : • �. Js, !!. 
man ropf)I mag fragen ; ja ,  hie 'i'.öc9.�et 27. unb <tlle an.bern f)eiben, hie unter 
b er f?.etbeJ! roerben foidJ� S?!age Tl;tfi� ben Unbejc:Qnittenen gefallen unb mit 
ren ; u.bermgtJ_:Pt�nunb ail_if)r5.B9Ifrnttb iqrer �riegsroef:Jr am f)ölle gefaqren 
man fragen, iµndjt bet :O en: ;oer.r. flnb unb iqre 6d)roertet unter iqre 

17.  tln.b im 3ruöiften �ctf)r, am fünf• �äupter qctben müjfen iegen unb beren 
ae1)n±en 'i'.age besle!b en Wlonats, 9.Jhfietat übet i'f}te @ebeine gefommen 
gef d)al} bes f)erm filSort 3u mit unb ift, hie bod) aud} gefürcfitete S)elb en 
t:prad) : roaren in bet g an3en fil3e!t ; alf o müf • 
. 18. :Iiu ID�enf d)enfinb , b ero eine ba5 f en fie liegen. 
illoif in l.i!g�+iten unb fioße es mit b en 28. 60 mutt bu ftefüd) aud) unter 
:li5c:Qtern her ftarfen f)eiben 9inctb benUnbef d)nit±enen 3etf d)mettett ruer' 
unter bie @rhe 3u • b enen , bie m bie ben unb unter benen , hie mit bem 
@rube gefaqren finb.  • S? .  s 1 ,  1 e. 6d)ruert etfd)Iagen finb , liegen. 

19. fil3.o tft nun beine fil3olhtft 1 �in- 29. �a Hegt • @bom mit feinen S?ö• 
unter, unb lege bid) 3u b en Unbef d)nit• nigen unb allen feinen �ürften unter 
tenen ! 3ef. 14, 11-10. ben Unbef d)nittenen unb mit bem 

20. 6ie roerben fallen untet benen, 6d)roert @ridJiagenen f amt anbem, 
hie mit bem 6d)roert erfcf)Iag en Jin.b . fo in hie @rube gefafjren finb , bie 
�as • 6d)roett ift f d).on gefafü unb bod) mäd)tig roaten. • �. 2s , 12-u. 
geaücft übet iqr gan3es mou. • a. 21, H. 30. �Cl finb alle fiürften tl.On . WHttet­

. 21. ID.on il)m roerben f agen in her nad)t unb alle t �ib.oniet, bie mit b en 
f).ölle hie ftarfen � eiben mit iqren @e- @rfd)Iagenen qinabgefaf)ren �nb ; unh 
f:}tlfen , -bie alle qinuntergefaf:}ren jinb igre f d)tecfiid)e @eroalt ift 3u <sd)anbrn 
unb liegen ha unter b en Unbefd)nitte- g eworben, unb müffen Iiegenunter ben 
nen unh mit b em 6 d)ro et± @tf d)lage- Unbefd)nittenen unb benen, fo mit b em 
nen. 3ef. 14, 11. 6d)roett etf c:Qlagen finh , m1h ifite 

22. �af elhft Hegt 2lffur mit allem fei• 6d)anbe tragen famt b enen, bie in bie 
nem 58.oU umf) er b egraben, bie alle @ruhe. �efaqren jtnb. •st.ss,s.t.R.2s,21-2s. 

etfc:Qlagen unb burd}s 6d)roett g e, 31. j)iefe roirb �gatllD fegen unh 
fallen .finb ; .  · • fi� trüften übet all fein ?.Bol!, 



37. Und Babel sol l  zum Steinhaufen und zur Woh­
nung der Schakale werden, zum Wunder und zum 
Anpfeifen, daß niemand darin wohne. 
38 .  Sie sollen miteinander brü llen wie die Löwen 
und schreien wie die jungen Löwen. 
39. Ich will sie mit ihrem Trinken in die Hitze set­
zen und will sie trunken machen, daß sie fröhlich 
werden und einen ewigen Schlaf schlafen, von dem 
sie nimmermehr aufwachen sollen spricht der 
Herr. 

40. Ich will sie herunterführen wie Lämmer zur 
Schlachtbank, wie die Widder mit den Böcken." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 29/3-6, 8- 1 2 :  
„3 . Predige und sprich: so spricht der Herr Herr: 
Siehe, ich wil l  an dich, Pharao, du König in Ägyp­
ten, du großer Drache, der du in deinem Wasser 
liegst und sprichst: Der Strom ist mein, und ich ha­
be ihn mir gemacht. 
4. Aber ich wil l  dir ein Gebiß ins Maul legen und 
die Fische in deinen Wassern an deine Schuppen 
hängen und wil l  dich aus deinem Strom herauszie­
hen samt al len Fischen in deinen Wassern, die an 
deinen Schuppen hängen. 
5 .  Ich wil l  dich mit den Fischen aus deinen Wassern 
in die Wüste wegwerfen; du wirst aufs Land fal len 
und nicht wieder aufgelesen noch gesammelt wer­
den, sondern den Tieren auf dem Lande und den 
Vögeln des Himmels zur Speise werden. 
6. Und alle, die in Ägypten wohnen, sol len erfahren, 
daß ich der Herr bin; darum daß sie dem Hause Is­
rael ein Rohrstab gewesen sind [ . . .  ] 
8. Darum spricht der Herr Herr also: Siehe, ich will 
das Schwert über dich kommen lassen und Leute 
und Vieh in dir ausrotten. 

9. Und Ägyptenland soll zur Wüste und Öde wer­
den, und sie sol len erfahren, daß ich der Herr sei, 
darum daß du sprichst: Der Wasserstrom ist mein, 
und ich bin's, der's tut. 
1 0 .  Darum, siehe, ich wil l  an sich und an deine 
Wasserströme und wil l  Ägyptenland wüst und öde 
machen von Migdol bis gen Syene und bis an die 
Grenze des Mohrenlands, 
1 1 .  daß weder Vieh noch Leute darin gehen oder da 
wohnen sollen vierzig Jahre lang. 
12 .  Denn ich wil l  Ägyptenland wüst machen wie 
andere wüste Länder und ihre Städte wüst l iegen 
lassen wie andere wüste Städte vierzig Jahre lang; 
und wil l  die Ägypter zerstreuen unter die Heiden, 
und in die Länder wil l  ich sie verjagen." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 30/3-8, 1 0- 1 9 : 
„3 . Denn der Tag ist nahe, ja, des Herrn Tag ist na­
he, ein finsterer Tag; die Zeit der Heiden kommt. 
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4. Und das Schwert soll über Ägypten kommen; 
und Mohrenland muß erschrecken, wenn die Er­
schlagenen in Ägypten fallen werden und sein Volk 
weggeführt und seine Grundfesten umgerissen 
werden. 

5. Mohrenland und Lybien und Lud mit allerlei 
Volk und Chub und die aus dem Lande des Bundes 
sind, sollen samt ihnen durchs Schwert fallen. 

6. So spricht der Herr: Die Schutzherren Ägyptens 
müssen fallen, und die Hoffart seiner Macht muß 
herunter; von Migdol bis gen Syene sollen sie 
durchs Schwert fallen, spricht der Herr Herr. 

7. Und sie sollen wie andere wüste Länder wüst 
werden, und ihre Städte unter andern wüsten Städ­
ten wüst liegen, 

8 .  daß sie erfahren, daß ich der Herr sei, wenn ich 
ein Feuer in Ägypten mache, daß alle, die ihnen hel­
fen, verstört werden . . .  
1 0. So  spricht der Herr Herr: Ich will die Menge in 
Ägypten wegräumen durch Nebukadnezar, den Kö­
nig zu Babel. 
1 1 . Denn er und sein Volk mit ihm, die Tyrannen 
der Heiden, sind herzugebracht, das Land zu ver­
derben, und werden ihre Schwerter ausziehen wi­
der Ägypten, daß das Land allenthalben voll Er­
schlagener liege. 

12. Und ich will die Wasserströme trocken machen 
und das Land bösen Leuten verkaufen, und will das 
Land und was darin ist, durch Fremde verwüsten. 
Ich, der Herr, habe es geredet. 

1 3 .  So spricht der Herr Herr: ich wil l  die Götzen zu 
Noph ausrotten und die Abgötter vertilgen, und 
Ägypten soll keinen Fürsten mehr haben, und ich 
wil l  einen Schrecken in Ägyptenland schicken. 
1 4. ich wil l  Pathros wüst machen und ein Feuer zu 
Zoan anzünden und das Recht über No gehen las­
sen. 
1 5 .  und ich wi l l  meinen Grimm ausschütten über 
Sin, die Festung Ägyptens, und will die Menge zu 
No ausrotten. 

1 6. Ich wil l  e in Feuer in Ägypten anzünden, und Sin 
soll angst und bange werden, und Noh sol l  zerrissen 
und Noph täglich geängstigt werden. 
17. Die junge Mannschaft zu On und Bubastus sol­
len durchs Schwert fallen und die Weiber gefangen 
weggeführt werden. 

1 8 . Thachpanhes wird einen finstern Tag haben, 
wenn ich das Joch Ägyptens daselbst zerbrechen 
werde, daß die Hoffart seiner Macht darin ein Ende 
habe; sie wird mit Wolken bedeckt werden, und ih­
re Töchter werden gefangen weggeführt werden. 

19 .  Und ich wil l  das Recht über Ägypten gehen las­
sen, daß sie erfahren, daß ich der Herr sei ." 
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i:euerung tn Ot�lJten. 1. iJlDf e 47. 48. 3a.fobA [eltet !IDunf� . 57 
15. 'ila nun @eil> gebrad} im Eanbe @ef et bi� auf btef en %nq_ über bet: 

ttt�µten unb �cmacm , fomen alle 2ig1n:iter ijel�, ben ffün�en \ßqct"tcto 3u 
2igl)µter 3u �of e;ig unb fprnd}en : geben ; ausgennmmen her m-rtefter 
Scf)affe uns �ot! .  �nrum Iäf3t bu lreil>,basroarbh em�[Jarctonicf)t eigen. 
uns nor bir fterben, harum baf; rotr 27. �llfo roof}nte �frneI in m�pten 
o[Jne @eil> ..finb 1 · im Eanbe @ofen, unb qatten's mne 

16. �of e.µ9_iµ�ncf) : Scf)afft euer �ef} unb roudif en unb • megrten fidJ f eqr. 
ger I f 0 rotII' tdJ euc!J um bas meIJ • ,i, 46., s ;  2, ID1Dft 1,  7, 12, 

geben, roeiI il)r of;me @eib f eib. · · 28. Unh �nfob Ief>te fietwT::m �aqre 
17. 'iln brad)ten fie �of eµ 9 igr filieq ; in lii:gl)µten1anb, baf3 f em gnn3e5 �Iter 

unb et gab ignen.�h:oI umigre mferbe, roarb 147 �aqre. 
Scf)afe, ffiinber unb @f eI. 2.tifo er• 29. S)a nun hie Reit q erbeifam, bat 
niil}rte er fie mit fuot bas �agr um �frae! fterben foTrte , rief er feinen 
ctII igr filieg. �oim �of e:pg unb fprac!J 3u igm : 
18. S)a has �aqr um roetr, fetmen fie 5abe id) @nahe nor htr gefunben, f o 

au igm im 3roeiten �afrc unb f µrad)en • Ie9e beine 5cmh unter meine 5üfk; · 

au igm : �ir roolfen unferm 5errn hafl bu hie Eiebe unb %reue cm mir 
nicbt nerbergen, bat nicf)t allein bas tuft unb b egretbeft mic!J . nic!Jt in 
@e!b f onbern aucf) alles filieq bagin fil:g�µten ; • a. 24, 2. 

ift .au unf.erm 5ernt ; unb iff nicf)ts 39. f onbern icf) roHI Iieg.en bei ��inen 
me�r übng nor unferm 5errn benn filatern, unb bu follft mtcf) aus filgtJ:p� 
nur unfre Eeiber unb unfer ijeib. ten fügren unh • in igtem �eg"täbni5 
19. �arum lütt hu uns not bi't begraben. @r f :pracf) : �cf} roiII tun, 

fterben unb unf er ijeib 1 S?auf e u�s roie hu gef agt gaft. • .1?. 25, 9. 10 ; 49, 29-32, 

unb unf er Eanh ums �ot, �at rotr 31. @r aber fprnd) : So f cf)roöre mit. 
unb unfer ßanb Ieibetgen feten be� Unh er f d}rour igm. s:>a neigte ficf) 
�garcto ; gib uns Samen , bafi rotr �fraeI 3u 5ätq:iten bes �ettes .  
leben unb nid}t fterben unb bas ff eib 
nid}t roüft roetbe. 
20. 2Ufo faufte 3ofe:pq bem �qarao 

bas gan3e filgl):pten. �enn bie 2i�t)fl• 
ter nerlauften ein . jegtid}er f emen 
filcfer, benn bie %euerun.a roar au ftarf 
über fie. Unh roarb a110 bas i!anb 
�qarao eigen. 

21. Unh er teilte bas filo[f aus in hie 
6täbte , non einem @nhe !iig�µtens 
biS ans anber�. 
22. 2lu5genommen ber $riefter �eib , 

has fau�e er nid}t ; benn es roar uon 
�garao füt hie �rieftet nerorhnet 
ba� fie fiel} nägren f o!Iten non hem 
filerorbneten , bas er iqnen gegeben 
gatte ; harum braucbten fte il}r ffeib 
nid}t 3u nerfauf en. 
23. s:>a f:prad} �of ef)g 3u bem filo[f : 

Siege, id) gabe geute gefall� eud} unb 
euer ffelb bem �garao ; fieqe, ba gabt 
igr 6amen, unb befäet bas �elh . 

24. Unh non bem @etreibe forrt Hn: 
ben ffün�en �qarao geben ; oier %eile 
f ollen euer fein, 3u bef äen bas ffelb 
unb 3u eurer 6petf e unb für euer 
ßaus unb eure fünher. 
25. Sie f µtad}en : s:>u qaft un� am 

ßeben ergalten ; Iafi uns nur @nahe 
finben not hir, unferm 5crrn, f o rool• 
len mir gerne �ga�ao leibei_gen fein. 

26. W:fo madjte 3of eµg iqnen ein 

�afool! tSegen iiber �Ircahn nnb ID1anaffe. 
1 .  �arnad} roarb �ofe:pg gef agt : 

6ief}e, bein �ater ift h:anf. Unh er 
nagm mit fiel} feine beiben 6öf}ne, 
fil'lanaff e unb ®µf}raim. 

2 . s:>a rri arb 's �afob angef agt : 6ief}e, 
b ein 6ogn �ofepq fommt 3u bir. Unh 
�irael mad)te ficf) ftarf unb f ei)te ficfJ 
im �ette 
3. unb f+irad} 3u �of e:pg : s:>er all� 

mäcfltige @ott erfcf)ten mir 3u • Eus 
im Eanbe �anaan unb fegnete mid} 

• .I?. 28, 19. 

4. unb f :prad} au mir : 6iege, • icf) 
roiU biC§ road}fen laffen unb meqren 
unb rotU bid} 3um 5o:ufen �olfS 
mad}en unb roiII bies Eanb 3u eigen 
!J.eben beinem 6 amen nad} btr eroig• 
Itd} .  • .I? .  !!5,  1 1 .  12. 5. 60 f oIIen nun heine • 3roei 6ögne, 
@.pqraim unb fil'lanaif e ,  bie bir �e· 
boten finb in mgt).ptenlanh , ef}e td:} 
qereingefommen bin 3u bir, mein fein 
g[eid} ruie �uben unb 6imeon. 

• .R. 41, 50-52. 

6. filSelcf)e bu aber nacfJ if}nen 3eugeft, 
f ollen bein fein unb genannt werben 
nnd} bem füamen iqrer �rüber in 
beten Q;rbteil. 



ALTES TESTAMENT, Hes. 32/2- 1 5 :  
„2. Du Menschenkind, mache eine Wehklage über 
Pharao, den König von Ägypten, und sprich zu ihm: 
Du bist gleich wie ein Löwe unter den Heiden und 
wie ein Meerdrache und springst in deinen Strömen 
und rührst das Wasser auf mit deinen Füßen und 
machst seine Ströme trüb. 
3. So spricht der Herr Herr: Ich wi l l  mein Netz über 
dich auswerfen durch einen großen Haufen Volks, 
die dich sol len in mein Garn jagen; 
4. und will dich aufs Land ziehen und aufs Feld wer­
fen, daß alle Vögel des Himmels auf dir sitzen sol­
len und alle Tiere auf Erden von dir satt werden. 
5. Und wil l  dein Aas auf die Berge werfen und mit 
deiner Höhe die Täler ausfüllen. 
6. Das Land, darin du schwimmst, will ich von dei­
nem Blut rot machen bis an die Berge hinan, daß 
die Bäche von dir voll werden. 

7. Und wenn du nun ganz dahin bist, so wi l l  ich den 
Himmel verhül len und seine Sterne verfinstern und 
die Sonne mit Wolken überziehen und der Mond 
soll nicht scheinen. 
8. Alle Lichter am Himmel wil l  ich über dir Jassen 
dunkel werden, und wi l l  eine Finsternis in deinem 
Lande machen, spricht der Herr Herr. 
9. Dazu will ich vieler Völker Herz erschreckt ma­
chen, wenn ich die Heiden deine Plage erfahren las­
se und viele Länder, die du nicht kennst. 

10. Viele Völker sollen sich über dich entsetzen, und 
ihren Königen soll vor dir grauen, wenn ich mein 
Schwert vor ihnen blinken lasse, und sollen plötz­
lich erschrecken, daß ihnen das Herz entfallen wird 
über deinen Fall. 

1 1 .  Denn so spricht der Herr Herr: Das Schwert des 
Königs zu Babel sol l  dich treffen. 
12. Und ich will dein Volk fällen durch das Schwert 
der Helden, durch allerlei Tyrannen der Heiden; 
die sollen die Herrlichkeit Ägyptens verheeren, daß 
all ihr Volk vertilgt werde. 

13. Und ich will alle ihre Tiere umbringen an den 
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großes Wassern, daß sie keines Menschen Fuß und 
keines Tieres Klaue mehr trüb machen soll. 

1 4. Alsdann will  ich ihre Wasser lauter machen, daß 
ihre Ströme fl ießen wie Öl,  spricht der Herr Herr, 
15. wenn ich das Land Ägypten verwüstet und al­
les, was im Lande ist, öde gemacht und alle, so da­
rin wohnen, erschlagen habe, daß sie erfahren, daß 
ich der Herr sei." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 39/ 1 7-22: 
„ 1 7 . Nun, du Menschenkind, so spricht der Herr 
Herr: Sage allen Vögeln, woher sie fl iegen, und al­
len Tieren auf dem Felde: Sammelt euch und kommt 
her, findet euch allenthalben zuhauf zu meinem 
Schlachtopfer, das ich euch schlachte - ein großes 
Schlachtopfer auf den Bergen Israels -, und fresset 
Fleisch und saufet B lut! 
18. Fleisch der Starken sollt ihr fressen, und Blut 
der Fürsten auf Erden sollt ihr saufen, der Widder, 
der Hämmel, der Böcke, der Ochsen, die al lzumal 
feist und wohl gemästet sind. 
1 9. Und sol lt das Fette fressen, daß ihr vol l werdet, 
und das Blut saufen, daß ihr trunken werdet, von 
dem Schlachtopfer, das ich euch schlachte. 
20. Sättiget euch nun an meinem Tisch von Rossen 
und Reitern, von Starken und allerlei Kriegsleuten, 
spricht der Herr Herr. 
2 1 .  Und ich will  meine Herrlichkeit unter die Hei­
den bringen, daß alle Heiden sehen sol len mein Ur­
tei l ,  das ich habe ergehen lassen, und meine Hand, 
die ich an sie gelegt habe, 
22. und also das Haus Israel erfahre, daß ich der 
Herr, ihr Gott bin von dem Tage an und hinfürder 
[„ . ] ." 

ALTES TESTAMENT, Hagg. 2/22: 
,,22. und will die Stühle der Königreiche umkehren 
und die mächtigen Königreiche der Heiden vertil­
gen und will Wagen mit ihren -Reitern umkehren, 
daß Roß und Mann fallen sollen, ein jeglicher 
durch des andern Schwert." 

Fünfter Abschnitt 

VÖLKERAUSRAUBUNG 
Vergleiche auch die Zitate in den vorigen Abschnitten. 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( 1 .  Mos.) 47/ 1 4  ff. :  
„ 1 4. Und Joseph brachte alles Geld zusammen, das 
in Ägypten und Kanaan gefunden ward, um das Ge­
treide, das sie kauften; und Joseph tat alles Geld in 

das Haus Pharaos. 
1 5 . Da nun Geld gebrach im Lande Ägypten und 
Kanaan, kamen alle Ägypter zu Joseph und sprachen: 
Schaffe uns Brot! Warum läßt du uns vor dir sterben, 



darum daß wir ohne Geld sind? 
1 6. Joseph sprach: Schafft euer Vieh her, so wil l  ich 
euch um das Vieh geben, weil ihr ohne Geld seid. 
1 7. Da brachten sie Joseph ihr Vieh; und er gab ih­
nen Brot um ihre Pferde, Schafe, Rinder und Esel .  
Also ei;nährte er sie mit Brot das Jahr um all ihr 
Vieh. 
1 8 . Da das Jahr um war, kamen sie zu ihm im zwei­
ten Jahr und sprachen zu ihm: Wir wol len unserm 
Herrn nicht verbergen, daß nicht allein das Geld 
sondern auch das Vieh dahin ist zu unserm Herrn; 
und ist nichts mehr übrig vor unserm Herrn denn 
nur unsere Leiber und unser Feld. 
1 9. Warum läßt du uns vor dir sterben und unser 
Feld? Kaufe uns und unser Land ums Brot, daß wir 
und unser Land leibeigen seien dem Pharao; gib uns 
Samen, daß wir leben und nicht sterben und das Feld 
nicht wüst werde. 
20. Also kaufte Joseph dem Pharao das ganze Ägyp­
ten. Denn die Ägypter verkauften ein jegliche sei­
nen Acker, denn die Teuerung war zu stark über sie. 
Und ward also das Land Pharao eigen. 
2 1 .  Und er teilte das Volk aus in die Städte, von ei­
nem Ende Ägyptens bis ans andere. 
22. Ausgenommen der Priester Feld, das kaufte er 
nicht; denn es war von Pharao für die Priester ver­
ordnet, daß sich nähren sollten von dem verordne­
ten, da er ihnen gegeben hatte; darum brauchten sie 
ihr Feld nicht verkaufen. 
23 .  Da sprach Joseph zu dem Volk: siehe, ich habe 
heute gekauft euch und euer Feld dem Pharao; sie­
he, da habt ihr Samen, und besäet das Feld. 
24. Und von dem Getreide sollt ihr den Fünften 
Pharao geben; vier Teile sol l  euer sein, zu besäen 
das Feld und zu eurer Speise und für euer Haus und 
eure Kinder. 
25 .  Sie sprachen: Du hast uns am Leben erhalten; 
laß uns nur Gnade finden vor dir, unserm Herrn, so 
wol len wir gerne Pharao leibeigen sein. 
26. Also machte Joseph ihnen ein Gesetz, bis auf 
diesen Tag über der Ägypter Feld, den Fünften Pha­
rao zu geben; ausgenommen der Priester Feld, das 
ward dem Pharao n icht eigen. 
27. Also wohnte Israel in Ägypten, im Lande Go­
sen, und hatten's inne und wuchsen und mehrten 
sich sehr." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 1 5/6 : 
„6. Denn der Herr, dein Gott, wird dich segnen, wie 
er dir verheißen hat; so wirst du vielen Völkern lei­
hen, und du wirst von niemand borgen; du wirst 
über viele Völker herrschen, und über dich wird 
niemand herrschen." 
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ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 23/20: 
,,20. Von dem Fremden magst du Zinsen nehmen, 
aber nicht von deinem Bruder, auf daß dich der 
Herr, dein Gott, segne in allem, was du vornimmst 
in dem Lande, dahin du kommst, es einzunehmen." 

ALTES TESTAMENT, Jos. 1 7/ 1 3 :  
„ 1 3 .  Da aber die Kinder Israel mächtig wurden, 
machten sie die Kanaaniter zinsbar und vertrieben 
sie nicht." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 2/7- 1 1 :  
„7. Ich wil l  von der Weise predigen, daß der Herr zu 
mir gesagt hat: 'Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeuget; 
8. heische von mir, so will ich dir die Heiden zum 
Erbe geben und der Welten Ende zum Eigentum. 

9. Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschla­
gen; wie Töpfe sol lst du sie zerschmeißen.' 
1 0. So lasset euch nun weisen, ihr Könige, und las­
set euch züchtigen, ihr Richter auf Erden! 
1 1 . Dienet dem Herrn mit Frucht und freuet euch 
mit Zittern !" 

ALTES TESTAMENT, Jes. 1 1 / 1 0, 1 3 ,  1 4 : 
„ 1 0. Und es wird geschehen zu der Zeit, daß die 
Wurzel Isai, die da steht zum Panier den Völkern, 
nach der werden die Heiden fragen; und seine Ruhe 
wird Ehre sein. 
1 3 .  [ . . . ] und die Feinde Juda's werden ausgerottet 
werden [ . . .  ] 
1 4. Sie werden aber den Phi l istern auf dem Halse 
sein gegen Abend und berauben alle die, so gegen 
Morgen wohnen [ . . .  ]" 

ALTES TESTAMENT, Jes.  3 1 /8 :  
„ 8 .  Und Assur sol l  fal len, n icht durch Mannes­
Schwert, und sol l  verzehrt werden, nicht durch 
Menschen-Schwert, und wird doch vor dem 
Schwert fliehen, und seine junge Mannschaft wird 
zinsbar werden." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 45/ 1 -6, 1 4- 1 5 , 23-25 :  
„ 1 .  So  spricht der Herr zu seinem Gesalbten, dem 
Kores, den ich bei seiner rechten Hand ergreife, daß 
ich die Heiden vor ihm unterwerfe und den Königen 
das Schwert abgürte, auf daß vor ihm die Türen ge­
öffnet werden und die Tore nicht verschlossen blei­
ben; 
2. Ich will vor dir her gehen und die Höcker eben 
machen; ich wil l  die eisernen Türen zerschlagen 
und die eisernen Riegel zerbrechen 
3. und will dir geben die heimlichen Schätze und 
die verborgenen Kleinode, auf daß du erkennest, 



daß ich. der Herr, der Gott Israels, dich bei seinem 
Namen genannt habe. 

4. Um Jakobs, meines Knechtes willen und um Isra­
el ,  meines Auserwählten, wil len. Ja, ich rief dich 
bei deinem Namen und nannte dich, da du mich 
noch nicht kanntest. 
5 .  Ich bin der Herr, und sonst keiner mehr; kein Gott 
ist außer mir. Ich habe dich gerüstet, da du mich 
nicht kanntest, 
6. auf daß man erfahre, von der Sonne Aufgang und 
der Sonne Niedergang, daß außer mir keiner sei. Ich 
bin der Herr, und keiner mehr! 
14. So spricht der Herr: Der Ägypter Handel und 
der Mohren und der langen Leute zu Seba Gewer­
be werden sich dir ergeben und dein eigen sein; sie 
werden dir folgen, in Fesseln werden sie gehen und 
werden vor dir niederfallen und zu dir flehen; denn 
bei dir ist Gott, und ist sonst kein Gott mehr. 
1 5 . Fürwahr, du bist e in verborgener Gott, du Gott 
Israels, der Hei land. 
23 . Ich schwöre bei mir selbst, und ein Wort der 
Gerechtigkeit geht aus meinem Munde, dabei sol l  es 
bleiben: Mir sol len sich alle Knie beugen und alle 
Zungen schwören. 
24. und sagen: Im Herzen habe ich Gerechtigkeit 
und Stärke. Solche werden auch zu ihm kommen; 
aber al le, die ihm widerstehen, müssen zu Schanden 
werden. 
25 .  Denn im Herrn wird gerecht aller Same Israels  
und wird sich sein rühmen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 6 1 /5- 1 1 :  
„5 . Fremde werden stehen und eure Herde weiden, 
und Ausländer werden eure Ackerleute und Wein­
gärtner sein. 
6. Ihr aber sollt Priester des Herrn heißen, und man 
wird euch Diener unseres Gottes nennen, und ihr 
werdet der Heiden Güter essen und in ihrer Herr­
lichkeit euch rühmen. 
7. Für eure Schmach sol l zwiefältiges kommen, und 
für die Schande sollen sie fröhlich sein auf ihren 
Äckern; denn sie sollen Zwiefältiges besitzen in ih­
rem Lande, sie sol len ewige Freude haben. 
8 .  Denn ich bin der Herr, der das Rechte liebt, und 
hasse räuberische Brandopfer; und will schaffen, 
daß ihr Lohn sol l  gewiß sein, und einen ewigen Bund 
will ich mit ihnen machen. 
9. Und man soll ihren Samen kennen unter den Hei­
den und ihre Nachkommen unter den Völkern, daß, 
wer sie sehen wird, soll sie kennen, daß sie ein Sa­
me sind, gesegnet vom Herrn. 
1 0. Ich freue mich im Herrn, und meine Seele ist 
fröhlich in meinem Gott; denn er hat mich angezo-
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gen mit K leidern des Heils und mit dem Rock der 
Gerechtigkeit gekleidet, wie ein Bräutigam, mit 
priesterl ichem Schmuck geziert, und wie eine Braut, 
die in ihrem Geschmeide prangt. 
1 1 . Denn gleichwie Gewächs aus der Erde wächst 
und Same im Garten aufgeht, also wird Gerechtig­
keit und Lob vor allen Heiden aufgehen aus dem 
Herrn Herrn." 

NEUES TESTAMENT, Matth. 6/25-34: 
„25 .  Darum sage ich euch: 'Sorget nicht für euer 
Leben, was ihr essen und trinken werdet; auch nicht 
für euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht 
das Leben mehr als die Speise und der Leib mehr 
als die Kleidung? 
26. Sehet die Vögel unter dem Himmel an : Sie säen 
nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die 
Scheunen; und euer himmlischer Vater nährt sie 
doch. Seid ihr denn nicht viel mehr als sie? 
27. Wer ist unter euch, der seines Lebens Länge ei­
ne Spanne zusetzen kann, ob er gleich darum sorget? 
28.  Und warum sorget ihr für die Kleidung? Schauet 
die Li lien auf dem Felde, wie sie wachsen: Sie ar­
beiten nicht, auch spinnen sie nicht. 
29. Ich sage euch, daß auch Salomo in aller seiner 
Herrlichkeit n icht bekleidet gewesen ist wie dersel­
ben eine. 
30. So denn Gott das Gras auf dem Felde also klei­
det, das doch heute steht und morgen in den Ofen 
geworfen wird: sollte er das nicht viel mehr euch 
tun, o ihr Kleingläubigen? 
3 1 .  Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was 
werden wir essen? Was werden wir trinken? Womit 
werden wir uns kleiden? 
32 .  Nach solchem allen trachten die Heiden. Denn 
euer h immlischer Vater weiß, daß ihr des alles be­
dürfet. 
33 .  Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes und 
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch solches al­
les zufallen. 
34. Darum sorget nicht für den andern Morgen; 
denn der morgende Tag wird für das Seine sorgen. 
Es ist genug, daß ein jeglicher Tag seine eigene 
Plage habe." 

Anmerkung: 

Nach Prof. H. Berger, Der Materialismus des Chri­
stentums, München 1 937,  betrug nach dem Ersten 
Weltkrieg der Grundbesitz der Kirche einschl ießlich 
aller ihrer Gottes- und Pfarrhäuser, Bischofssitze, An­
stalten, Spitäler, Sanatorien, Schulen, Stiftungen usw. 
in Deutschland mindestens 30, in Österreich 40-50, in 
Belgien 50 v.H. des gesamten Grundbesitzes. In Spa-



nien hatte er vor der Revolution bereits 80 v.H. über­
schritten. 
Das sogenannte christliche Armutsideal hat letztlich 
imperialistische Gründe: es sol l  den Widerstand ge­
gen die Ausraubung des Einzelnen und der Völker 
schwächen. Hierzu einige bezeichnende Äußerungen 
von kirchlicher Seite: 

Aus der Schildwache, Herold für das Königtum Chri­
sti, Nr. 1 7/ 1 935, unter der Überschrift: 'Lobt den Herrn 
und betet für den Esel': 
„ Die Armsten sind eben schon immer Gottes Werk­
zeuge, jene, die Esel sind und gerne Packesel bleiben, 
nicht störrisch nach Freiheit schreien. " 

Der Jesuit Friedrich Muckermann in dem Aufsatz 'Um 
die Seele der Erwerbslosen', erschienen im Bernwards­
blatt vom 6.7 . 1 930, zit. nach Ernst Hauck, Die größte 
Täuschung der Weltgeschichte, Beuern 1 939, S. 28 :  
„ Es ist nicht einmal leicht heute, über diesen Segen, 
über dieses Glück der Armut zu sprechen . . .  Seitdem 
Gottes Sohn die Armut zu seiner Begleiterin erwählt 
hat, ist auf sie ein Abglanz des Göttlichen gefallen . . .  
Im Reich Gottes ist die Armut ein Vorzug, ein Adel. " 

In der kathol ischen Wochenschrift Das neue Reich, 
vom 6.4. 1 932, veröffentlichte Kaplan Freund unter 
dem Titel 'Armut als Gnade' folgendes: 
„ Jegliche Armut kommt von Gott, ist zumindest von 
ihm zugelassen. sie wird zu Prüfung gesandt, soll uns 
zu tieferer Einsicht und Gotterkenntnis führen. Arm­
sein befreit uns von dem Vergafftsein in bloß relative 
Werte, wir finden uns ganz auf uns selbst zurückge­
worfen, wir stehen nackt und bloß vor Gott. Das ist 
das Heilsame der Armut. Wir lernen unsere Schuld se­
hen . . .  So ist die Armut, die uns trifft, wie ein Ruf Got­
tes an uns. " 

Der katholische Theologieprofessor Simon äußerte in 
der Monatschrift Caritas, 36.  Jahrg., Heft 1 0  (zit. 
nach Ernst Hauck: Die größte Täuschung der Weltge 
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schichte, Beuern 1 939, S. 28) über den 'Sinn der Armut': 
„ Nirgendwo sagt das Evangelium, daß die Armut als 
evangelische Lebensform von der Arbeit entbindet. Im 
Gegenteil, die Freiheit vom Besitz soll nur die größe­
re Möglichkeit für die Arbeit garantieren . . .  Das 
Schicksal der Kirche und der christlichen Gesellschaft 
hängt in einem viel höheren Maße, als man glaubt, 
von dem Armutideal und der Pflege dieses Ideals ab. 
Vielleicht hängt von der Pflege dieses Ideals mehr ab 
als von der organisatorischen Bekämpfung der Ar­
mut. Vielleicht ist sogar die beste Bekämpfung der 
Armut die Pflege des Armutideals . . .  Sicher ist, daß 
die Pflege des Armutideals für die Kirche und für die 
Gesellschaft von größter Bedeutung ist. " 

Pfarrer Dr. Ehrenberg äußerte 1 93 1  im 'Wort der Kir­
che an den Erwerbslosen ' (zit. nach Ernst Hauck, Die 
größte Täuschung der Weltgeschichte, a. a. 0., S. 29) : 
„ Solange alle Menschen Arbeit haben und die Arbeit 
kultivieren, gibt es keine Wünsche nach Erlösung und 
Rettung unter den Menschen. Und solange die Men­
schen Geld haben, um andere arbeiten zu lassen, gibt 
es keine Hilflosen, die einen Heiland brauchen. Heut 
aber sind die Arbeitgeber und Geldleute hilflos gewor­
den, und über alle Maßen hilflos ist die Masse, bist vor 
allem du, mein erwerbsloser Bruder . . .  das ist der Ort 
für die Kirche und die Zeit für den Heiland. Eine gna­
denreiche Zeit, ein angenehmes Jahr, eine Erfüllungs­
stunde mitten unter Verwesung, Greuel und Sterben. " 

Das Sonntagsblatt für innere Mission, Nr. 6 enth ielt 
das Bittgebet: 
„ Gib mir Nöte, gib mir Sorgen, 
gib mir neues Leid am Morgen, 
mach mich demütig und schlicht, 
laß noch größere Not erstehen, 
laß mich tiefer, tiefer gehen. 
Glauben wächst erst aus dem Leid, 
und ich bin doch noch so weit 
von dem Ziel. " 

Sechster Abschnitt 

GEHORSAMSFORDERUNGEN, VERSKLAVUNG ANDERER VÖLKER, 
VERFOLGUNG ANDERER ÜLAUBENSRICHTUNGEN 

Vgl. auch die Zitate in den vorausgehenden Abschnitten 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( 1 .  Mos.) 22/ 1 6- 1 8  
„ 1 6. und sprach:  Ich habe bei mir selbst geschwo­
ren, spricht der Herr, diewei l  du solches getan hast 
und hast deines einzigen Sohnes nicht verschont, 
1 7 . daß ich deinen Samen segnen und mehren wil l  

wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am 
Ufer des Meeres; und dein Same sol l  besitzen die 
Tore seiner Feinde; 

1 8 . und durch deinen Samen sollen alle Völker auf 
Erden gesegnet werden, darum daß du meiner Stirn 



me gehorcht hast." 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( 1 .  Mos.) 27/28 f. :  
„28. Gott gebe dir vom Tau des Himmels und von 
der Fettigkeit der Erde und Korn und Wein in Fülle .  
29. Völker müssen dir dienen, und Leute müssen 
dir zu Füßen fallen. Sei ein Herr über deine Brüder, 
und deiner Mutter Kinder müssen dir zu Fuße fal­
len. Verflucht sei, wer dir flucht; gesegnet sei, wer 
dich segnet." 

ALTES TESTAMENT, Gen. ( l .  Mos.) 47/ 1 4  ff. :  
, ,  1 4 .  Und Joseph brachte alles Geld zusammen, das 
in Ägypten und Kanaan gefunden ward, um das 
Getreide, das sie kauften; und Joseph tat alles Geld 
in das Haus Pharaos. 
1 5 .  Da nun Geld gebrach im Lande Ägypten und 
Kanaan, kamen alle Ägypter zu Joseph und spra­
chen : Schaffe uns Brot! Warum läßt du uns vor dir 
sterben, darum daß wir ohne Geld sind? 
1 6. Joseph sprach : Schafft euer Vieh her, so will ich 
euch um das Vieh geben, weil ihr ohne Geld seid. 
1 7. Da brachten sie Joseph ihr Vieh; und er gab ih­
nen Brot um ihre Pferde, Schafe, Rinder und Esel .  
Also ernährte er sie mit Brot das Jahr um all ihr  Vieh. 
1 8 . Da das Jahr um war, kamen sie zu ihm im 
zweiten Jahr und sprachen zu ihm: Wir wol len un­
serem Herrn nicht verbergen, daß n icht allein das 
Geld, sondern auch al les Vieh dahin ist zu unserm 
Herrn; und ist nichts mehr übrig vor unserm Herrn 
denn nur unsere Leiber und unser Feld. 
1 9. Warum läßt du uns vor dir sterben und unser 
Feld? Kaufe uns und unser Land ums Brot, daß wir 
und unser Land leibeigen seien dem Pharao; gib uns 
Samen, daß wir leben und nicht sterben und das 
Feld nicht wüst werde. 
20. Also kaufte Joseph dem Pharao das ganze Ägyp­
ten. Denn die Ägypter verkauften ein jegl icher sei­
nen Acker, denn die Teuerung war zu stark über sie. 
Und ward also das Land Pharao eigen. 
2 1 .  Und er teilte das Volk aus in die Städte, von ei­
nem Ende Ägyptens bis ans andere. 
22. Ausgenommen der Priester Feld, das kaufte er 
nicht; denn es war von Pharao für die Priester ver­
ordnet, daß sie sich nähren sollten von dem Verord­
neten, das er ihnen gegeben hatte; darum brauchten 
sie ihr Feld nicht zu verkaufen. 
23.  Da sprach Joseph zu dem Volk: siehe, ich habe 
heute gekauft euch und euer Feld dem Pharao; sie­
he, da habt ihr Samen, und besäet das Feld. 
24. Und von dem Getreide sol lt ihr den Fünften 
Pharao geben; vier Teile sol l  euer sein, zu besäen 
das Feld und zu eurer Speise und für euer Haus und 
eure Kinder. 
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25 .  Sie sprachen: Du hast uns am Leben erhalten: 
laß uns nur Gnade finden vor dir, unserm Herrn, 
so wollen wir gerne Pharao leibeigen sein. 

26. Also machte Joseph ihnen ein Gesetz, bis auf 
diesen Tag über der Ägypter Feld, den Fünten Pha­
rao zu geben; ausgenommen der Priester Feld, das 
ward dem Pharao nicht eigen . 
27. Also wohnte Israel in Ägypten im Lande Gosen, 
und hatten's inne und wuchsen und mehrten sich 
sehr." 

ALTES TESTAMENT, Ex. (2. Mos.) 23/20 ff. :  
„20. Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der 
dich behüte auf dem Wege und bringe dich an den 
Ort, den ich bereitet habe. 
2 1 .  Darum hüte dich vor seinem Angesicht und ge­
horche seiner Stimme und erbittere ihn nicht; denn 
er wird euer Übertreten nicht vergeben, und mein 
Name ist in ihm. 
22. Wirst du aber seine Stimme hören und tun al­
les, was ich dir sagen werde, so will ich deiner 
Feinde Feind und deiner Widersacher Widersacher 
sein. 

23 .  Wenn nun mein Engel vor dir her geht und dich 
bringt an die Amoriter, Hethiter, Pheresiter, Kanaa­
n iter, Heviter und Jebusiter und ich sie vertilge, 

24. so sollst du ihre Götter nicht anbeten noch ih­
nen dienen und nicht tun, wie sie tun, sondern du 
sollst ihre Götzen umreißen und zerbrechen. 

25. Aber dem Herrn, eurem Gott, sollt ihr dienen, 
so wird er dein Brot und dein Wasser segnen, und 
ich wil l  alle Krankheit von dir wenden. 
26. Es sol l  nichts Unträchtiges noch Unfruchtbares 
sein in deinem Lande, und ich will dich lassen alt 
werden. 
27. Ich will meinen Schrecken vor dir her senden 
und alles Volk verzagt machen, dahin du kommst, 
und will dir alle deine Feinde in die Flucht geben. 

28.  Ich wil l  Hornissen vor dir her senden, die vor 
d ie herausjagen die Heviter, Kanaaniter und Heth i­
ter. 
29. Ich wil l  sie nicht auf ein Jahr ausstoßen vor dir, 
auf daß nicht das Land wüst werde und sich wi lde 
Tiere wider dich mehren; 
30.  einzeln nacheinander wil l  ich sie vor dir her 
ausstoßen, bis daß du wächsest und das Land besit­
zest. 
32 .  Du sollst mit ihnen oder mit ihren Göttern kei­
nen Bund machen; 
33 .  sondern laß sie nicht wohnen in deinem Lande, 
daß sie dich nicht verführen wider mich. Denn wo 
du ihren Göttern dienst, wird dir's zum Fall gera­
ten." 
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ALTES TESTAMENT, Ex. (2. Mos.) 32/7 ff. :  
„7. Der Herr sprach aber zu Mose: Gehe, steig h in­
ab; denn dein Volk, das du aus Ägyptenland geführt 
hast, hat's verderbt. 
8. Sie sind schnel l  von dem Wege abgetreten, den 
ich ihnen geboten habe. Sie haben sich e in gegosse­
nes Kalb gemacht und haben's angebetet und ihm 
geopfert und gesagt: Das sind deine Götter, Israel, 
die dich aus Ägyptenland geführt haben. 
9.  Und der Herr sprach zu Mose: Ich sehe, daß es 
ein halsstarriges Volk ist. 
10. Und nun laß mich, daß mein Zorn über sie er­
grimme und sie vertilge; so will ich dich zum gro­
ßen Volk machen. 

1 1 .  Mose aber flehte vor dem Herrn, seinem Gott, 
und sprach: Ach Herr, warum will dein Zorn er­
grimmen über dein Volk, das du mit großer Kraft 
und starker Hand hast aus Ägyptenland geführt? 
[ . . .  ] 

14. Also gereute den Herrn das Übel, das er drohte 
seinem Volk zu tun. 

1 5 . Mose wandte sich und stieg vom Berge und hat­
te zwei Tafeln des Zeugnisses in seiner Hand, die 
waren beschrieben auf beiden Seiten. 
1 6 . Und Gott hatte sie selbst gemacht und selber die 
Schrift eingegraben. 
1 9. Als er aber nahe zum Lager kam und das Kalb 
und den Reigen sah, ergrimmte er mit Zorn und warf 
die Tafeln aus seiner Hand und zerbrach sie unten 
am Berge, 
20. und nahm das Kalb, das sie gemacht hatten, und 
zerschmelzte es mit Feuer und zermalmte es zu Pul­
ver und stäubte es aufs Wasser und gab's den Kin­
dern Israel zu trinken 
2 1 .  und sprach : Was hat dir das Volk getan, daß du 
eine so große Sünde über sie gebracht hast? 
22. Aaron sprach: Mein Herr lasse seinen Zorn 
nicht ergrimmen. Du weißt, daß dies Volk böse ist. 
23 . Sie sprachen zu mir: Mache uns Götter, die vor 
uns her gehen; denn wir wissen nicht, wie es diesem 
Manne Mose geht, der uns aus Ägyptenland geführt 
hat. 
24. Ich sprach zu ihnen: Wer Gold hat, der reiße es 
ab und gebe es mir. Und ich warfs ins Feuer; daraus 
ist das Kalb geworden. 
25. Da nun Mose sah, daß das Volk zuchtlos gewor­
den war (denn Aaron hatte sie zuchtlos gemacht, 
zum Geschwätz bei ihren Widersachern), 
26. trat er in das Tor des Lagers und sprach: Her zu 
mit, wer dem Herrn angehört! Da sammelten sich zu 
ihm alle Kinder Levi .  
27. Und er sprach zu ihnen: So spricht der Herr, 
der Gott Israels: Gürte ein jeglicher sein Schwert 
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um seine Lenden und durchgehet hin und zurück 
von einem Tor zum andern das Lager, und erwür­
ge ein jeglicher seinen Bruder, Freund und Näch­
sten. 

28. Die Kinder Levi taten, wie ihnen, wie ihnen Mo­
se gesagt hatte; und fielen des Tages vom Volk drei­
tausend Mann." 

ALTES TESTAMENT, Lev. (3 . Mos.) 25/44 ff. :  
„44. Willst d u  aber leibeigene Knechte und Mägde 
haben, so sollst du sie kaufen von den Heiden, die 
um euch her sind, 

45. und auch von den Kindern der Gäste, die 
Fremdlinge unter euch sind, und von ihren Nach­
kommen, die sie bei euch in eurem Lande zeugen; 
dieselben mögt ihr zu eigen haben 

46. und sollt sie besitzen und eure Kinder nach 
euch zum Eigentum für und für; die sollt ihr leigei­
gene Knechte sein lassen. Aber von euren Brüdern, 
den Kindern Israel, soll keiner über den anderen 
herrschen mit Strenge. 

47. Wenn irgend ein Fremdling oder Gast bei dir 
zunimmt und dein Bruder neben ihm verarmt und 
sich dem Fremdl ing oder Gast bei dir aber jemand 
von seinem Stamm verkauft, 
48.  so sol l  er nach seinem Verkaufen Recht haben, 
wieder frei zu werden, und es mag ihn jemand unter 
seinen Brüdern lösen, 
49. oder sein Vetter oder Vetters Sohn oder sonst 
ein nächster B lutsfreund seines Geschlechts; aber so 
seine Hand so viel erwirbt, so sol l  er selbst sich lö­
sen . 
50. Und sol l  mit seinem Käufer rechnen von dem 
Jahr an, da er sich verkauft hatte, bis aufs Hal ljahr, 
und das Geld, darum er sich verkauft hat, soll nach 
der Zahl der Jahre gerechnet werden, als wäre er die 
ganze Zeit Tagelöhner bei ihm gewesen. 
5 1 .  Sind noch viele Jahre bis an das Hal l ljahr, so 
sol l  er nach denselben desto mehr zu seiner Lösung 
wiedergeben von dem Gelde, darum er gekauft ist. 
52 .  Sind aber weniger Jahre übrig bis ans Halljahr, 
so sol l  er auch darnach wiedergeben zu seiner Lö­
sung. 
53 .  Als Tagelöhner sol l  er von Jahr zu Jahr bei ihm 
sein, und sol lst nicht lassen mit Strenge über ihn 
herrschen vor deinen Augen. 
54. Wird er aber auf diese Weise sich nicht lösen, 
so soll er im Hal ljahr frei ausgehen und seine Kin­
der mit ihm. 
55. Denn die Kinder Israel sind meine Knechte, die 
ich aus Ägyptenland geführt habe. Ich bin der 
Herr, euer Gott." 



ALTES TESTAMENT, Num. (4. Mos.) 251 1 - 1 3 :  
„1. Und Israel wohnte i n  Sittim. Und das Volk hob 
an zu huren und mit der Moabiter Töchtern, 

2. welche luden das Volk zum Opfer ihrer Götter. 
Und das Volk aß und betete ihre Götter an. 

3. Un� Israel hängte sich an den Baal-Peor. Da er­
grimmte des Herrn Zorn über Israel, 

4. und er sprach zu Mose: Nimm alle Obersten des 
Volks und hänge sie dem Herrn auf an der Sonne, 
auf daß der grimmige Zorn des Herrn von Israel 
gewandt werde. 

5. Und Mose sprach zu den Richtern Israels: Er­
würge ein jeglicher seine Leute, die sich an den 
Baal-Peor gehängt haben. 

6. Und siehe, ein Mann aus den Kindern Israel kam 
und brachte unter seine Brüder eine Midianitin vor 
den Augen Mose's und der ganzen Gemeinde der 
Kinder Israel, die da weinten vor der Tür der Hütte 
des Stifts. 
7 .  Da das sah Pinehas, der Sohn E leasars, des Soh­
nes Aarons, des Priesters, stand er auf aus der Ge­
meinde und nahm einen Spieß in seine Hand 
8. und ging dem israel itischen Mann nach hinein in 
die Kammer und durchstach sie beide, den israel iti­
schen Mann und das Weib, durch ihren Bauch. Da 
hörte die Plage auf von den Kindern Israel .  
9. Und es wurden getötet in der Plage 24.000. 

1 0 . Und der Herr redete mit Mose und sprach: 
1 1 . Pinehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, 
des Priesters, hat meinen Grimm von den Kindern 
Israel gewendet durch seinen Eifer um mich, daß 
ich nicht in meinem E ifer die Kinder Israels  vertil­
ge. 
1 2 . Darum sage: Siehe, ich gebe ihm meinen Bund 
des Friedens; 
1 3 .  und er sol l  haben und sein Same nach ihm den 
Bund eines ewigen Priestertums, darum daß er für 
seinen Gott geeifert und die Kinder Israel versöhnt 
hat." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 . Mos.) 1 3/ 1 3 - 1 7 :  
„7. Wenn dich dein Bruder, deiner Mutter Sohn, 
oder dein Sohn oder deine Tochter oder das Weib in 
deinen Armen oder dein Freund, der dir ist wie dein 
Herz, heimlich überreden würde und sagen: Laß uns 
gehen und andern Göttern dienen! - die du nicht 
kennst noch deine Väter, 
8. von den Göttern der Völker, die um euch her 
sind, sie seien dir nahe oder ferne, von einem Ende 
der Erde bis an das andere -
9. so wi l l ige nicht darein und gehorche ihm nicht. 
Auch sol l  dein Auge seiner nicht schonen, und sol lst 
dich seiner nicht erbarmen noch ihn verbergen, 
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10. sondern sollst ihn erwürgen. Deine Hand soll 
die erste über ihm sein, daß man ihn töte, und dar­
nach die Hand des ganzes Volks. 

1 1 .  Man soll ihn zu Tode steinigen - denn er hat 
dich wol len verführen von dem Herrn, deinem Gott, 
der dich aus Ägyptenland, aus dem Diensthaus, ge­
führt hat - ,  
1 2 .  auf daß ganz Israel höre und fürchte sich und 
man nicht mehr solch Übel vernehme unter euch ." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 1 3/1 3- 1 7 : 
„13. Wenn du hörst von irgend einer Stadt, die dir 
der Herr, dein Gott, gegeben hat, darin zu wohnen, 
daß man sagt: 

14. Es sind etliche heillose Leute ausgegangen unter 
dir und haben die Bürger ihrer Stadt verführt und 
gesagt: Laßt uns gehen und andern Göttern dienen! 
- die ihr nicht kennet -

15. so sollst du fleißig suchen, forschen und fragen. 
Und so sich findet die Wahrheit, daß es gewiß also 
ist, daß der Greuel unter euch geschehen ist, 

16. So sollst du die Bürger derselben Stadt schlagen 
mit des Schwertes Schärfe und sie verbannen mit 
allem, was darin ist, und ihr Vieh mit der Schärfe 
des Schwerts. 

17. Und allen ihren Raub sollst du sammeln mitten 
auf die Gasse und mit Feuer verbrennen, die Stadt 
und allen ihren Raub miteinander, dem Herrn, 
deinem Gott, daß sie auf einem Haufen liege ewig­
lich und nie wieder gebaut werde." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 1 5/6 : 
„Denn der Herr, dein Gott, wird dich segnen, wie er 
dir verheißen hat; so wirst du vielen Völkern leihen, 
und du wirst von niemand borgen; du wirst über 
viele Völker herrschen, und über dich wird nie­
mand herrschen." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 23/20 f.: 
,,20. Von dem Fremden magst du Zinsen nehmen, 
aber nicht von deinem Bruder, auf daß dich der 
Herr, dein Gott, segne in allem, was du vornimmst 
in dem Lande, dahin du kommst, es einzunehmen." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 28/ I : 
„Und wenn du der Stimme des Herrn, deines Got­
tes, gehorchen wirst, daß du hältst und tust alle sei­
ne Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich 
der Herr, dein Gott, zum höchsten machen über die 
Völker auf Erden [„.]" 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5. Mos.) 28/7- 1 2 : 
„7. Und der Herr wird deine Feinde, die sich wider 
dich auflehnen, vor dir schlagen; durch einen Weg 



sollen sie ausziehen wider dich, und durch sieben 
Wege vor dir fliehen. 
8. Der Herr wird gebieten dem Segen, daß er mit 
dir sei in deinem Keller und in allem, was du vor­
nimmst, und wird dich segnen in dem Lande, das 
dir der Herr, dein Gott, gegeben hat. 

9. Der Herr wird dich ihm zu heiligen Volk aufrich­
ten, wie er dir geschworen hat, darum daß du die 
Gebote des Herrn, deines Gottes, hältst und wan­
delst in seinen Wegen, 

1 0. daß alle Völker auf Erden werden sehen, daß du 
nach dem Namen des Herrn genannt bist, und wer­
den sich vor dir fürchten. 
11 .  Und der Herr wird machen, daß du Überfluß 
an Gütern haben wirst, an der Frucht deines Lei­
bes, an der Frucht deines Viehs, an der Frucht dei­
nes Ackers, in dem Lande, das der Herr deinen Vä­
tern geschworen hat dir zu geben. 

12. Und der Herr wird dir seinen guten Schatz auf­
tun, den Himmel, daß er deinem Land Regen gebe 
zu der Zeit und daß er segne alle Werke deiner 
Hände. Und du wirst vielen Völkern leihen, du aber 
wirst von niemand borgen." 

ALTES TESTAMENT, Josua 1 / 1 6- 1 8 : 
„16. Und sie antworteten Josua und sprachen: Al­
les, was du uns geboten hast, das wollen wir tun; 
und wo du uns hin sendest, da wollen wir hin ge­
hen. 

17. Wie wir Mose gehorsam sind gewesen, so wol­
len wir dir auch gehorsam sein; allein, daß der 
Herr, dein Gott, nur mit dir sei, wie er mit Mose 
war. 

18. Wer deinem Mund ungehorsam ist und nicht 
gehorcht deinen Worten in allen, was du uns gebie­
test, der soll sterben." 

ALTES TESTAMENT, Jos. 1 7/ 1 3 :  
„ 1 3 .  Da aber die Kinder Israel mächtig wurden, 
machten sie die Kanaaniter zinsbar und vertrieben 
sie nicht." 

ALTES TESTAMENT, 1 .  Kö. 9/20 f. :  
„20. Und alles übrige Volk von den Amoritern, 
Hethitern, Pheresitern, Hevitern und Jebusitern, die 
nicht von den Kindern Israel waren -
2 1 .  derselben Kinder, die sie hinter sich übrigblei­
ben l ießen im Lande, die die Kinder Israel nicht 
konnten verbannen - die machte Salomo zu Fron­
leuten bis auf diesen Tag." 

ALTES TESTAMENT, 1 .  Chr. 1 6/ 1 4 :  
„ 14. Er ist der Herr, unser Gott; e r  richtet i n  aller 
Welt." 
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ALTES TESTAMENT, 1 .  Chr. 1 6/23-30: 
„23 Singet dem Herrn, alle Lande; verkündiget täg­
l ich sein Hei l !  
24. Erzählet unter den Heiden seine Herrlichkeit, 
unter allen Völkern seine Wunder! 
25 .  Denn der Herr ist groß und sehr löblich und herr­
l ich über alle Götter. 
26. Denn aller Heiden Götter sind Götzen; der Herr 
aber hat den Himmel gemacht. 
27.  Es stehet herrl ich und prächtig vor ihm und ge­
het gewaltig und fröhl ich zu an seinem Ort. 
28. Bringet her dem Herrn, ihr Völker, bringet her 
dem Herrn Ehre und Macht! 

29. Bringet her dem Herrn die Ehre seines Namens; 
bringet Geschenke und kommt vor ihm und betet 
den Herrn an in heiligem Schmuck! 
30 .  Es fürchte ihn alle Welt „ ." 

ALTES TESTAMENT, 2. Chron. 2/ 1 6  f. : 
„ 1 6 . Und Salomo zählte alle Fremdlinge im Lande 
Israel nach dem, daß David, sein Vater, sie gezählt 
hatte; und wurden gefunden 1 53 .600. 
1 7 . Und er machte aus denselben 70.000 Träger 
und 80.000 Hauer auf dem Berge und 3.600 Aufse­
her, die das Volk zum Dienst anhielten." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 2/7- 1 1 :  
„7. Ich wil l  von der Weise predigen, daß der Herr zu 
mir gesagt hat: 'Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeugt; 
8. heische von mir, so will ich dir die Heiden zum 
Erbe geben und der Welt Enden zum Eigentum. 

9. Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschla­
gen; wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen.' 

10. So lasset euch nun weisen, ihr Könige, und las­
set euch züchtigen, ihr Richter auf Erden! 

1 1. Dienet dem Herrn mit Furcht und freuet euch 
mit Zittern!" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 22/28-29: 
„28 .  Es werden gedenken und sich zum Herrn be­
kehren aller Welt Enden und vor ihm anbeten alle 
Geschlechter der Heiden. 
29. Denn des Herrn ist das Reich, und er herrscht 
unter den Heiden." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 29/1 f.: 
„ 1 .  Ein Psalm Davids. Bringet her dem Herrn, ihr 
Gewaltigen, bringet her dem Herrn Ehre und Stär­
ke! 

2. Bringet dem Herrn die ehre seines Namens; betet 
an den Herrn in heil igem Schmuck!" 



ALTES TESTAMENT, Ps. 45/6: 
„6. Scharf sind deine Pfeile, daß die Völker vor dir 
niederfal len; sie dringen ins Herz der Feinde des 
Königs." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 47/3-4, 7-9: 
„3 . Denn der Herr, der Al lerhöchste, ist erschreck­
l ich, ein großer König auf dem ganzen Erdboden. 
4. Er zwingt die Völker unter uns und die Leute un­
ter unsere Füße. 

7. Lobsinget, lobsinget Gott; lobsinget, lobsinget 
unserem König! 
8. Denn Gott ist König auf dem ganzen Erdboden; 
lobsinget ihm klügl ich ! 
9. Gott ist König über die Heiden [„ .]" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 59/ 1 4, 1 6 : 
„14. Vertilge sie ohne alle Gnade; vertilge sie, daß 
sie nichts seien und innewerden, daß Gott Herr­
scher sei in Jakob, in aller Welt. (Sela.)" 

ALTES TESTAMENT, Ps. 96/3 , 8 f. : 
„3 . Erzählet unter den Heiden seine Ehre, unter al­
len Völkern seine Wunder! [„ . ]  
8 .  Bringet her dem Herrn die Ehre seine Namens; 
bringet Geschenke und kommt in seine Vorhöfe! 
9.  Betet an den Herrn in hei ligem Schmuck; es 
fürchte ihn alle Welt! "  

Altes Testamenmt, Ps. 1 1 0/ 1 -2, 5-6: 
„ 1 .  Ein Psalm Davids. Der Herr sprach zu meinem 
Herrn: 'Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine 
Feinde zum Schemel deiner Füße lege.' 
2 .  Der Herr wird das Zepter deines Reiches senden 
aus Zion: 'Herrsche unter deinen Feinden!' 

5. Der Herr zu deiner Rechten wird zerschmettern 
die Könige am Tage seines Zorns; 
6. er wird richten unter den Heiden; er wird ein gro­
ßes Schlagen unter ihnen tun; er wird zerschmettern 
das Haupt über große Lande." 

ALTES TESTAMENT, Ps. 1 49/4-8 :  
„4. Denn der Herr hat Wohlgefallen an seinem Volk; 
er hilft den Elenden herrlich. 
5. Die Heil igen sollen fröhl ich sein und preisen und 
rühmen auf ihren Lagern. 
6. Ihr Mund soll Gott erheben, und sie sollen schar­
fe Schwerter in ihren Händen haben, 
7. daß sie Rache üben unter den Heiden, Strafe un­
ter den Völkern; 
8. ihre Könige zu binden mit Ketten und ihre Edlen 
mit eisernen Fesseln [„.]" 
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ALTES TESTAMENT, Jes. 1 1 1 1 3  f.: 
„ 1 3 .  und der Neid wider Ephraim wird aufuören, 
und die Feinde Juda's werden ausgerottet werden, 
daß Ephraim nicht neide den Juda und Juda nicht 
sei wider Ephraim. 
1 4. Sie werden aber den Philistern auf dem Halse 
sein gegen Abend und berauben alle die, so gegen 
Morgen wohnen; Edom und Noab werden ihre 
Hände gegen sie falten; die Kinder Ammon werden 
gehorsam sein." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 24/2 1 -23 : 
„2 1 .  Zu der Zeit wird der Herr heimsuchen das hohe 
Heer, das in der Höhe ist, und die Könige der Erde, 
d ie auf Erden sind, 
22. daß sie versammelt werden als Gefangene in die 
Grube und verschlossen werden im Kerker ... 

23. Und der Mond wird sich schämen, und die Son­
ne mit Schanden bestehen, wenn der Herr Zebaoth 
König sein wird auf dem Berge Zion und zu Jeru­
salem und vor seinen Ältesten in der Herrlichkeit." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 3 1 /8 : 
„8.  Und Assur sol l  fal len, nicht durch Mannes­
Schwert, und sol l  verzehrt werden, nicht durch 
Menschen-Schwert, und wird doch vor dem Schwert 
fliehen, und seine j unge Mannschaft wird zinsbar 
werden." 

ALTES TESTAMENT, Jes.  45/1 -6, 1 4- 1 5 , 23-25 :  
„ 1 .  So  spricht der Herr zu  seinem Gesalbten, dem 
Kores, den ich bei seiner rechten Hand ergreife, daß 
ich die Heiden vor ihm unterwerfe und den Köni­
gen das Schwert abgürte, auf daß vor ihm die Türen 
geöffnet werden und die Tore nicht verschlossen 
bleiben; 
2.  Ich wil l  vor dir her gehen und die Höcker eben 
machen; ich wi l l  die eisernen Türen zerschlagen 
und die eisernen Riegel zerbrechen 
3. und will dir geben die heimlichen Schätze und 
die verborgenen Kleinode, auf daß du erkennest, 
daß ich, der Herr, der Gott Israels, dich bei deinem 
Namen genannt habe, 

4. um Jakobs, meines Knechtes, willen und um Is­
rael, meines Auserwählten, willen. Ja, ich rief dich 
bei deinem Namen und nannte dich, da du mich 
noch nicht kanntest. 
5 .  Ich bin der Herr, und sonst keiner mehr; kein Gott 
ist außer mir. Ich habe dich gerüstet, da du mich 
nicht kanntest, 
6. auf daß man erfahre, von der Sonne Aufgang 
und der Sonne Niedergang, daß außer mir keiner 
sei. Ich bin der Herr, und keiner mehr! 



14 .  So spricht der Herr: Der Ägypter Handel und 
der Mohren und der langen Leute zu Seba Gewer­
be werden sich dir ergeben und dein eigen sein; sie 
werden dir folgen, in Fesseln werden sie gehen und 
werden vor dir niederfallen und zu dir flehen; denn 
bei dir ist Gott, und ist sonst kein Gott mehr. 

1 5 .  Fürwahr, du bist ein verborgener Gott, du Gott 
Israels, der Hei land. 
23. Ich schwöre bei mir selbst, und ein Wort der 
Gerechtigkeit geht aus meinem Munde, dabei sol l  es 
bleiben : Mir sollen sich alle Knie beugen und alle 
Zungen schwören 

24. und sagen: Im Herrn habe ich Gerechtigkeit 
und Stärke. Solche werden auch zu ihm kommen; 
aber alle, die ihm widerstehen, müssen zu Schan­
den werden. 

25 .  Denn im Herrn wird gerecht aller Same Israels 
und wird sich sein rühmen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 49/ 1 -6, 22, 23 : 
„ 1 .  Häret mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der 
Feme, merket auf! Der Herr hat mich gerufen von 
Mutterleib an; er hat meines Namens gedacht, da 
ich noch im Schoß der Mutter war, 
2. und hat meinen Mund gemacht wie ein scharfes 
Schwert; mit dem Schatten seiner Hand hat er mich 
bedeckt; er hat mich zum glatten Pfeil gemacht und 
mich in seinen Köcher gesteckt 
3 .  und spricht zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, 
durch welchen ich wi l l  gepriesen werden. 
4. Ich aber dachte, ich arbeitete vergeblich und 
brächte meine Kraft umsonst und unnütz zu, wie­
wohl meine Sache des Herrn und mein Amt mein 
Gott ist. 
5 .  Und nun spricht der Herr, der mich von Mutter­
leib an zu seinem Knechte bereitet hat, daß ich soll 
Jakob zu ihm bekehren, auf daß Israel nicht wegge­
rafft werde (darum bin ich vor dem Herrn herrlich, 
und mein Gott ist meine Stärke), 
6. und spricht: Es ist ein Geringes, daß du mein 
Knecht bis, die Stämme Jakobs aufzurichten und die 
Bewahrten Israels wiederzubringen; sondern ich ha­
be dich auch zum Licht der Heiden gemacht, daß du 
seiest mein Heil bis an der Welt Ende. [„ .] 
22. So spricht der Herr Herr: Siehe, ich will meine 
Hand zu den Heiden aufheben und zu den Vökern 
mein Panier aufwerfen; so werden sie deine Söhne 
in den Armen heraufbringen und deine Töchter auf 
den Achseln hertragen. 

23. Und Könige sollen deine Pfleger, und ihre Für­
stinnen deine Säugammen sein, sie werden vor dir 
niederfallen zur Erde aufs Angesicht und deiner 
Füße Staub lecken. Da wirst du erfahren, daß ich 
der Herr bin, an welchem nicht zu Schanden wer 
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den, die auf mich harren." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 5 1 /4 f. : 
„4. Merke auf mich, mein Volk, häret mich, meine 
Leute! denn von mir wird ein Gesetz ausgehen, und 
mein Recht wil l  ich zum Licht der Völker gar bald 
stellen. 
5. Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, mein Hei l  
zieht aus, und meine Arme werden die Völker rich­
ten „ ." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 60/ 1 -5 ,  1 0- 1 2, 1 5- 1 6, 20-2 1 :  
„ 1 .  Mache dich auf, werde l icht! Denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir. 
2 .  Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdre ich und 
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der Herr, 
und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 
3. Und die Heiden werden in deinem Liebte wan­
deln und die Könige im Glanz, der über dir aufgeht. 
4. Hebe deine Augen auf und sieh umher; diese alle 
versammelt kommen zu dir. Deine Söhne werden 
von ferne kommen und deine Töchter auf dem Ar­
me hergetragen werden. 
5 .  Dann wirst du deine Lust sehen und ausbrechen, 
und dein Herz wird sich wundern und ausbreiten, 
wenn sich die Menge am Meer zu dir bekehrt und 
die Macht der Heiden zu dir kommt. 

10. Fremde werden deine Mauern bauen, und ihre 
Könige werden dir dienen. Denn in meinem Zorn 
habe ich dich geschlagen, und in meiner Gnade er­
barme ich mich über dich. 
1 1. Und deine Tore sollen stets offen stehen, weder 
Tag noch Nacht zugeschlossen werden, daß der 
Heiden Macht zu dir gebracht und ihre Könige 
herzugeführt werden. 

12. Denn welche Heiden oder Königreiche dir nicht 
dienen wollen, die sollen umkommen und die Hei­
den verwüstet werden. 

1 5 . Denn darum daß du bist die Verlassene und Ge­
haßte gewesen, da niemand hindurchging, will ich 
dich zur Pracht ewiglich machen und zur Freude 
für und für, 

16. daß du sollst Milch von den Heiden saugen, und 
der Könige Brust soll dich säugen, auf daß du er­
fährst, daß ich, der Herr, bin dein Heiland und ich, 
der Mächtige in Jakob, bin dein Erlöser. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr untergehen noch 
dein Mond den Schein verlieren; denn der Herr wird 
dein ewiges Licht sein, und die Tage deines Leides 
sollen ein Ende haben. 
2 1 .  Und dein Volk sollen eitel Gerechte sein; sie 
werden das Erdreich ewiglich besitzen [ „ .]" 
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ALTES TESTAMENT, Jes. 6 1 16 :  
„6. Ihr aber sollt Priester des Herrn heißen, und 
man wird euch Diener unsers Gottes nennen, und 
ihr werdet der Heiden Güter essen und in ihrer 
Herrlichkeit euch rühmen." 

ALTES TESTAMENT, Jes. 65/8-9, 1 1 - 1 9 : 
„8.  So spricht der Herr: Gleich als wenn man Most 
in der Traube findet und spricht: 'Verderbe es nicht, 
denn es ist ein Segen darin ! ', also will  ich um mei­
ner Knechte wil len tun, daß ich es nicht al les ver­
derbe, 
9. sondern wil l  aus Jakob Samen wachsen lassen 
und aus Juda, der meinen Berg besitze; denn meine 
Auserwählten sol len ihn besitzen, und meine 
Knechte sol len daselbst wohnen. [ . . .  ] 
1 1 . Aber ihr, die ihr den Herrn verlasset und meines 
heil igen Berges vergesset und richtet dem Gad ei­
nen Tisch und schenkt vom Trankopfer vol l ein der 
Meni, -
1 2 . wohlan, ich will euch zählen zum Schwert, daß 
ihr euch alle bücken müßt zur Schlachtung, darum 
daß ich rief, und ihr antwortetet nicht, daß ich re­
dete, und ihr hörtet nicht, sondern tatet, was mir 
übel gefiel, und erwähltet, was mir nicht gefiel .  
1 3 .  Darum spricht der Herr Herr also: Siehe, meine 
Knechte sollen essen, ihr aber sol lt hungern; siehe 
meine Knechte sol len trinken, ihr aber sollt dürsten; 
siehe, meine Knechte sol len fröhl ich sein, ihr aber 
sollt zu Schanden werden; 
14 .  siehe, meine Knechte sol len vor gutem Mut 
jauchzen, ihr aber sollt vor Herzeleid schreien und 
vor Jammer heulen 
1 5 . und sol lt euren Namen lassen meinen Auser­
wählten zum Schwur; und der Herr Herr wird dich 
töten und seine Knechte mit einem andern Namen 
nennen, 
1 6. daß, welcher sich segnen wird auf Erden, der 
wird sich in dem wahrhaftigen Gott segnen, und 
welcher schwören wird auf Erden, der wird bei dem 
wahrhaftigen Gott schwören; denn der vorigen Äng­
ste ist vergessen, und sie sind vor meinen Augen 
verborgen. 
1 7 . Denn sieh, ich will  einen neuen Himmel und ei­
ne neue Erde schaffen, daß man der vorigen nicht 
mehr gedenken wird noch sie zu Herzen nehmen; 
1 8 . sondern sie werden sich ewiglich freuen und 
fröhlich sein über dem, was ich schaffe. Denn siehe, 
ich wi l l  Jerusalem schaffen zur Wonne und ihr Volk 
zur Freude, 
1 9. und ich wil l  fröhlich sein über Jerusalem und 
mich freuen über mein Volk; und soll nicht mehr 
darin gehört werden die Stimme des Weinens noch 
die Stimme des Klagens ." 

77 

ALTES TESTAMENT, Jes.  66/ 1 2- 1 8 : 
„ 1 2 . Denn also spricht der Herr: Siehe ich breite aus 
den Frieden bei ihr wie einen Strom und die Herr­
l ichkeit der Heiden wie einen ergossenen Bach; da 
werdet ihr saugen. Ihr sollt auf dem Arme getragen 
werden, und auf den Knieen wird man euch freund­
l ich halten. 
1 3 .  Ich wi l l  euch trösten, wie einen seine Mutter trö­
stet; ja ihr sollt an Jerusalem ergötzt werden. 
1 4. Ihr werdet's sehen, und euer Herz wird sich freu­
en, und euer Gebein sol l  grünen wie Gras. Da wird 
man erkennen die Hand des Herrn an seinen Knech­
ten und den Zorn an seinen Feinden. 
1 5 .  Denn siehe, der Herr wird kommen mit Feuer 
und seine Wagen wie ein Wetter, daß er vergelte im 
Grimm seines Zorn und mit Schelten in Feuerflam­
men. 
16. Denn der Herr wird durchs Feuer richten und 
durch sein Schwert alles Fleisch; und der Getöteten 
des Herr wird viel sein. 

1 7 . Die sich heiligen und reinigen in den Gärten, ei­
ner hier, der andere da, und essen Schweinefleisch, 
Greuel und Mäuse, sollen weggerafft werden mit­
einander, spricht der Herr. 
1 8 . Und ich kenne ihre Werke und Gedanken. Es 
kommt die Zeit, daß ich sammle alle Heiden und 
Zungen, daß sie kommen und sehen meine Herr­
l ichkeit." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 1 21 1 4- 1 7 : 
„ 1 4 . So spricht der Herr wider al le meine bösen 
Nachbarn, so das Erbtei l  antasten, das ich meinem 
Volk Israel zugetei lt habe: S iehe, ich wil l  sie aus ih­
rem Lande ausreißen und das Haus Juda aus ihrer 
Mitte reißen. 
1 5 . Und wenn ich sie nun ausgerissen habe, wi l l  ich 
mich widerum über sie erbarmen und will einen 
jeglichen zu seinem Erbtei l  und in sein Land wie­
derbringen. 
1 6 . Und soll geschehen, wo sie von meinem Volk 
lernen werden, daß sie schwören bei meinem Na­
men: 'So wahr der Herr lebt! ' , wie sie zuvor mein 
Volk gelehrt haben schwören bei Baal, so sol len sie 
unter meinem Volk erbaut werden. 
1 7. Wo sie aber nicht hören wollen, so will ich sol­
ches Volk ausreißen und umbringen, spricht der 
Herr." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 25/3 1 -38 :  
„3 1 .  Der Herr hat zu rechten mit den Heiden und 
wil l  mit allem F leisch Gericht halten; die Gottlosen 
wird er dem Schwert übergeben, spricht der Herr. 
32.  So spricht der Herr Zebaoth : Siehe, es wird eine 
Plage kommen von einem Volk zum andern, und ein 



großes Wetter wird erweckt werden aus einem fer­
nen Lande. 
33. Da werden die Erschlagenen des Herrn zu der­
selben Zeit liegen von einem Ende der Erde bis ans 
andere Ende; die werden nicht beklagt noch aufge­
hoben, noch begraben werden, sondern müssen auf 
dem Felde liegen und zu Dung werden. 
34. Heulet nun, ihr Hirten, und schreit, wälzet euch 
in der Asche, ihr Gewaltigen über die Herde; denn 
die Zeit ist hier, daß ihr geschlachtet und zerstreut 
werdet und zerfallen müßt wie ein köstliches Gefäß. 
35 .  Und die Hirten werden nicht fliehen können, 
und die Gewaltigen über die Herde werden nicht 
entrinnen können. 
36. Da werden die Hirten schreien, und die Gewal­
tigen über die Herde werden heulen, daß der Herr 
ihre Weide so verwüstet hat 
3 7. und ihre Auen, die so wohl standen, verderbt 
sind vor dem grimmigen Zorn des Herrn. 
38 .  Er hat seine Hütte verlassen wie ein junger Lö­
we, und ist also ihr Land zerstört vor dem Zorn des 
Tyrannen und vor seinem grimmigen Zorn." 

ALTES TESTAMENT, Jer. 30/1 1 ,  1 5- 1 7, 22-24: 
„ 1 1 . Denn ich bin bei dir, spricht der Herr, daß ich 
dir helfe. Denn ich will mit allen Heiden ein Ende 
machen, dahin ich dich zerstreut habe; aber mit dir 
will ich nicht ein Ende machen; züchtigen aber wil l  
ich dich mit Maßen, daß du dich nicht für unschul­
dig haltest. 
1 5 . Was schreist su über deinen Schaden und über 
dein verzweifel böses Leiden? 
1 6. Darum al le, d ie dich gefressen haben, sollen ge­
fressen werden, und alle, die dich geängstigt haben, 
sollen alle gefangen werden; und die dich beraubt 
haben, sol len beraubt werden, und alle die dich ge­
plündert haben, sollen geplündert werden. 
1 7 . Aber dich will ich wieder gesund machen und 
deine Wunden heilen, spricht der Herr, darum daß 
man dich nennt die Verstoßene und Zion, nach der 
niemand frage. 
22. Und ihr sollt mein Volk sein, und ich wil l  euer 
Gott sein. 
23. Siehe, es wird ein Wetter des Herrn mit Grimm 
kommen; ein schreckliches Ungewitter wird den 
Gottlosen auf den Kopf fal len. 
24. Des Herrn grimmiger Zorn wird nicht nachlas­
sen, bis er tue und ausrichte, was er im S inn hat; zur 
letzten Zeit werdet ihr solches erfahren." 

ALTES TESTAMENT, Hes. 30/3-8, 1 0- 1 9: 
„3 . Denn der Tag ist nahe, ja, des Herrn Tag ist na­
he, ein finsterer Tag; die Zeit der Heiden kommt. 
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4.  Und das Schwert soll über Ägypten kommen; 
und Mohrenland muß erschrecken, wenn die Er­
schlagenen in Ägypten fal len werden und sein Volk 
weggeführt und seine Grundfesten umgerissen wer­
den. 
5. Mohrenland und Lybien und Lud mit allerlei 
Volk und Chub und die aus dem Lande des Bundes 
sind, sollen samt ihnen durchs Schwert fallen. 

6. So spricht der Herr: Die Schutzherren Ägyptens 
müssen fal len, und die Hoffart seiner Macht muß 
herunter; von Migdol bis gen Syene sollen sie durchs 
Schwert fallen spricht der Herr Herr. 
7. Und sie sol len wie andere wüste Länder wüst 
werden, und ihre Städte unter andern wüsten Städ­
ten wüst l iegen, 
8. daß sie erfahren, daß ich der Herr sei, wenn ich 
ein Feuer in Ägypten mache, daß alle, die ihnen hel­
fen, verstört werden [ . . .  ] 
1 0. So spricht der Herr Herr: Ich wil l  die Menge in 
Ägypten wegräumen durch Nebukadnezar, den Kö­
nig zu Babel .  
1 1 . Denn er  und sein Volk mit ihm, d ie  Tyrannen 
der Heiden, sind herzugebracht, das Land zu ver­
derben, und werden ihre Schwerter ausziehen wi­
der Ägypten, daß das Land allenthalben voll Er­
schlagener liege. 

1 2. Und ich wil l  d ie Wasserströme trocken machen 
und das Land bösen Leuten verkaufen, und wil l  das 
Land und was darin ist, durch Fremde verwüsten. 
Ich, der Herr, habe es geredet. 
1 3 .  So spricht der Herr Herr; ich wi I I  die Götzen zu 
Noph ausrotten und die Abgötter vertilgen, und 
Ägypten soll keinen Fürsten mehr haben, und ich 
wil l  einen Schrecken in Ägyptenland schicken. 
1 4. Ich will  Pathros wüst machen und ein Feuer zu 
Zoan anzünden und das Recht über No gehen lassen 
1 5 . und wi l l  meinen Grimm ausschütten über Sin, 
die Festung Ägyptens, und will die Menge zu No 
ausrotten. 

1 6 . Ich wi l l  ein Feuer in Ägypten anzünden, und 
Sin sol l angst und bange werden, und No soll zerris­
sen und Noph täglich geängstigt werden. 
1 7. Die junge Mannschaft zu On und Bubastus sol­
len durchs Schwert fallen und die Weiber gefangen 
weggeführt werden. 

1 8 . Thachpanhes wird einen finsteren Tag haben, 
wenn ich das Joch Ägyptens daselbst zerbrechen 
werde, daß die Hoffart seine Macht darin ein Ende 
habe; sie wird mit Wolken bedeckt werden, und ih­
re Töchter werden gefangen weggeführt werden. 

1 9 . Und ich will  das Recht über Ägypten gehen las­
sen, daß sie erfahren, daß ich der Herr sei." 



ALTES TESTAMENT, Hab. 3/ 1 2- 1 4 : 
„ 12 .  Du zertratest das Land im Zorn und zerdro­
schest die Heiden im Grimm. 
1 3 .  Du zogest aus, deinem Volk zu helfen, zu helfen 
deinem Gesalbten; du zerschmettertest das Haupt 
im Hause des Gottlosen und entblößtest die Grund­
feste bis an den Hals (Sela.) 
1 4 .  Du durchbohrtest mit deinen Speeren das Haupt 
seiner Scharen, die wie ein Wetter kamen, sich zu 
zerstreuen, und freuten sich, als fräßen sie den 
Elenden im Verborgenen." 

ALTES TESTAMENT, Sach. 1 4/ 1 2- 1 9, 2 1 :  
„ 1 2. Und das wird die Plage sein, damit der Herr 
plagen wird alle Völker, so wider Jerusalem gestrit­
ten haben: ihr Fleisch wird verwesen, dieweil sie 
noch auf ihren Füßen stehen, und ihre Augen wer­
den in den Löchern verwesen und ihre Zunge im 
Mund verwesen. 
1 3 .  zu der Zeit wird der Herr ein großes Getümmel 
unter ihnen anrichten, daß einer wird den andern bei 
der Hand fassen und seine Hand wider des andern 
Hand erheben. 
1 4 . Denn auch Juda wird wider Jerusaelm streiten, 
und es werden versammelt werden die Güter aller 
Heiden, die umher sind, Gold, Silber, Kleider über 
alle Maßen viel. 

1 5 . Und da wird dann diese Plage gehen über Rosse, 
Maultiere, Kamele, Esel und allerlei Tiere, die in 
demselben Heer sind, gleich wie jene geplagt sind. 
1 6 . Und alle übrigen unter allen Heiden, die wider 
Jerusalem zogen, werden jährlich heraufkommen, 
anzubeten den König, den Herrn Zebaoth und zu 
halten das Laubhüttenfest. 

17. Welches Geschlecht aber auf Erden nicht her­
aufkommen wird gen Jerusalem, anzubeten den 
König, den Herrn Zebaoth, über die wird's nicht 
regnen. 

1 8 . Und wo das Geschlecht der Ägypter nicht her­
aufzöge und käme, so wird's über sie auch nicht 
regnen. Das wird die Plage sein, womit der Herr 
plagen wird alle Heiden, die nicht heraufkamen, zu 
halten das Laubhüttenfest. 
1 9. Denn das wird eine Sünde sein der Ägypter uind 
aller Heiden, d ie nicht heraufkommen, zu halten das 
Laubhüttendest. 
2 1 .  [ . . .  ] Und wird kein Kanaaniter mehr sein im Hau­
se des Herrn Zebaoth zu der Zeit." 

ALTES TESTAMENT, Mal. 3/ 1 9-24: 
„ 1 9 . Denn siehe, es kommt ein Tag, der brennen 
soll wie ein Ofen; da werden alle Verächter und 
Gottlosen Stroh sein, und der künftige Tag wird sie 
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anzünden, spricht der Herr Zebaoth, und wird ih­
nen weder Wurzel noch Zweige lassen. 

20. Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, sol l  
aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil un­
ter ihren F lügeln; und ihr sollt aus und ein gehen 
und hüpfen wie die Mastkälber. 
2 1 .  Ihr werdet die Gottlosen zertreten; denn sie 
sollen Asche unter euren Füßen werden des Tages, 
den ich machen wil l ,  spricht der Herr Zebaoth . 
22. Gedenket des Gesetzes Mose's, meines Knech­
tes, das ich ihm befohlen habe auf dem Berge Horeb 
an das ganze Israel samt den Geboten und Rechten. 
23 . Siehe, ich wi l l  euch senden den Propheten El ia, 
ehe denn da komme der große und schreckliche Tag 
des Herrn. 
24. Der soll das Herz der Väter bekehren zu den 
K indern und das Herz der Kinder zu ihren Vätern, 
daß ich nicht komme und das Erdreich mit dem 
Bann schlage." 

NEUES TESTAMENT, Matth. 5/ 1 7 f. :  
„ 1 7 . Ihr sol lt nicht wähnen, daß ich gekommen bin, 
das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin 
nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfül len. 
1 8 . Denn ich sage euch wahrlich : Bis daß Erde und 
Himmel vergehen, wird nicht vergehen der kle inste 
Buchstabe noch ein Tüttelchen vom Gesetz, bis daß 
es alles geschehe." 

NEUES TESTAMENT, Luk. 1 9/26 f. :  
„26. Ich [Jesu] sage euch aber: Wer da  hat, dem 
wird gegeben werden; von dem aber, der nicht hat, 
wird auch das genommen werden, was er hat. 
27. Doch jene meine Feinde, die nicht wollen, daß 
ich über sie herrschen sollte, bringet her und macht 
sie vor mir nieder." 

NEUES TESTAMENT, Offb. 2/26-27:  
„26. Und wer da überwindet und hält meine Werke 
bis ans Ende, dem will ich Macht geben über die 
Heiden, 

27. und der soll sie weiden mit einem eisernen Sta­
be, und wie eines Töpfers Gefäß soll er sie zer­
schmeißen." 
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Siebter Abschnitt 

RASSISMUS, RASSENREINHAL TUNG, AUSROTTUNG VON MISCHLINGEN 

Vergleiche auch die Zitate in den vorigen Abschnitten, vor allem im Ersten, Zweiten und Dritten Abschnitt. 

ALTES TESTAMENT, Num. (4. Mos.) 25/ 1 - 1 3 :  

„Und Israel wohnte in S ittim. Und das Volk hob an 
zu huren mit der Moabiter Töchtern, 

2. welche luden das Volk zum Opfer ihrer Götter. 
und das Volk aß und betete ihre Götter an. 

3. Und Israel hängte sich an den Baal-Peor. Da er­
grimmte des Herrn Zorn über Israel 

4. und er sprach zu Mose: Nimm alle obersten des 
Volkes und hänge sie dem Herrn auf an der Sonne, 
auf daß der grimmige Zorn des Herrn von Israel 
gewandt werde. 
5. Und Mose sprach zu den Richtern Israels: Er­
würge ein jeglicher seine Leute, die sich an den 
Baal-Peor gehängt [also Rassen- und Glaubensmi­
schung bzw. -verrat begangen] haben. 

6. Und siehe, ein Mann aus den Kindern Israel kam 
und brachte unter seine Brüder eine Midianiterin 
vor den Augen Mose's und der ganzen Gemeinde 
der Kinder Israel, die da weinten vor der Tür der 
Hütte des Stifts. 
7. Da das sah Pinehas, der Sohne E leasars, des Soh­
nes Aarons, des Priesters, stand er auf aus der Ge­
meinde und nahm einen Spieß in seine Hand 
8. und ging dem israel itischen Mann nach h inein in 
die Kammer und durchstach sie beide, den israel iti­
schen Mann und das Weib, durch ihren Bauch. Da 
hörte die Plage auf von den Kindern Israel .  
9. Und es wurden getötet in der Plage 24.000. 

1 0. Und der Herr redete mit Mose und sprach: 
11 .  Pinehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, 
des Priesters, hat meinen Grimm von den Kindern 
Israel gewendet durch seinen Eifer um mich, daß 
ich nicht in meinem Eifer die Kinder Israel vertilg­
te. 

12. Darum sage: Siehe, ich gebe ihm meinen Bund 
des Friedens; 

13. und er soll haben und sein Same nach ihm den 
Bund eines ewigen Priestertums, darum daß er für 
seinen Gott geeifert und die Kinder Israel versöhnt 
hat." 

ALTES TESTAMENT, Dt. (5 .  Mos.) 7/3-4 : 
„3. Und sollst dich mit ihnen nicht befreunden; eu­
re Töchter sollt ihr nicht geben ihren Söhnen, und 
ihre Töchter sollt ihr nicht nehmen euren Söhnen. 

4. Denn sie werden eure Söhne mir abfällig ma­
chen, daß sie andern Göttern dienen; so wird dann 
im Namen des Herrn Zorn ergrimmen über euch 
und euch bald vertilgen." 

ALTES TESTAMENT, Esra 9/2-8, 1 0- 1 4 : 

„2. Denn sie haben derselben Töchter genommen 
sich und ihren Söhnen und den heiligen Samen ge­
mein gemacht mit den Völkern in den Ländern. 
Und die Hand der Obersten und Ratsherren war 
die vornehmsten in dieser Missetat. 

3 .  Da ich solches hörte, zerriß ich mein Kleid und 
meinen Rock und raufte mein Haupthaar und Bart 
aus und saß bestürzt. 
4. Und es versammelten sich zu mir al le, die des 
Herrn Wort, des Gottes Israels, fürchteten [ . . .  ] 
5 .  Und um das Abendopfer stand ich auf von mei­
nem Elend und zerriß mein K leid und meinen Rock 
und fiel auf meine Kniee und breitete meine Hände 
aus zu dem Herrn, meinem Gott, 
6. und sprach: Mein Gott, ich schäme mich und 
scheue mich, meine Augen aufzuheben zu dir, mein 
Gott; denn unsere Missetat ist über unser Haupt 
gewachsen, und unsere Schuld ist groß bis in den 
Himmel. 

7. [ . . .  ] um unserer Missetat willen sind wir und un­
sere Könige und Priester gegeben in die Hand der 
Könige in den Ländern, ins Schwert, ins Gefängnis, 
in Raub und in Scham des Angesichts wie es heuti­
gestages geht. 

8. Nun aber ist einen kleinen Augenbl ick Gnade von 
dem Herrn, unserm Gott geschehen, daß uns noch 
Entronnene übriggelassen sind [ . . .  ] 
1 0. Nun, was sollen wir sagen, unser Gott, nach die­
sem, daß wir deine Gebote verlassen haben, 

1 1 . die du durch deine Knechte, die Propheten, ge­
boten hast und gesagt: Das Land, darein ihr kommt, 
es zu erben [=in Besitz zu nehmen], ist ein unreines 
Land durch die Unreinigkeit der Völker in den 
Ländern in ihren Greueln, womit sie es an allen 
Enden voll Unreinigkeit gemacht haben. 

12. So sollt ihr nun eure Töchter nicht geben ihren 
Söhnen, und ihre Töchter sollt ihr euren Söhnen 
nicht nehmen; und suchet nicht ihren Frieden noch 
ihr Gutes ewiglich, auf daß ihr mächtig werdet und 



esset das Gut im Lande und vererbet es auf eure 
Kinder ewiglich. 

1 3 .  Und nach allem, was über uns gekommen ist um 
unserer bösen Werke und großer Schuld willen, hast 
du, unser Gott, unsre Missetat verschont und hast 
uns eine Errettung gegeben, wie es da steht. 
1 4. Sollten wir wiederum deine Gebote lassen fah­
ren, daß wir uns mit den Völkern dieser Greuel be­
freundeten? Wirst du nicht über uns zürnen, bis daß 
es ganz aus sei, daß nichts Übriges noch keine Er­
rettung sei?" 

ALTES TESTAMENT, Esra 1 0/ 1 -5,  7- 1 2, 1 9 : 

„ 1 .  Und da Esra also betete und bekannte, weinte 
und vor dem Hause Gottes lag, sammelten sich zu 
ihm aus Israel eine sehr große Gemeinde von Män­
nern und Weibern und Kindern; denn das Volk 
weinte sehr. 
2. Und Sechanja, der Sohn Jehiels, aus den Kindern 
Elam, antwortete und sprach zu Esra: Wohlan, wir 
haben uns an unserem Gott vergriffen, daß wir 
fremde Weiber aus den Völkern des Landes ge­
nommen haben. Nun, es ist noch Hoffnung für Isra­
el über dem. 
3. So laßt uns nun einen Bund machen mit unserm 
Gott, daß wir alle Weiber und die von ihnen gebo­
ren sind, hinaustun nach dem Rat des Herrn und 
derer, die die Gebote unsers Gottes fürchten, daß 
man tue nach dem Gesetz. 

4. So mache dich auf! denn dir gebührt's; wir wollen 
mit dir sein. Sei getrost und tue es! 
5. Da stand Esra auf und nahm einen Eid von den 
Obersten der Priester und Leviten und des ganzen 
Israels, daß sie nach diesem Wort tun sollten. Und 
sie schwuren . [ . . .  ] 
7. Und sie ließen ausrufen durch Juda und Jerusa­
lem zu allen, die [gemeint ist. in der Rassenmi­
schung] gefangen gewesen waren, daß sie sich gen 
Jerualem versammelten. 
8. Und welcher nicht käme in drei Tagen nach dem 
Rat der Obersten und Ältesten, des Habe sollte ver­
bannt sein und er abgesondert von der Gemeinde 
der Gefangenen. 
9. Da versammelten sich alle Männer Juda's und 
Benjamins gen Jeruslaem [ . . .  ) 
10. Und Esra der Priester stund auf und sprach zu 
ihnen: Ihr habt euch vergriffen, daß ihr fremde 
Weiber genommen habt, daß iht der Schuld Israels 
noch mehr machtet. 

1 1. So bekennet nun dem Herrn, eurer Väter Gott, 
und tut sein Wohlgefallen und scheidet euch von 
den Völkern des Landes und von den fremden 
Weibern. 
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12. Da antwortete die ganze Gemeinde und sprach 
mit lauter Stimme: Es geschehe, wie du uns gesagt 
hast. [ . . . ] 
19. Und sie gaben ihre Hand darauf, daß sie ihre 
Weiber wollten ausstoßen und zu ihren Schuldop­
fern einen Widder für ihre Schuld geben." 

ALTES TESTAMENT, Nehemia 1 3/23 ff. :  
„23 . Ich sah auch zu der Zeit Juden, die Weiber ge­
nommen hatten von Asdod, Ammon und Moab. 
24. Und ihre Kinder redeten die Hälfte asdodisch 
und konnten nicht jüdisch reden, sondern nach der 
Sprache eines jeden Volks. 

25. Und ich schalt sie und fluchte ihnen und schlug 
etliche Männer und raufte sie und nahm einen Eid 
von ihnen bei Gott: Ihr sollt eure Töchter nicht ge­
ben ihren Söhnen, noch ihre Töchter nehmen euren 
Söhnen oder euch selbst. 

26. Hat nicht Salomo, der König Israels, daran ge­
sündigt? Und war doch in vielen Heiden kein König 
ihm gleich, und er war seinem Gott lieb, und Gott 
setzte ihn zum König über ganz Israel, dennoch 
machten ihn die ausländischen Weiber sündigen. 
27. Und von euch muß man hören, daß ihr solch 
großes Übel tut, euch an unserem Gott zu vergrei­
fen und ausländische Weiber zu nehmen? 

28 .  Und einer aus den Kindern Jojodas, des Sohnes 
Eljasibs, des Hohenpriesters, war Sanebal lats, des 
Horoniters, Eidam; aber ich jagte ihn von mir. 
29. Gedenke an s ie, mein Gott, daß sie das Prie­
stertum befleckt haben und den Bund des Priester­
tums und der Leviten! 
30.  Also reinigte ich sie von allem Ausländischen 
[ . . . ]" 

NEUES TESTAMENT, Matth. 5/ 1 7  f.: 
„ 1 7 . Ihr sollt nicht wähnen, daß ich gekommen bin, 
das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin 
nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfüllen. 
1 8 . Denn ich sage euch wahrl ich: Bis daß Erde und 
Himmel vergehen, wird nicht vergehen der kleinste 
Buchstabe noch ein Tütte lchen vom Gesetz, bis daß 
es alles geschehe." 
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NACHBEMERKUNG 

ZUR ENTSTEHUNG IMPERIALISTISCHER RELIGION 

UND PRIESTERHERRSCHAFT 

Mathilde Ludendorff über die Abwendung der Religionen vom Wesen des Göttlichen und die damit in 
Verbindung stehende Entwicklung von Sendungs- und Machtwahn: 

„Es gab einst in fernen Tagen des Werdens der Völker Zeiten, da die Völker nur Gotterleben der Seele 
und das Ausstrahlen des göttlichen Lebens durch Kultur lebten und kannten. Die Völker ahnten noch 
klar, daß das Göttliche nicht mit der Vernunft zu begreifen, nicht zu beschreiben, nicht zu lehren und 
aufzudrängen, geschweige denn zu befehlen sei . Nur einen einzigen Übergriff wagten sie schon, denn 
ihre gottwache Seele umsann das gleiche Rätsel des Werdens der Welten und des Werdens der Men­
schen. (S. Triumph des Unsterblichkeitswillens, 2. und 3 .  Sang.) Wach lebte da noch in dem Erbgut des 
Unterbewußtseins das Erinnern an fernste Vormenschenzeiten des Werdens. In den Seelen der Dichter, 
die das heilige Rätsel umsannen, verwob es sich ihrer Einbildungskraft. So schufen sie dann den My­
thos, der in seiner Gestaltung auch allem Erbgut des Volkes noch wesensverwandt war. Niemals aber 
nannten sie diese Dichtung „unantastbare Wahrheit", und niemals drängte da jemand im Volke oder 
befahl gar den Glauben an diese Dichtung, als sei sie Tatsächlichkeit ! Dann aber war der Mythos in 
seiner Wirkung ähnlich den Heldengesängen, die sich die Völker im Dichtwerk schufen. Ja, er wollte 
auch nichts anderes sein. Heldengesänge und manche Weisheit einzelner Seelen wurden in den Mythos 
geflochten, der still und innig die Seele dem Erberleben verwob. Ein lieber und trauter Pfad zu Gott hin 
wurde der Mythos den Völkern jener fernsten Zeiten . . .  Dennoch aber barg er Gefahr, barg bei all sei­
ner Scheu, mit dem er Göttliches nur zu ahnen wagt, einen Frevel der Einbildungskraft der Vernunft, 
ein Überschreiten ihrer Grenzen, das von ernster Auswirkung war. Aber weil er nicht Wahrheit sein 
wollte, so bedrängte er nicht das heilige Forschen nach Wahrheit und alle aus ihm geborenen Werke. 
Weil er als Dichtwerk unsterbliche Kunst war, reihte er sich den anderen Werken der Kultur schlicht 
ein . . .  (S. 396) 

In den Zeiten, in denen der Mythos allein von dem Göttlichen zu künden wagte, ist der Frevel gering 
noch, dann ist auch der Sturz nur gelinde, und viele Völker können noch zögern, wenn der Mythos sie 
lockt, seinen Märchen über Rätsel des Werdens zu trauen. Wenn aber erst dem Mythos Religion sich 
gesellte und weiteren Frevel verübte, dann erfolgte der Sturz jäher, unaufhaltsamer und reißt die Völker 
erbarmungslos mit in Gottferne. Die freie Wahl der einzelnen Seele hebt die Religion nicht auf, auch ihr 
Gotterleben kann sie nicht völlig vernichten, aber unsagbar erschwert sie es vielen, und sie selbst stürzt 
hinab in den Abgrund, wird nicht nur Scheinkultur, nein, Widerkultur! 

Wie aber begeht der Mythos, der Dichtwerk doch bleibt, der nicht Wahrheit sein will und der nur im 
Gleichnis umschreibt und auch nur Erinnern an Vormenschenzeiten im Gleichnis besingt, wirklich Frevel 
am Göttlichen? Zeigt er nicht innige Verwebung mit allen Kulturgütern, die auch der unsterblichen Seele 
des Volkes so wertvoll sind als Gottwacherhalter; kündet er nicht vor allem die Weisheit, daß göttlich 
das Erbgeschenk der Ahnen ist und Ehrung der Lehren, die sie einst gaben, ein Volk vor Gefahren be­
hütet? Wo denn ist seine ernste Schuld, daß ihm das furchtbare Schicksal zuteil wird, erste Ursache al­
les kommenden Absturzes der Religionen, die sich ihm dann gesellten, in die Tiefe der Gottferne zu 
sein? 
Übergriff der Vernunft über die heiligen, unantastbaren Grenzen, so lautet der Frevel, den auch der My­
thos schon übt. Jenes Können der Vernunft, das die Seele von den Grenzen der Wirklichkeit im Erle­
ben befreit, die Einbildungskraft der schaffenden Dichter, die so manches unsterbliche Kunstwerk ge-
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boren, das Wecker und Wacherhalter des Gotterlebens wird, sie übt einen Frevel im Mythos ! Sie wagt 
es, heilige Rätsel, die nur Erkenntnis dermaleinst enthüllen sollte, nicht nur als Frage dem Dichtwerk 
zu schenken, nein, sie wagt, Antwort über Werden der Welten, Werden des Menschen, Sinn unseres 
Seins zu geben. Das aber darf nicht sein, das ist Frevel am Göttlichen, hier kann nur Erkenntnis Erlö­
sung geben, hier dürfen nur Forschen und Gotterleben im Einklang hindringen zur Klarheit. „Es schweige 
in Scheu jede Seele, und es schweige die Dichtung auf dem hehren Gebiet dieses Göttlichen, bis einst 
der Tag kommt, da eine Antwort aus Menschenseelen geschenkt wird, die mit der Tatsächlichkeit im 
Einklang steht." So sprechen die unerbittlichen Gesetze, und deshalb sondert sich auch der Mythos von 
den unsterblichen Werken der Kunst, die solchen Frevel nicht wagen. Sie sind gottnahe genug, um Ein­
bildungskraft nicht tollkühn ersinnen zu lassen da, wo der Wille zur Wahrheit allein herrscht und herr­
schen darf! Darum auch ist der Mythos trotz aller Schönheit, die er bei vielen Völkern in sich birgt, trotz 
aller Dichtkraft, die in ihm wohnen mag, nicht wie andere unsterbliche Werke der Kunst nur Wecker, 
Erhalter, Bereicherer des Gotterlebens, nein, er ward zur Fährnis und war ganz so geartet, um erste Ur­
sache einer Religion zu sein. Damit aber war der Anfang des furchtbaren Endes gemacht, das andere 
folgte wie zwangsläufig solchem Beginn. 

Religion gesellte dem ersten Übergriff der Vernunft auf das für sie unerreichbare Gebiet den zweiten, 
noch weit verhängnisvolleren. So stürzte sie denn auch unter den Mythos hinab, stürzte weiter vom Gott­
erleben hinweg als dieser. Sie wendet die Denkkraft an, um über das Göttliche Auskunft zu geben, gibt 
Gottvorstellungen, Gottesbegriffe, Gottesideen und läßt auch die Vernunft allerlei Lehren über des Men­
schen Schicksal, über den Sinn seines Todes und über das Wesen des Göttlichen ersinnen. 

Wer aber verleitet die Künder von Religionen zu so unseligem Tun? Ihre eigene unvollkommene Seele 
ist es, und es ist die Unvollkommenheit der anderen Menschenseelen, denen sie ihre Lehren verkünden, 
die hierzu bewegen. Unvollkommenen Menschen erscheint es verlockend, mit der Vernunft das Göttli­
che begreifen zu wollen. Gar leicht und ohne Bedenken verfallen sie solchem Frevel. 

So stellten die unvollkommenen Menschen der Fragen gar viele an die Verkünder des Mythos, Fragen, 
wie sie die Kinder auch beim Erwachen ihrer Vernunft so gerne stellen. Fragen aber erheischen die Ant­
wort, die ihre eigene Vernunft sich erdachte. Je mehr solcher Vernunftlehren sie dann gaben über das 
Göttliche und die Beziehung des Menschen zu ihm, um so mehr war aus dem Mythos Religion gewor­
den. Je kühner die Gottvorstellungen, Gottesbegriffe und Gottesideen sind, um so leichter befriedigten 
sie die Frager, um so mehr wuchs das Vertrauen zu ihnen, den, ach, vermeintlich so weisen Kündern 
der Religion. Doch um so größer ward auch der begangene Frevel, der Übergriff der Vernunft über die 
unantastbaren Grenzen, die ihr gesetzt sind; um so tiefer war der Sturz von dem Gotterleben der Seele, 
ja, der Sturz noch unter den Mythos. 

War hier der unselige Abstieg von dem göttlichen Leben noch nicht beendet, wohin glitten Religionen 
noch weiter, und wie denn konnte das Unheil geschehen? 

Alle Mythen und alle Religionen waren von je her geweiht von der Weisheit, daß Einklang des Men­
schen mit dem Göttlichen zu schaffen wichtiger Sinn unseres Seins ist. Die Künder der Religionen aber 
sahen unvollkommene Menschen nur zu oft von so Wichtigem abirren in das Nichtige. Da sannen sie 
denn, was ist es, was die Menschenseelen so abhält, den Einklang mit dem Göttlichen zu ersehnen und 
zu erleben, es als wichtigen Inhalt des Lebens zu wählen? Leidangst und Lustgier erkannten sie da als 
die Herrscher und die Entscheider in den Seelen der vielen unvollkommenen Menschen, erkannten sie 
wohl auch in ihrer eigenen Seele noch. Und was taten sie dann? Zu tief schon gestürzt unter das Gott­
erleben, in dem vor allem der Wahrheitswille stark brennt, scheuten sie sich nicht, von der in der eige­
nen Seele erkannten göttlichen Wesenheit in ihren 

Lehren weiter sich zu entfernen, aus Zweckmäßigkeit! Damit die Menschen leichter zu den Religionen 
strömen, williger auf ihre Lehren lauschen sollten, faßte ihre eigene unvollkommene Seele den so un­
heilvollen Entscheid, der die Geschlechter der Zukunft in die Gottferne lockte. Sie suchten Lehren zu 
geben, die auch allen der Lustgier und der Leidangst verfallenen Menschen wichtig sind, sie begingen 
den furchtbaren Frevel, das göttliche Wollen der Seele, das erhaben ist über Lust und Leid, der Lust-
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gier und der Leidangst nun zu verweben. So freilich erreichten sie leicht, daß alle unvollkommenen 
Menschen, die noch von solchen Zielen beherrscht sind, willig hinlauschen auf die nun so wichtig ge­
wordenen Lehren. Keiner von all diesen unvollkommenen Seelen blieb nun mehr gleichgültig. Ja, die 
Verkommensten und die Verkümmertsten, die kaum je noch ein mattes Gotterleben in sich erfuhren, 
aber von Leidfurcht und Lustgier völlig beherrscht sind, wurden die Eifrigsten und die Frömmsten. Gott 
bringt Leid über dich vor und nach deinem Tode, wenn du ihn und unsere Lehren nicht wichtig nimmst 
und nicht befolgst, so kündeten da die Lehrer dieser gestürzten Religionen. Gott bringt Glück über dich 
vor und nach deinem Tode, wenn du all seinen Willen erfüllst und alles tust, was wir dich lehren, so 
trösteten sie . 

Da strömten herzu die Menschen, die den Sinn ihres Seins und das Wesen des Göttlichen nur selten 
und matt noch erahnen, zu den Religionen, die solches lehrten, und sie zogen sie weiter im Sturze hin­
ab in die Gottferne und die Gottwidrigkeit. Wie blühten da die Opferdienste, die Kulte auf, die angster­
füllte Menschen willig zu leisten sich mühten; denn leidreich war an sich schon ihr Leben, Lust war 
selten und flüchtig, wie war es da wichtig, vor und nach dem Tode das eine zu bannen, das andere zu 
mehren. Die Religionen aber, die all dieses lehrten, waren zum Hüter und Stärker des gottverlassenen 
Selbsterhaltungswillen der Seele geworden und hatten Frevel begangen an der Erhabenheit alles göttli­
chen Wollens und Tuns über Lust und Leid. Fürwahr, wäre nicht Gotterleben der einzelnen Seele trotz 
all solcher Lehre möglich geblieben und hätten nicht Wort, Tat und Werk der Kultur zu allen Zeiten 
die Völker mit göttlichem Gleichnis gesegnet, so wäre schon auf dieser Stufe des Sturzes Entartung das 
Schicksal der Völker gewesen. Wie unwesentlich werden bei der Wesensverkennung des Göttlichen, 
bei so tiefem Sturze vom Gotterleben hinweg, der Grad der Gottferne der einzelnen Religionen, die 
Plumpheit, mit der das Glück verheißen, das Leid angedroht werden, und die Grausamkeit, mit der die 
Höllenqualen nach dem Tode geschildert sind. So furchtbar die Wirkung der Gottferne auch sein mag, 
der Absturz vom Wesen des Gotterlebens, das hier mit Füßen getreten wird, ist das Schlimmste des Un­
heils. Die Unterstützung, ja Rechtfertigung der Unvollkommenheit der Seele, dem nun auch das göttli­
che Wollen selbst unterworfen sein soll, ist das vom Göttlichen tief Trennende ! 

War mit diesem furchtbaren Fall das Gleiten vom Gotterleben noch nicht beendet? 

Ein anderer Sturz, der dank der Seelengesetze des Menschen zu furchtbarem Unheil werden mußte, droh­
te und forderte sich die Opfer in allen Religionen; aber besser behütet waren jene, die von den zutiefst 
Gestürzten „Naturreligionen" benannt sind. Wenn Mythos Wahn der Einbildungskraft über das Wer­
den der Welten und der Menschen gegeben, wenn Religionen den Irrtum der Gottvorstellungen und 
Gottesbegriffe und Gottesideen geschaffen, ja, wenn diese das göttliche Wollen der Lustgier und Lei­
dangst versklavten, da war so tief die Kluft zwischen dem göttlichen Leben der Seele geworden und 
solche Lehren, daß die Menschen, die armen, das göttliche Leben, das ihnen geschenkt war, als solches 
gar nicht mehr wieder erkannten. Wenn Mutterschaft, Heldentat im Kriege, wenn Freundschaft und 
gottdurchseelte Minne, wenn Menschenliebe des Edlen die Seele zu Gotteinheit erhoben, wenn sie in 
Natur und Kultur das Gleichnis Gottes sich deutete und auch erlebte, und wenn sie all das Göttliche 
dann ausstrahlte in zweckerhabenen Worten und Taten, so war dies eine so andere Welt, daß sie gar 
nicht vermuten konnte, daß all dies Gotteinklang sei. 

So war denn der Boden gelockert für den Wahn, daß Gotterleben nur einzelnen gottbegnadeten Men­
schen geschenkt sei. Ihnen freilich habe das Göttliche sich ganz unmittelbar enthüllt. Ja, diese Gottheit 
sei ihnen wahrnehmbar geworden für Auge und Ohr. Ihren Lehren also sei aufs Wort als göttliche Wahr­
heit zu glauben. Tief stürzten da die Religionen vom Gotterleben der Menschenseelen hinab in die Gott­
feme, am tiefsten jene, die zu den Dogmen zwangen und ganz bestimmte Vorschriften gaben, was zu 
glauben und was zu erleben sei. 

Aber sehr ihr nicht dort das Tor sich unheimlich weit öffnen zu den Abgrundtiefen, in die dann die mei­
sten Religionen noch sanken, da sie so gottfern schon waren, um zu wähnen, Gott erschiene den Augen 
seltener, begnadeter Menschen und spräche unmittelbar zu ihnen? War erst ein einziges Mal ein Men­
schengeschlecht unter solchen Lehren herangewachsen, so war es ein unvermeidbares Unheil, daß so 
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Erzogene, die später das Schicksal ereilte, in Geistesumnachtung zu fallen, in ihrer Krankheit dann mein­
ten, Gottoffenbarungen selbst zu erleben; denn Trugwahrnehmungen schafft in ihnen der Reizzustand 
ihres Gehirns. Sie sehen Gesichte, sie hören Stimmen, als sei dies Wirklichkeit. Was Wunder denn, daß 
die so in der Jugend Belehrten und dann Erkrankten der Überzeugung lebten, es sei Gott, den sie sehen 
und hören, oder der Teufel, von dem die Religionen so viel auch sprachen. Dann aber war die Zeit ge­
kommen, die unheilschwangere, wo nicht nur unvollkommene Menschen, nein, wo Geisteskranke wähn­
ten, Gottoffenbarungen erlebt zu haben und unantastbare Wahrheit zu künden. Ja, es war die Zeit ge­
kommen, wo sie auch Glauben fanden, da die Religionen schon längst viel zu tief unter das Gotterle­
ben gesunken waren, um eine allzu große Kluft erscheinen zu lassen zwischen den Lehren, die sie ge­
geben, und den neuen Lehren, die der Kranke noch gab. Nicht nur die Wahnlehren wurden da unan­
tastbare Wahrheit, nein, auch all jene ernsten Folgen des Leidens der Kranken. Zustände der Starrheit 
des Körpers, der Unempfindlichkeit der Haut, verblödete Wege, sich durch Verkrampfung der Körper­
haltung, durch besondere Atmung, durch Stieren auf einen Fleck zu beschäftigen, wurden Heilswege 
zum göttlichen Leben, nicht nur in den vergangenen Jahrtausenden, nein trotz alles Wissens der For­
schung über das Wesen der Geisteskrankheit auch bis hin in unsere Tage. [Siehe dazu u. a. : William 
Sargant, Die Seelenwäscher, Roland Bohlinger, Die geheime Verführung, beide im VGF erschienen, 
Anm. R.B.]  

Harmlos wäre dies furchtbare Schicksal noch im Vergleich zu dem angerichteten Unheil, wenn nicht 
die Menschenseele, die zu so hehrem Können befähigte, ein gar gebrechliches Kunstwerk der Schöp­
fung wäre. Geisteskranke Lehren und Übungen machen Gesunde künstlich krank. Seit jenem gefährli­
chen Absturz der Religionen in die Lehren von geistig Kranken mehrten sich in den Völkern die künst­
lich geistig Umnachteten! Ja, so sehr ward das Kranksein da allgemein, daß manche Völker heute eine 
traurige Ähnlichkeit mit jenen ernsten Stätten bekunden, den Häusern der Irren, während gesunde Men­
schen, ganz wie dort die Ärzte und Pfleger, von all den Kranken für krank erklärt werden, weil sie den 
Wahn nicht glauben. 

Wie sehr das Erleben Geisteskranker in alle Religionen sich einfraß, das zeigt uns ein kurzer Gang durch 
die Hallen, in denen Kulturschätze der Völker der Erde gesammelt und ausgestellt sind. Unter allen vom 
göttlichen Willen zur Schönheit gestalteten Werken der Kunst grinst uns bei jedem Volk eine Fratze 
entgegen, die „wie aus anderer Welt stammt". Freilich stammt sie aus anderer Welt, denn sie stellt ei­
nen Götzen abgestürzter Religionen dar, oder sie ist eine Fratze, die bei den Tänzen des Volkes einen 
Dämon verkörpern soll, und gleicht den Wahngesichten der Irren nur allzu sehr! 

Des Unheils wäre genug in den Völkern der Erde, wenn nicht noch Schlimmeres sich wie ganz selbst­
verständlich zu allem genannten gesellte und zu noch tieferem Abstieg führte . Schon allen Religionen, 
die sich der Lustgier und Leidangst der Menschen angepaßt hatten, war die Gefahr naheliegend, ja, sie 
war unvermeidbar, daß unvollkommene, machtgierige Menschen sich die Macht unter den Kündern 
dieser Religion erzwangen und dann Gewalt über die Menschen legten wie einen Fluch, sie schlimmer 
versklavten als die Gewaltgier gottferner Geschichtegestalter. Vermittler nannten sie sich zwischen Gott 
und den Menschen, Bestimmer der Antwort, die Gott auf Tun und Lassen jetzt und einst gibt. Erlöser 
und Verdammer, Leidbanner und Glücksbringer vor und nach dem Tode, so nannten sie sich, und Prie­
sterherrschaft ist der Name, den die Geschichte wählt für das Unheil, das sie fast in allen Völkern der 
Erde geübt. (S. Randolph Charles Darwin, Die Entwicklung des Priestertums und der Priesterreiche, 
Verlag Theodor Weicher, Leipzig [Nachdruck im Verlag für ganzheitliche Forschung, Wobbenbüll 
1 980] .) Es schweige dieses Werk über das unfaßbare Leid der Völker, das nun erst über sie schattete. 
Zu schwer lastet es noch heute über den Völkern der Erde, so braucht es denn nicht enthüllt und be­
schrieben werden! 

Welch ein unseliger Abstieg! Was will es besagen, daß manche Religionen der Völker zögerten, völlig 
hinabzusteigen, da sie doch alle in so unheimliche Tiefen, in Abgründe von dem Gotterleben und sei­
nen Gesetzen hinabglitten. 

Wie harmlos aber, wie selbstverständlich bei unvollkommen geborenen Mwnschen war da fast jeder 
einzelne Schritt. Ist nicht das Sinnen über letzte Rätsel der Welten und das Werden der Menschen hei-
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lig zu nennen? Hat es nicht in unserer Zeit zum Erkennen geführt? (S. Triumph des Unsterblichkeitwil­
lens.) Wie nahe lag es der starken Einbildungskraft der Dichter, wenn sie das Erberinnern an die Vor­
zeiten vor der Menschwerdung, das in ihrem Unterbewußtsein lebt, zum Dichtwerk gestalteten, das 
dann die Antwort wurde auf letzte Fragen des Lebens. Wie selbstverständlich waren die nächsten Schrit­
te im Sturz für unvollkommene Menschen, die Künder der Lehren waren und Fragen der Vernunft be­
schwichtigen wollten durch Antwort der Vernunft. Wenn sie sich dann sehnten, die Menschen gläubig 
zu machen, damit sie den Sinn ihres Seins nicht versäumten und Göttliches wichtiger nähmen, wenn 
sie dann schließlich am Bande der Lustgier und Leidangst sie in die Tempel zogen, so war doch auch 
etwas Mitgefühl mit all den vielen in diesem Tun. Auch der nächste Sturz in die Tiefe lag unselig nahe. 
Lockte nicht völlige Unkenntnis der Geisteskrankheit leicht zum Glauben an die von so starker Über­
zeugung getragenen Schilderungen von Geschichten, von gehörten Stimmen und einem gewaltigen Er­
leben in vermeintlicher „Versenkung ins Göttliche"? Erst auf den letzten Stufen des tiefen Sturzes se­
hen wir berechneten und bewußten Mißbrauch der Menschenseelen durch entartete Priester ! 

Angesichts all dieses Unheils, das fast unvermeidlich war, da die Menschen unvollkommen geboren 
und da die Forschung erst begann, die den Weg zur Erkenntnis einst hinfinden sollte, werden uns die 
lebenerhaltenden Wirkungen einer Volksreligion, die mit dem Erbgut in manchem verwoben ist, zur 
Unwesentlichkeit im Vergleich zu dem angerichteten Schaden. Ja, um so mehr können wir uns ihrer 
nicht freuen, da wir ja wissen, wie stark die gottweckende Kraft der Kultur in den fernsten Zeiten schon 
die Völker gesegnet, da wir ja wissen, was Kultur vermag, wenn sie nicht von Religionen im Wirken 
überschattet oder gefährdet wird. Ohne Frevel am Göttlichen zu begehen durch Übergriffe der Vernunft, 
ohne sich der Lustgier und Leidangst einzuschmiegen und das Göttliche aus der Erhabenheit über sie 
herabzerren zu wollen, gibt Kultur ihren Segen! Mit Schrecken gedenken wir dessen, was unser Sinnen 
uns schon enthüllt hat, daß die Züge des Rasseerbguts in diesen Volksreligionen die einzelne Seele nur 
allzu innig mit ihnen verweben; mit Schrecken denken wir nun daran, daß sie sich wie ein Wall zwischen 
die Seele und die Erkenntnis der Wahrheit stellen, nur weil sie Gemütsbewegung da und dort durch 
rassetümliche Worte und Feiern erwecken! 

Und wie wir so sinnen, da will uns das Schicksal der Germanenvölker, die in der Heimat geblieben, 
vor allem aber des deutschen Volkes, sehr sinnvoll  erscheinen, trotz all der Greuel, die die hassende 
Lehre des anderen Blutes an Abertausenden dem Erbgut getreuen Ahnen durch Mord und durch Ver­
sklavung beging. Behütet wurde dies Blut vor dem Absturz des Mythos zur Religion und vor dem Ab­
sturz einer solchen mit dem Erbgut und der unsterblichen Seele des Volkes unselig verwobenen Reli­
gion zu der Tiefe, in die Religionen fast zwangsläufig dann weitergleiten. Haben in dem Jahrtausend, 
da uns die Christen von zarter Kindheit an Ahnenlästerung lehrten, auch die Gefahren des Mordes an 
den Besten, der Entwurzelung der vielen, der Entartung der anderen in unheimlichen Graden sich aus­
wirkt an unserem Volke, niemals kam es dazu, den eigenen mit dem Erbgut verwobenen Mythos selbst 
zur Religion zu gestalten, niemals sah es eine dem Erbgut verwobene Volksreligion werden, niemals 
sah es eine solche dann in Gottferne stürzen! Ja, dieser Mythos, der uns in Bruchstücken nur erhalten 
ward, zeigt selten das Wagnis, mit Einbildungskraft letzte heilige Rätsel zu lösen; er will meist nichts 
anderes sein als Heldensang und Ahnenehrung. 

War dieses Schicksal nicht sinnvoll? Warum aber konnte es trotz des unseligen Mordens an abertau­
senden unseres Volkes sinnvoll werden? Etwa weil es „göttliche Vorsehung" war, wie religiöse Wahn­
lehren meinen? Nein, es war gottfernes Verbrechen unvollkommener Menschen. Aber es wurde sinn­
voll durch eine gottnahe Antwort, die ein so bedrohtes, verfolgtes Volk seinem Schicksal gab. Losge­
rissen von seinem Mythos, den man zerstörte, aber nur selten mit einem Band des Gemütes verwoben 
mit der gestürzten Religion fremdem Blutes, die man ihm lehrte, forschten die Schöpfer an der Kultur 
nach Wahrheit in der Welt der Erscheinung, und selten konnte die fremde Lehre sie von dem unerbitt­
lichen Wege der Wahrheit weglocken durch Angleichen an alte Sitten des Volkes. 

So war denn der Bau des Wissens über die Welt der Erscheinung in tausend Jahren der Knechtschaft 
unter fremder Religion und der Entwurzelung aus dem Mythos der Ahnen errichtet, als im Weltkriege, 
der gegen das deutsche Volk drohend entflammte, die Todesnot wuchs und die unsterbliche Seele des 
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Volkes so stark erweckte. Dichter schenkten die geretteten Schriftreste des Mythos der Vorzeit dem Vol­
ke in der abgewandelten Muttersprache von heute. 

Da drohte Gefahr, daß das Rasseerwachen nun Anlaß ward, den wahnreichen Mythos des Blutes zur 
Religion zu gestalten und trotz alles erlebten Leides des Volkes unter der fremden Lehre nun doch auch 
eine in den Abgrund stürzende und in den Abgrund lockende Volksreligion [gemeint ist die national­
sozialistische Ideologie, R.B.] dem so schwer schon in der Seele bedrohten Volke zu schenken . . .  " (S. 
407-41 3) 

(Zit. aus:  Mathilde Ludendorff, Das Gottlied der Völker - Eine Philosophie der Kulturen, Pähl 
1 956, 7-8. Tsd„ Erstauflage 1 935,  S. 396 ff.) 



Dresden 
Scheiterhaufen mußten auf dem abgesperrten 

A ltmarkt errichtet werden, weil selbst die rie­

sigen Massengräber auf dem Heidefriedhof die 

ungezählten Toten nicht schnell genug aufneh­

men konnten. Insgesamt starben im Februar 

1 945 in Dresden etwa 250-350.000 Menschen 

(Nachweise in: Roland Bohlinger, Infi;rmatt­

ons- und Dokumentationsdienst, Nr. 558 ;  Ab­

bi ldungen aus David Irving: Und Deutschland1· 

Stadte starben nicht, Zürich 1 967.) 



FREIHEIT UND RECHT 
FOLGE 1 

Ein systemkritisches Magazin 

FREIB REPUBLIK ÜHLENHOF NACHDRUCK 

DIE FREIE 
REPUBLIK UHLENHOF 

UND DAS 
FREMDGESTEUERTE 

STAATSGEBILDE UNTER 
DEM NAMEN BRD 

Grundsälzliches über die Freie Republik Uhlenhof 
als freier Bestandteil des 1871 wiedergegrilndeten und 

rechtlich fortbestehenden Deutschen Reiches 
sowie über die Frage, inwieweit und warum die Regierung der BRD 

im Jahre 1990 mit den drei westlichen Siegermächten vereinbart hat, daß 
die BRD wie bisher auch für alle Zukunft den Status eines V asallenstaats ein­

ninunt, in dem die westlichen Siegermächte auf gesetzgeberischem, 
gerichtlichem und administrativem Gebiet maßgebend sind 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 

Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

FoLGE 3/4 FREIE REPUBLIK UHLENHOF März 2002 

ZENTRALE WURZELN 

DES TERRORS 

Die geistige Grundlage des Mosaismus und des Christentums 
liefert die zentralen Wurzeln 

für die Entwicklung und Rechtfertigung von 
Auserwähltheitswahn, Welthem;chaftsstreben, 
Massen- und Völkermord, Gewalthem;chaft, 

Glaubensverfolgung, Ausbeutung und Rassismus 
innerhalb des mosaisch-christlichen 

Herrschaftsbereichs 

DOKUMENTATION 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 

Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
FOLGE 2 

Ein systemkritisches Magazin 

FREIE REPUBLIK UHLENHOF 

FUNDAMENTE 

FÜR DEN 
FREIHEITSKAMPF 

Grunderkenntnisse und Grundentscheidungen 
für den Freiheitskampf 

NACHDRUCK 

zur Überwindung imperialistischer Priester-, Funktionärs­
und Hochfinanzkasten, deren Ideologien und Praktiken, 

zur Selbsterhaltung und Selbstentfaltung 
des Einzelnen und der Völker auf dem Boden einer kulturellen 

Höherentwicklung sowie einer freiheitlich-demokratisch-sozialen, 
volks-, heimat- und naturverbundenen, nichtimperialistischen 

Weltanschauung und darauf fußender Rechtsstaatlichkeit, 
Friedfertigkeit und Zusammenarbeit in und zwischen den Völkern 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNli 

Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

FOLGE 5-7 FREIE REPUBLIK UHLENHOF April 2002 

FALSCHES KONZEPT? 

Ist die mosaistische Bewegung eine imperialistische, 
rechtsextremistische und nach Artikel 9 II des Grundgesetzes 
verbotene verfassungs- und strafgesetzwidrige Vereinigung? 

Bietet ihre geistige Grundlage den Nährboden für die 
Entwicklung und Rechtfertigung von Auserwähltheitsdenken, 

Weltherrschaftsstreben, Krieg, Massen- und Völkermord, 
Gewaltherrschaft, Glaubensverfolgung, Ausbeutung 

und Rassismus? 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHlJNG 
Freie Republik Uhlenhof 

März 2002 
Verantwortlich für den Inhalt: Roland Bohlinger 

Alle Rechte bei Verlag für ganzheitliche Forschung, Freie Republik Uhlenhof 
Herstellung und Vertrieb: Verlagsauslieferung Dietrich Bohlinger, Freie Republik Uhlenhof 

Postanschrift in BRD: 25884 Viöl/Nordfriesland, Postfach 1 

ISBN: 3-936223-14-9 



FREIHEIT UND RECHT 
FOLGE 1 

Ein systemkritisches Magazin 

FREIE REPUBUK UHLENHOF NACHDRUCK 

DIE FREIE 
REPUBLIK UHLENHOF 

UND DAS 
FREMDGESTEUERTE 

STAATSGEBILDE UNTER 
DEM NAMEN BRD 

Grundsi121ichcs iibet .-.F„;, /lepublit U/umlwf 
alsfreier Beslancheil des  1871 w�wd 

rechthch f-J)o,JSChno lldches 
sowie über die Fr1ge, inwieweit und wann dte Regierung der BRD 

im Jahre 1990mil den drei wesdichm Siegermlchtm vc:rcinban bar., daß 
die BRD wie bisher IUCh für .ite Zukunft den Status eines VasaUemtaats ein­

nimml. in dem die wesdic:hen Siegerrniiclle auf gescugeberischem. 
gerichtlichan und Dninisumivem Gebiec maßgebend sind 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 
Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
FOLGE 5 

Ein systemkritisches Magazin 

FREIE REPUBLIK UHLENHOF SONDERHEFT, NOVEMBER 2002 

DENKSCHRIFT 
auf der Grundlage des geltenden Völkerrechts und des im 

Alren Testameltl verl<ündetenJa.tob- und Esausegens 
im Dienst der Umkehr und Versötmung, im Dienst eines 

konstruktiven Friedensprozesses im Nahen Osten und überall 
anderswo sowie im Diemt der Überwindung des Imperialismus 

in jeglicher Form 

genchiet an die Rezierungdes Slules �l unddie Abg�derKnessei:. an den 

israelischen BoodWter in Berlin. den Zc:nnltw: der Juden 1n DeulSChland SO'lll·� 
\�edene Führer des mosaisch-alaubilen Judmnmu in und aul3eriWb �-h.l.-h, 

an P.pstJohanncs Pad U., � 1ndie Regicning derUSA uodden 8oadlatttx 
der USA 1n Berlin. an die Regiawlg der Bundesrepubhk, dte Regierungen von China. 
Nordkorea, Indien, P•iswl. Af� lran. IBk. SaudhVlbien, Sy� Libanon. 
Libyen und Ami:tm an die Verrr«er Arndidler austiindischel" Sturen in der BRD. 

an venchiodme Pteslcorpne, Vereinigungen i.nd wil:hdgc Peßbnlichkeiu:n. 

überre.ichtdutch 
Roland Bohlinger 

Vor.;i1render des DEUTSCHEN RECHTS- UND LEBENSSCHUT'l-VERBANDS 

Geschiftsslelle: FREIE REPUBLIK UHLENHOF 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 

FREIHEIT UND RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

FOLGE 12-15 F'R6lE REl'uBuK UHLENHOF Juli 2006 

ROLAND BOHLINGER 

DAS ENDE DER 
VERSCHWÖRUNG 
GEGEN DEUTSCHLAND 

durch Enthüllung ihres Wesens und ihrer Geheimnisse 
und Zenrümmerung der geistigen Grundlagen 

der bestehenden Fremdherrschaft 

� LJ l v D 
· BAND l 

INSTITUT FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 
Frete Republik Uhlenhof 

FREIBllT UND RECHT 
FOLGE 2 

Ein systemkritisches Magazin 

FRElE REPUBLIK UHLENHOF NACHDRUCK 

FUNDAMENTE 
FÜR DEN 

FREIHEITSKAMPF 
Grunderkenntnme und Gnmdentscheidungen 

für den Freiheitskampf 

zur Überwinchmg imperialistischer Priester-, Funktionärs­
und Hochfinanzkasten, deren Ideologien und Praktiken, 

zur Selbslerhaltung Wld Selbstentfaltung 
des Einzelnen und der Völker auf dem Boden einer kulturellen 

Höherentwicklung sowie einer freiheitlich-demokratisch-sozialen, 
volks-, heimat- und nanuverbundenen, nichtimperialislischen 

Welwischauung und darauf fußender Rechtsstaatlichkeit, 
Friedfertigkeit und Zusammenarbeit in und zwischen den Völkern 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 
Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

FOLGE 6n FRE.IE REPUBLIK UHLE. ... liOF NOVEMBER 2003 

THESEN, ZIELE. 
FORDERUNGEN 

ZUR WELTANSCHAULICHEN GRUNDLAGE EINER SITl'LICHEN 
PoLITIK DIE .BUNDESREPUBLIK" ALS VASALLEN- UND 

f'EINDST AA T 
ZIELE UND FORDERUNGEN F0R DIE ENTWICKLUNG EINES NEUEN 

VOLKS- UND STAATSWESENS 

Verfaßt als Rede für die Protestkundgebung der Gründungsini­
tiative der Deutschen Nationalversammlung vor dem Reichs· 
tagsgebäude in Berlin am Refonnationstag, dem 31.10.2003. 

Dazu verschiedene Anlagen. 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 

FREIHEIT UNP RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

fOl.OE 16-li FREIE REPUBLIK Um.ENHOF Augus1 2006 

ROLAND BOHLINGER / ALEXANDER REIN ACH 

DIE WELTENWENDE 
HAT LANGST 
BEGONNEN 

Die Revolutionierung Chinas, 

das Haus Ludendorff und die Folgen 

Es wird Zeit, 

bisher weitgehend Verborgenes 

zu enthüllen 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 
Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

FOLGE 3!4 FREIE REPUBLIK UHLENHOF Nachdruck 2002 

ZENTRALE WURZELN 
DES TERRORS 

Die geistige Grundlage des Mosaismus und des Christentums 
liefen die zentralen Wurzeln 

für die Entwicklung und Rechtfertigung von 
Auserwähltheitswahn, Welthernchaftsstreben, 
Massen- und Völkennord, Gewalcherrschaf1. 

Glaubensverfolgung. Ausbeutung und Rassismus 
innerhalb des mosaisch--duisdichen 

Herrschaftsbereichs 

DOKUMENTATION 

VERLAG FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 
Freie Republik Uhlenhof 

FREIHEIT UND RECHT 
Ein systemkritisches Magazin 

fOLGE 8-11 f'llEIE REPUBLIK UHLE!'IHOF JPu zoo:=; 

DIE W AHRI-<IEIT 
MACHT UNS FREI 

DER PROZE6 GEGEN ROLAND UND D!Fll<ICll BOHLINGER 
WEGEN NACHDRUCK DES BUCHES JÜDISCHER IMPERIAUSMUS 

Dazu u.a. zwei W AHRHEITSBEWF.JSE: 
l .  Der Volksverhetzungsparagraph (§ UO StGBl dient al<; zentrales Mit­

tel. um eine Auflö<;ung des Oeul«'hen Volke'i mi1 Hilft> t>inPr al'i-oh­
demokratischen Diktatur herbeizufütven. 

2. Die mosaistisch-jüdische Bewegung bilde! eine nach Anikel 9 11 GG. 
verbotene imperialistische Vereinigung, die von den heungcn Macht· 
habern beschützt und geförden wird. 

INSTITIJT FÜR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 

DElrl'SCllE FRDHDT 
NACHRICHTEN UND HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

FOLGE 1 f'RFJE RF.Pl.IBUK UHL.ENHOF 1 10.2005 

AUS DEM INHALT 

Großes Entsetzen - Die Wahrheit setzt sich immer mehr durch 
Mathilde Ludendorff: Der Siegeszug der Wahrheit 

Das Ziel: Eroberung der lnfonnationshoheit 
Freiheit durch Kultur 

Die mosaisch-jüdische Lobby auf dem Weltkriegspfad 
Die Bürger der USA im Griff des Finsteren Imperiums 

Elie Wiesel über die Legitimität des Abschlachtens 
Judentum - Erpressung der Vollkommenheit 

Eugen Dühring - der gute Europäer 
Deu1sch ist, wer zum Volk der Mörder gehört 

Die Hand der überstaadichen Mächte 
Noch eine gegen uns gerichtete Völkermordmaßnahme 

Churchill bereitete 1944 die Ausrottung aller Deut.sehen vor 
Kein Grund für kleinmütige Verzweiflung 

INSTITIIT FUR GANZHEITLICHE FORSCHUNG 



1.
10

.2
0

11
 

V
E

R
L

A
G

SA
U

SL
IE

F
E

R
U

N
G

 ß
O

HL
IN

G
E

R
 

FR
EI

E R
EP

UB
LI

K 
UH

LEN
HO

F-
Po

st: 
D-

25
88

4 V
iö

l, P
os

tf. 
1 -

R
uf

: 0
48

43
-10

49
 F

ern
bi

ld
: 0

48
43

-10
87

 
l.

.D A
US

W
AH

L 
a

us
 de

r L
iste

 d
er

 be
i u

ns
 lie

fer
bar

en
 B

üc
he

r. 
N

eu
e P

re
isl

iste
 vo

m
 1

.7.
20

11
 l.

.D 
Bestel

lung
en

: B
itt

e 
ge

w
ün

sc
ht

e 
T

ite
l i

n 
di

es
er

 L
ist

e 
an

kr
eu

ze
n.

 W
en

n 
Si

e 
oh

ne
 d

ie
se

 L
ist

e 
be

i u
ns

 be
ste

lle
n:

 M
ög

lic
hs

t 
an

ge
be

n:
 K

ur
zt

ite
l u

nd
 B

es
te

llnum
mer. D

ie
 B

es
te

lln
um

me
r b

ef
in

de
t s

ic
h 

am
 S

ch
lu

ß 
de

r T
ite

la
ng

ab
en

. 
N

ac
hl

äss
e: 

B
uc

hh
än

dl
er

 e
rh

al
te

n 
als

 N
ac

hl
aß

 b
ei 

E
in

ze
lb

es
te

llu
ng

en
: 3

5%
. B

ei 
B

es
te

llu
ng

en
 v

on
 m

eh
r a

ls
 e

in
em

 T
ite

l 
(a

uc
h 

ge
m

isc
ht

) 
er

ha
lte

n 
B

uc
hh

än
dl

er
: 4

0%
. V

ers
an

db
uc

hh
an

dl
un

ge
n 

er
ha

lte
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
45

 %
, e

s 
se

i d
en

n.
 

es
 w

ird
 ö

fte
rs

 be
ste

llt
, d

an
n 

ka
nn

 a
ls 

R
eg

el
nac

hl
aß

 5
0%

 v
er

ei
nb

ar
t w

er
de

n.
 

P
artiebes

tellu
ng

.en
: G

ru
nd

sä
tz

lic
h 

erh
al

te
n 

B
uc

hh
än

dl
er

 u
nd

 P
ri

va
tb

es
te

lle
r 

be
i B

es
te

llu
ng

 v
on

 1
0 

Ex
em

pl
ar

en
 e

i­
ne

s T
ite

ls 
zus

ätz
lic

h un
d

 ko
ste

nlo
s e

in 
we

ite
res

 Ex
emp

lar
 (so

g.
 P

art
iee

xe
m

pl
ar

). 
A

us
ge

no
m

m
en

 v
o

n 
N

ac
hl

äs
sen:

 T
ite

l m
it 

A
 V

 o
de

r R
A

 V
 v

or
 de

r B
es

te
lln

um
m

er
, d

ie
se

 st
am

m
en

 a
us

 F
remd

ve
rlag

en
. 

Li
ef

er
un

g 
vo

n 
„Remit

tende
n"

: R
em

itt
en

de
n 

si
nd

 g
ut

erh
al

te
ne

, l
ei

ch
t be

sc
hä

di
gt

e 
B

üc
he

r a
us

 R
üc

ks
en

du
ng

en
: S

ow
ei

t 
vo

rh
an

de
n.

 li
ef

ern
 w

ir 
au

f W
un

sc
h 

un
d 

be
i b

ei
 e

in
em

 B
es

te
llw

er
t v

on
 m

in
de

st
en

s 3
0 

€
m

it 
40%

 N
ac

hl
aß

. 
Be

i sofo
rt

ig
er

 B
ezah

lu
ng

 3 %
 S

ko
nto.

 Ansonste
n ist

 die
 R

ec
hn

un
g 

nac
h 

14 
Tagen

 ohne
 Abzug

 fäl
lig. 

A
ch

tu
ng

: A
lle

 F
ak

si
m

iled
ru

ck
e 

(m
ei

st
 m

it 
F

. o
de

r F
ak

s. 
ge

ke
nn

ze
ic

hn
et

) 
so

w
ie

 T
ite

l a
us

 fr
em

de
n 

V
er

la
ge

n 
(m

it 
A

 V
 o

de
r R

A
 V

 v
or

 d
er

 B
es

te
lln

um
m

er
) d

ie
ne

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

Fo
rs

ch
un

gs
-u

nd
 D

ok
um

en
ta

tio
ns

zw
ec

ke
n.

 S
ie

 st
im

m
en

 
nu

r e
in

ge
sc

hr
än

kt
 m

it 
de

n 
A

uf
fa

5s
un

ge
n 

de
s 

H
au

se
s 

B
oh

lin
ge

r ü
be

re
in

. D
ie

 A
uff

as
sun

ge
n 

vo
n 

R
ol

an
d 

B
oh

lin
ge

r 
er

ge
be

n 
si

ch
 a

 u
 s

 s
 c

 h
 1 

i e
 ß

 1 
i c

 h
 a

us
 d

ess
en

 se
lb

st
 v

er
fa

ßt
en

 V
er

öff
en

tli
ch

un
ge

n.
 

_
St

. B
oh

lin
ge

r. 
R

.: 
Sp

itz
bu

be
ng

esc
hi

ch
te

n.
 A

na
ly

se
n,

 S
at

ire
n 

u.
 a

. U
nk

or
re

kt
he

ite
n.

 3
50

 S
., 

€ 
25

,9
0 

(0
01

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

Sp
itz

bu
be

ng
es

ch
ic

hte
n.

 A
us

zü
ge

 a
uf

 C
D

, v
or

ge
tra

ge
n 

v.
 V

er
fa

ss
er

. I
n 

K
ür

ze
. 

€ 
19

,9
0 

(C
D

OO
l)

 
_

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

G
ut

ac
ht

en
 z

ur
 E

ig
nu

ng
 d

er
 P

hi
lo

so
ph

ie
 M

at
hi

ld
e 

L
ud

en
do

rff
s 

al
s 

w
el

ta
nsc

ha
ul

ic
he

 
G

ru
nd

la
ge

 fü
r 

ei
n 

fr
ei

he
itl

ic
h-

de
m

ok
ra

tis
ch

-r
ec

ht
ss

ta
at

l. 
G

em
ei

nsc
hafts

le
be

n,
 2

4 
S.

, A
4,

 €
 4

,8
0 

(0
02

) 
_

St
. E

. J
ae

ck
el

 / 
R

. B
oh

lin
ge

r: 
D

er
 Ü

be
rf

al
l a

uf
 d

en
 G

le
iw

itz
er

 S
en

de
r.

 E
in

P 
E

rf
in

du
ng

? 
64

 S
„ 

€ 
6.

50
 (

00
3)

 
St

. P
as

te
na

ci
: D

ie
 b

ei
de

n 
W

el
tm

äc
ht

e.
 R

om
 u

nd
 G

er
m

an
ie

n.
 1

15
 S

„ 
Fa

ks
., 

kt
„ 

€ 
9,

60
 (0

04
) 

=
St

. G
re

nf
el

l, 
:�

us
se

l: 
B

ed
in

gu
ng

sl
ose

r . .
 H

aß
 g

eg
en

 D
eu

ts
ch

la
nd

?,
 2

29
 S

., 
Fa

ks
„ 

ka
rt

„ 
€ 

15
.9

0 
(0

05
) 

_
St

. H
er

da
: D

ie
 S

ch
ul

d 
de

r 
A

nd
er

en
. C

be
r e

tw
as

. d
as

 e
s o

ff
en

ku
nd

ig
 n

ic
ht

 g
ib

t. 
18

6
 S

., 
F

., 
kt

.€
 1

4.
80

 (0
06

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

G
ut

ac
ht

en
 z

ur
 F

ra
ge

 d
. E

ch
th

ei
t d

. s
og

. W
an

ns
ee

-P
ro

to
ko

lls
 ..

.
•

 D
in

A
4,

 1
66

 S
 .. 

€ 
24

.8
0 

(0
07

) 
_

_ S
t. 

B
le

y 
u.

a.
: R

ev
ol

ut
io

ne
n 

de
r W

el
tg

esc
hi

ch
te

 I 
un

d 
II

, i
llu

st
r.,

 g
eb

.z
us

am
m

en
 €

 4
6,

00
 (0

09
a+

b)
 

_
St

. B
oh

lin
ge

r: 
Is

t d
ie

 F
re

im
au

re
re

i e
in

e 
na

ch
 A

rt
 9 

II
 G

G
 v

er
bo

te
ne

 V
er

ei
ni

gu
ng

? 
W

as
 s

on
st

.€
 6

,5
0 

(0
10

) 
_

St
. H

as
se

lb
ac

he
r: 

V
ol

ks
ve

rr
at

 d
er

 F
el

dl
og

en
 im

 W
el

tk
ri

eg
e.

 2
40

 S
., 

Fa
ks

 .. 
kt

., 
ill

us
tr

., €
 1

9,
80

 (0
11

) 
_

St
. H

ci
se

: E
nt

en
te

fr
ei

m
au

re
re

i u
nd

 W
el

tk
ri

eg
. T

öd
l. 

T
em

pe
lb

au
m

ei
st

er
, 4

08
 S

., 
4.

 A
uf

l ..
 F

 .. 
kt

.,
€ 

29
,8

0 
(0

12
) 

_
St

. L
üc

k:
 D

eu
tsc

he
 A

ufb
au

kr
äf

te
 in

 d
er

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
Po

le
ns

, 4
72

 S
., 

Fa
ks

., 
kt

..
€ 

29
,8

0 
(0

13
) 

St
. L

üt
ze

le
r: 

H
in

te
r d

en
 K

ul
iss

en
 d

er
 W

el
tg

esc
hi

ch
te

. F
ül

le
 an

 In
fo

rm
at

io
ne

n.
 B

d.
 2

, F
ak

s.,
 k

t,
€ 

19
,9

0 
(0

14
b)

 
=

St
. L

üt
ze

le
r: 

H
in

te
r 

de
n 

K
ul

is
se

n 
de

r 
W

el
tg

es
ch

ic
ht

e.
 E

be
nf

al
ls

 v
ie

l I
nf

or
m

., 
B

d.
 3

, F
., 

kt
., 

€ 
22

,5
0 

(0
14

c)
 

St
. E

hl
er

s:
 F

re
im

au
re

r 
arb

ei
te

n 
fü

r
I�

oo
se

ve
lt

 D
ie

 A
ns

tä
nd

ig
en

 a
m

 W
er

k.
 7

0 
S,

 F
ak

s.
, k

t.
€ 

7,
50

 (0
15

) 
=

·S
t. 

R
ei

nh
ar

d:
 N

ik
ol

ai
 H

ar
tm

an
n 

-M
at

hi
ld

e 
L

ud
en

do
rff

. E
in

 p
hi

lo
s. 

V
er

gl
ei

ch
. 8

7 
S.

, k
t..

€ 
9,

80
 (0

16
) 

_
St

. R
ie

ge
lm

an
n:

 D
ie

 e
ur

op
äi

sc
he

n 
D

yn
as

tie
n 

in
 ih

re
m

 V
er

hä
ltn

is
 z

ur
 F

re
im

au
re

re
i,

€
 29

,8
0 

(0
17

) 
_

St
. P

au
le

r: 
G

eh
ei

m
sc

hl
üss

el
 z

ur
 W

el
tp

oi
iti

k.
 E

in
 B

lic
k 

in
s 

Sc
ha

ltg
et

rie
be

. 1
34

 S
., 

Fa
ks

„ 
kt

..
€ 

12
,6

0 
(0

18
) 

_
St

. H
as

se
lb

ac
he

r: 
E

nt
la

rv
te

 F
re

im
au

re
re

i, 
Bd.

 1-3
 ve

rg
r. 

N
eu

au
fl.

 in
 e

m
em

 B
an

d
 ge

pl
an

t (
19

a)
. Bd

. 4
: s

ie
he

 (3
31

) 
_

St
. M

ol
tk

e:
 D

ie
 d

tsc
h.

 T
ra

gö
di

e a
n 

de
r 

M
arn

e.
 H

oc
hv

er
ra

t s
ei

te
ns

 d
er

 „A
ns

tä
nd

ig
en

".
 64

 S
., 

F
., 

€ 
5,

50
 (0

22
) 

_
St

. H
ei

ke
: D

as
 D

eu
ts

ch
tu

m
 in

 P
ol

en
 19

18-
193

9. 
E

in
e 

G
es

ch
ic

ht
e 

vo
m

 g
ut

en
 N

ac
hb

arn
. 2

96
 S

 .. 
kt

.€
 2

4,
90

 (0
23

) 
_

_
 S

t. 
W

ol
f. 

H
: G

esc
hi

ch
te

 d
er

 k
at

ho
lisc

he
n 

Sta
at

si
de

e.
 V

on
 d

en
 H

ei
ls

br
in

ge
m

. 2
30

 S
., 

Fa
ks

., 
€ 

19
,8

0 
(0

24
) 

_
St

. T
hi

el
: P

ri
es

te
r-

V
er

gö
tz

un
g 

un
d 

V
ol

ks
ge

m
ei

ns
ch

aft
. V

on
 a

nd
er

en
 „

A
ns

tä
nd

ig
en

". 
84

 S
 .. 

F
., 

€ 
7.

10
 (0

25
) 

_
St

. K
am

m
ei

er
. W

.: 
D

ie
 F

äl
sc

hu
ng

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 G

es
ch

ic
ht

e 
I. 

D
ie

 F
äl

sc
hu

ng
en

 d
er

 R
ornk

irc
hc

 im
 D

ie
ns

t d
er

 
er

st
en

 g
ro

ße
n 

U
m

erz
ie

h·
 •n

g 
un

d 
U

m
w

er
tu

ng
. W

ic
ht

ig
e N

ac
ht

rä
ge

 R
. B

oh
lin

ge
r u

. W
. Zarn

ac
k.

 E
in

 S
ta

nd
ar

d­
w

er
k 

da
-; 

in
zw

isc
he

n 
im

m
er

 m
eh

r a
ne

rk
an

nt
 w

ird
, a

uc
h 

im
 A

us
la

nd
. 1

2.
 A

uf
lag

e. 
44

0 
S.

, g
eb

 .. 
€ 

32
,00

 (0
27

) 
_

St
. K

am
m

ei
er

, W
.: 

D
er

 z
w

ei
te

 g
ro

ße
 A

ng
ri

ff
(D

ie
 F

äl
sc

hu
ng

 d
er

 d
t. 

G
es

ch
ic

ht
e 

II
), 

40
7 

S.
, g

b.
, €

 2
9.

80
 (

02
6)

 
_

St
. K

am
m

ci
er

. W
 .: 

D
ie

 F
äl

sc
hu

ng
 d

er
 G

es
ch

ic
ht

e 
de

s 
U

rc
hr

is
te

nt
um

s.
 3

80
 S

„g
eb

., €
 2

4,
50

 (
02

8)
 

_
St

. U
tle

y.
 F

re
da

: K
os

ts
pi

el
ig

e 
R

ac
he

. D
as

 Im
pe

riu
m

 im
 N

ie
de

rg
an

g.
 3

63
 S

., 
kt

.€
 2

5,
50

 (0
29

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

V
er

fas
sun

gs
hü

te
r o

de
r T

yr
an

ne
nk

nec
ht

e?
 I

+I
I. 

96
 +

 3
2 

S.
, G

ro
ßf

., €
 1

9,
80

 (B
N

r. 
03

2/
03

3)
 

_
St

. S
eh

rö
ck

e:
 G

er
m

an
en

-S
la

w
en

. G
em

ei
ns

am
e 

W
urz

el
n.

 E
in

 re
vo

lu
t. 

W
er

k.
 4

70
 S

„ 
ge

b.
, i

llu
str

., €
 3

4,
20

 (0
34

) 
St

. A
us

w
är

t. 
A

m
t 1

93
9-

43
, W

ei
ßb

üc
he

r 
I-

V
II

I,
 8

 B
än

de
, 1

.7
26

 S
., 

kt
.,

€ 
12

7,
80

 (0
35

-4
2)

 
=:

St
. P

a-;
sa

rg
e:

 D
as

 J
ud

en
tu

m
 a

ls
 la

nd
sc

ha
fts

ku
nd

lic
h-

et
hn

ol
og

isc
hes

 P
ro

bl
em

, F
ak

s. 
€ 

29
.1

0
 (0

43
) 

2 
St

. B
as

ch
w

itz
: D

er
 M

as
sen

w
ah

n.
 U

rs
ac

he
 u

. H
ei

lu
ng

 d
es

 D
eu

ts
ch

en
ha

ss
es

. 3
85

 S
 .. 

kt
. F

ak
s.,

 €
 2

8.
10

 (0
44

) 
=

St
. O

th
eg

ra
ve

n:
 L

it
an

ei
 d

es
 W

ei
ße

n 
M

an
nes

. D
. j

üd
.-c

hr
ist

l. 
V

öl
ke

rm
or

d 
a

d.
 In

di
an

ern
. 1

90
 S

 .. 
gb

. 1
8.6

0 
<04

6) 
__

 S
t. 

Si
m

an
ow

its
ch

: D
er

 Z
ar

, d
er

 Z
au

be
re

r 
u.

 d
. J

ud
en

. J
üd

. A
ut

or
 en

th
ül

lt 
bz

gl
. R

as
pu

tin
. 2

94
 S

 .. 
€ 

18
.40

 (0
46

) 
_

_
 
St

. I
tz

in
ge

r: 
N

ot
 u

nd
 K

am
pf

 d
eu

tsc
he

r 
B

au
er

n 
(B

au
er

nk
ri

eg
e)

. E
in

 L
eh

rs
tü

ck
. 4

8 
S .

. g
eh

 .. 
€ 

4.
00

 (0
47

) 
_

St
. L

uf
t: 

D
ie

 V
er

ch
ri

st
un

g 
de

r 
D

eu
ts

ch
en

, D
er

 er
st

e 
H

au
pt

kr
ie

g 
ge

ge
n 

di
e 

D
t. 

86
 S

 .. 
Fa

ks
 .. 

€ 
6.

50
 (0

48
) 

St
. H

as
se

lb
ac

he
r. 

F.
: F

ra
nk

re
ic

hs
 T

ot
en

ta
nz

 u
m

 d
ie

 M
en

sc
he

nr
ec

ht
e,

 2
78

 S
 .. 

Fa
ks

., 
€ 

21
,9

0 
(0

49
) 

--
-

St
. L

uf
t: 

D
ie

 F
ra

nk
en

 u
. d

 C
hr

is
te

nt
um

. V
om

 W
es

en
 d

es
 F

ei
nd

es
. E

rg
an

zu
ng

 z
u 

N
r. 

04
8.

 5
1

S.
,€

5.
60

 (0
50

) 
-

St
. R

ch
w

al
dt

: V
om

 D
ac

h 
de

r W
el

t. 
Ü

be
r W

es
en

 u
nd

 W
irk

en
 e

in
er

 an
de

re
n 

Pr
ie

st
er

m
ac

ht
. 6

0 
S .

. €
 6

,2
0 

(0
51

) 
=

St
. P

as
te

na
ci

: D
as

 v
ie

rt
au

se
nd

jä
hr

ig
e 

R
ei

ch
 d

er
 D

eu
tsc

he
n,

 3
50

 S
 .. 

Fa
ks

. €
 2

4.
40

 (0
52

) 
_

St
. B

ey
er

: D
as

 S
ch

ic
ks

al
 d

er
 P

ol
en

. K
ei

ne
 H

of
fn

un
g 

fü
r P

ol
en

? 
19

1 
S 

.. 
Fa

ks
 .. 

kt
.€

 1
4.

10
 (0

54
) 

St
. L

ee
rs

: O
da

l. 
E

in
e 

G
es

ch
ic

ht
e 

de
s 

B
au

ern
tu

m
s. 

75
9 

S .
. 2

 B
än

de
, F

ak
s.

, k
t. 

€ 
39

,4
0.

 (
05

5a
 +

 0
55

b)
 

=
St

. B
ei

ßw
en

ge
r: 

F
re

ie
, s

itt
lic

h 
ges

ta
lte

te
 W

ir
tsc

ha
ft

. 2
96

 S
., €

 2
8.

40
 (0

56
) S

ta
nd

ar
dw

er
k.

 (v
er

gr
. 

N
eu

au
fl.

 in
 K

.) 
_

St
. v

on
 O

er
tz

en
: D

as
 is

t P
ol

en
. E

in
e 

kr
iti

sc
he

 A
na

ly
se

 d
er

 p
ol

it.
 K

rä
fte

. 2
42

 S
., 

Fa
ks

., 
kt

.€
 1

7,
80

 (0
57

) 
_

._
St

. M
ul

lin
s/

R
ol

an
d 

B
oh

lin
ge

r: 
D

ie
 B

an
ki

er
ve

rsc
hw

öru
ng

. G
es

am
ta

uf
l.:

 3
0.

00
0.

 2
72

 S
., 

kt
,€

 1
9.

70
 (0

58
) 

_
St

. G
ür

tle
r: 

D
t. 

F
re

im
au

re
r 

im
 D

ie
ns

te
 n

ap
ol

eo
ni

sc
he

r 
P

ol
it

ik
. H

in
te

rg
ru

nd
an

al
ys

e.
 1

84
 S

., 
€ 

15
,3

0 
(0

59
) 

_
St

. L
öh

de
: E

in
 K

ai
se

rsc
hw

in
de

l d
er

 'h
oh

en
' P

ol
iti

k.
 R

om
s M

ac
ht

po
lit

ik
 in

 M
ex

ik
o,

 4
18

 S
., 

Fa
ks

., €
 2

9,
80

 (0
60

) 
_

St
. L

öh
de

: D
as

 p
äp

st
lic

he
 R

om
 u

. d
 D

eu
ts

ch
e 

R
ei

ch
. R

om
s M

ac
htp

ol
iti

k 
in

 D
eu

ts
ch

!.,
 2

61
 S

., 
F 

.. €
 1

9.
30

 (0
6

1)
 

_
St

. K
re

bs
, P

ie
rr

e 
u.

 a.
: M

ut
 z

ur
 Id

en
tit

ät
. V

er
su

ch
 e

in
er

 A
nn

äh
er

un
g 

an
 d

as
 P

ro
bl

em
. 3

80
 S

 .. 
€ 

28
.5

0 
(0

62
) 

_
S t

. B
al

le
ns

ie
fe

n:
 J

ud
en

 in
 F

ra
nk

re
ic

h.
 V

er
su

ch
 e

in
er

 H
in

te
rg

ru
nd

an
al

ys
e.

 1
50

 S
 .. 

Fa
ks

., 
kt

.€
 1

2.
70

 (0
63

) 
_

St
. A

ld
ag

: D
er

 J
ah

w
is

m
us

 e
ro

be
rt

 E
ng

la
nd

. Z
ur

 E
nt

st
eh

un
g 

de
s 

im
pe

ria
lis

tis
ch

en
 u

nd
 p

lu
to

kr
at

isc
he

n 
L

en
k-

un
d 

V
öl

ke
rv

ern
ic

ht
un

gs
sy

st
em

s 
im

 b
rit

isc
he

n 
W

el
tr

ei
ch

. 3
28

 S
„ 

Fa
ks

 .. 
kt

..
€ 

23
.9

0 
(0

64
) 

St
. B

us
ch

. W
ilh

el
m

: I
ch

 b
es

ah
 m

ir
 d

ies
e 

G
ei

�t
er

. B
us

ch
 a

ls 
kr

it.
 S

at
iri

ke
r. 

2
15

 S
., 

kt
., 

Fa
ks

., 
€ 

17
.8

0 
(0

67
) 

=
St

. B
oh

lin
ge

r: 
D

ie
 d

t. 
O

st
ge

bi
et

e 
au

s 
t.i

st
or

.-p
ol

it
. u

. v
öl

ke
rr

ec
ht

l. 
Si

ch
t 

54
.0

00
 A

uf
la

ge
. 1

36
 S

 .. 
€ 

9,
80

 (
06

8)
 

_
 S

t. 
G

ün
th

er
: D

eu
ts

_ch
es

 K
ri

eg
er

tu
m

 im
 W

an
de

l d
er

 G
es

ch
ic

ht
e,

 2
20

 S
., 

Fa
ks

. €
 1

6,
30

 (0
70

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

D
ie

 g
eh

ei
m

e 
V

er
fü

hr
un

g.
 Z

um
 F

or
sc

hu
ng

ss
ta

nd
 ü

be
r S

ee
le

nm
an

ip
ul

at
io

n.
 3

24
 S

., 
€ 

25
,9

0 
(0

71
) 

_
St

. S
ch

ön
be

rg
: 4

0 +
 4 

Ja
hr

e 
B

R
D

. K
ar

ik
at

ur
en

 u
nd

 T
ex

te
 d

az
u.

 2
94

 S
., 

ill
., 

G
ro

ßf
or

m
at

, k
t.

€ 
27

.6
0 

(0
72

) 
St

. A
ut

an
t-L

ar
a:

 D
as

 B
oo

t s
in

kt
. E

in
 fr

z.
 A

ut
or

 ü
be

r d
en

 k
ul

tu
re

lle
n 

A
bs

tu
rz

 in
 F

rk
r. 

11
2

 S
., 

€ 
9.

80
 (

07
3)

 
=

St
. B

oh
lin

ge
r 

G
un

n-
H

ei
de

: S
ch

er
en

sc
hn

itt
-P

os
tk

ar
te

n,
 1

0 
sc

hö
ne

 S
ch

er
en

sc
hn

itt
ka

rt
en

. €
 5

.1
0

 (0
74

) 
_

St
. R

eh
w

al
dt

. H
er

m
an

n:
 D

ie
 "

ko
m

m
en

de
 R

el
ig

io
n"

 -
O

kk
ul

tw
ah

n 
.. „

 
48

 S
., 

kt
.. F

ak
s ..

 €
 6

,0
0 

(0
75

) 
_

_
 
St

. L
ud

en
do

rf
f. 

E
.: 

D
ie

 ü
be

rs
ta

at
l. 

M
äc

ht
e 

im
 le

tz
te

n 
Ja

hr
e 

de
s 

W
el

tk
ri

eg
es

. 2
6 

S .
. k

t..
€ 

3,
90

 (N
r. 

07
6)

 
_

St
. S

en
ge

r: 
M

or
d 

an
 A

po
llo

. D
em

as
ki

er
un

g 
de

r Z
er

st
ör

er
 d

es
 S

ch
ön

en
. 2

24
 S

 .. 
kt

..
€ 

18
.2

0 
(0

78
) 

_
St

. M
el

ic
ha

r: 
M

us
ik

 in
 d

er
 Z

w
an

gs
ja

ck
e.

 S
ch

ar
fe

 K
ri

tik
 a

m
 m

us
ik

al
. M

od
ern

ism
us

. 2
84

 S
 .. 

kt
.€

 1
9.

40
 (

07
9)

 
_

St
. S

ar
ga

nt
: D

ie
 S

ee
le

nw
äs

ch
er

. U
be

r F
or

sc
hu

ng
en

 z
ur

 S
ee

le
nm

an
ip

ul
at

io
n.

 2
84

 S
 .. 

ill
.. 

€ 
22

.9
0 

(0
80

) 
_

St
. M

ic
db

ro
dt

: D
ie

 N
ar

re
n 

des
 K

ag
an

ow
itsc

h.
 Z

um
 H

in
te

rg
ru

nd
 h

in
te

r S
ta

lin
. 4

16
 S

., 
Fa

ks
 .. 

€ 
24

.5
0 

(0
81

) 
_

_
 S

t. 
Lu

dc
nd

or
ff

: V
er

ni
ch

tu
ng

 d
. F

re
im

au
re

re
i d

ur
ch

 E
nt

hü
llu

ng
 ih

re
r 

G
eh

ei
m

ni
ss

e,
 1

18
 S

 .. 
€ 

10
.8

0 
(0

82
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r: 
A

rt
. 9 

II
 G

G
. u

nd
 d

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
ei

nes
 P

lu
to

ni
um

st
aa

tes
. 6

4 
S„

 k
t.

€ 
6.

80
 (0

83
) 

_
St

. B
oh

lin
gc

r: 
D

er
 M

ül
he

im
-K

är
lic

h-
P

ro
ze

ß.
 D

ok
um

en
ta

tio
n 

ü.
 A

nt
i-A

to
m

pr
oz

eß
, 1

49
0 

S .
. 

€ 
35

.8
0 

(0
88

) 
_

 
St

. S
ch

äf
er

: W
ar

 D
eu

tsc
hl

d.
 19

14
 ge

rü
st

et
, "

ei
n 

un
te

rj
oc

ht
es

 E
ur

op
a 

zu
 b

eh
er

rsc
he

n"
?.

 2
4 

S .
. €

 3
.5

0 
(0

90
) 

_
_ S

t. 
E

rl e
r: 

D
er

 E
in

flu
ß 

übe
rst

aa
tl.

 M
äc

ht
e 

au
f d

ie
 K

ri
eg

s-
un

d 
V

öl
ke

rb
un

dpo
lit

ik
 W

. W
ils

on
s, 

€ 
4,

50
 (0

9
1)

 
_

_
 
St

. S
üd

d.
 M

on
at

sh
ef

te
: D

as
 fr

an
zö

s. 
Sc

hu
lb

uc
h 

vo
n 

he
ut

e. 
B

et
r. 

H
et

ze
 g

g.
 D

eu
ts

ch
!. 

24
 S

 ..
 F

 .. 
€ 

3.
50

 (0
92

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

Pa
tr

io
tis

m
us

, A
us

lä
nd

erp
ol

iti
k 

u.
 d

. a
nt

id
t. 

Z
ie

ls
et

zu
ng

 d
er

 p
ol

it.
 F

üh
ru

ng
,€

 4
.9

0 
(0

94
) 

St
. H

er
se

: D
ie

 S
ch

la
ch

t d
er

 W
ei

ße
n 

Sc
hi

ff
e.

 H
ist

or
isc

he
r 

R
om

an
. 3

44
 S

 .. 
Fa

ks
., k

t.
€ 

24
,0

0 
(0

95
) 

=
St

. L
ud

en
do

rf
f. 

E
.: 

A
uf

 d
em

 W
eg

 z
ur

 F
el

dh
er

rn
ha

lle
, 1

56
 S

 .. 
Fa

ks
„ 

kt
„ 

€ 
13

, 7
0 

(0
99

) 
_

 S
t. 

L
öh

dc
: D

er
 P

ap
st

 a
m

üs
ie

rt
 si

ch
. E

in
e 

an
de

re
 S

ei
te

 in
 d

er
 G

es
ch

ic
ht

e 
de

r P
äp

st
e.

 1
72

 S
., 

€ 
15

. 7
0 

( 1
00

) 
_

St
. E

br
ay

: D
er

 u
ns

au
be

re
 F

ri
ed

en
. V

er
sa

ill
es

 -
Zu

m
 \'

cm
ich

tu
:ig

�k
rie

g 
ge

ge
n 

D
t ..

 4
15

 S
 .. 

€ 
28

.0
0 

(1
0

1)
 

St
. S

tr
as

se
r u

.a
.: 

D
ie

 d
eu

ts
ch

e 
B

ar
th

ol
om

äu
sn

ac
ht

 1
93

4. 
E

in
e 

D
ok

um
en

ta
tio

n.
 3

18
 S

., 
kt

.. 
€ 

19
,9

0 
(1

02
) 

=
St

. V
ol

ck
: R

eb
el

le
n.

 Z
ur

 G
es

ch
ic

ht
e 

d.
 W

id
er

st
an

ds
 g

g.
 S

ta
at

ste
rr

or
 1

93
0-

32
 in

 N
or

dd
eu

ts
ch

!. 
46

5 
S 

.. 
€ 

28
.0

0 
(1

03
) 

_
_

 S
t. 

B
oh

lin
ge

r: 
N

ie
tzs

ch
es

 E
rk

ra
nk

un
g 

u.
 d

ie
 ü

be
n.

ta
at

l. 
M

äc
ht

e.
 F

r. 
N

ie
tz

sc
he

: D
er

 A
nt

ic
hr

is
t,

€ 
14

,7
0 

(1
10

) 
St

. D
ie

 D
eu

ts
ch

en
 in

 F
ra

nk
r.

 (1
87

1-1
87

3) 
I D

ie
 F

ra
nz

ose
n 

in
 D

ts
ch

l. 
(19

18
 u. 

da
na

ch
). 

40
 S

„ 
€ 

3,
90

 (
11

1)
 

=
 St.

 B
oh

l in
ge

r: 
D

er
 Dt

. B
un

des
ta

g 
er

te
ilt

 T
öt

un
gs

liz
en

ze
n.

 Z
ur

 Id
eo

lo
gi

e 
de

r A
bt

re
ib

un
g.

 2
4 

S .
. €

 3
.5

0,
 (

11
2)

 
_

St
. G

al
lin

ge
r: 

G
eg

en
rec

hn
un

g.
 D

ie
 V

er'
xe

ch
en

 an
 d

t. 
K

rie
gs

ge
fa

ng
en

en
 im

 1
. W

el
tk

rie
g,

 1
00

 S
., 

F 
.. 

€ 
8.

60
 (1

14
) 

_
St

. K
uc

ke
i/W

ilh
. P

et
cr

se
n:

 S
ve

n 
N

or
m

an
 e

r 
re

ite
t. 

N
or

dl
än

d.
 G

ed
ic

ht
e 

u.
 B

al
la

de
n.

 2
40

 S
 .. 

ill
., 

gb
. €

 1
9,

30
 (1

15
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r: 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

zu
r 

N
eu

fa
ss

un
g 

de
s

§ 
130

 St
G

B
 -

od
er

 v
om

 Z
w

ie
re

ch
t .

.. ,
 1

6 
S 

.. 
€ 

2.
50

 (
11

8)
 

_
 S

t. 
R

au
sc

hn
in

g:
 D

. E
nt

de
uts

ch
un

g 
W

es
tp

re
uß

en
s 

u.
 P

os
en

s. 
Po

le
ns

 e
th

n.
 S

äu
be

ru
ng

spo
l it

ik
. 4

08
 S

 .. 
€ 

29
,0

0 
(1

19
; 

_
 

St
. S

tü
lp

na
ge

l, 
0

. v
on

: D
ie

 W
ah

rh
ei

t ü
be

r 
di

e 
de

ut
sc

he
n 

K
ri

eg
sv

er
br

ec
he

n,
 4

76
 S

„ 
Fa

ks
 .. 

€ 
28

.9
0 

(1
23

) 
_

St
. S

ch
ul

te
: F

ra
nk

re
ic

h 
un

d 
D

eu
tsc

hl
an

d.
 T

ra
gi

sc
he

 B
ru

de
rk

äm
pf

e.
 3

64
 S

 .. 
kt

„ 
€ 

24
.5

0 
(B

N
r. 

12
5)

 
_

St
. L

üc
k:

 V
ol

ks
de

ut
sc

he
 S

ol
da

te
n 

'.m
te

r 
P

ol
en

s 
F

ah
ne

n.
 O

st
dt

. T
ra

gi
k.

 1
62

 S
 .. 

F .
. €

 1
2.

60
 (

12
6)

 z
.v

er
gr

. 



3 
1.

10
.2

0
11

 
_

St
. H

ey
ck

: D
er

 G
ro

ße
 K

ur
fü

rs
t v

on
 B

ra
nd

en
b

ur
g.

 B
er

üh
m

tes
 B

uc
h.

 4
32

 S
„ 

Fa
ks

., 
kt

.€
 2

4,
90

 (
12

7)
 

_
St

. G
rim

m
: F

ra
nk

re
ic

h 
am

 R
he

in
. F

or
ts

et
zu

ng
 d

es
 K

rie
ge

s 
gg

. D
ts

ch
l. 

na
ch

 1
9

18
. 2

14
 S

., 
kt

.,
€ 

14
,3

0 
(1

28
) 

_
St

. I
rin

g/
D

ie
tr

ic
h:

 N
ie

 w
ie

de
r 

H
ab

sb
urg

! H
ab

sb
ur

g 
im

 D
ie

ns
te

 R
om

s g
eg

en
 D

ts
ch

la
nd

. 6
4 

S.
, F

., 
€ 

5,
50

 (
12

9)
 

_
 S

t. 
B

es
se

r: 
F

ors
ch

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 g

eh
ei

m
e 

L
ei

tu
ng

 d
er

 R
ev

ol
ut

io
n 

vo
n 

18
48

, 6
2 

S.
, €

 6
.8

0 
(1

30
) 

_
 S

t. 
H

er
se

: W
ah

r 
di

ch
 G

ar
de

 ..
. H

is
to

r. 
R

om
an

 ü
be

r d
en

 F
re

ih
ei

ts
kam

pf
 d

er
 D

ith
m

ar
sc

he
r. 

€ 
19

,9
0 

(1
31

) 
_

St
. H

er
se

: Z
ur

 R
aa

 fu
hr

 a
uf

 ei
n 

ro
te

r S
ch

ild
. H

ist
or

. R
om

an
 ü

be
r e

in
en

 fr
k.

 F
re

ih
ei

ts
ka

m
pf

. 3
40

 S
 .. 

€ 
19

.9
0 

(1
32

) 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
E

ri
ch

: W
ie

 d
er

 W
el

tk
ri

eg
 1

9
14

 „
ge

m
ac

ht
" 

w
ur

d
e.

 4
8 

S 
.. 

F
ak

s.
, g

eh
 .. 

€ 
4,

80
 (

13
4)

 
_

St
. F

ra
nk

 (H
g.

): 
F

or
sc

hu
ng

en
 ü

be
r 

d
as

 J
ud

en
tu

m
. S

tan
dar

dw
er

k.
 F

ak
s.,

 8
 B

de
.€

 1
53

.4
0 

(1
36

-1
43

) 
__

 
St

. K
ug

le
r, 

Fr
an

z/
A

do
lf 

M
en

ze
l: 

G
es

ch
ic

ht
e 

F
ri

ed
ri

ch
s 

des
 G

ro
ße

n,
 5

35
 S

 .. 
ill

us
tr

., 
kt

.. 
Fa

ks
 .. 

€ 
31

.9
0 

( 1
44

) 
_

 S
t. 

St
ed

in
g:

 D
as

 R
ei

ch
 u

nd
 d

ie
 K

ra
nk

he
it

 d
er

 e
ur

op
äi

sc
he

n 
K

ul
tu

r,
 7

72
 S

., 
kt

., 
Fa

ks
., 

€ 
44

.0
0 

(1
48

) 
_

St
. P

an
iz

za
: D

eu
tsc

he
 T

he
se

n 
ge

ge
n 

d
en

 P
ap

st
 u

nd
 s

ei
ne

 D
un

ke
lm

än
ne

r,
 2

14
 S

., 
kt

., 
Fk

s.
, €

 1
4.

20
 (

14
9)

 
_

St
. P

as
te

na
ci

: De
r 

H
erw

g 
un

d 
di

e 
K

ön
ig

e.
 H

ist
or

. R
om

an
 u

m
 W

id
uk

in
d,

 K
ar

l u
. G

öt
tri

k.
 2

80
 S

., 
€ 

22
,4

0 
(1

50
) 

_
St

. E
ib

ic
ht

 (H
g.

): 
U

nt
er

dr
üc

ku
ng

 u
nd

 V
er

fo
lg

un
g 

de
uts

ch
er

 P
at

ri
ot

en
, 6

60
 S

., 
kt

.,
€ 

30
,2

0 
(1

51
) v

er
gr

. 
_

St
. J

en
dr

ys
ch

ik
!B

oh
lin

ge
r: 

Z
go

da
-E

in
es

 v
on

 ü
be

r t
au

se
nd

jü
d.

-p
ol

n.
 KL

 g
eg

en
 D

eu
ts

ch
e.

 1
84

 S
., 

€ 
15

,2
0 

(1
52

) 
_

St
. F

uc
hs

: S
el

bs
tz

eu
gn

iss
e 

po
ln

. E
ro

be
ru

ng
sw

ill
ens

. P
ol

en
 w

ol
lte

 a
b 

19
19

 K
rie

g 
gg

. D
. 2

16
 S

., 
€ 

16
,8

0 
(1

54
) 

_
St

. G
ie

re
n:

 D
er

 fr
ei

m
au

re
ri

sc
he

 K
ri

eg
sv

er
ra

t 
18

06
. H

in
te

rg
ru

nd
an

al
ys

e.
 2

60
 S

., 
Fa

ks
., 

kt
.,

€ 
19

,4
0 

(1
58

) 
St

. T
hi

el
, R

.: 
P

re
uß

is
ch

e S
ol

da
te

n.
 L

eb
en

sb
ild

er
. 5

00
 S

., 
ill

us
tr

., 
Fa

ks
., 

kt
.,

€ 
30

,2
0 

(1
59

) 
=

St
. W

ic
ht

l/S
ch

ne
id

er
tB

oh
lin

ge
r: 

W
el

tf
re

im
au

re
re

i-
W

el
tre

vo
lu

ti
on

 -
W

el
tr

ep
ub

lik
. 4

08
 S

 .. 
€ 

29
,0

0 
(1

63
) 

_
_

 
St

. R
os

sbe
rg

: F
re

im
au

re
re

i u
nd

 P
ol

it
ik

 im
 Z

ei
ta

lte
r 

de
r 

fr
an

zö
si

sc
he

n 
R

ev
ol

ut
io

n.
 2

56
 S

., 
F

., €
 1

9.
40

 0
65

) 
_

_
_

 
St

. C
ha

ss
ar

d:
 L

ev
in

as
 -

E
in

 b
er

üh
m

te
r a

be
r r

as
si

st
isc

he
r j

üd
isc

he
r P

hi
lo

so
ph

. 1
10

 S
 .. 

kt
.,

€ 
12

.7
0 

(1
74

) 
St

. E
lia

hu
 b

en
 E

lie
se

r: 
Jü

di
sc

hes
 V

ol
k,

 a
nt

w
or

te
! E

in
 v

öl
k.

 J
üd

isc
he

r D
en

ke
r. 

33
3 

S.
, F

 .. 
kt

.,
€ 

23
,5

0 
(1

75
) 

-=:
::_St

. L
ud

en
do

rf
f, 

E
.: 

T
an

ne
nb

er
g.

 E
in

e 
A

na
ly

se
 d

er
 S

ch
la

ch
t. 

14
4 

S.
, F

ak
s.,

 k
t.,

 il
lu

st
r.,

 €
 1

1.
70

 (
17

6)
 

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
E

. u
. M

.: 
D

as
 G

eh
ei

m
ni

s 
de

r
Jes

ui
te

nm
ac

ht
...

 S
tan

da
rd

w
er

k.
 1

92
 S

., 
F

., 
kt

.,
€ 

17
.2

0 
(1

77
) 

=
St

. G
er

la
ch

: Ü
b

er
 d

en
 E

in
fl

uß
jü

d
. K

re
is

e 
in

 d
er

ös
te

rr
. S

oz
ia

ld
em

ok
ra

ti
e,

 2
02

 S
., 

Fa
ks

., 
€ 

17
,2

0 
(1

79
) 

_
St

. M
ül

le
r: 

A
ng

ek
la

gt
-d

as
 d

eu
ts

ch
e 

V
ol

k.
 A

rg
um

en
te

 u
nd

 D
ok

um
en

te
. 2

74
 S

 .. 
kt

..
€ 

22
.0

0 
(1

80
) 

_
St

. E
ul

er
/G

ru
nd

m
an

n:
 D

as
 r

el
ig

iö
se

 G
es

ic
ht

 d
. J

ud
en

tu
m

s.
 S

eh
r k

rit
. a

us
 e

v.
-k

irc
hl

. S
ic

ht
. 1

76
 S

., 
€ 

16
.4

0 
(1

81
) 

_
St

. S
pe

ng
le

r, O
sw

al
d:

 N
eu

b
au

 d
es

 R
ei

ch
es

. B
er

üh
m

te
s W

er
k 

Sp
en

gl
er

s. 
10

4
 S .

. F
ak

s.,
 k

t.,
€ 

9.
10

 (1
82

) 
_

St
. B

le
ss

in
ge

r, 
K

ar
l: 

Ju
de

nt
um

 u
nd

 M
us

ik
. E

in
e 

U
nt

er
su

ch
un

g.
 1

56
 S

 .. 
F

ak
s.

, k
t..

€ 
14

.2
0 

(1
83

) 
_

St
. S

ch
ill

er
, F

r.:
 D

ie
 Se

nd
un

g 
M

oses
. K

rit
isc

he
 S

ch
rif

t d
es

 D
ic

ht
er

s. 
24

 S
., 

F
ak

s.
, k

t.,
€ 

3,
50

 (
18

4)
 

St
. S

ch
ne

id
er

: W
ese

n 
un

d 
W

ir
ke

n 
de

r 
F

re
im

au
re

re
i. 

E
in

 e
he

rn
. F

rm
. b

er
ic

ht
et

. 2
4 

S.
, F

ak
s.,

 €
 3

,5
0 

(1
85

) 
=

St
. G

rie
se

. F
n

nz
: E

in
 P

ri
es

te
r 

ru
ft

: L
os

 v
on

 R
om

 u
nd

 C
hr

ist
o!

, 9
0 

S .
. F

ak
s.

, k
t..

€ 
8,

60
 (

18
6)

 z
. Z

t. 
Y.crgL

 
_

St
. A

m
 H

ei
lig

en
 Q

ue
ll 

...
 , 4

-1
0.

 Ja
hr

 in
 H

al
bj

ah
re

sb
än

de
n,

 d
urc

hs
ch

ni
tt!

. 5
50

 S
., 

F.
, j

e 
B

d.
 €

 3
6,

80
 (

18
7a

-k
) 

St
. L

en
z,

 F
ried

ric
h:

 D
er

 e
kl

e 
W

ur
m

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 Z

w
ie

tr
ac

ht
, 1

06
 S

., 
Fa

ks
., 

kt
.,

€ 
15

,2
0 

(1
88

) 
=

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

A
nt

iim
pe

ri
al

is
t. 

Sp
re

ng
sä

tz
e 

in
 d

er
 H

ol
oc

au
st

-D
eb

at
te

, 1
24

 S
 .. 

D
IN

 A
4,

 €
 1

4.
80

 (
18

9)
 

_
_

 
St

. W
el

tk
am

pf
-D

ie
Ju

de
nfr

ag
e 

in
 G

es
ch

ic
hte

 u
. G

eg
en

w
., 

11
 B

de
., A

4.
 1

94
1-

44
, F

 .. 
€ 

13
4,

60
 (

190
-1

99
. 1

99
a)

 
_

_
 
St

. W
ol

f: 
A

ng
ew

an
dt

e 
K

ir
ch

en
gesc

hi
ch

te
. K

rit
. B

lic
ke

 a
uf

 d
. W

es
en

 d
. r

öm
. K

irc
he

. 4
56

 S
.,F

 .. 
€ 

30
,2

0 
(2

00
) 

_
_

 
St

. S
ch

m
ic

h,
 O

.K
.: 

H
ün

en
. E

nt
dec

ku
ng

 e
in

es
 v

er
ge

ss
en

en
 d

t. 
St

am
m

vo
lk

s.
 3

50
 S

., 
ge

b.
, i

llu
st

r..
 €

 2
9.

60
 (

20
1)

 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

.: 
D

er
 u

ng
es

üh
nt

e 
F

re
ve

l a
n

 L
ut

he
r,

 L
es

sin
g,

 M
oza

rt
 u

n
d

 S
ch

ill
er

. 2
10

 S
 .. 

€ 
19

,9
0 

(2
02

) 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f. 
E

. u
. M

.: 
D

ie
 J

ud
en

m
ac

ht
 , 

Ih
r 

W
es

en
 u

nd
 E

nd
e,

 4
56

 S
 .. 

€ 
35

,3
0 

(2
03

) [
zu

r Z
ei

t v
er

gr
iff

en
] 

St
. L

ud
en

do
rf

f. 
M

at
hi

ld
e:

 H
in

te
r 

de
n 

K
ul

is
se

n 
des

 B
is

m
ar

ck
re

ic
hes

. 3
2 

S .
. k

t. 
Fa

ks
., 

€ 
3.

50
 (2

04
) 

=
St

. B
eu

m
el

bu
rg

: P
re

uß
isc

he
 N

ov
el

le
. E

in
e 

N
ov

el
le

 a
us

 d
er

 Z
ei

t d
es

 7
-j

äh
r. 

K
rie

gs
. 1

23
 S

„ 
Fa

ks
., 

€ 
9.

80
 (2

05
) 

_
St

. R
ot

h,
 A

rm
 in

: R
om

 -
w

ie
 e

s 
ist

 -
ni

ch
t w

ie
 es

 s
ch

ei
nt

. E
nt

hü
llu

ng
en

. 9
0 

S.
, F

ak
s.,

 k
t.,

€ 
8,

60
 (2

06
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r. 
R

.. 
V

om
 w

ar
m

en
 H

ol
oc

au
st

-P
lä

tz
ch

en
. Z

um
 N

ac
hd

en
ke

n.
 D

IN
 A

4.
 2

4 
S.

, g
eh

.,
€ 

5.
50

 (2
07

) 
_

_
 S

t. 
B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

E
rf

ol
gr

ei
ch

e 
A

b
w

eh
r.

 D
as

 S
ch

ei
te

rn
 e

in
es

 K
ne

be
lu

ng
sv

er
su

ch
s. 

A
4.

 7
6 

S .
. 

€ 
15

, 1
0 

(2
08

) 
_

_
 
St

. A
m

tl
ic

hes
 M

at
er

ia
l z

um
 M

as
sen

m
or

d 
vo

n 
W

in
ni

za
. E

in
e 

ge
sc

he
ite

rt
e 

L
üg

e.
 2

82
 S

 .. F
 ...

 €
 2

4,
50

 (2
09

) 
_

 
St

. R
ul

lm
an

n
' W

ild
: D

er
 F

al
l D

em
ja

nj
uk

. A
na

ly
se

 e
in

es
 K

om
pl

ott
s 

im
 U

m
fe

ld
 T

re
bl

in
ka

. 2
80

 S
., 

€ 
16

,4
0 

(2
11

) 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f. 
E

.: 
K

ri
eg

sh
et

ze
 u

nd
 V

:>I
ke

rm
or

de
n 

in
 d

en
 le

tz
te

n 
IS

O 
Ja

hr
en

, 
18

4 
S.

, F
ak

s .
. €

 1
6,

20
 (2

12
) 

_
_

 S
t. 

L
ud

en
do

rf
f. 

E
.: D

er
 T

ot
al

e 
K

ri
eg

. K
om

m
en

de
 g

ro
ße

 K
rie

ge
 s

in
d 

to
ta

le
 K

rie
ge

, 1
20

 S
 .. 

F .
. €

 1
1.

20
 (2

13
) 

_
_

 
St

. N
ic

ol
ai

: G
eh

ei
m

e 
M

äc
l 

.e
. r

nt
ern

at
. S

pi
on

ag
e 

u.
 ih

re
 B

ek
äm

pf
un

g 
im

 I.
 W

el
tk

 .. 
18

4 
S

., 
F 

.. 
€ 

16
,7

0 
(2

14
) 

_
St

. P
on

so
nb

y:
 L

üg
en

 in
 K

ri
eg

l>Z
ei

te
n.

 D
as

 b
er

üh
m

te
 B

uc
h 

üb
er

 K
rie

gs
pr

op
ag

an
da

. 2
16

 S
., 

F
., 

€ 
18

,9
0 

(2
15

) 
St

. M
at

th
ie

ße
n,

 W
.: 

Is
ra

el
s 

R
it

ua
lm

or
d 

a.
 d

 V
öl

ke
rn

. E
in

e 
A

na
ly

se
 m

os
. D

ok
um

en
te

. 8
0 

S .
. F

 .. 
€ 

9.
80

 (
21

6)
 

-
St

. S
tru

nk
. J

.: 
Z

u 
Ju

da
 u

n
d

 R
om

 -
T

ibe
t. 

Ü
be

r e
in

e w
ei

te
re

 im
pe

ria
lis

tis
ch

e 
Pr

ie
st

er
ka

�t
e.

 7
0 

S.
, F

 ...
 €

 7
,5

0 
(2

17
) 

=
St

. L
ud

en
do

rf
f, 

E
.: 

H
itl

er
s 

V
er

ra
t d

er
 D

eu
ts

ch
en

 a
n

 d
en

 r
öm

is
ch

en
 P

ap
st

, 1
9 

S .
. F

 .. 
€ 

3.
50

 (2
18

) z
.Z

t.v
er

gr
. 

St
. M

ill
er

: I
m

 Z
ei

ch
en

 d
es

 K
re

uz
es

. W
el

tw
ei

t V
öl

ke
r1.

er
st

öru
ng

 u
nt

er
 d

em
 K

re
uz

. 1
56

 S
., 

F 
... 

€ 
12

.7
0 

(2
19

) 
--

�S
t. 

L
ud

en
do

rf
f. 

M
at

hi
ld

e:
 M

oza
rt

s 
L

eb
en

 u
nd

 g
ew

al
ts

am
er

 T
od

, 2
26

 S
., 

kt
.. 

Fa
ks

 .. 
€ 

19
.8

0 
(2

20
) 

St
. S

ch
ill

in
g.

 H
.: 

H
ai

th
ab

u 
-e

in
 g

er
m

an
isc

hes
 T

ro
ja

. E
in

e 
an

de
re

 S
ic

ht
 ü

be
r H

. 2
54

 S
 .. 

Fa
ks

 .. 
€ 

19
.4

0 
(2

21
) 

St
. R

ch
w

al
dt

. H
em

1a
nn

: G
eh

ei
m

b
ün

de
 in

 A
fr

ik
a.

 Im
m

er
 d

as
se

lb
e 

H
au

pt
th

em
a.

 6
8 

S .
. k

t..
 F

ak
s .

. €
 8

.5
0 

(2
22

) 

4 
1.

10
.2

01
1 

_
St

. R
eh

w
al

dt
. H

.: 
D

ie
 K

ri
eg

sh
etz

er
 v

on
 h

eu
te

. A
nt

id
eu

ts
ch

e 
K

rie
gs

he
tz

e 
19

38
. 3

8 
S.

, g
eh

., 
Fa

ks
., 

€ 
3,

90
 (2

23
) 

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

at
h.

 (H
g.

): 
Si

eg
 e

in
es

 E
nt

hü
lle

rs
 v

on
 B

ib
el

fä
lsc

hu
ng

en
, 7

0 
S.

, k
t.,

 F
ak

s.,
 €

 6
,5

0 
(2

24
) 

=
St

. V
ie

tz
: V

er
ra

t a
n 

E
ur

op
a.

 Z
ur

ic
htu

ng
 d

. T
sc

hec
ho

slo
w

. 1
9

19
-3

9 
al

s a
nt

id
t. 

K
rie

gs
m

ac
ht

. 1
91

 S
., 

€ 
15

.1
0 

(2
25

) 
St

. F
ra

nk
: G

t·h
ei

m
ni

sv
ol

le
 Q

ue
rv

er
b

in
du

ng
en

 ü
b

er
 D

eu
ts

ch
!. 

(in
 d

. W
ei

m
ar

er
 R

ep
ub

l.)
. 64

 S
., 

€ 
6,

80
 (2

26
) 

=
St

. K
em

ho
lt:

 V
om

 G
he

tt
o 

zu
r 

M
ac

ht
. Z

ur
 M

ac
ht

er
ob

er
un

g 
m

os
ai

st
isc

he
r K

ad
er

. 3
20

 S
., 

kt
., 

F
., 

€ 
24

,9
0 

(2
27

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r. 

R
.: 

R
ec

hts
ra

d
ik

al
is

m
us

. R
ec

hts
ex

tr
em

is
m

us
 u

nd
 V

er
fas

sun
gss

ch
utz

, 1
7

 S
., 

€ 
3.

00
 (2

28
) 

St
. P

ap
st

 L
eo

 X
II

I.:
 B

ri
ef

 ü
be

r 
di

e 
F

re
im

au
re

re
i u

nd
 ih

r 
T

re
ib

en
. S

eh
r 

in
te

re
ss

an
t. 

14
 S

., F
ak

s .
. €

 3
.0

0 
(2

29
) 

-
-S

t. 
Sc

hn
ei

de
r. 

R
ob

er
t: 

D
as

 p
ol

it
i,;

;ch
e 

W
ir

ke
n 

de
r 

F
re

im
au

re
re

i, 
vo

n 
18

7
0 

b
is

 h
eu

te
, 2

4 
S.

, F
 .. 

€ 
3,

50
 (2

30
) 

=
=S

t. 
F

ri
ed

ri
ch

 d
. G

r.
 a

uf
 S

ei
te

n 
L

ud
en

do
rffä

. V
er

su
ch

 e
in

es
 V

er
gl

ei
ch

s. 
74

 S
 .. 

kt
., 

Fa
ks

 .. 
€ 

9,
50

 (2
31

) 
_

_
 

St
. Z

arn
ow

: D
er

 9.
 No

ve
m

be
r 

19
18

-D
ie

 T
ra

gö
di

e 
ei

nes
 g

ro
ße

n 
V

ol
ke

s. 
(V

om
 D

ol
ch

st
oß

). 
15

2 
S .

. F
 .. 

€ 
14

.7
0 

(2
32

) 
St

. Z
am

ow
: V

er
bü

nd
et

-
V

er
ra

te
n

! D
er

 V
er

ra
t H

ab
sb

ur
g 

an
 D

eu
ts

ch
la

nd
 1

9
14

-1
8,

 2
94

 S
 .. 

ill
., 

€ 
22

.3
0 

(2
33

) 
=

St
. K

op
pe

rs
ch

m
id

t: 
Je

su
ite

n 
ar

be
ite

n.
 A

us
 d

er
 G

es
ch

. d
. J

es
ui

te
no

rd
en

s 
in

 D
ts

ch
l. 

11
5 

S.
, €

 1
0,

60
 (2

34
) 

_
 S

t. 
Sc

hw
ar

tz
-B

os
tu

ni
ts

ch
: D

ie
 F

re
ima

ure
re

i, 
Th

r U
rs

pr
un

g,
 Ih

re
 G

eh
ei

m
ni

ss
e,

 Th
r W

irk
en

, 3
44

 S
., 

€ 
25

,5
0 

(2
35

) 
_

 
St

. S
eh

rö
ck

e,
 H

.: 
K

ri
eg

su
rs

ac
he

n-
K

ri
eg

ss
ch

ul
d,

 3
30

 S
., g

eb
., 

5.
 A

uf
l.,

€ 
18

,9
0 

(2
36

). 
Gü

nst
ige

 Sta
ff e

lp
re

ise
! 

_
_

 
St

. R
ei

n,
 A

.: 
W

arum
 fü

hrt
 E

ng
la

nd
 K

ri
eg

? 
Zu

m
 E

in
tr

itt
 E

ng
la

nd
s 

in
 d

en
 II

. W
el

tk
rie

g,
 48

 S
., 

F.
, €

 4
,9

0 
(2

37
) 

St
. E

ng
el

ha
rd

t: 
W

el
tm

ac
htp

lä
ne.

. Z
ur

 E
nts

te
hu

ng
 d

er
 so

g.
 Z

io
ni

st
. P

ro
to

ko
lle

, 1
04

 S
., 

F .
. , 

3.
 A

ufl
., 

€ 
9,

60
 (2

38
) 

=
 St.

 B
ay

er
: L

ös
un

g 
de

s R
ät

se
ls

 d
er

 jes
ui

ti
sc

he
n 

S
p

hi
nx

. Ü
be

r d
ie

 S
oc

ie
ta

s J
es

u.
 2

86
 S

., 
F.

, €
 2

4,
50

 (2
39

) 
_

_
 
St

. F
ik

en
ts

ch
er

, H
.: 

Z
ur

 E
rm

or
du

ng
 F

ri
ed

ri
ch

 S
ch

ill
er

s.
 I

m
 K

ern
 u

nw
id

er
le

gb
ar

. 3
40

 S
 .. 

ill
..,

 €
 2

7.
50

 (2
40

) 
_

St
. D

üh
rin

g.
 E

.: D
ie

 G
rö

ße
n 

de
r 

m
od

ern
en

 L
it

er
at

ur
 1,

 U
nü

bl
ic

he
 L

ite
ra

tu
rk

rit
ik

! 3
23

 S
., g

b.
, F

 .. 
€ 

23
,5

0 
(2

4
1)

 
_

St
. D

üh
rin

g.
 E

.: 
D

ie
 G

rö
ße

n 
de

r 
m

od
er

ne
n 

L
it

er
at

ur
 I

I,
 F

or
ts

et
zu

ng
. 5

02
 S

 .. 
ge

b .
. F

ak
s .

. €
 2

9.
60

 (2
42

) 
_

 S
t. 

Se
ra

ph
im

: D
as

 J
ud

en
tu

m
 im

 os
te

ur
op

. R
au

m
. S

eh
r g

en
au

e 
w

is
s. 

A
na

ly
se

. 7
70

 S
., 

19
6 

A
bb

 .. 
gb

., €
 4

3,
50

 (2
43

) 
_

 S
t. 

B
oh

lin
ge

r, 
R

. (
H

g.
): 

G
es

ch
ei

te
rt

er
 V

 cr
lc

um
du

ng
sk

ri
cg

. D
ie

 V
erm

as
ku

ng
 d

es
 V

ern
ic

ht
un

gs
kr

ie
gc

s g
eg

en
 d

a<;
 

D
t. 

V
ol

k 
u.

a.
 d

ur
ch

 to
ta

le
 H

et
ze

 g
eg

en
 d

ie
 W

eh
rm

ac
ht

. S
ta

nd
ar

dw
er

k.
 3

86
 S

., D
IN

 A
4,

 zah
lr.

 A
bb

 .. 
€ 

33
.20

 (24
4) 

_
_

_
 S

t. 
B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

D
ie

 F
re

ie
 R

ep
ub

lik
 U

hl
cn

ho
fu

. d
. B

R
D

. FR
EIH

EI
T UN

D
 RE

CH
T 1,

 32
 S

., 
A

4,
 g

eh
 .. 

€ 
6,

40
 (2

45
) 

_
St

. Z
arn

ow
: G

ef
ess

el
te

 J
us

ti
z 

(a
uc

h 
di

e 
W

ei
m

ar
er

 R
ep

ub
lik

 e
in

e 
als

-ob
-D

em
ok

mt
ie)

. 1
88

 S
 .. 

F .
. €

 1
3.

70
 (2

46
) 

St
. L

ud
en

do
rf

f. 
M

.: 
G

en
er

al
 u

nd
 K

ar
di

na
l, 

E
ric

h 
Lu

de
nd

or
ff

 ü
be

r 
N

un
tiu

s 
Pa

ce
lli

 ..
.. 

64
 S

., 
F.

, €
 5

.5
0 

(2
47

) 
St

. P
ie

br
oc

k.
 H

ei
nr

ic
h:

 H
er

m
an

n 
de

r 
C

he
ru

sk
er

 -
D

er
 B

ef
re

ie
r 

D
eu

tsc
hl

an
ds

, 3
6 

S.
, k

t.,
€ 

3,
60

 (2
48

) 
=

St
. B

oh
lin

ge
r R

.: 
O

ff
en

er
 B

ri
ef

 a
.d

 M
itg

lie
de

r 
des

 Dt
. B

un
desta

gs
 (>

übe
r W

irts
ch

af
t),

 8
 S

., 
D

IN
 A

4.
 €

 2
.5

0 
(2

49
) 

_
St

. M
at

th
ie

ßc
n:

 D
er

 S
ch

lü
sse

l z
. K

ir
ch

en
m

ac
ht

. E
in

 B
lic

k 
in

s 
Sc

ha
ltg

et
rie

be
 d

. r
öm

. K
irc

he
. 7

4 
S.

, F
 .. 

€ 
9,

 10
 (2

50
) 

_
 
St

. A
lb

rec
ht

: De
r 

ve
rra

te
ne

 S
oz

ia
lis

m
us

. F
urc

ht
ba

re
 E

nt
hü

llu
ng

en
 ü

. d
 B

ol
sc

he
w

ism
. 640

 S.
, g

b.
, i

ll.
, F

 .. €
 3

8.
20

 (2
51

) 
_

_
 S

t. 
Pro

th
rn

a
nn

: G
la

ube
ns-

Strafrec
ht

 o
de

r 
See

le
n-

Sc
hu

tz
? 

Pr
of

un
de

ju
r.-

ph
il.

 A
rg

um
en

ta
tio

n.
 1

88
 S

., F
., €

 16
.00

 (2
52

) 
_

St
. L

öh
de

, W
.:

 K
re

m
l u

nd
 V

at
ik

an
 -

E
in

 K
am

pf
 u

m
 d

ie
 M

ac
ht

 d
ur

ch
 f

ün
f J

ah
rh

un
de

rt
e,

 3
81

 S
 .. 

€ 
28

.0
0 

(2
53

) 
_

St
. F

ik
en

ts
ch

(�r
: P

ro
f. 

D
r.

 M
or

el
l -

E
in

 jü
d.

 Arzt
 hi

nt
er

 H
itl

er
 st

eu
er

t u
. m

ord
et

 a
us

 d
. H

in
te

rg
ru

nd
. 6

0 
S .

. €
 7

.5
0 

(2
54

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

F
un

da
m

en
te

 f
ür

 d
en

 F
1·c

ih
ei

ts
ka

m
pf

 (FR
EilI

EIT
 u. 

RE
C

HT
 II

), 
52

 S
., 

A
4,

 g
eh

.,
€ 

7,
60

 (
25

5)
 

_
St

. E
. v

. S
al

orn
on

: D
a-;

 B
uc

h 
vo

m
 dt.

 F
re

ik
orp

sk
äm

pf
er

. S
tandardw

er
k.

 A
4,

 g
b.

, 5
20

 S
., 

za
hl

r. 
A

bb
.,

€ 
45

.00
 (2

57
) 

_
_

 
St

. S
ig

ill
a 

V
cr

i. 
9b

än
di

ge
s L

ex
ik

on
 z

. J
ud

en
fr

ag
e. 

60
0 

S
.je

 Bd
., Le

xi
ko

nf
orrn

at
, g

eb
.,

€ 
42

,0
0 

(2
59

-2
67

) B
is

he
r 

B
d.

1-
7 

ers
ch

ie
ne

n.
 E

in
e 

rie
sig

e 
Fu

nd
gr

ub
e 

an
 d

et
ai

lli
er

te
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n.
 E

in
m

al
ig

 in
 se

in
er

 Art.
 

_
St

. M
ad

is
on

 G
ra

nt
. D

er
 U

nt
er

ga
ng

 d
er

 g
ro

ße
n 

R
ass

e.
 Z

u 
pe

ss
im

ist
isc

he
 A

na
ly

se
 1

94
 S

., 
F .

. €
 1

6,
80

 (2
68

) 
_

_
 
St

. N
ec

ke
l. 

Pr
of

. D
r. 

G
us

ta
v:

 L
ie

be
 u

nd
 E

he
 b

ei
 d

en
 v

or
ch

ri
st

lic
he

n 
G

er
m

an
en

, 5
4 

S.
, F

ak
s .

. €
 5

,8
0 

(2
69

) 
__

_
 
St

. K
um

m
er

. P
ro

f. 
D

r. 
B

ern
ha

rd
. u

.a
.: 

D
er

 n
or

di
sc

he
 M

en
sc

h 
de

r 
W

ik
in

ge
rz

ei
t, 

10
0 

S.
, F

ak
s.

, k
t..

€ 
8,

80
 (2

70
) 

_
 

St
. B

oh
lin

ge
r: 

Z
en

tr
al

e 
W

urz
el

n
d.

 T
er

ro
rs.

 FR
Eil

lEI
TU

. R
ECHT

 II
I (B

ib
el

-Do
ku

m
en

te
), 

D
IN

 A
 4

, €
 1

3,
00

 (2
71

) 
_

 S
t. 

B
isc

ho
ff

: E
nt

m
ac

ht
un

g 
d.

 H
oc

hfi
na

nz
. S

ta
nd

ard
w

er
k!

 4
10

 S
., €

 2
4,

80
 (N

r. 
27

2)
. [

St
af

fe
lp

re
ise

! z
.B

.: 
10

 S
t. 

10
5 

€]
 

_
St

. S
to

dd
ar

d.
 L

ot
hr

op
: D

er
 K

ul
tu

ru
ms

tu
rz

 -
D

ie
 D

ro
hu

ng
 v

on
 u

nt
en

. 2
12

 S
., g

eb
., F

ak
s. 

vo
n 

19
25

. €
 1

9,
80

 (2
73

) 
St

. F
eh

s!
: B

ol'i
ch

ew
ism

us
 u

nd
 Ju

de
nt

um
. M

os
ai

st
. K

ad
er

 a
n 

fü
hr

en
de

r S
te

lle
. 1

67
 S

 .. 
F

., 
ill

., 
€ 

14
,8

0 
(2

74
) 

=-�
St

. N
ec

ke
l. 

G
.: 

D
a.,;

; S
ch

w
er

t d
er

 K
ir

ch
e 

un
d 

de
r 

ge
rm

an
is

ch
e 

W
id

ers
ta

nd
, 1

14
 S

 .. 
Fa

ks
., 

kt
.,

€ 
10

,9
0 

(2
75

) 
_

St
. G

ün
th

er
. H

. F
. K

. :  
R

as
se

n
k

u
n

d
e 

de
s j

ü
d

is
ch

en
 V

ol
ke

s.
 U

m
st

rit
te

n.
 3

52
 S

 .. 
i l l

. .  
F.

, g
b.

, €
 2

6,
80

 (2
76

) 
_

_
 
St

. G
ün

th
er

: R
as

se
nk

un
d

e 
de

s 
de

ut
sc

he
n 

V
ol

ke
s.

 E
be

nf
al

ls
 u

m
st

ri
tt

en
. 5

10
 S

., 
i l l

. .  
F

., 
kt

. ,
€ 

29
,0

0 
(2

77
) 

_
_

_
 
St

. F
or

d.
 H

en
ry

: D
er

 in
te

rn
at

io
na

le
 J

ud
e.

 F
or

sc
hu

ng
sg

ru
ppe

 i.
 A

. d
es

 A
ut

om
ob

ilk
ön

ig
s 

übe
r d

ie
 so

g. 
Ju

de
nfr

a-
ge

. U
nt

er
 m

a-;
siv

em
 D

ru
ck

 z
ur

üc
kg

ez
og

en
. D

an
n 

w
ie

de
r B

ek
en

ntn
is 

da
zu

. U
ng

ek
ürz

t. 
37

0 
S.

, F
., k

t.,
€ 

28
,4

0 
(2

78
) 

_
_

 St
. H

au
pt

m
an

n.
 H

an
s: 

B
ol

sc
he

w
is

m
us

 in
 d

er
 B

ib
el

. Ü
be

rr
as

ch
en

de
 A

na
ly

se
n.

 1
18

 S
 .. 

F.
, €

 1
0,

60
 (2

79
) 

_
_

 
St

. C
la

uß
. L

. F
.: 

V
on

 Se
el

e 
un

d 
A

nt
lit

z 
de

r 
R

a,;
;.<;e

n
-u

nd
 V

öl
ke

r,
 1

90
 S

., 
Fa

ks
., 

re
ic

h 
ill

us
tr

., 
ge

b.
, 1

7,
90

 (2
80

) 
_

_
_

_
 
St

. A
m

 r
au

he
n 

St
ei

n,
 L

ei
tfa

de
n 

f. 
Fr

ei
m

au
re

rle
hr

lin
ge

. H
an

ds
ch

rif
t f

ür
 B

rr
. F

re
im

au
re

r. 
80

 S
 .. 

€ 
6,

60
 (

28
1)

 
_

__
_

__
 S

t. 
Sc

hm
ic

k:
 A

lte
r 

W
ei

n 
in

 n
eu

en
 S

ch
lä

uc
he

n.
 Ü

be
r d

ie
 2

. A
nt

iw
eh

rm
ac

ht
.�a

us
st

el
lu

ng
, 2

62
 S

 .. 
ill

., 
€ 

19
,0

0 
(2

82
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r: 
D

en
ksc

hr
ift

. F
RH

HE
IT

U. 
RE

CH
T. 

St
m

�
rk

 ü
be

r 
Ja

ko
b-

u
 Esauscge

n",
 D

in
 t

.4
. €

 1
2,

00
 (2

83
) 

_
 S

t. 
Z

uc
ht

 u
nd

 S
itt

e,
 5

 Bd
e .

. D
IN

 A4
. 1

00
 S

 .. K
uns

tdru
ck

. z
. T

. v
ier

farb
. ll

lustr
., g

b.
, äs

th
etisc

h .
. F

., j
e Bd

. €
 26

,80
 (284-

28
8) 

_
St

. N
ic

os
ia

. F
.: 

H
itl

er
 u

. d
er

 Z
io

ni
sm

us
 -

Zu
r Z

us
am

m
en

arb
ei

t z
w

. N
S 

u.
 Z

io
ni

sm
us

, 4
12

 S
., 

gb
., €

 2
8,

80
 (2

89
) 

_
_

 
St

. S
tin

gl
/P

re
ra

do
vi

ch
: „

G
ot

t s
eg

ne
 d

en
 F

üh
re

r"
. D

ie
 K

irc
he

n 
se

gn
en

 d
en

 N
S.

 3
98

 S
., 

gb
., A

bb
.,

€ 
25

.00
 (2

90
) 

F
or

ts
et

zu
ng

 d
er

 Li
st

e am
 S

ch
lu

ß 
des

 H
eft

es
 



5 
1.

10
.2

0
11

 
_

 S
L B

ern
et

ti,
 U

.: 
S

ch
w

ar
zb

u
ch

 B
R

D
, B

an
d

 1
, D

as
 d

eu
ts

ch
e 

G
ru

nd
ge

se
tz

 ..
. , 

18
0 

S„
 k

t„
 €

 1
7,

50
 (2

91
) 

_
 S

L B
ec

kh
, R

ol
f: 

De
r 

Is
lam

 u
n

d
 d

ie
 ü

be
rs

ta
at

lic
he

n 
M

äc
ht

e.
 2

4 
S

„ F
ak

s.,
 g

eh
„ 

€ 
2,

80
 (B

N
r. 

29
2)

 
_

 S
L 

K
um

m
er

: D
er

 M
ac

ht
k

am
p

f
zw

. V
ol

k
. K

ö
n

ig
 u

. K
ir

ch
e 

im
 a

lt
en

 N
or

d
en

, 4
04

 S
„ 

Fa
ks

., 
€ 

29
,8

0 
(2

93
) 

_
 S

t. 
Z

orn
, R

udo
lf:

 D
ie

 Als-ob
-De

mo
kra

ti
e.

 B
ay

er
. S

ta
ats

m
in

ist
er

 k
rit

. ü
be

r De
m

ok
ra

tie
 in

 B
R

D
 4

8 
S„

 €
 4

,8
0 

(2
94

) 
_

 S
L 

Be
iß

w
en

ge
r: 

D
as

 J
oc

h 
,,J

ak
ob

s"
 -

od
er

 K
ap

ita
lis

m
us

 e
in

m
al

 a
nd

er
s g

es
eh

en
, 3

2 
S„

 g
eh

„ 
€ 

3,
90

 (2
95

) 
_

St
. C

la
rk

, R
ams

ay
: W

üst
en

st
urm

 -
U

S
-K

ri
eg

sv
erb

re
ch

en
 a

m
 Go

lf.
 E

he
m

al
ig

er
 Ju

st
iz

m
in

ist
er

 d
er

 U
SA

 d
em

a,
.. 

sk
ie

rt
 d

ie
 V

N
ker

rnord
-u

nd
 R

au
bp

ol
iti

k 
de

r U
SA

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 Ir

ak
. 3

16
 S

„ 
kt

„ 
€ 

24
,0

0 
(2

96
) 

_
St

. F
re

un
d,

 W
.: 

„H
öre

 I
srae

l!"
 -

St
ud

ie
n

 z
u

r 
m

od
ern

en
 J

ud
en

fr
ag

e.
 3

28
 S

„ 
Fa

ks
„ 

kt
„ 

€ 
24

,0
0 

(2
97

) 
_

 S
L 

Zi
eg

le
r, 

W
.: 

V
ersai

lles
-

die
 Gesc

hi
ch

te
 e

in
es

 mi
ßg

lü
ck

te
n 

F
ri

ed
en

s.
 2

74
 S

„ 
Fa

ks
„ 

kt
.,€

 2
2,

00
 (2

98
) 

_
St

. S
ee

ge
r: 

Der
 Krieg

 d
. u

ns
ic

htb
aren

 Fr
on

ten
. V

om
 im

per
ia

l. 
K

rie
gs

rec
ht

 d
er

 Ju
de

n,
 3

99
 S

., 
F.

, €
 2

9,
00

 (2
99

) 
_

St
. S

ie
m

en
s: 

G
ru

ndzü
ge

 d.
 V

ere
rb

un
gs

le
h

re
, R

�
h

yg
ie

ne
 u

. B
ev

öl
ke

ru
n

gs
po

lit
ik

. 
148

 S
„ 

€ 
11

,8
0 

(3
00

) 
_

 S
L 

Pi
eb

ro
ck

: H
erm

an
n

 L
ön

s 
-

D
ic

ht
er

 d
er

 H
ei

de
 u

nd
 d

eu
ts

ch
er

 Art
. 3

8 
S„

 g
eh

„ 
€ 

4,
00

 (3
01

) 
_

St
. S

ch
rif

te
n 

d
. R

ei
ch

sin
st

itu
ts

„.
: 

Fr
an

k/K
oc

h/
St

ap
el

/F
es

te
r, 

Sc
hr

ift
en

 z
ur

 J
u

d
en

fr
ag

e,
 2

00
 S

., 
€ 

16
,5

0 
(3

03
) 

_
St

. R
eic

h
 u

n
d

 R
eic

tm
ei

nd
e,

 4
 B

än
de

, z
ah

lr.
 U

nt
ers

uc
hu

ng
en

, 1
92

-2
52

 S
„ 

F„
 k

L,
 je

€ 
17

,8
0 

(3
04

-3
07

) 
_

_
 S

t. 
Se

eg
er

, E
.: 

E
van

ge
lisch

e 
D

og
m

at
ik

 u
n

d
 J

ud
en

tu
m

. E
in

 B
lic

k 
na

ch
 in

ne
n.

 1
09

 S
., 

F
„ 

€ 
10

,8
0 

(3
08

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
.: Th

ese
n,

 Z
ie

le
, F

or
d

eru
ng

en
. F'RElHEI

TUND
RE

GIT
, F

ol
ge

 6
n

, 6
8 

S„
 D

IN
 A

4,
 €

 12
,8

0 
(3

09
) 

_
St

. G
ro

en
bec

h,
 W

ilh
el

m
: K

ul
tu

r 
u

n
d

 R
el

ig
io

n 
d

er
 G

er
m

an
en

. 6
80

 S
„ 

ge
b„

 F
ak

s„
 €

 3
9,

80
 (

31
0)

 
_

St
. S

ee
ge

r: 
D

as
 Dt.

 Geschich
tsb

ild
ttb

uch
. G

ut
es

 B
uc

h 
f. 

Ju
gen

d 
u.

 E
ltern

. 1
10

 S
„ 

16
,8x

24
,8

, g
b„

 il
l„ 

F„
 €

 2
2,

80
 (3

11
) 

_
St

. P
err

ot
: B

is
m

ar
ck

 u
n

d
 d

ie
 J

u
d

en
. V

ie
le

 w
ic

ht
ig

e 
u.

 ü
be

rr
as

ch
en

de
 E

rk
en

nt
ni

ss
e!

 2
88

 S
„ 

F„
 €

 2
1,

00
 (3

12
) 

_
St

. W
ahr

rnun
d,

 A
.: 

D
as

 G
es

et
z 

des
 N

om
ad

en
tu

ms
. B

er
üh

m
t abe

r e
in

se
iti

g.
 1

74
 S

„ 
Fak.

s.,
 k

t„
 €

 1
1,

80
 (3

13
) 

_
_

 S
t. 

Fr
ie

dr
ic

h 
de

r Gr
oße

: A
us

ge
w

äh
lte

 W
er

k
e,

 B
an

d 
1,

 34
0 

S„
 F

ak.s
„ 

ili
„ g

eb
„ €

 2
3,

80
 (3

14
) B

an
d 

2:
 N

r. 
34

7.
 

_
_

 S
t. 

Lu
de

nd
or

ff
, M

.: 
�

in
gs

 Ge
istes

k
am

p
f 

u
n

d
 L

eb
en

ssc
hi

ck
sa

l. 
Se

hr
 les

en
sw

ert
! 2

40
 S

„ 
F

„ €
 1

6,
80

 (3
15

) 
_

St
. F

rie
dr

ic
h 

de
r Gr

oße
: T

h
eo

lo
gisc

h
e 

Str
ei

tsc
h

ri
fte

n 
un

d
 S

at
ire

n
. 1

58
 S

„ 
ge

b„
 €

 1
5,

80
 (3

18
) 

_
St

. Lud
en

do
rff

, E.
: W

dtkrieg
d

ro
ht

au
fd

eu
tx

he
m

B
od

en
! D

ie
_g

ro
ße

 W
arn

un
g!

 9
3 

S.
, kt.

, A
bb

., F
„ 

€ 
9,

60
 (3

19
) 

_
St

. L
ud

en
do

rf
f, E

.: 
Sch

ändliche
 Gehe

imnk<ie
 de

r 
Hoc

hg
ra

de.
 Uber

 Fr
ei

m
au

re
re

i. 
21

 S
„ g

eh
., 

Fa
ks

., €
 3

,5
0 

(3
20

) 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, E
.: 

Des
 V

ol
kes

 S
ch

ic
k

sa
l i

n
 c

hristli
ch

en
 B

il
dw

er
k

en
, 1

2
 S

., 
ge

h„
 F

ak
s„

 €
 2

,2
0 

(3
21

) 
_

_
_

 S
t. 

R
eh

w
al

dt
, H

.: 
Der

 K
ol

lek
ti

vsta
at -

das
 Z

ie
l d

. M
osaism

us
 u.

 d
 rö

m.
 K

irc
h

e,
 4

2 
S„

 g
eh

„ F
ks

„ 
€ 

4,
80

 (3
22

) 
_

_
 SL

 B
oc

k,
 Jo

han
n A

.: 
D

ie
 Einhe

it 
vo

n
 G

laube,
 B

lu
t u

n
d

 R
ec

ht
, 56

 S
., 

ge
h.

, F
ak

s.,
 €

 5
,8

0 
(3

23
) 

_
 S

t. 
E

ng
el

kes
, G

.: 
Der

 A
dl

erfl
ug

 -
Sch

öne
 Eizähl

un
g 

betr
. d

 Z.C
it 

de
s G

ro
ßen

 K
tufi.irs

ten, 24
 S.

, F
ak.s

., 
€ 

3,
80

 (3
24

) 
_

St
. K

le
rnk

e,
 H

el
m

ut
: G

eise
ln

 der
 R

ac
h

e,
 1

0
 Jah

re
 in

 m
itt

el
dt

 T
od

es
la

ge
rn

, 5
68

 S
., 

ill
., 

ge
b.

,€
 24

,9
0 

(A
 V

32
6)

 
_

St
. R

as
sini

er,
 P.

: D
ie

 J
ud

en
 u

. d
as

 D
ri

tt
e 

R
ei

ch
 [W

as
 is

t W
ah

rh
ei

t],
 2

84
 S

„ 
ill

., 
kt

„ 
€ 

19
,9

0 
z.

 Z
t. �

-(
32

7)
 

_
St

. F
as

ol
t, 

W
al

ter
: D

ie
 G

ru
n

d
la

gen
 d

es
 T

al
m

u
d

, 
19

6 
S„

 k
t.,

 F
ak

s„
 €

 1
3,

80
 (B

N
r. 

32
9)

 
-

··
 S

t. 
Pf

eff
er:

 E
ng

lan
d

, V
or

ma
ch

t d
er

 k
ap

ita
lis

tis
ch

en
 W

el
to

rd
nu

ng
 u

nd
 d

es
 V

em
ich

tu
ng

sk
am

pf
es

 g
eg

en
 e

in
e p

re
us

­
sis

ch
-de

ut
sc

he
 O

rdn
un

g, 
20

8 
S.

, k
t.,

 F
ak.s

. €
 1

7,4
0 

(3
30

) 
�

 S
t. 

H
as

sel
ba

ch
er:

 E
ntlarvte

 F
re

ima
urere

i I
V

 -
Der

 G
ene

ratitab
sp

lan
 d

er
 mosaisti

sch-
jü

dischen
 u

n
d

 fr
ei

. 
m

au
�

 W
el

th
er

rschaftsbes
trebung

en
, B

an
d 

4,
 3

50
 S

„ 
Fa

ks
„ 

kt
.€

 2
4,

80
 (

33
1)

 
_

 S
t. 

Lud
en

do
rf

f, E
. u

. M
. /E

. M
ei

nec
ke

: I
 •ie

 m
ach

tv
ol

le
 R

el
ig

ios
itä

t des
 D

eu
tsc

he
n 

V
ol

kes
 v

or
 1

94
5,

 D
ok

um
en

te
 

zu
r d

eu
tsc

hen
 R

el
ig

io
ns

-u
nd

 G
ei

st
es

ge
sc

hi
ch

te
 1

93
3-

-1
94

5.
 Wesentl.

 Werk.
! 3

50
 S

„ 
ge

b„
 il

lu
str

„ 
€ 

28
,8

0 
(3

32
) 

_
St

. B
art

ei
s, 

A
do

lf:
 �

in
g 

u
nd

 di
e J

u
d

en.
 Z

u 
U

nrech
t s

eh
r a

ng
ef

ei
nd

et
er

 A
ut

or
? 

264
 S

., 
F

aks
., 

€ 
19

,6
0 

(3
33

) 
_

St
. S

tee
le

, E
. J

.: U
n

gerec
htig

kei
t für

 al
le.

 D
ie 

US
A

 verfäl
lt

 zu
sehends

 A
uf

sc
hl

uß
re

ic
h!

 24
 S

„ 
ge

h.
, €

 3
,8

0 
(3

34
) 

D
ie

 p
hi

lo
so

p
hi

sc
he

n
 W

er
ke

 v
on

 M
at

hi
ld

e 
L

ud
en

do
rff

: 
SL

 L
ud

en
do

rff
, M

.: V
om

 w
ah

re
n 

L
eb

en
, k

t. 
24

,5
0 

=
St

. L
ud

en
do

rf
f, 

M
.: 

T
ri

u
m

p
h 

d
es

 U
ns

te
rb

lic
hk

ei
ts

w
ill

en
s.

.G
ru

nd
w

erk
. 3

28
 S

„ 
kt

.€
 1

9,
50

 (A
V

33
5)

*+
 

_
St

. L
ud

en
do

rf
f, 

M
.: 

T
ri

u
m

p
h 

d
es

 U
ns

te
rb

lic
hk

ei
ts

w
ill

en
s.

 G
ru

nd
w

erk
 . 

32
0 

S„
 g

eb
.€

 2
4,

50
 (A

 V
33

5a
)*

+ 
_

St.
 L

ud
en

do
rf

f, 
M

.: 
Sc

h
öp

fu
ng

sg
esc

hi
ch

te,
 1

60
 S

„ 
ge

b„
 A

bb
„ 

€ 
17

,0
0 

(A
V

33
6)

* 
_

 S
L 

Lud
end

orf
f, M

.: 
Des

 M
en

sc
he

n 
S

ee
le.

 3
02

 S
„ 

ge
b.

, €
 3

4,
00

 (A
 V

33
7)

* 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

.: 
Se

lb
stsc

hö
p

fu
ng

, 2
85

 S
„ 

ge
b„

 €
 2

4,
00

 (A
 V

33
8)

* 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

.: 
Des

 K
in

d
es

 S
ee

le
 u

n
d

 d
er

 E
lte

rn
 A

m
t,

 4
75

 S
„ 

ge
b„

 €
 3

1,
00

 (A
V

33
9)

 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

.: 
D

ie
 V

ol
ks

seele
 u

n
d

 ih
re

 M
ac

ht
ges

ta
lt

er
, 5

16
 S

„ 
ge

b„
 €

 3
1,

00
 (A

V
34

0)
 

_
St

. L
ud

en
do

rf
f, 

M
.: 

D
as

 Go
ttl

ied
 der

 V
öl

k
er

, 4
62

 S
„ 

ge
b.

,€
 3

6,
00

 (A
V

34
1)

 
_

St
. L

ud
end

orf
f, M

.: 
D

as
 H

oh
e 

Lied
 der

 gö
tt

lich
en

 W
ahlkraft

, 2
84

 S
., 

ge
b.

 €
 2

6,
00

 (A
 V

34
2)

 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, M
.: 

In
 den

 Gefil
den

 der
 Go

tto
ffen

barung,
 37

0 
S.

, g
eb

., 
€ 

26
,00

 (A
 V

34
3)

 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, M
: De

r 
M

en
sc

h
, das

 gro
ße

 W
ag

n
is

 de
r 

Sch
öp

fu
ng

, 2
81

 S
., 

ge
b.

, €
 2

6,
00

 (A
V

344
) 

_
St.

 Lud
en

do
rf

f, M
.: 

U
n

n
ahb

ar
k

ei
t d

es
 V

ol
le

n
d

et
en,

 3
00

 S
„ 

geb
., 

€ 
26

,00
 (A

 V
34

5)
 

_
St.

 Lud
en

do
rf

f, M
.: 

V
on

 de
r 

H
er

rlich
k

eit
 des

 Sc
hö

pfungszi
els, 380

 S
., 

geb
.,

€ 
31

,00
 (A

V
346

) +
 

*
 gi

bt 
es

 a
uc

h 
in

 E
ng

lis
ch

 
+

 g
ib

t es
 in

 An
tiq

ua
 

6 
St

. F
rie

dr
ic

h 
de

r G
ro

ße
: A

us
ge

w
äh

lt
e 

W
er

ke
, B

an
d 

II
, 3

20
 S

„ g
eb

un
de

n,
 il

lu
st

r.,
 F

ak
s„

 €
 2

3,
80

 (
34

7)
 

=
St

. P
as

te
na

ci
, K

ur
t: 

V
ol

ks
gesc

hi
ch

te
 d

er
 G

er
m

an
en

, 3
58

 S
„ 

ge
bu

nd
en

, F
ak

s„
 re

ic
h 

ill
us

tr
„ 

€ 
24

,8
0 

(3
48

) 
_

St
. B

lu
nc

k,
 H

an
s 

F.
: K

ön
ig

 G
ei

se
ri

ch
. H

ist
or

. R
om

an
 ü

be
r d

en
 V

an
da

le
nz

ug
. 4

00
 S

„ 
ge

b„
 F

ak
s„

 €
 2

6,
80

 (3
49

) 
_

_
_

 S
t. 

W
irs

in
g,

 G
.: 

D
er

 m
aß

lo
se

 K
on

ti
ne

nt
. D

er
 A

uf
st

ie
g 

de
r P

lu
to

kr
at

ie
 in

 d
en

 U
SA

 4
73

 S
„ 

Fa
ks

„ 
€ 

26
,5

0 
(3

51
) 

_
_

 S
t. 

Lu
de

nd
or

ff,
 M

.: 
In

du
zi

er
tes

 I
rr

ese
in

 d
u

rc
h 

O
cc

ul
tl

eh
re

n.
 G

ru
nd

le
ge

nd
e A

na
ly

se
. 1

60
 S

„ 
F„

 €
 1

2,
00

 (A
V

35
2)

 
_

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
. (

H
g.

): 
D

ie
 G

eh
ei

m
ni

ss
e 

de
r 

W
ei

se
n 

vo
n

 Z
io

n.
 D

ie
 V

er
öff

en
tli

ch
un

g 
vo

n 
G

. z
. B

ee
k 

un
d 

di
e 

jü
di

sc
he

 G
eg

en
sc

hr
ift

 v
on

 B
en

ja
m

in
 S

eg
el

, 4
73

 S
„ 

kt
„ 

€ 
28

,0
0 

(I
F

I)
 (3

53
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r, 
R

. (
H

g.
): 

D
er

 B
er

n
er

 P
ro

ze
ß

. E
in

e 
D

ok
um

en
ta

tio
n.

 D
as

 G
ut

ac
ht

en
 v

on
 A

. F
le

ic
hh

au
er

 u
. d

ie
 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

en
 v

on
 V

äs
z, 

v.
 E

ng
el

ha
rd

t. 
de

s 
We

ltd
iens

tes
, 7

30
 S

„ 
kt

, z
ah

lr.
 A

bb
„ 

F„
 €

 4
3,

00
 (IF

2) 
(3

54
) 

_
St

. B
le

y,
 W

. (
H

g.
): 

D
er

 B
ol

sc
he

w
is

m
u

s.
 S

ei
ne

 E
nt

st
eh

un
g,

 s
ei

ne
 A

us
w

irk
un

ge
n 

un
d 

di
e 

fü
hr

en
de

 R
ol

le
 jü

­
di

sc
h-

m
os

ai
st

isc
he

r K
ad

er
, 4

04
 S

„ 
ill

us
tr

„ 
Fa

ks
„ 

ge
b„

 €
 2

9,
00

 (IF
3) 

(3
55

) 
St

. F
ei

st
el

-R
oh

m
ed

er
, B

et
tin

a:
 I

m
 T

er
ro

r 
d

es
 K

un
st

b
ol

sc
he

w
is

m
us

, 2
22

 S
„ 

kt
„ 

Fa
ks

„ 
€ 

19
,8

0 
(3

56
) 

-
St

. D
al

i, 
C

.: A
m

er
ik

as
 K

ri
eg

sp
ol

it
ik

. E
nt

hü
llu

ng
en

 d
es

 S
ch

w
ie

ge
rso

hn
s v

on
 R

oo
se

ve
lt. 

28
4 

S„
 €

 1
9,

80
 (3

57
) 

=
St

. K
ny

ph
au

se
n,

 A
: F

in
n

la
n

d
s 

F
re

ih
ei

ts
ka

m
p

f 
-D

ie
 V

er
te

id
ig

un
g 

Eu
ro

pas
 „

„ 
19

6 
S„

 F
„ 

kt
„ 

€ 
17

,8
0 

(3
58

) 
St

. W
itt

ek
, E

.: 
D

er
 M

ar
sc

h 
n

a
ch

 L
ow

it
sc

h 
-

V
er

fo
lg

un
g 

d.
 D

eu
ts

ch
en

 in
 P

ol
en

 1
93

9,
 1

04
 S

„ 
F„

 €
 9

,8
0 

(3
59

) 
=

St
. G

rim
pe

n,
 A

./K
lo

th
 E

.: 
J

u
d

en
tu

m
 u

nd
 S

oz
ia

ld
em

ok
ra

ti
e.

 K
et

ze
re

ie
n.

 1
04

 S
„ 

Fa
ks

„ 
kt

„ 
€ 

9,
80

 (3
�0

) 
_

St
. J

as
on

, A
.: 

D
er

 F
ilm

 u
nt

er
 jü

d
isc

he
r 

H
errsc

ha
ft

. E
nt

hü
llu

ng
en

. 1
2 

S„
 F

ak
s„

 g
eh

„ 
€ 

2,
90

 (
36

1)
 

-
�

St
. F

rie
se

, U
„/

Sa
ch

se
, G

.: D
er

 8
. M

a
i 1

94
5 

in
 Ges

ch
ic

ht
e 

u
n

d
 G

eg
en

w
ar

t, 
88

 S
„ 

ge
h„

 €
 8

,8
0 

(3
62

) 
_

St
. F

re
ns

se
n, 

G
us

ta
v:

 R
ec

ht
 ader

 Um·el
lht ·

m
ei

n 
L

an
d

! E
in

e 
an

de
re

 S
ic

ht
 d

er
 D

in
ge

. 5
6 

S„
 F

ak
s. 

€ 
5,

80
 (

36
3)

 
_

St
. P

et
er

se
n,

 J.
/L

ev
y,

 L
.: D

er
 b

re
nn

en
de

 D
orn

b
usch

 -
Ec

ht
es

 P
ro

to
ko

ll 
ei

nes
 W

ei
se

n 
v.

 Z
io

n,
 3

2 
S.

 €
 4

,2
0 

(3
64

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r. 

R
./S

te
ge

rw
al

d,
 B

.: 
D

ie
 P

<>l
it

is
ch

e 
Ju

st
iz

 s
to

lp
er

t 
ü

be
r 

si
ch

 se
lb

st
 ..

. , 
40

 S
„ 

ge
h„

 €
 4

,60
 (

36
5)

 
_

St
. S

ch
ill

er
, F

r.:
 G

esc
hi

ch
te

 d
es

 D
re

iß
ig

jä
hr

ig
en

 K
ri

eg
es

 (1
61

8-
16

48
), 

ge
b„

 F
„ 

ill
us

tr
„ 

36
6 

S„
 €

 2
6,

80
 (3

66
) 

_
 S

t. 
Bo

hl
in

ge
r: 

D
ie

 W
ah

rh
ei

t ma
ch

t u
n

s 
fre

i, FRErnEr
r u

. RE
GIT

, F
ol

ge
 8-

11
. B

er
ich

t ü
be

r d
en

 v
om

 V
er

fa
sse

r 
ge

w
on

ne
ne

n 
Pr

oz
eß

 w
eg

en
 N

ac
hd

ru
ck

 d
. B

uc
hes

 Jü
dis

ch
er

 Imp
eria

li
smus

. 2
12

 S
„ D

IN
 A

 4
„ €

 2
6,

80
 (3

67
) 

_
_

 . 
St

. S
ol

pe
r, 

G
us

ta
v:

 D
ie

 d
eu

tsc
he

 W
ir

kl
ic

hk
eit

. E
in

 B
ei

tra
g 

zu
m

 k
ün

fti
ge

n 
Fr

ied
en

 E
uro

pas
, 3

83
 S

„ 
€ 

26
,00

 (3
68

) 
_

St
. M

ore
! t

jü
d.

 -b
rit

. A
ut

or
): 

D
as

 G
ift

, das
 zerstö

rt.
 [U

nt
er

tit
el

:] 
D

ie
 M

är
 v

on
 d

 dt
. K

rie
gsanschl

ag
 1

91
4,

 €
 6

,8
0 

(3
69

) 
_

St
. B

ar
de

ch
e, 

M
.: 

D
ie

 P
ol

it
ik

 d
er

 Z
er

st
ö

ru
n

g.
 N

ürn
be

rg
. D

ie
 W

öl
fe

 o
hn

e 
Sc

ha
fs

pe
lz

. 1
08

 S
„ 

€ 
11

,00
 (3

71
) 

�
St

. B
ar

ka
s, 

J.
 H

: W
ah

rh
ei

t 
an

s 
L

ic
ht

. G
el

d 
-M

ac
ht

-P
ol

iti
k

-G
es

un
dh

ei
t-

N
atu

r. 
24

8 
S„

 g
eb

„ 
€ 

17
,0

0 
(A

V
37

2)
 

_
 S

t. 
Eg

ge
rs

, K
. (

H
g.

): 
Ic

h 
ha

b
's

 g
ew

ag
t!

 H
u

tte
n 

ruft
 D

eu
tx

hl
an

d
 H

ut
te

ns
 G

ed
ic

ht
e u

. R
ufe

, 8
0 

S„
 €

 6
,8

0 
(3

73
) 

�
St

. H
as

se
lb

ac
he

r, 
Fr

.: H
oc

hv
er

ra
t d

er
 F

el
d

lo
ge

n 
im

 W
el

tk
ri

eg
e.

 7
6 

S.
 D

IN
 A

4,
 z

ah
lr.

 A
bb

„ 
kt

„ 
€ 

12
,8

0 
(3

74
) 

_
 S

t. 
C

la
uß

, L
. F

.: 
D

ie
 n

or
di

sc
he

 Se
ele

. R
as

se
np

sy
ch

ol
og

ie
 o

hn
e R

as
sis

m
us

. 9
4 

S„
 2

4 
B

ild
se

ite
n,

 g
eb

. €
 1

3,
80

 (3
75

) 
_

_
 S

t. 
C

la
uß

, L
ud

w
ig

 F
.: 

R
ass

e 
u

n
d

 S
ee

le
. E

in
e a

nd
er

e 
Si

ch
t d

er
 D

in
ge

. 1
98

 S
„ 

11
8 

A
bb

„ 
ge

b„
 €

 1
9,

80
 (3

76
) 

_
_

 S
t. 

B
lu

nc
k,

 H
an

s 
F.

: M
är

ch
en

, 4
31

 S
„ 

10
0 

vi
er

fa
rb

. A
qu

ar
el

le
 v

on
 K

os
er

-M
ic

ha
el

s, 
ge

b„
 €

 3
4,

00
 (3

77
) 

_
St

. S
ch

ul
tz

, E
./J

ün
ge

r, 
Fr

ie
dr

ic
h 

G
.: 

D
as

 G
es

ic
ht

 d
er

 D
em

ok
ra

ti
e,

 T
ex

te
 u

. z
ah

lr.
 B

ild
er

, g
eb

„ 
€ 

22
,0

0 
(3

78
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r, 
R

.: 
D

er
 D

ol
ch

 d
es

 M
ör

d
er

s 
im

 G
ew

a
n

d
e 

d
es

 R
ec

h
ts

. S
tan

da
rd

w
er

k 
Is

t d
er

§ 
13

0 
St

G
B

 
A

us
dru

ck
 d

es
 W

ill
en

s d
es

 G
es

et
zg

eb
er

s u
. d

er
 da

hi
nt

er
 st

eh
en

de
n 

K
rä

fte
, d

as
 E

nd
e d

es
 D

t. 
V

ol
ke

s h
er

be
iz

u­
fü

hr
en

? 
60

 S
„ 

Fo
rm

at
 A

4,
 A

bb
„ 

€ 
15

,5
0 

(3
79

). 
Staf

felprei
se 

w
ie

 b
ei 

S
te

ue
rv

erw
ei

g
eru

ng
 (

sie
he

 N
r.4

37
) ! 

_
St

. S
ch

w
ar

tz
-B

os
tu

ni
ts

ch
, P

ro
f. 

Dr
. G

re
go

r/B
oh

lin
ge

r: 
M

osaistis
ch

-jü
d

isc
he

r 
Im

p
eri

al
is

m
us.

 S
tandardw

erk M
it 

30
0 

S.
 B

er
ic

ht
 ü

be
r d

en
 v

er
geb

lic
he

n 
K

am
pf

 ge
ge

n 
da

s B
uc

h 
na

ch
 §

 1
30

 S
tG

B
. 9

20
 S

„ 
ill

., g
eb

„ €
 4

9,
00

 (3
80

) 
_

St
. H

ac
ke

rt,
 W

./B
oh

lin
ge

r R
.: 

B
om

b
en

ho
loc

au
st

, D
IN

 A
4.

 e
tw

a 
30

0 
S„

 il
lu

st
r„

 €
 3

2,
00

 (3
8l

)[i
n 

V
orb

er
ei

tu
ng

] 
_

St
. R

uc
ht

i, J
ac

ob
: Z

ur
 Gesc

hi
ch

te
 d

es
 K

ri
egs

aus
bru

ch
es

 1
9

14
. S

ch
w

ei
ze

r Q
üd

.?)
 A

ut
or

. 4
8 

S„
 F

„ 
€ 

4,
50

 (
38

3)
 

_
 S

t. 
R

os
e,

 F
.: J

ü
d

. E
nt

hü
llu

ng
en

. E
in

e 
D

ok
um

en
ta

tio
n 

üb
er

 A
nd

er
ss

ei
n 

un
d 

H
err

sc
ha

ft,
 3

04
 S

„ 
€ 

22
,0

0 
(3

84
) 

�
�

 
St

. W
el

t-D
ie

ns
t: 

D
. Be

itr
ag

 d
 Ju

de
nt

ums
 z.

 E
nt

w
ic

kl
. e

in
es

 p
lu

to
kr

. S
ta

ates
 in

 E
n

gl
, 2

2 
S.

 A
4,

 €
 4

,50
 (3

85
) 

_
 S

t. 
H

as
se

lb
ac

he
r: 

W
el

tm
ac

ht
· V

er
ze

ic
hn

is 
v.

 ü
be

r 4
50

 O
rg

an
isa

tio
ne

n 
d.

 W
el

tju
de

ntu
m

s, 
32

 S
. A

4,
 €

 5
,5

0 
(3

86
) 

-�
St

. W
ie

lan
d,

 C
on

st
an

tin
: D

ie
 O

hr
en

b
ei

ch
t.

 E
in

 H
err

sc
ha

fts
m

itt
el

 ü
be

lst
er

 Art.
 3

2 
S„

 g
eh

„ 
Fa

ks
„ 

€ 
3,

90
 (

38
7)

 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

ath
ild

e:
 D

er
 T

ru
g

 d
er

 A
st

ro
lo

gi
e.

 G
eg

en
 O

kk
ul

tw
ah

n.
·1

8 
S„

 g
eh

„ F
ak

s„
 €

 2
,5

0 
(3

88
) 

_
St

. H
al

ow
, J

.: 
Si

eg
er

ju
st

iz
 in

 D
ac

ha
u 

-
D

ie
 U

S-
Sc

ha
up

ro
zes

se
, 3

20
 S

„ 
kt

., z
ah

lr.
 A

bb
„ 

€ 
26

,8
0 

(A
 V

38
9)

 
_

St
. F

re
ye

nw
al

d:
 J

ü
d

isc
he

 B
ek

en
nt

n
is

se u
n

d
 S

el
b

st
ze

ug
n

is
se. S

tan
dar<lw

erk
 3

73
 S

„ 
Fa

ks
„ 

€ 
25

,8
0 

(A
 V

39
1)

 
_

St
. B

ül
ow

, W
. v

on
: D

ie
 G

eh
ei

m
sp

ra
ch

e 
d

er
 d

eu
ts

ch
en

 M
ärc

he
n

, 1
07

 S
„ 

Fa
ks

„ 
ill

., 
kt

.,
€ 

9,
95

 (A
 V

39
2)

 
_

St
. R

ei
ns

ch
, H

an
s 

H
.: 

K
ol

u
m

b
u

s 
en

tl
a

rv
t!

 5
3 

S„
 F

ak
s„

 il
lu

st
r„

 g
eh

„ 
€ 

5,
90

 (A
 V

39
3)

 
_

St
. R

os
e,

 A
. W

.: 
R

om
 m

or
de

t!
 M

or
de

t S
ee

le
n,

 M
en

sc
he

n,
 V

öl
ke

r, 
46

 S
„ 

Fa
ks

„ 
ge

h„
 €

 4
,9

5 
(A

V
39

4)
 

_
 S

t. 
M

ar
x,

 K
ar

l: 
K

ar
l M

ar
x 

zu
r 

Ju
de

nfr
ag

e,
 4

9 
S„

 F
ak

s„
 g

eh
„ 

€ 
4,

95
 (A

 V
39

5)
 

_
 S

t. 
R

as
si

ni
er

, P
au

l: 
D

as
 D

ra
m

a 
d

er
 J

u
d

en
 E

u
ro

p
as

, 2
72

 S
„ 

1 
A

bb
„ 

Fak.s
„ 

kt
., €

 2
2,

80
 (A

 V
39

6)
 

_
St

. B
oh

lin
ge

r, 
R

. (
H

g.
): 

D
er

 W
ah

rh
ei

tsb
ew

eis
, B

an
d 

V
/3

, D
ie

 „
P

ro
to

k
ol

le
" 

u
n

d
 d

ie
 W

el
tp

ol
it

ik
. D

ok
um

en
­

ta
tio

n.
 I

nh
al

t: 
A

. R
os

en
be

rg
: D

ie
 Pro

to
ko

ll
e 

d
er

 W
ei

se
n 

vo
n

 Z
io

n 
u

n
d

 d
ie

 j
üd

 W
el

tp
ol

it
ik.

 K
rit

. j
üd

isc
he

 
G

eg
en

sc
hr

ift
 v

on
 Iw

an
 H

ei
lb

ut
: D

ie
 öff

en
tl

ic
he

n 
Ve

rl
eu

mde
r,

 1
90

 S
„ 

Fa
ks

„ 
kt

.,
€ 

19
,8

0 
(3

97
) (

IF
4)

 



7 
1.

10
.2

01
1 

_
 S

t. 
G

re
nf

el
l. 

R
.: 

D
ru;

 E
nde

 e
ine

r 
E

po
ch

e.
 D

as
 b

rit
. W

el
tre

ic
h 

ze
rt

äl
lt 

du
rc

h 
in

ne
re

 F
äu

ln
is

 u
nd

 d
ur

ch
 d

ie
 F

ol
ge

n 
de

s K
am

pf
es

 g
eg

en
 D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
 Ja

pan
. W

er
 al

so
 ha

t ges
ie_g

t?
 2

80
 S

., 
Fa

ks
„ 

A
bb

„ 
€ 

19
.8

0 
(3

98
) 

_
 S

t. 
L

ud
en

do
rt

f, 
M

.: E
rl

ös
un

g 
vo

n
 J

es
u

 C
hr

is
to

. S
eh

r g
rü

nd
lic

he
 K

rit
ik

 a
m

 C
hr

is
te

ntu
m

. 3
15

 S
„ 

€ 
22

,0
0 

(A
 V

39
9)

 
_

St
. L

ud
en

do
rf

f, 
M

.: 
L

ebe
nse

ri
nn

eru
ng

en
, 6

 B
än

de
. H

in
„ 

ill
us

tr
 .. 

je
 B

d.
 €

 2
4,

00
, B

d.
 2

: 
€ 

36
,0

0 
(A

 V
 40

0-
40

5)
 

_
 S

t. 
L

ud
en

do
rf

f, 
E

ric
h:

 M
ei

ne
 L

eb
en

se
ri

nn
er

un
ge

n,
 3

 B
än

de
, L

n,
 il

lu
st

r.,
 je

 B
an

d 
€ 

31
.0

0 
(A

 V
 40

6-
40

8)
 

_
St

. N
ob

el
, A

.: 
M

or
d

 in
 d

er
 P

ol
it

ik
. G

rü
nd

lic
h 

un
d 

se
hr

 au
fs

ch
lußreic

h.
 2

93
 S

„ 
Fa

ks
 .. 

kt
„ 

€ 
22

,0
0 

(4
09

) 
_

St
. R

as
si

ni
er

, P
au

l: 
D

ie
 L

ü
ge

 des
 O

dy
sse

us
, 2

44
 S

„ 
kt

.,
€ 

19
,0

0 
(4

10
) 

_
St

. R
as

sin
ie

r, 
Pa

ul
: W

as
 n

u
n

, O
dy

�
s?

, 1
04

 S
„ 

kt
„ 

€ 
12

,9
0 

(4
11

) 
_

St
. F

re
un

de
sk

re
is

 R
ol

an
d 

B
oh

lin
ge

r:
 D

er
 F

re
ih

ei
t 

ei
n

e 
G

as
se

, 3
2

 S
„

 k
t.,

 i
llu

st
r.

, €
 3

,8
0 

(4
12

) 
_

 S
t. 

Fr
an

z, 
G

ün
th

er
: D

er
 d

eu
ts

ch
e 

B
au

ern
kr

ie
g.

 E
in

 h
ist

or
. L

eh
rb

ei
sp

ie
l. 

33
0 

S„
 F

ak
s„

 il
lu

st
r„

 €
 2

5.
00

 (
4

13
) 

_
 S

t. 
M

ül
le

r-
E

be
rh

ar
dt

, W
.: 

D
ie

 T
ra

gö
d

ie
 T

ir
pi

tz
. z

. T
. H

in
te

rg
ru

nd
an

al
ys

e.
 2

54
 S

„ 
F

ak
s„

 €
 2

2,
00

 (
4

14
) 

_
_

 
St

. B
oh

lin
ge

r,
 R

.: 
DE

UT
SC

HE
 F

RE
IH

EI
T,

 N
r.

 1
, 7

6 
S„

 D
IN

 A
4,

 g
eh

„ 
€ 

15
,0

0 
(B

N
r.

 4
15

) 
_

 
St

. B
oh

l in
ge

r,
 R

.: 
D

ru;
 E

nd
e 

d
er

 V
ersc

hw
öru

ng
 g

eg
en

 De
uts

ch
la

nd
, FR

EI
HEI

T
 U

N
D

 RE
CT-I

T
, F

ol
ge

 1
2-

15
. 

R
ev

ol
ut

io
nä

re
 A

rg
ume

nt
at

io
ne

n 
ke

nn
ze

ic
hn

en
 d

ie
se

 V
erö

ff
en

tli
ch

un
g.

 1
78

 S
„ 

D
in

 A
4,

 €
 2

4,
80

 (4
16

) 
_

St
. H

ei
se

, K
.: 

E
nt

en
te

-F
re

im
au

re
re

i u
n

d
 W

el
tk

ri
eg

. S
eh

r a
uf

sc
hl

uß
re

ic
h!

 4
17

 S
„ 

F
„ 

A
bb

„ 
€ 

27
,8

0 
(4

17
) 

�
S

t. 
Ju

ni
us

 a
lte

r:
 D

ie
 A

lle
imc

hu
ld

 d
er

 E
nt

en
te

 am
 W

el
tk

ri
eg

, 4
0 

S„
 g

eh
„ 

F
ak

s„
 €

 4
,0

0 
(4

18
) 

_
_

 
St

. L
uf

t, 
R

.: 
D

ie
 G

ote
n 

un
te

r 
de

m
 Kre

uz.
 V

om
 tr

ag
isc

he
n 

Sc
hi

ck
sa

l e
in

es
 g

ro
ße

n 
V

ol
ke

s. 
55

 S
„ 

F„
 €

 5
,8

0 
(4

19
) 

_
 S

t. 
C

ho
m

sk
y,

 N
./E

. S
. H

er
m

an
: M

�
er

 im
 N

ame
n 

d
er

 F
re

ih
ei

t 
Z

w
ei

 kri
t. j

üd
. A

ut
or

en
. 8

1 
S„

 €
 8

,8
0 

(4
20

) 
_

 S
t. 

T
ra

ch
te

nbe
rg

, J
ak

ov
: D

ie
 G

reu
el

pro
pa

gan
da

 is
t L

üg
en

pro
pa

ga
nd

a.
 F

üh
re

nd
e 

dt
. J

ud
en

 w
en

de
n 

sic
h 

ge
ge

n 
die

 ne
ue

 a
nt

id
eu

t.'>C
he

 G
re

ue
lp

ro
pa

ga
nd

a, 
di

e 
19

33
 b

eg
an

n.
 Se

hr
 a

uf
sc

hl
uß

re
ic

h!
 1

44
 S

„ 
F„

 €
 1

2,
80

 (4
21

) 
_

St
. R

og
ge

: H
it

le
rs

 V
er

su
ch

e 
zu

r 
V

er
st

än
d

ig
un

g 
m

it
 E

ng
la

nd
, T

ot
g�

sc
hw

ie
ge

ne
s.

 9
6 

S
„ 

F
„ 

€ 
8,

80
 (

42
2)

 
_

_
 
St

. W
el

lin
gh

JS
en

: H
it

le
rs

 R
om

po
lit

ik
 -

D
ro

he
nd

er
 W

el
tk

ri
eg

 a
uf

 d
eu

tsc
he

m
 B

od
en

, 4
4 

S„
 F

aks
„ 

€ 
4,

50
 (4

23
) 

_
St

. S
ch

w
ar

zb
ur

g,
 E

.: 
Jü

d
isc

he
 K

ri
eg

sh
etz

e 
in

 d
en

 U
S

A
 zw

. 
19

33
 u

. 1
94

4,
 4

0 
S„

 F
ak

s.
, €

 4
,3

0 
(4

24
) 

_
St

. D
ou

gl
as

, G
.: 

G
eh

ei
m

ak
te

 G
es

ta
p

o-
M

ü
lle

r.
 A

uf
sc

hl
uß

re
ic

h.
 3

84
 S

„ 
ge

b.
,€

 2
7,

80
 (

A
V

42
5)

 
_

St
. K

oe
rb

el
-H

ab
sh

ei
m

, W
ill

i: 
E

rl
eb

te
r 

F
as

ch
is

m
us

, 4
00

 S
„ 

ge
b„

 i
llu

st
r.

, €
 1

9,
95

 (
A

 V
 4

30
) 

_
St

. K
ur

ow
sk

i. 
F

.: 
S

o 
w

ar
 d

er
 Z

w
ei

te
 W

el
tk

ri
eg

. 1
94

1 
-d

er
 W

eg
 z

. W
el

tk
rie

g,
 2

92
 S

., 
ge

b„
 il

l..
 €

 2
2.

90
 (A

V
43

1)
 

_
St

. H
ed

de
sh

ei
m

er
, D

.: 
D

er
 e

rst
e 

H
ol

oc
au

st
 E

rs
ta

un
lic

he
 V

or
lä

uf
er

 a
uf

 P
ro

pa
ga

nd
ae

be
ne

. 1
70

 S
„ 

€ 
17

.0
0 

(A
 V

43
4)

 
_

_
 
St

. S
eh

m
ah

l. 
u. 

a.:
 D

eu
tsc

hes
 L

an
d 

-D
as

 B
uc

h 
v. 

V
ol

k 
u. 

H
ei

m
at

. B
d.

 1
. G

ro
ßf

or
m

„ 
gb

 .. 
20

0 
A

bb
„ 

€ 
37

,0
0 

(4
36

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

Ste
ue

rv
erw

ei
ge

ru
ng

. D
ie

 le
tz

te
 e

th
isc

he
 K

on
se

qu
en

z. 
V

er
w

ei
ge

ru
ng

 n
ic

ht
 n

ur
 w

eg
en

 fe
hl

en
de

r 
L

eg
iti

m
at

io
n,

 s
on

de
rn

 w
eg

en
 w

ei
tg

eh
en

de
r S

te
ue

rt
in

an
zi

en
m

g 
vo

n 
St

ra
ft

at
en

 g
eg

en
 d

as
 D

eu
tsc

he
 V

ol
k.

 7
7 

S„
 

D
IN

 A4
, €

 1
6.

00
 (4

37
). 

St
af

fe
lp

re
is

e:
 1

 E
x. 

16
 € ,

 5
 Ex

. 3
0 

€, 
10

 E
x. 

5
0 

€, 
2

0
 E

x. 
80

 €,
 1

00
 E

x. 
2

8
0 

€. 
St

. P
as

te
na

ci
: D

as
 L

ic
ht

 a
us

 d
em

 N
or

de
n.

 K
am

 „
da

s 
L

ic
ht

" 
vo

r a
lle

m
 a

us
 d

em
 N

or
de

n?
 8

6 
S„

 il
l..

 F
 .. 

€ 
9,

80
 (4

39
) 

=
St

. E
gg

er
s. 

K
ur

t: 
R

om
 g

eg
en

 R
ei

ch
 -

E
in

 K
ap

ite
l d

eu
ts

ch
er

 G
es

ch
ic

ht
e 

um
 B

is
m

ar
ck

, 1
12

 S
„ 

F.
. €

 9
.8

0 
(4

40
) 

_
St

. W
ah

l, 
Pro

f. 
Dr

.: 
Z

um
 K

en
nt

ni
ssta

nd
 i. 

d
 K

r�
hu

ld
fr

ag
e

geg
cn

 E
nd

e
de

r
W

R
ep

., 
88

 S
„ 

F„
 €

 8
,5

0 
(4

4
1)

 
_

 S
t.

 L
ib

er
ta

s-
K

ol
le

g.
 S

am
ie

ls
 si

eb
tes

 O
pf

er
 -

od
er

 d
ie

 H
in

ri
ch

tu
ng

 d
es

 I
ran

, 1
20

 S
., 

m
it

 A
bb

 .. 
kt

.€
 1

5.
80

 (4
42

) 
St

. W
irt

h.
 P

ro
f. 

D
r. 

H
.: 

G
ut

ac
ht

en
 z

ur
 S

ch
rif

t v
. P

ro
th

m
an

n:
 J

ud
en

tu
m

 u
. A

nt
is

em
iti

sm
us

, 4
0 

S.
 A

4.
 €

 7
,8

0 
(4

43
) 

=
�S

t. 
L

ou
is 

N
iz

er
: W

as
 so

lle
n 

w
ir

 m
it 

D
eu

tsc
hl

an
d 

m
ac

he
n?

 D
eu

ts
ch

 u
. e

ng
l. 

O
ri

gi
na

l. 
40

4 
S„

 k
t„

 €
 2

9.
80

 (44
4) 

-�
St

. B
oh

lin
ge

r. 
R

.: 
D

as
 G

eh
ei

m
nis

 „
Is

ra
el

s"
. D

ie
 „E

rw
äh

lu
ng

" 
ei

ne
s s

ak
ra

le
n 

V
er

ge
w

al
tig

un
gs

bu
nd

es
. €

 6
,8

0 
(4

45
) 

St
. L

ud
en

do
rt

f. 
M

.: 
A

ng
ek

la
gt

 w
eg

en
 R

el
ig

io
ns

ve
rg

eh
en

s.
 V

er
ge

bl
ic

he
 V

er
fo

lg
un

g.
 64

 S
., 

Fa
ks

„ 
€ 

6.
80

 (446
) 

_
_

_
 
S

t. 
l

bn
s, 

H
.: 

D
ie

 R
ot

e 
B

ee
ke

. K
ar

ls 
M

as
se

nm
or

d 
an

 d
er

 sä
ch

s. 
Fü

hr
un

gs
sc

hi
ch

t. 
16

 S
„ 

ill
., 

Fa
ks

., 
€ 

3,
00

 (4
47

) 
_

_
_

 
St

. K
um

m
er

. P
ro

f. 
D

r. 
B

.: 
B

rü
nh

ild
 u

nd
 R

ag
na

rö
k,

 U
nt

er
su

ch
un

g 
ü.

 d
. s

og
. G

la
ube

ns
w

ec
hs

el
. 6

4 
S„

 €
 6

.8
0 

(4
48

) 
St

. D
w

in
ge

r: 
D

er
 T

od
 in

 P
ol

en
. M

ass
en

m
or

d 
an

 d
. De

ut
sc

he
n 

vo
r u

. z
u 

B
eg

in
n 

de
s 

2.
 W

kr
.. 

17
4 

S„
 €

 1
5.

80
 (4

49
) 

St
. S

ix
. F

. A
.: 

D
er

 V
ol

ks
ve

rr
at

 v
on

 F
re

im
au

re
re

i 
un

d 
C

h
ri

st
en

tu
m

, 1
08

 S
„ 

ka
rt

.. 
Fa

ks
„ 

€ 
9.

80
 (

45
0)

 
: S

t. 
Sc

hi
lli

ng
: W

id
uk

in
d

. H
ist

or
ie

 ü
. e

in
en

 u
ns

ere
r g

rö
ßt

en
 F

re
ih

ei
ts

kä
m

pf
er

, 2
22

 S
„ 

za
hl

r. 
A

bb
„ 

F„
 €

 1
7.

00
 (4

51
) 

.. 
S

t. 
Fr

ie
dr

ic
h 

d
. G

r.:
 D

er
 A

nt
im

ac
h

ia
,c

ll.
 E

i:.
 tc

tg
es

ch
w

ie
ge

ne
s 

re
vo

lu
t. 

W
er

k!
 N

eu
sa

tz
. 4

0
 S

 .. 
ge

h.
€ 

4.
80

 (4
52

) 
_

_
_

 
St

. F
re

un
d.

 W
.: 

D
ie

 g
ro

ße
n 

U
nbe

kan
nt

en
 d

es
 Im

p
er

ial
is

m
us

 d
er

 U
S

A
, 5

36
 S

.+
12

 S
. A

bb
„ 

kt
., 

F .
. €

 3
9.

00
 (4

53
) 

_
_

 
St

. F
ra

nk
: H

än
dl

er
 u

nd
 S

ol
da

te
n 

-
Fr

an
kr

ei
ch

 u
. d

. J
ud

en
fr

ag
e 

i. 
d.

 „
A

ff
är

e 
D

re
yf

us
";

 2
86

 S
 .. 

F„
 €

 2
2.

80
 (4

54
) 

_
 
St

. E
gg

er
s. 

K
ur

t: 
D

er
 S

ch
ei

te
rh

au
fe

n 
-

W
or

te
 g

ro
ße

r K
et

ze
r. 

10
7 

S„
 k

t..
 F

ak
s„

 9
,8

0 
€ 

(4
55

) 
_

_
 
St

. W
ol

f: 
W

el
tg

esc
hi

ch
te

 <i
er

 L
üg

e.
 V

om
 W

irk
en

 d
er

 „
G

utm
en

sc
he

n"
 a

lle
r 

Z
ei

te
n.

 4
70

 S
„ 

F
„ 

€ 
35

.8
0 

(4
56

) 
_

_
_

 
St

. K
op

p/
Sc

hu
lte

: D
er

 W
c:s

thi
lisc

he
 F

ri
ed

en
, V

em
ic

ht
un

gs
fr

ie
de

n 
na

ch
 V

ern
ic

ht
un

gs
kr

ie
g,

 2
18

 S
„ 

€ 
22

.0
0 

(4
57

) 
_

_
 
St

. B
ar

en
yi

. O
lg

a:
 P

ra
ge

r 
T

ot
en

ta
nz

 -
T

sc
he

ch
. M

as
se

nm
or

de
 a

n 
D

eu
L<>

ch
en

. 3
20

 S
„ 

Fa
ks

„ 
€ 

26
,8

0 
(4

58
) 

_
_

_
 
St

. M
an

on
: H

itl
er

 u
. N

ie
tzs

ch
e 

in
 J

er
m;

al
em

, S
ch

iz
op

hre
ne

s 
im

 V
er

hä
ltn

is
 N

S-
Z

io
ni

sm
us

. 2
60

 S
„ 

€ 
28

.8
0 

(4
59

) 
_ 

St
. L

in
de

n/
L

ud
en

do
rf

f: 
M

ar
ti

n 
L

ut
he

r 
u.

 d
as

 J
ud

en
tu

m
/D

ie
 V

er
fä

ls
ch

un
g 

se
in

er
 R

efo
rm

at
io

n 
u

nd
 s

ei
n 

T
od

 „
zu

r 
re

ch
te

n 
Z

ei
t"

. L
ut

he
r 

ei
n 

O
pf

er
 s

ei
ne

r 
m

os
ai

st
. F

ei
nd

e.
 3

05
 S

„ 
Fa

ks
 .. 

kt
„ 

ill
us

tr
. €

 2
4,

80
 (

46
0)

 
_

_
_

_
 
St

. T
an

ne
nh

er
g-

Ja
h

rw
ei

-;e
r,

 B
än

de
 1

93
2-

19
34

. n
ac

hf
ol

ge
nd

e 
B

de
. i

n 
K

ür
ze

. c
a.

 2
90

 S
„ 

ill
us

tr
„ 

€ 
23

.8
0 

(4
6

1)
 

ID
 -

In
 f

or
m

. u
. D

ok
um

en
ta

ti
on

o;d
ie

ns
t, 

je
 B

an
d 

üh
er

 2
00

 S
„ 

€ 
18

.0
0.

 B
is

he
r e

rs
ch

ie
ne

n:
 28

 Bä
nd

e.
 G

ep
la

nt
: 

ID
-A

us
ga

b
e 

au
f 

D
V

D
, d

ig
it

al
is

ie
rt

. m
it

 V
ol

lt
ex

t<;
uc

he
. L

ie
fe

ru
ng

 d
. B

än
de

: 

8 
Übe

rsi
ch

t ü
be

r di
e A

us
gab

en
 des

 M
ag

azins
 FRE

IHE
IT

 UN
D 

RE
CH

T 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

D
ie

 F
re

ie
 R

ep
ub

lik
 Uh

le
nh

of
u

. d
 B

RD
, FR

EI
HEI

T
U

. 
R

E
CT-I

T 1
. 3

2
 S

„ 
D

IN
 A

4,
 g

eh
, 

f 6
,4

0 
(2

45
) 

_
St

. B
oh

lin
ge

r. 
F

un
d

am
en

te
 f

ür
 d

en
 F

re
ih

ei
ts

k
am

pf
, FR

E
I

HE
IT

 u
. R

EC
HT

 2
. 5

2 
S

., 
D

IN
 A

4
, g

e
h

., 
f 

7,
60

 (2
55

) 
�

St
. B

oh
lin

ge
r: 

Z
en

tr
al

e 
W

urz
el

n
d

. T
er

ro
rs.

 F
REI

HE
IT 

V
. R

ECT-I
T 3

/4
 (B

ib
el

-D
ok

um
en

te
). 

D
IN

 A
 4

, f
 13

.(JO
 (2

71
) 

_
_

 S
t. 

B
oh

lin
ge

r: 
D

en
ksc

hr
ift

. FR
EI

H
E

IT
 lJ

. R
EO

IT
 5.

 St
an

da
rd

w
er

k 
übe

r 
Ja

ko
b-

u.
 E

sa
use

ge
n"

. 6
4

 S
„ 

[ 
12

.0
0 

(2
83

) 
-

St
. B

oh
lin

gc
r: 

T
hese

n.
 Z

ie
le

, F
or

de
ru

ng
en

. FR
EI

HEI
T

U
N

D
R

E
CT-I

T
, F

ol
ge

 6
n

, 6
8

 S.
, D

IN
 A

4,
 €

 1
2

,8
0 

(3
09

) 
_

St
. B

oh
lin

ge
r: 

D
ie

 W
ah

rh
ei

t m
ac

ht
 u

ns
 fr

ei
, FR

EI
HEI

T
U

. R
E

CT-I
T

, F
ol

ge
 8

-1
1.

 B
er

ic
ht

 ü
be

r d
en

 v
om

 V
cr

fa
;s

er
 

ge
w

on
ne

ne
n 

Pr
oz

eß
 w

eg
en

 N
ac

hd
ru

ck
 d

. B
uc

he
s J

üd
is

ch
er

 Im
p

er
ia

li
sm

u
s. 

2
12

 S
., 

D
IN

 A
 4

., 
[ 2

6,
80

 (3
67

) 
_

_
 
St

. B
oh

lin
ge

r: 
D

as
 E

nd
e 

de
r 

V
ersc

hw
öru

ng
 g

eg
en

 D
eu

tsc
hl

an
d,

 FR
EI

HEI
T

 U
N

D
 R

EC
HT

. F
ol

ge
 1

2-
15

. 
R

ev
ol

ut
io

nä
re

 A
rg

um
en

ta
tio

ne
n 

ke
nn

ze
ic

hn
en

 d
ie

se
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
. 1

78
 S

„ 
D

in
 A

4
, C

 24
,8

0 
(4

16
) 

_
 
St

. B
oh

lin
ge

r:
 D

er
 D

o
lc

h
 d

es
 M

ör
de

rs
 i

m
 G

ew
a

n
d

e 
d

es
 R

ec
h

ts
. F

RE
IH

EI
T u

. R
EC

HT
. F

. 
19

. 
Is

t d
er

 §
 1

30
 S

tG
B

 A
us

dr
uc

k 
de

s 
W

ill
en

s 
de

s 
G

es
et

zg
eb

er
s u

. d
er

 d
ah

in
te

r s
te

he
nd

en
 K

rä
fte

. d
as

 E
nd

e 
de

s 
D

t. 
V

ol
ke

s 
he

rb
ei

zu
fü

hr
en

? 
60

 S
„ 

D
IN

 A
4

, A
bb

„ 
€ 

15
,5

0 
(3

79
). 

St
af

fe
lp

re
ise

 w
ie

 b
ei

 N
r. 

43
7!

 
_

St
. B

oh
lin

ge
r, 

R
.: 

Ste
ue

rv
erw

ei
ge

ru
ng

. D
ie

 le
tz

te
 e

th
isc

he
 K

on
se

qu
en

z. 
V

er
w

ei
ge

ru
ng

 n
ic

ht
 n

ur
 w

eg
en

 fe
hl

en
de

r 
L

eg
iti

m
at

io
n.

 s
on

de
rn

 w
eg

en
 w

ei
tg

eh
en

de
r S

te
ue

rf
in

an
zi

er
un

g 
vo

n 
St

ra
fta

te
n 

ge
g.

 d
. D

eu
l'ic

he
 V

ol
k.

 F
REI

HE
IT 

u
. R

ECH
T

. F
ol

ge
 1

8,
 7

7 
S

„ 
€

 1
6,

00
 (4

37
). 

1 
Ex

. 1
6 

f,
 5

 fa.
 3

0 
€, 

10
 Ex

. 5
0 

€, 
20

 E
x. 

80
 C

, 
10

0 
fa.

 2
80

 €.
. 

Ne
ue

rs
ch

ein
un

ge
n 

_
St

. F
rö

hn
er

, H
.: 

D
ie

 J
ah

rh
un

de
rt

lü
ge.

 U
m

fa
ss

en
de

r N
ac

hw
ei

s d
es

 w
es

tli
ch

-im
pe

ri
al

is
tis

ch
en

 A
us

be
ut

un
gs

-u
. V

a­
sa

lle
ns

ta
at

ss
ys

te
m

s d
er

 so
g.

 B
R

D
. S

ac
hl

ic
h-

ve
rn

ic
ht

en
de

 K
ri

tik
! 1

64
 S

„ 
D

IN
 A

4,
 il

lu
,tr

„ 
25

,8
0 

f. 
(H

S-
10

13
) 

St
. F

rö
hn

er
. H

.: 
N

ac
ht

35
6 

S
., 

D
IN

 A
S,

 2
8,

00
€

 (H
S-

10
27

) 
St

. M
at

hi
ld

e 
L

ud
en

do
rf

f u
.a

.: 
E

in
 k

am
pfr

ei
ch

es
 L

eb
en

 f
ür

 d
as

 u
ns

te
rb

lic
he

 V
ol

k 
-G

ed
en

ks
ch

rif
t z

um
 7

5.
 G

e­
bu

rt
st

ag
 d

es
 F

el
dh

errn
 E

ric
h 

L
ud

en
do

rt
f, 

40
 S

„ 
kt.

, A
bb

„ 
5

,0
0 

€ 
(H

S-
10

16
) 

_
 
St

. R
ol

an
d 

B
oh

lin
ge

r: 
V

er
fas

sun
gs

en
tw

ur
f 

fü
r 

ei
ne

n 
fr

ei
he

it
lic

h
-r

ec
ht

ss
ta

at
lic

he
n,

 n
ic

ht
im

p
er

ia
lis

tis
ch

en
 

D
eu

tsc
he

n 
V

ol
kss

ta
at

 4
0 

S
„ 

kt„
 A

bb
., 

6,
 0

0 
f 

(H
S-

10
17

) 
_

St
. G

re
go

r 
Sc

hw
ar

tz
-B

os
tu

ni
ts

ch
/R

ol
a1

 .d
 B

oh
lin

ge
r: 

Jü
di

sc
h-

m
os

ai
st

is
ch

er
 Im

p
er

ia
lis

m
us

. S
ta

nd
ar

dw
er

k.
 M

it 
30

0 
S.

 B
er

ic
ht

 v
on

 R
. B

oh
lin

ge
r ü

be
r d

en
 v

er
ge

bl
ic

he
n 

K
am

pf
 g

eg
en

 d
as

 B
uc

h.
 u

.a
. a

uc
h 

zu
m

 T
he

m
a,

 o
b 

di
e 

m
os

ai
st

is
ch

e 
B

ew
eg

un
g 

ei
ne

 v
er

ho
te

nc
. v

er
fa

ss
un

gs
-u

nd
 st

ra
f g

es
et

zw
id

rig
e.

 g
eg

en
 d

en
 G

ed
an

ke
n 

de
r 

V
öl

ke
rv

er
st

än
di

gu
ng

 g
er

ic
ht

et
e 

V
er

ei
ni

gu
ng

 is
t. 

92
0 

S„
 il

l. g
eb

. 4
9,

00
.€

 (N
r. 

38
0 

bz
w

. (
H

S-
10

18
) 

_
St

. J
oh

an
n 

A
nd

re
as

 E
ise

nm
en

ge
r: 

E
nt

de
ck

te
s 

Ju
de

nt
um

. B
d.

1 
un

d 
2.

 D
er

 V
er

fa
ss

er
 w

ar
 e

in
 ü

be
ra

us
 g

eb
ild

et
er

 
Pr

of
. d

er
 o

rie
nt

al
isc

he
n 

Sc
hr

ift
en

 in
 H

ei
de

lb
er

g.
 S

ei
n 

W
er

k 
w

ur
de

 u
ng

eh
eu

er
 an

ge
fe

in
de

t. 
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
ko

nn
te

 e
r 

da
s W

er
k 

m
ith

ilf
e 

K
ön

ig
 F

rie
dr

ic
h 

1. v
on

 P
re

uß
en

 d
ru

ck
en

 la
�s

en
. D

as
 W

erk
 is

t k
au

m
 n

oc
h 

zu
 e

rh
al

te
n.

 Im
 O

ri­
gi

na
l k

os
te

t e
s 

ta
us

en
de

 v
on

 E
ur

o. 
W

ir 
lie

fe
rn

 d
as

 W
er

k 
al

s 
vo

lls
tä

nd
ig

en
, m

än
ge

lb
eh

af
te

te
n 

Sc
an

. P
D

F-
D

at
ei

. 
U

m
fa

ng
 ü

be
r 2

14
2 

S„
 G

ro
ßf

or
m

at
. 8

99
 M

B
 z

um
 P

re
is 

vo
n 

25
 E

ur
o.

 D
V

D
. (

H
S-

10
28

) 
_

_
_

 
St

. D
ou

gl
as

 R
ce

d:
 S

tr
ei

t u
m

 Z
io

n.
 B

er
üh

m
te

s 
W

er
k.

 L
ie

fe
rb

ar
 v

or
er

st
 n

ur
 a

uf
 C

D
. P

re
is

 1
5,

00
 f

 (H
S-

10
19

) 
G

EI
'! .

\N
T i

st
 L

ie
fe

ru
ng

 a
ls

 B
uc

h.
 2

5.
00

 € 
(H

S-
10

20
) 

_
St

. P
ro

f. 
Dr

. G
. R

uh
la

nd
: S

ys
te

m
 d

er
 p

oli
tis

ch
en

 O
ek

on
om

ie
. B

er
üh

m
te

s W
er

k.
 d

as
 im

 A
uf

tra
g 

B
is

m
ar

ck
s i

n 
ja

h­
re

la
ng

en
 ?

or
sc

hu
ng

cn
 e

ra
rb

ei
te

t w
or

de
n 

is
t. 

Es
 s

ol
lte

n 
di

e 
U

rs
ac

he
n 

de
s 

im
m

er
 w

ie
de

rk
eh

re
nd

en
 P

ro
bl

em
s 

de
s 

Z
us

am
m

en
br

uc
hs

 v
on

 V
öl

ke
rn

 u
nt

er
su

ch
t w

er
de

n.
 3

 B
än

de
 au

f e
in

er
 C

D
. P

re
is

 3
0 

€ 
. (

H
S-

10
24

) 
_

_
 

St
. B

ri
ef

 a
n 

de
n 

Z
en

tr
al

ra
t 

d
. J

. w
eg

en
 V

er
le

tz
un

g 
de

s 
E

sa
us

eg
en

s.
 U

ng
ek

ür
zt

. 4
 S

ei
le

n 
2

.0
0 

C 
(H

S-
10

25
) 

_
__

 
St

. A
nk

ün
di

gu
ng

: B
oh

lin
ge

r/
H

ac
ke

rt
. B

om
b

en
ho

lo
ca

u
!.1

. N
ac

hw
ei

s 
vo

n 
üb

er
 5

00
 0

00
 T

ot
en

 in
 D

re
sd

en
/D

as
 

Sy
st

em
 d

es
 L

eu
gn

en
s 

un
d 

Fä
lsc

he
ns

/B
ild

er
. D

IN
 A

4
. e

tw
a

 3
00

 S
. „::a

h
lr

. A
bb

„ 
3

9,
00

 C
 (H

S-
10

26
) 

St
. R

oh
lin

gl'
r: 

Z
e

its
ch

ri
ft

 W
E

L
T

E
N

W
E

N
D

E
. 8

0 S
., D

l!\T
.14

, g
eh

„ i
llu

str
 .. €

 14
,80

 (H
S-

10
28

) 
M

it 
vi

el
en

 r
ev

ol
ut

io
nä

re
n 

T
ex

te
n.

 d
ie

 S
ie

 in
 a

nd
er

en
 Z

ei
ts

ch
ri

ft
en

 k
au

m
 z

u 
le

se
n 

be
ko

m
m

en
. 

St
. B

oh
lin

gc
r: 

A
us

fü
hr

lic
he

re
 L

is
te

 d
er

 B
üc

he
r d

es
 V

er
la

g
sf

ür
 g

a
n

zh
ei

tl
ic

h
e 

F
or

sc
h

un
g

 u
. d

. N
eb

en
ve

rla
ge

. 
St

. L
is

te
 v

on
 C

D
s 

m
it 

B
üc

he
rn

 u
nd

 S
ch

rif
te

n 
in

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
r F

or
m

 a
ls 

pd
f-

D
at

ei
 (

27
1 

C
D

s)
 

St
. L

is
te

 v
on

 li
ef

er
ba

re
n 

w
is

sc
ns

ch
af

tl i
ch

en
 S

ch
ri

fte
nr

ei
he

n 
de

s 
U

w
e 

B
er

g-
V

er
la

gs
 (

H
S-

17
0

1 
bi

s 
17

96
) 

St
. L

is
te

 d
er

 e
tw

a 
10

0 
lie

fe
rb

ar
en

 O
st

ar
a-

H
ef

te
 d

es
 a

ri
os

op
hi

sc
h-

ok
ku

lte
n 

Jö
rg

 L
an

z 
(v

on
 L

ie
be

nf
el

s)
 

St
. L

is
te

 k
ri

tis
ch

er
. w

is
sc

ns
ch

af
tl

. L
ite

ra
tu

r 
au

s 
an

de
re

n 
V

er
la

ge
n.

 z
. T

. m
it 

B
uc

hb
es

pr
ec

hu
ng

en
 

B
es

te
ll

e
r:

 
A

n
sc

h
ri

ft
: 


